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Sonntag 


ae 


3 Gent? 
Ad Sarttohle höher 


Breisiteigerung dient zur Ansgleihung 
der Lohnerhöhungen. 


Noch viel Geld anfzutreiben! 


(Geliefert von den „United Pre& Afiociations“.) 

Raihingtoen, D. E., 1. Dez. Die Preife für Hartfohlen an den 
Bergwerfen tunrden auf Weifung des Präafidenten Rilfon um 35 Cents 
pro Tonne erhöht, um einer 25 bis 30prozentigen Lohmerhöhung für die | haft der Waihburne Ave."und Bau- 
Arbeiter entgegenzufommen. |lina Str. die Kunde, daß im Haute 

Der Brennjtoffverwalter Dr. Garfield hatte dieie Erhöhung a en ei 

{ | 2 De it Wanne € ſei. 
pfohlen, nachdem am 17. November eine Einigung ar * —* 'Voliziften der Marwell Str. Bezirts- 
frage erzielt worden war. |n einem Schreiben an Feäjident Wiljon | mache eilten in einem BPBolizeiauto 
erflärte Hr. Garfield, die Lohmerhöhung fei dur die Arbeits- und Le- nach der angegebenen Aoreffe und 
bensverhältnijje notivendin neworden, jowie andy als Anjporn zur Gr- fanden bie 40 „Jahre alte Ftau Sa⸗ 
höhung der Produktion, ebenjo wie im Kalle der Weichkohle-Grubenleute, tah Burkin in der Küche ihrer Woh— 


deren Löhne kürzlich erhöht worden waren. ee ee wu 


Giltigfeit hat der neue Lohnkontraft für die Daner des Krieges, mit einer Art, die in der Nähe des 
oder bis zum 31. März 1920, falls der Krieg nicht bis dahin beendet ift. | Tatortes blutbefudelt gefunden mur= ' || 
Die 35 Cents pro Tonne betreffen nur fünitigg Kontrafte und fünftine | de, erfchlagen worden, und zwar 
Nroduftion. Sie werden durd) die Grubenbeinfkr und dnrd die Groß |hatte der Mörder nicht einen fondern 
und Kleinhändler jchließlih dem Publifum entiprehend angerednet | mindejtens ein halbes Dupend Shlä- : || 
werden. ıge mit dem Mordinftrument auf jein | 

Auf allen Seiten befteht der Glanbe, Präfident Wilfon werde eine | wehrlofes Opfer abgegeben. 
Friedensanregung mit der Erklärung beantworten, da die) Während die Poliziften noch am‘ 
Ver. Staaten die Waffen niederlegen würden, wenn die Demokratie jidler Qatorte mit der ga des 
ſei, und nicht vorher. Sachverhaltes beſchäftigt waren, er— 

Beſteuerung von Kriensprofiten tandjt wieder als ſchien ein etwa 40 Jahre alter, ſich 
ſtehende Streitfrage der Kongreßſeſſion am Horizont auf. Die Gegner anſcheinend in höchſter ſeeliſcher Auf— 
hoher Steuern geben ihre Stellnng auf, daß ſolche Umlagen die Induſtrie kegung befindlicher Mann in der Be— 


verfrünpeln würden, und ſind bereit, die Aufbringung von Geld durch zirkswache an der W. 13. Stt. nahe TER —— 
„Ich habe meiner Frau Je arößer der Strumpf wird, deitn beifer iit es, 


weitere Bondausgaben zu unterſtützen. Oakley Ave. 
| Geſchenke kann Knecht Nupreht in ihn hinein tun. 


Vorfiser Fisnerald vom Bewillinungsansiduk des Abacordneten. mt einer Art die Nafe abgefchlagen,“ 
a arm Sinnen 
In blutigem Ringen! 
» “= 


hanfes fante heute Abend: „Wir müfen ſowohl Stenern wie Bonds |agte er dem nicht wenig erftaunten 
haben. Das it das — Nohvendigfeitsiade. St Sims * 'Befehlöhaber ber Wache, Polizeileut- 

Die Briten melden, dad ihr Wing mn 
Sambrai nicht gebrochen wurde. 


(16 Seiten.) Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 2, Dezember 1917. 


! 
| 


die Tat eines Bahıfinigen? 
Fran Sarah Burfin von ihrem | _ 
Gatten mit einer Art erichlagen. | 


Sie ftrieft ja jo gern! 


Die Mutter von neun Kindern! 


Der Mörder, der aniheinend zurzeit! 
geiftesgeftört war, lieferte fi) dann! 
felbit der Polizei aus. — Sein Opfer | 
entiecht aufgefunden. | 

| 


| Die ein Lauffeuer verbreitete fich ! 


'gejtern Nachmittag in der Nachbar: 


-T 
ce 


denn umfjn mehr 


\ 
} 


an mehreren Stellen um zivei Meilen zurücwarfen. SHente Abend be- 
hanpteten die gründlich erſchöpſten Streitkräfte beider Parteien ihre 
Kojitionen, faft an derfelben Linie, tweldje das weiteite Vordringen von 
Aber die Deut- 


iegor ch! HIELT TREE BE er 19 d n a aa re — 
Noch | auf jeine rau 108, die jhon nad)! wärts, nenen die Briten auf den Höhejtellungen, angehänft, an einer 


Q Tallotto , ad} ny F— — * * 
Da Follette mird unbedingt derauf beitcehen, zu; som priten Zteni ; n | J 
d dingt darauf beſtehen, 3 dem erſten Streich zuſammer Meilen. Beide Auſtrengungen ſchlugen nach anfäng⸗ 


—E— ee Er gr F * Dieſer hatte 
oder Bonds allein würden wir nicht genug aufbringen. Wir ſtehen vor nant Edward J Grady Dieſer ha 
einer Periode beiſpielloſer Beſteuerung, und nichts wird ihr cigehen oeben von dem Morde gehört und 
Fonnen'“ ” ® N ’ brachte den Mann nad der Marmell 
s e — — Str. Bezirkswache, wo er von Nach— 
Nichtamtlichen Schätungen znfolne werben aber die Bewillinungen. | parn pi acer Rouis Bur: 
melde für das am 30. Juni I919 ablanfende Nedmungsiahr nefordert gi], Ehemann der Ermordeten, iden- 
werden, 3 bis 5 Milliarden Dollars weniner betranen. als die 18 Mil- Hifizirt wurde. BVefragt, warum et 
liarden für das Nedhnungsiahr, das am 30. Juni 1918 ablänft. Diefer seine Frau getötet habe, twiederholte 
Glaube ſtützt ich aroßenteils auf die Annahme, es fei unwahridheinlich. or nur immer wieder: Ich habe meı= 
daß in drr am Montana zu eröffnenden Kongreitagung weitere 7 Mil- | ner Frau mit einer Art die Nafe ab: 
ii „Wllüirtenanleihebonds unterbreitet werben. Auch fei es wahr- | gefchlagen.“ 
nlid. dahı 2 Voranfhläne für die Land- und die See-Streitfräfte| 94 ..F, Hat. die Tat -auicheineud 4 E Ne 
— aan. ai . Fin einem Stall bon Getasiisnne Berliner Siegesbulletin. 
die M er ne 3 noch nicht viele Geſchäfte erledigen, ehe er in begangen. Das Ehepaar hat neun —— —— 
> Fräfide 4 Billon Hat dem Kaiſer NYoſhihito von Javan telegraphiſch dee 17 Sabr a — u ec — 

srattdent Wilſon Kar ? ihito von Je elegranhiſch bis zu 17 Jahren: Roſe, 17 Jahre 32 Bine 9 2 a i a - 
feinen Danf für den bier erfolaten Befuc des Grafen Nihit ausgeſprochen | alt, Mary, 15, Bertha 13, Harry Dei ben britijäjen — gr ——* De. Rrenprinz Rune 
und hinzugefügt, daß dadurch die miichen den Ver. Staaten und Napan !10, abore 8, Evelyn 6, Efther 5 recht von Bayern führte ſeinen härteſten Schlag und erzielte nicht den 
beſtehende Freundſchaft ſehr geſtärkt werden würde. und ein Zwillingspärchen, Anna gewünſchten Erfolg. 50,000 Mann ſeiner Truppen konnten den Halt, 

Auch dem König von Rumänien hat Präſident Wilſon eine Botſchaft und Dorothy, 3 Monate alt, Der welchen die Briten an ihrer Stellung vor Cambrai haben, nidjt durd)- 
übermitteln laften, in der ex ihm feine Remumnderung ausinricht über den Bater, der, wie es heißt, die Gattin 
Mut, mit welchem Rumänien ſeine nationale Unverletzlichkeit und Frei- ſchon des Oefteren mit dem Tode 
heit aufrecht zu erhalten beitrebt ift. MArrkerdem gab er die Verficherimg, | bedroht hatte, tehrte gegen Mittag! 
dah die Per. Staaten aud) nad) dem Kriege Rumänien in jeder Bezie- | bon der Arbeit heim. Cr ging nad) | 
bung unterjtügen würden. dem auf dem Dofe befindlichen | ! 

c s — — = Holzſchuppen und kehrte kurz darauf General Byngs Truppen, vor einer Woche, bezeichnete. 
* —* Senat —* — annehmen, über melde nn € Mit — — Nat |jchen machen noch immer weitere Verfuche, zu gewwinnen. 
jedod ein arorer <treit erwartet mırd. ‚aurud. it ven re anweſenden ; ſche Vorſtoß 3 ei i S ü 
Die Vorfaſſungsrechtebiſſ. wonoch u. A. Soldaten und Motroſen Kinder gerichteten Worten: „Bon) , Der geitrige — — tum als er wudhliger Sälag über 
nicht für Schuld n uf gerichtſich b ? nat werden Fönnen n oa noch jet an werdet ihr feine Mutter | eine Tront von I Meilen füdwärts von Cambrai. Fünf deuiſche Divifio- 
ur Schulden ulm ’ elanı der ‚ Mic dor | * sure s N : 
a * — J ” I 3 Y u “ n nr 1 R g $, 
Meihnachten im Ronarek durchdringen. * mehr haben“ hob der entmenſchte nen machten den Verſuch, den britiſchen Kreis um Cambrai herum zu 

Pläne für die Mußregelung von Senator La Follette 
immer in der Luft. 

ibrach. Front von etwa 5 
Gehör zu gelangen. Manche alauben, der beſte Auswe ı3 der ver- | Frag : a re Fe * * — 

—— en es ——— en . = —— — Dann Jurzte er, wie von Furien lichen Erfolgen fehl, und die Briten gewannen eineñn Teil des verlorenen 
Der Aha ti sfpredher Klart Far keep ge “ * —— — und begab ſich Bodens zurück. Es wurde um jeden Zoll Gebiets heiß gekämpft. 
Der Abgeordnetenhausſprecher Clark e heute Abend: „Was wir direk er Polize er u. 202 
hın mögen — ee — J Ini"itärifehe en en ” 9 Die Zerluſte der Deutſchen werden als furdtbar geſchil dert; aber 
{ , 3 ü I angen, 1J— W 92 DC p > e, . J = * * 32 
— — n — _ e " —T die Briten erlitten ſchwere Verluſte, beſonders in dem bösartigen 
wen EEE * Handgemenge. 
| Beim Spiel auf der Dinteren!| Berlin 6b ie (& C i 4 
m | — ae vr Berlin beanfpricht die Eroberung von Gonnelien und Villers 
ilſons kommende Botſchaft. Veranda des Hauſes 1521 Süd | Youslain, mit 4000 Gefangenen, und Zurüctreibung der Briten an an- 
Mafhinkten, D. E., 1. Dez. Des Minfes von Präsident Rilfon ae- | > ne — — deren Punkten. 
— — — a E s NE PR Ir? IC ein, 1520 S Iren! ar En 2 er . a 
wartia, ift der 65. Nonareh rır jeine zweite Sirienstagung bereit. dic! En n —— Ah Raris. 1. Dez, Krangöfifch-amtlich wird gemeldet: 
Montan Mittag eröffnet wird. den Iinfen Oberjeenfel brad. Gr. Der deutfhe Kronprinz ging abermals um PVerdun herum zum An- 

Dienstag Nachmittag halb 1 Uhr dürfte der Präfident feine Iahres- | zand Wufnahme dm County ariif über und wirde abermals zurüdgetrieben, ohne einen Gewinn er- 
botſchaf“ vortragen. | Spipital. ztelt zu haben. 

Wie man allgemein zw erwarten ſcheint, wird die Botſchaft die Ant- Dieſer Angriff kam nach kräftig geſteigerter Artillexietätigkeit auf 
wort Amerikas auf die Friedensvorſchläge der Bolſchewiki und des Mar⸗ dem rechten Ufer der Maas, um Beaumont und den Chaumewald herum. 
quis Lansdewne er Sie wird feinen ſof or tigen rien | Am Rokmwalde führte der Feind zwei ſchwere Stöße; der Kampf war 
gegen Deutſchlands Verbündete verlangen. „Sie wird in den Kongrei | je ichr heitig, aber Betains Truppen warfen den Feind zweimal im Hand- 
drinnen, fih haustjahlic anf Ariegsnefegaebung zu beidränfen, na-| I gemenge zurüd, 
mentlid betrefis Stenern, Transportiweien, weitere Kontrolle über |ndu- | ge; Meihnachtseintäufen den Regen- 2 
* »- —* ⸗ | r ’ * ’. 
jtrien und beijere Entwidelnng der Wafjerfraft. ſchirm nicht vergeffen! Oberkrieasrat der Alliirten. 

Derlangen 40 Prozent Lohnerhshung. —2* D. C. 6. Dezember. Paris, 2. Dez. Der neue Oberkriegsrat der Alliirten hielt in Ver— 
na | Dad Bunbeöwetteramt ftellt folgen: |failles feine erfte Verfemmlung am Samstag ab. 
2. 6, Amerifa nahm an demielben teil, dur Oberft Houfe und’ Oberjft 


Dez. 


ws 


Waſhington, D. Eine Forderung auf 40prozentige des Wetter für den Staat Illinois 
Lohnerhöhung für die Mitglieder der Zugbedienſteten- und der Bahn- am Sonntag und Montag in Aus-⸗ Bliß, 
kondukteure · Brüderſchaften wurde an alle Bahngefellſchaften in den Ver. ſicht: * * 
Staaten gerichtet. Die Mitteilung iſt unterzeichnet: A. B. Garretſon, Zunehmende Bewölktheit am Sonn— 
Rräfident der Brüderihaft der Bahnfonduftenre, und W. ®. Lee, Pra- tag. , Wärmer im nördlichen und | —— — — 
fident der Zugbedieniteten. j mittleren Teil. Freigeſprochen!: Bei der Verkündung des Wahr- 

Dieſe angedrohte Lohnerhöhungsforderung war es, welche den Am Montag Regen. Frau de Saulles des Gattenmordes ſpruches war ſie vor Rührung über⸗ 
Präf. Bilſon zu dem erfolgreichen Verſuch drängte, von den betreffenden Indiana: Zeilmeife moltig und| emtlaftet. | waltigt. Sie murmelte dann jedem 
Gewerähaitsführern Garantien zu verlangen, daf Feine Unterbredjung | etroag wärmer am Sonntag. Mon-| Mincola, Long Jsland, 2. Dez. der Gejchmorenen, die ihr alle die 
des Transnortweiens während des Krieges ftattfinden werde, tag Regen. Sie Geidiworenen (nraden Samg. | Pad drüdten, ein „Danke Ihnen‘ 

Die Eiienbahnen müjjen binnen 30 Tagen eine Anttvort geben. Niedermicigen: Schön und etivas |” „ie 


itag Nbend die junge Fran Bianca, 
Elereland im Produftenhandel. 


wärmer am Sonntag. Montag aber | 
Cleveland, 2. Dez. Infere Stadt traf Anitalt, jelber in das Pro- 


|Regen oder Schnee. ‚de Sanlles . der —2 

Obermichigan: Schnee am Sonn⸗ ihren geſchiedenen —3 Die 14jährige Dorothea Geiſt, 
duktengeſchäft zu gehen. Sechs Bahnwagenladungen Wiskonſiner Kar— 
toffeln, welche hier eine Woche auf den Geleiſen ſtanden, wurden von 


| ei 
tag, aber mit fteigender Temperatur. — — gaben ER weihe im Juli ihrem. in Rhine: | 
| Montag wahrfcheinlich Schnee. Klu 3 lander, Wis. wohnhaften Vater 

Stadtbeamten beſchlagnahmt und werden an Konſumenten für 95 Cents 

pro Buſhel verkauft. ta 


Drei Stunden lang wurden Ariegsprobleme erörtert. . 


1 


——- — 


Zieht Tante dem Bater vor. 
—  * | 
D 


Wisconfin: Unbeftimmt am Sonn: | _,‚ineola, Long SSland, 2. De. | entlief und nad Chicago fam, wo‘ 
a. Schnee im nördlichen und teft- | Die Geſchworenen, welche Frau ſie bei ihrer Tante, Frau Margaret 
lichen Teile eiwas wärmer im füb- Bianca de Saulles, bie \höne junge! y, Ebert, Nr. 6401 Parnell Ape., | 
lichen Teile. Montag unbeftimmt, | Cbilenin, von der Anklage, ihren eim porläufiges Unterfommen fand, 
fölter im norbiweftlichen Teil. geihiedenen Gatten ermordet zu ift geſtern von Richter David ganz 

en Obhut unterftellt werden. E3, 


: haben, freigeiprocdhen, waren weni-|yp 
Der Chicagover MMetterontel!” * Self der 
—r g ger als drei Stunden in Beratung. | mar damals.die Anorbnung getrofz | 


n „Der Freiiprud) erfolgte lediglid) im! ie einftiei i 
ug ru > etwas | Manıen der mißhandelten Mutter: | Ir —— rg nd 
— a ⏑ ⏑———— aan: liebe, obwohl tedhniih Wahnfinn | japres, bei der Tante ihr Heim auf-| 
“| geltend gemadt worden war. ‚Schlagen und fi dann entfcheiden 

Sie tötete den Mann, weil er fidh|folle, ob fie ganz bei ihr bleiben 
weigerte, ihr 5jähriges Anäblein!oder zu ihrem Vater zurüctehren 
berzugeben. zegt hat fie aber nod)|molle. Sie entfhied fih nun für 

3 Ubr ——n— = — ya einen ſchweren Prozeß zu ehen, | die Tante. _Wie fie behauptet, Hatte 
5 Ubr Radım......30 | 12 ihr Mittern....36 | Um den Anverwandten des Mannes ihr Dater- fie mieverholt geftoßen 
a el or Morgent...35| Dos Kind zu entreiben. und gefchlagen. 


|wurbe heute verhaftet, weil er gefagt 
‚haven fol, der Präfident folle er- 
Sibirien ſelbſtändig. ſchoſſen werden. 


Et. Petersbura, 1. Dez. In Branditiftung. 


En) Su Madifon, Wis, N Dez. 
Dmal, Sibirien, ift bereits eine Re- Gieperei der Southern Wisconfin 


gierung des unabhängigen Stuateb | Daundrn —* ve Material für | men 
ER i | Munitionsfabrifen berftellt, ift heute 
Gibirien gebildet morben. infolge von Branbfliftung - abge- 
Bdie Suppe. brannt. Der Berluft ift:$50,000. 
Mabifon, Wis. 1. Dez. Der 


Fabritant James Dahl von Wauzela Kefet die „Abendpoſt 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Die w m. 
|beftimmt, vielleicht Regen, 
de öftliche Winde. 


Zemperaturitann. 


Nachitebend ber Temperaturitand nad dea 
omtliden Ungaben ded Wetteramteß: 


x 


— 
———————— 


* 


ö— — —  — —  — — 


| "Rodford, über Camp Gufter, Battle 


| der 
N ‚lager auf 
| Sieg war nicht überwältigend — 
| !14 zu 13 


| bei der geitrigen Beranftaltung | zeichen betradjtet werden, 


‚bredyen, obwohl die Deuijchen bei ihrem ungejtümen Aniturm die Briten | 


Gatte und Vater die Mrt und ſchlug brechen. Gleichzeitig wurden große StrÄtfräfte für einen Angriff nord- 


Ifamen aus Camp Cufter und be- 
————————————— | 


— R ein 
ee. 
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3 Gents —— 
%o it Demokratie? 


„Deutichland chreitet darin fort, Enge | 
land und Fraukreich zurück.“ Kühlmann. 


Zur Friedensfrage. 


Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 

Berlin, 1. Dez. (Ueber Amſterdam und London.) „Clemenceau's 
Creet, endete geſtern das große Bildung eines neuen franzöſiſchen Kabinets o hue Beratung mit dem 
Fußballipiel zwiihen den Niegen! franzöfiihen Parlament, fowie Lloyd Georges Anmafung diktatorifher 
beiden TruppenausPildungs- | Yerugnifie in England find VBeweije dafür, daft, während Dentid- 
dem Stagafelde. Der |, nd Fortichrite in der Nichtung der Volfsregierung mad, Eng- 

land und Frankreich Niücdjdritte machen.” So jagte noch der 
die Zufchauermafie von 22,000 Ber-  Stantsjefretär des Auswärtigen v. Kühlmann in jeiner Jungfernrede 


29. Jahrgang. — Nr. 48 


Willkommener Befud). 


Chicago begrüßte feine Urlanber 
ans Camp Grant. 


Fußballſpiel der Aulaß. 


Der Einzug der Regimenter und das 
Spiel zwiſchen Camp Grant und 
Camp Cuſter, das vom erſteren mit 
14 zu 13 gewonnen wurde. 


| 
| 


| 


! 


Mit dem Siege von Camp Grant, 


‚ aber das Spiel und! 


| ;ionen waren es. Unter den [egte- | yor dem Hanptausihuf des Neichstages. 
‚ren befanden jicdy 15,000 Refruten| 


Bezüglich der Friedensausfichten bemerkte er noch: „Vielleicht darf 
der offene Brief des Marquis von Lansdorwne als hoffnnnasvolles An- 
daft jelbit in England die Gemäfigten Hoden 


aus »Rodford, 5000 von ihnen 


Chicagover, und jie waren es, die, 


eigentlih die Hauptrolle jpielten. | gewinnen. „= 
Aus allen Berufen und Xebens-| „Bis jeit wollen die Mlliirten, wie fie ji den Anjchein geben, nur 
ee Zen —— Sieg. Dagegen wäre es unſinnig, zu glauben, daß die Deutſchen mit 
hatten fie zum eriten Male Gelegen- | großen Forderungen in eine Friedenskonferenz eintreten würden. Wir 
heit, ſich in geſchloſſenen Reihen als | werden durdjiveg auf dem Grundjat feiter, aber mahvoller Stantsmann- 
Soldaten auf den Straßen der) jchaft ftehen, welche fih anf Tatiahen ftüßt. Die Wirfungen unferer 
Stadt zu zeigen, ganz abgejchen | militäriichen Erfolge find aud) in England und Franfreic unverkennbar. 
von der Freude, die das Wieder)  „sente ift es gewiß, daft des Papites Friedensbotichaft Feine Ant- 
jehen ihnen und ihren Angehörigen | ort von den tweitlichen Mächten erhält, und dat Frankreich und Eng- 
bereitete. aM land fich einzig und allein anf die Gewalt verlajjien! Daher wird das 
Die Drei „Ehicagoer Regimenter | yoy faje Wolf, wie Ein Mann erhoben, bereit fein, Getualt mit Gewalt 
trafen am Vormittag in Sonder: | zyriefzuichlagen, bis unferen Feinden ein befieres und menichlicheres 
zügen ein, guert das 343. zu 'Xerjtändnig aufdammert. Am öftlihen Himmel beginnt ein foldes Ber-g ° 
— —— Zu — ſtandniß aufzuleuchten, während die Nationen des Weſtens noch immer 
gg . ie ee ganz von Geld⸗ und Machtgier erfüllt ſind! 
wandten und Freunden zur Vegrüt-!,.. „Unſere Kriegsziele ſind ſehr einfach, und die Alliirten könnten ſie 
leicht in Erfahrung bringen. Aber die Alliirten bemühen ſich nicht 


ßung eingefunden hatten, kletterten 
Bung eingef h nt 


die neuen Örenadiere aus den Wa- j : a a a in 
gen, aber glei) darauf erichotten! , Der Nedner bejchuldigte and britiiChe Staatsmänner einer ganz 
Kommandorufe, und wie durd)| eritannlichen Unwifjenheit über Dentichland und deutidhe Zuftände. Co 
Zauberfhlag ordnete die wirre! habe 3. B. Lord Cecil die brisiihe Regierung amtlid an das Märchen 
Menge der Krieger fid) zu Reihen, | gebunden, daf die Dentichen die Leichen Gefallener nutzbar machten, uud 
ein Stücchen Disziplin, das von!habe and; ganz ernfthaft erflärt, dak in Deutihland der Plan bejtehe, 
den Zuichauern nicht wenig bewvun- | die Vielweiberei einzuführen! — 


ſpielte die Ka— . . 3* 
— — —— Rußland und die Alliirten. 
2. Dez. Der britiſche Geſaudte Buchanan erließ 


MeCormick im Namen der Frauen St. Petersburg, 2 
Chicagos gewidmeten Fahne vor— eine öffentliche Erkiärung, welche beſagt, ſein Geſandtſchaftsamt ſei von 
an, begann der Marſch durd) die | Pfan des Bolfchewifi-Miniiters Trosky betreffs eines allgemeinen Wai- 
Straien-anmden auf den VBürger- | zenftillitandes erit 19 Stuuden, HahdEm Ye eme militärifche Ober- 
ſteigen => an Fenſtern zahlreich befehlshaber Weiſung erhalten habe, ſeine Friedensbemühungen zu be— 
gen — en ER ginnen, in Kenntnift nefett worden, und überhaupt habe man die Allürten 
ed Salle und por eine vollzogene Tatiadhe geitellt, ohne fie vorher zu Mate nezugen zu 
Randolph Str. und Michigan "Tbe. | haben Gr fügte aber hinzu: 

$ f $ J 
—* ar —— —9— „Wir können jedenſalls nicht auf die Noten einer Regierung erwidern, 

welche von meiner Regierung nicht anerkannt worden iſt. 


Gleich nach dem 343. Regiment — 

lief der Zug mit dem 333. Artille, „Die britiſche Regierung, deren Vertreter ich bin, kann einen ſolchen 
rieregiment, über 1200 Mann ſtark, höchſt wichtigen Entſchluß nicht auf ſolche kurzerhaud gemachte Vorſchläge 
Oberſt Phillip R. Ward, in den treffen, wie jie vom Volfe gugeheifen worden find, daher fan id} nidit 
Unionbahnhof ein. Am Gürtel) Furziweg eine endgiltige Antwort geben.“ 

jedes Artillerijten hing ein Sprad)-| Hru. Bucharans Erklärung war von einem Grjudhen des Miniiters 
| rohr, dazu bejtimmt, den feitlidin' Troßfy begleitet, dat jammtlidhe Alliirtendiplomaten dahier mitteilen 
Läarın beim Zußballipiel zu erhö-: möchten, ob fie an den heutigen Waffenitillitandsverhandlungen mit den "° 
hen. Die Hochrufe, die Begrüßun- | Deutichen teilzunehmen wünjdten. 
|gen, die Kommandos und der Ab- St. Petersburg, 2. Dez. 
vom, een Bde verfündete in aller Korm, 
| 5 Jackſon, a Salle, — ‘rs ig 
:Maibington, State, 7. Str. A haar, za gr — 
Mve. zum Barf Row 


= : 
| 3 
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Der Minijter des Auswärtigen, Trobfy; 
dai allen britiihen lntertanen verboten ift, 
PBetrow und andere rufjiihe Revolutionäre, 
;weldje in England internirt'jind, freigelafjen feien. 
| Stofholm, Schweden, ?. Dez. Es wird hierher gemeldet, örtliche 
Ausſchüſſe ruſſiſcher Arbeiter und Soldaten zu Riſchow, Torſchok, Twer, 
Kiſchinew, Archangel und vielen anderen Sädten hätten Reſolutionen 
augenommen, worin ſie die am Ruder befindlichen Bolſchewiki heftig ver— 
dammten. Mehrere Reſolutionen verlangten, Lenine und Trotzky ſollten 
ihre Machtbeſugniſſe abgeben, und es ſollte eine Regierung gebildet wer— 
den, welche die ganze organiſirte Demokratie in ſich begreifen würde. 
Lenine und Trottzky wurden beſchuldigt, das Land politiſch, induſtriell 
und geldlich zu rniniren. 

St. Petersburg, 2. Dez. Zu den maximaliſtiſchen (revolutivnären) 
Delegaten, welche im St. Petersburger Diſtrik für die verfaſſunggebende 
Verſammlung gewählt wurden, gehören Lenine, Trotzky und Madame 


3 


Michigan 
| Bahnhof. | 
ı Später trafen die 1100 Manı 
des 344, Snfanterieregiment3 auf 
dem Srand Central Bahnüote ein, 
imo fi) diejelbe Szene abjpielte. 
;Bom Bublifum allgemein bejpro- 
| hen wurde die vorzügliche Disziplin 
‚der neuen Soldaten, die beim Emp- 
fang wohl lädelten, beim  eriten, 
| Yammando aber gleich wieder ganz! 
Soldaten waren. Sie wurden von 
Sffizieren fommandiert, welcye ihre * 
Ausbildung im eriten Ausbildungs: | Kolontei. F 
lager zu Fort Sheridan erhalten Zu den erwählten Kadettendelegaten gehören Miljukow und Rodit— 
hatten, und Offiziere wie Mann— ſchew. 22 
schaften bewahrten eine ausgezeich)- Ans vielen anderen Diftriften Tiegen nod feine Wahlergebniffe vor; 
nete Haltung. Das 344. Regiment | m - — 
marſchirte von Harriſon Str. durch Für erfunden er lärt. 
Jackſon, La Salle, Wahſhington, 
Michigan und Van Buren, wo es 
mit der Hochbahn nach dem Jackſon 
Park abfuhr. 
Maſſen von Beſuchern. | 
Die paradirenden Truppen bilde- | 
ten ein fnappes Drittel aller aus | 
en lebungslager Sbicago ve: | 
De a — 600! Blchbühfe mit Tynamit befand jid in 
| einer Kohlenladung. 


lebten mit ihren nicht marjchirenden | Als der Fuhrmann Fred O Hara 
Kameraden aus Camp Grant die geſtern an der 40. und Lake Park 
Straßen. Faſt jedes Regiment in Ave. von einem auf den Geleiſen 
Camp Grant war unter den Be— der Chicago Junction Bahn ſtehen⸗ 
ſuchern vertreten. den Eiſenbahnwagen Kohlen auf 
Nach dem Spiel hatten alle | feinen Wagen lud, die er im Auf: ' 
Camp Grant Leute Urlaub vig;trage der Sohn A. Carroll Bros. 
heute Abend 6 Uhr, fie werden fi Coal Co., Nr. 1533 Sit 53. Str. 
um diefe Zeit im Grant Parf ver. | nad der Hyde Park Bank bringen | 
jamnieln und nad) den Zügen mar- |Jollte, fand er, etwa zwei Fuß über 
ichieren, die fie ins Lager zurück. |dem.Boden, eine Blechbüchfe, bie ihm : 
bringen follen. derartig gefiel, daß er fie mit nad) 
Zange ehe die Soldaten eintraten, | Baufe zu nehmen beihlgb. Ehe er 
waren die das Stadium an 57. | diejes tat zeigte er jte aber verichie- | be ‚ hinter Sch) 
Str. und Univerfity Ave, umgeben. | denen feiner Kollegen, welche in Be- | Riegel und wird fid) vielleicht gegen: 
den Straßen mit Bufchauern zu! zug auf den Inhalt Verdacht jhöpf-| die Anflage des Mordes zu berant- 
Fuß und zu Wagen bicht gefüllt. |ten und ihm rieten, die Polizei von | worten haben. 
Eine Anzahl den beiten Gefellfchafta- | jeinem Funde in Kenntniß zu ſetzen. Strofes jpielte geitern Abend in = 
freifen angehörende Herren und Diefes tat er denn aud. Er begab) McGrath3 Lokal eine Partie Bir 7 
Damen füllte die in den Lan: |fih damit nad) der Wade an der | liard, als er mit dem Eigentümer 7 
desfarben und den Farben von Stanton Ave, wo der dienjttuende | aus irgend welder Urjache in einen 
Camp Grant gefhmücdten Zufchauer: | Leutnant ce vorläufige Unter- | Wortwedhjel geriet. Der 
logen und fchmentte Negiment3= |Tuchung vornahm, weldie ergab, dab | wurde immer heftiger und ſchlie— 
fähndhen, als die Regimenter ein. |die Büchfe entweder Dynamit oder | lic griff McGrath zum Schießeifent.. 
marjdirten und die Site auf der aber raudlojes Pulver enthält, Die) Im nädjten Augenblide krachte ein 
großen Tribüne einnehmen, Etwa | Menge genügt, um gegebenenfalls | Schuß, worauf Strofes jwer ber- 
7000 Bürger und 15,000 Solda=|eine Reihe von Häufern in die Luft | wundet zu Boden janf. Die Kugel 
ten nahmen da8 Spiel in Augen. |aut Iprengen. Man wird der Sadıe | ijt ihm in den Unterleib en, 
ſchein und verfolgten es unter ge⸗ auf den Grund gehen und feitzuitel- fodaf; wenig Hoffnung auf 
räuſchvollen Kundgebungen. len verfuchen, ob vielleicht ein Atten- herjtellung vorhanden it. 1% 
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Kopenhagen. 2. Dez. Die ganze dänifche Prefje erflärt die Angabe, 
da Deutichland ficy einen YFlottenftügpunft in Dänemarf aneignen wolle, 
falls Norwegen in den Krieg auf der Eeite der Alliirten eintrete, für 
eine pure amerifantiche Erfindung. 


Unheimlicher Fund. 


tat auf die Hyde Park Bank geplant 
war. Bisher fehlen noch alle An— 
haltspunkte. 

— —— 


Griff zum Revolver. 


Thos. MeGrath jagte Thos. Strokes 
eine Kugel in den Leib. 

Ein Streit zwiſchen dem 26— 
jährigen Thomas Strofes, Nr. 447 
®, 41. Str, und dem im näditen 
Straßengeviert, Nr. 555 berjelben 
Straße, wohnhaften Billiardhallen- 
befiger Thomas McGrath hat einen 
ihlimmen Ausgang genommen. 
Strofes ringt im Englewoöd Hofpi- 
tal mit dem Tode, MeGratl) dagegen 
befindet jih binter Schloß und 


! 


u 
— 
3— 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 2. 
Uachdrücklicher Proteſt 
Nachbrüdlichen Proteft gegen 


C. 9. Wader erhebt ihn gegen Ein- 
Plan, die Ausführung örtlicher Ver: | 


Dezember 1917. 
erefefejelziefafafafgfäreletalefarafgterefefefaretefersferererererafe] nor fang für den zmeitanfenbpier- — 
, Ihundertfünfzig Dollar Tenor. Das 
| = wer ein feftliher Tag für Grau, 
== |denn fehr wenige der Theaterbefucher 
verlangten ihr Geld zurüd. 

Herr Campanini fah fich ähnlich! 
|bor; ich bin zwar über die Gagen 
jfeiner erften und zweiten Kräfte 
Inicht unterrichtet, nehme aber an, 
|dap.er wegen Abfagen feiner Prima- 
Ibonnen und Iendre nicht in Ver: 
‚legenheit geraten würde. 


Sn Fräulein Peralta Sat Herr 
‚ Campanini eine Sängerin, die nicht 
‚nur für populäre Abende genügt, 
fondern aud an Abonnementsaben- 
den einen gqebührenden PBlak ein- 
nehmen Ffann. Fräulein Peralta | 


Rafier-Mefter 
mit abnehmbarer Sicherheitäflam- 
mer — hohl gefcliffen 
vorzüglich gehärteter Stahl, fann 
—— od. gewöhnliches 
Raſirmeſſer benutzt wer⸗ 49e 


denz.reg. OBc Wert zu. 
Achter Bier, 
Keine Poft: oder Rhonc-Beltellungen. 


Chnf Attzkctton» 


Rostonstüre 


STATE MADISON “=® DEARBORN STS. 


Winter : Strumpftivaaten 
——— Main. Floor — Dearboin. Ei — 


35e u. 50c Wolle, Worfted u. Gaihmere 
Halbjoden für. Männer, weiche, ge- 
webte Winter-Cualität in Schivarz, 
Blau, Kameldaar u. Grau; Second: 
—— — lönnt Sr die Fehler 
kaum entdecken; Auswahl am 
—————— 250 


L dih Moecifng, bine 1.50 Baby: 
u 1.99 Kuppe für Te 


Vierter Floor, 
Boit- oder Phone-Beitellunf si. Zehnter Floor. 
Atraftive Filz-Moccafins f. Frauen,f eine Voſt— Vbone · Veſtellungen 
Fualität nen Schwerer f Diefe ihöne Baby- AZ 
. Jopmegetrodnetem Buve, 30 Zoll Fang, W 
neffeidet in Jangen 


Yabyfleidern 

nn zerbredhlicher 
Störper,“ gelen-,) 

fige Arme 

Füße — großer 
Charakterkopf 

prädtiger Babh⸗ 
Ausdruck, Kleid 

u. Kappe paſſend 
äueinander;, im= 

wert zu $1.50 ww 
verfauft — fpeziell am 
Montag zu nur 


ftellung öffentlicher Verbefierungen. 


Biano | Warut Berteidigungsausihuf. 
a für * 


I Shr Einnt für Eure Familie feine größere Freude oder ein jdhöneres 
Geſchenk ausfindig mahen 
| Diefe Sreude ift Eure für nur eine Heine Anzahlung, der Reft in 
| ; leichten Abzahlungen, wie e3 Euch) paßt. 
Die Preife find aufergewöähnlid; niedrig. 


Fräfident der Chicago Plan Kommif- 
fion erklärt, dad Land miülfe fi 
während des Kriegs anf die Frie- 
Denszeit vorbereiten. 


zimmer-Nugs, 1.29 


Dritter Floor. 
oder Phone:Beftellungen. 


3 fie Id 

—— Main Floor. Er 
Keine Poſi⸗ 
Feine Lamwı 
Zafchens 


Keine Boit- Keine 


oder Rhone-Beitellkingen. en 


‚bet auf ihren Erfolg als Zeonore | Pelferungen im Allgemeinen und die, 
‚im „Zroubadour” den als Widi fol-| 
:gen lafien. 


al Heute garanlirte Spieler-Pianos 8 
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Vorarbeiten für das Dgpden Avenue: | 
‚und South Water Str.Projett im | x 
Den gejtrigen „Amonasco“ fang Velonderen für bie Dauer. des Krie: tücher füt 
Herr Kreidler und gab eine adıt- 9 einzuftellen, erhob geftern vor | Damen —; 
bare Leitung. Auch diefer init. dem ftadträtlichen Heimßerteibigunga- || geſtikt in 
ler ift eine Kraft, die fih in großen ausihuß Charles 9. Wader, ber einer Ede, 
und Fleinen Aufgaben gut bewährt. Präfident der Chicago Plan Kom: | 3. fortirte 
Herr Zenomwieff hatte mande miſſion. Wie ein roter Faden zog Pufter in 
aute Momente al Radames. Herr Ti durd) feine Anfprache die War: | famch. Bor 
Gaddard gefiel dem Publitum nit, Nung, daß bad Land fi während berpafet-— 
da er zu tief fang. Jemand mahte MS Kriegs für den fyrieden vor=; mit. ©. Seide » Band gebunden — 
über jein falihes Singen bie Be. | bereiten müffe, und daß die Vor=! gut neeignet für Geſchenle. regulär 
merkung: „low prices, low ſinging.“ arbeiten für gewichtige Projekte, die * — — Kong weil 
Herr Spadeni iſt ein junger be- nach dem Friedensſchluß vielen Tau⸗ 3 Stüd (nur 2.Boges an 18 
|gabter $tapellmeifter, dem Direktor Tenden von heimgelehrten Soldaten ' jeden, Stunden); am Mon: C 
GB, Campanini öfter Gelegenheit geben ‚Beihäftigung gewähren würden, a: 
ſoll, am Pult zu erfcheinen, I ug u — — 
| 9 eo man werben follten. r Präfident ber 
Die Große Oper. | Tdolf Müblmann. Plan Kommiffion wies darauf hin, 


5345 8375 9395 


Eine Bant, Scarf nnd 12 Rollen mit — Spieler-Piano 
Spezielle Rollen mit deutſchen Weihnachtsliedern. 


Kauft Eure Pianos, Spieler-Pianos und Victrola3 don der alten 
deutichen Firma 


ReichardtPianoCo. 


1311 Milwaukee Ave. 


Offen Dienstag, Donnerstag nnd Samstag Abend 


— 


Silbernes Jubilaäum. | 


Rugs, 24x40 Boll, gemadt aus 
ſchwerem doppelten Thread, in fünf 
prächtigen neuen türfiichen Karben 
u. Muftern; regulär zu $2.50 ver— 
fauft, jedoch find bei mandıen die 
Gewebe etiwa3 fehlerhaft oder der 
Garn gebroden, u. darum offe- Roje u. Blatı, in eleganten Ge- 


riren wir Diejelben 61 29 ſchenk-Boxes; gute 81 39 
— * 


yila, prächtiges Stiderei - Muiter 
auf Vorderteil. u. Rand, ertra 
„ort padded“ Cuſhion-Sohlen, 
Kidifin Mußenfoblen, - Sprina: 
Kidſt Außenſohlen, Springs 
Abfäße, prächtige Farben in Id 


52.50 Werte: für 
Montag zu nur... 


f. Montag (folange 
050 reichen); au.. 


* * * 
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Keſtgäſte 


Sektion Münden des Bayriih-Ameri- 


| Genevieve Bir geitern zum eriten Mai! 


daß in den fkriegführenden Ländern 


-Sründer des N” 


fanifchen Bereins hat es geftern gefetert | bier aufgetreten. Frl. Reialta als Aida. 
In. Schlees Halle an der 26.) Man wirft den deutichen Künft- 
Str. und Cottage Grove Ave., war) lern vor, daß fie fich im Effekt über- 
e8,:wo bor 25 Jahren die Sektion nehmen und zu viel Stimme geben. 
Münden Nr. 7 des Banriidj- Namentlih mird dies in Amerita 
Amerifaniihen PNereins von Coof'tehr aetadelt, nicht fo Sehr in 
County don ihrem Stammlande| Deutichland, wo man für fräftiges 
iren ergebenen Chicagoer Bayern Singen in dramatifchen Situationen 
ind Reben. gerufen wurde. Gejtern eingenommen tft. Daß der Sänger 
Abend tvar e3 den biederen Bayern ih bon der Situation hinreißen 
diefer Sektion nun vergönnt, ihr! läßt und dadurd fein Organ for- 
25. Stiftungsfeit froh nad) heimat-!cirt, ift leider eine Tatjache, die nicht 
licher Art begehen zu fönnen. Soer-!abzuleugnen ift. Daß aber bie fran= 
bers Halle, draußen an der Blue zöſiſchen Künftler und befonders die 
Island Ave. war als Feſtplatz für franzöſiſchen Sängerinnen die dra— 
das Silberfeſt auserkoren worden, matiſchen Situationen fallen laſſen, 
und trotz ihrer Größe reichte ſie um ihre Stimme nicht zu forciren, 
kaum aus, um die Schaar der iſt auch Tatſache. Was alſo die deut— 
aufnehmen zu tönnen. ſchen Künſtler zu ihrem Nachteil zu 
die gekommen waren, um mit den |biel tun, wie oben erwähnt, tun die 
Freunden und Kandsleuten fi auf) Franzöftihen Künftler zu wenig, 
ein paar Stunden des Lebens zujebenfalls zu ihrem Nachteil. 
freuen. In jhmwungvollen Worten|, Wir haben fon die Mary Garden 
begrüßte der erite Präfident and | in allen ihren franzöftihen Roilen 


Kercher, die Vereinsmitglieder und: sen großen franzöfifchen Partien, 
ihre Gäjte. Mit berechtigten |edenfo Mme. Beriga. Won allen bie 
Stolze wies er auf die Kahre des | 1eı. Künftlerinnen fonnte man immer 
Kampfes, die wohl feinem Verein Lerichten, daß fie in ibrem Spiel viel 


‘erjpart bleiben, bin, und bat die) Charm und in ihrer Koftümirung | 


Anmweienden zum Schluffe, den Feft- Piel Chic haben, daß fie hübfch jin- 
abend froh und heiter zu genießen. gen, daß Ihr Piano und Pianiffimo 
Am Schluffe feiner Rede wurden iht und wohlflingend ift, und daß 


Statt; Rofa Raifa und Milde El- 


Die neue Opernmwode beginnt heute 
‚Nachmittag mit „LaTraviata”, in den 
Hauptpartien befegt mit Yrau Galli: 
Curci, Stracciari und Nadal.’ Für 
morgen Abend ift „Romeo und us, 
Ita“ mit Muratore und Frau Galli- 
Gurct angefegt, für Dienftag „Die 
‚Hugenotten” mit den Damen Raifa 
und Sharlom und den Herren Xri- 
mondi, Erimi, Chriftian, Maguenat 
und Dua, am Mittmoh wird „Der 
Gaufler von Notre Dame“ mit Ge- 
nevieve Vir in der Titelpartie gege= | 
ben, am Donnerftag zum legten Male ! 
„Sfabeau“, am Samstag Nachmit- 
tag „Dinora“, am Samftag Abend 
„La Boheme“ und am nächſtenSonn— 
tag Nachmittag „Der Schmuck der 
Madonna“ mit Frl. Raifa in der 
SHauptpartie, bie früher Carolina 
White fang. Am näcjten Sormtag 
Abend findet dad zieite Konzert 


| 


Europa allgemein öffentliche Ver: | 
befferungen durchgeführt mürben, : 
und daß alle diefe Länder Pläne für! 
weitere öffentliche Verbefferungen be | 
tieten, deren Ausführung nicht nur 
Arbeitslofigteit und die Anſprüche 
an bie öffentliche Milbtätigkeit oder | 
Armenpflege verringerte, fondern 
auch den aus dem Feld zurüdtehren- 
den Armeen jofort Arbeitägelegen- 
heiten fichern mirde. 
Zu koſtſpielig? 

Für Einſtellung der Arbeiten an 
dem Ogden Ave.-Projekt, das die 
Durchlegung dieſer Straße vom 
Union Park nach dem Lincoln Park 
vorſieht, erklärte ſich Ald. Cullerton. 
Er führte aus, daß das Projekt in 
dieſen Zeitläuften zu koſtſpielig ſei. 
Präſident Wacker erwiderte, daß die 
Ausführung des Projekts eine neue 
Vertehrsader zwiſchen Nord- und 


Muſter von elektriſchen Floor-Lampen und Schirmen 


Da Weihnachten nahe bevorſteht mit ſeiner Nachfrage nach ſchönen ſowie nützlichen Geſchenken, iſt hier eine Offerte, welche den größten 
Enthuſiasmus hervorrufen wird, denn wir haben die ganzen Muſter-Partien von zwei der bekannteſten Fabrikanten in Chicago au Eripar- 
niffen von einem Drittel oder mehr gefauft. Um das Verkaufen zu erleichtern, haben wir die Lampen und die Schirme je in vier Sruppen 
geteilt. 

Ueber 325 ihöne elektrifhe Fuhboden-Lampen in einer fait n 5 
endloſen Auswahl von Muſtern, jede in kunſtvollem Ent— ES * 
wurf u. „finiſehd“ mit der ſpeziellen Sorgfalt, die ſtets S 
an Muſtern verwendet wird, Lampen, die der Umgebung — 
eines jeden Zimmers im Hauſe ſich anpaſſen. Die außer— MO N Ai 

nl] 
— 8 


gewöhnlichſte Sammlung der Stadt. 
Eine Gelegenheit, das ſchönſte Weih— 

durchweg „ſeaſoned“; es ſind dies Werte 

NAT: ; R bis zu $35.00 — fveziell in diefem 

me 

N 


nachtögefchen? mit einer ungewöhnli— 
Min er die Nustwahl zu nur 
N HM 
x Tr k 


sbr findet bier prächtige, handaeichnitte Lampen, auserlefene 
handgemalte Yampen, die prächtigen jchtwarg Iadirten Lam: 
pen, prächtige Roman Gold „finifhed“ Lampen, die mo: 
dernen Statuarhy Gold Campen, Pirfe Mahonann Lampen, 
ſolid Mahogany Lampen, Circaſſian Wallnuß Finiſh 
Lampen ete. alle vollſtändig mit Draht verbunden, mit 2 
ei „Bull Chain Sodet3“, ſieben Fuß Seide— 
Ihnur und Nnjchlug-Stöpfel — alle find 
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chen Criparnig zu eritehen. Werte 
9 99,95, 


bis 8335; Preiſe rangiren: 
814. 95, 
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ereins, Herr Anton gehört, die Ruſſin Kusnezoff in eini⸗ 


Weſtſeite ſchaffen und den Wert von 
Grundeigentum in Gegenden, in 
| : i — denen Grundeigentum augenblicklich 
Hotieibenbe Beteranen. nicht viel wert fei, ganz beträchtlich 
| Fihrfiche Feftlichfeit zu Guniten dea ‚ erhöhen würbe. Außerdem jeien Die 
Unterftütungsfonds im Ianner. |Lorarbeiten für das Projett nicht 
Die ee Zeitverhält koſtſpielig, wie vielleicht angenommen 

rn. ——— “würde. 
niffe werden wohl von allen Deutjch: dent der Wehorbe für örtliche Ver: 


i hei 8 * 
ameritanern, beſonders von denen, gefferumgen, befürwortete nahdrüd- 
deren Wiege einſt auf der anderen 


man werben auftreten. 
| — 0 —— 


ihm und den übrigen nod Iebenden | 
und der Seftion angehörenden Mit- | 
gliedern prädtige Plumeniträuße | 
überreiht. Es waren dies die Ser: i 
ren Dr. Johann Keröser, Nofebh | 
Kreutzer, Joſeph Wolf und Johann ! 
Wimmer. | 

Nachdem die Worte bes FFeit-| 
rebner8 verflungen waren, gab man 
fih der TFeftfreude Hin. Nach den 
Klängen einer gut befehten Kapelle 
wurde. augibigq und flott getanzt, 
und auch die heimatlichen Tänze, mie 
der iwiegende Walzer, der muntere 
Rheinländer und der bayerifche 
Ländler tamen dabei zu ihrem Rechte. 
Natürlih brauchte auch aeitern bei 
den Bayern Niemand zu bungern 
oder gar zu duriten. Für Küche und 
Keller war beitens aeforat worden. 


- Die Nebenräume des TFeitfaaleg boien 


zum gemütlichen und fachverjtändi- 
gen Umtrunf die beite Gelegenheit, 
und ein jhmadhaftes Mahl bildete 
ben Höhepuntt des harmonifch ver: 
laufenen Felted. in feinem Aubel- 
jahre leitet der nachitehende Beam- 
tenftab die Geichite der Gettion 
Münden Nr. 7 des BaperiihAmeri- 
fanifchen Vereins: red U. Maper, 
Präfident; Anton Preifel, Vizeprä- 
fibent; Bernb. Braun, Schriftführer; 
Phil. Deutih, Finanzfefretär; Mich. 
Stauber, Schabmeifter; Kohn Hirt- 
reiter, ‚Verwaltungsrat; Joſeph 
Hilger, Türfteher; Bernh. Braun, 
Repräfentant, während das riührige 
eitfomite, dem der Grfola des 
gefirigen Feites zu verdanken iſt, ſich 
aus folgenden Herren 
ſetzte: Dr. John Kercher, Vorſitzer; 
Bernhardt Braun, Michael Stauber, 
Max Baumann, Franz Beidel, Kas— 
par Endres, Georg Eckert, Joſeph 
Forſter, Chas. Georg, Henry Goetz, 
John Guenther, Konrad Heegn, Kon— 
rad Herold, Joſeph Hirrmann, Anton 
Kercher, Joſeph Kreutzer, Simon 
Knoll, Georg Loehr, Sebaſt. Michel, 
Philip Scheithe, John Schelter, Joſ. 
Schmitt, Phil. Strauß, Konrad 
Schubert, Alb. Schaffner, John 
Will, John Wimmer, Ludwig Woel— 
fel, Joſeph Wolf Sr. Joſeph Wolf 
Ir. und Henry Weber. 


— — — — 


Herbſtabendſtimmung in der Grofſtadt. 


Mebeldüiter. Lichtaeflader 

Dünngejäter Gaslaternen. 

immelhohe Quaderlarven. 
lachtendunkle Straßenfernen. 


Stank und Rauch aus den Kaminen. 
Eektrizitätsgefunkel — 
Grellgegleiße der Reklame 
Drabigewirr am Himmelädunfel. 


Dampfgeziich und grelle Zifche. 
Bahnbofirubel. Erxtrablätter. 
ZTaſchendiebe, Poliziſten, 
Bauernfänger, Pflaſtertreter. 


Räderraijeln. . Hufgeklapper. 
Jechzen ſchwerer Wagenlajten. 
Rervenrüttelndes Gemwimmel. 
Zrambabnrollen. Menichenhaiten. 


Sumpen —allerneu’ite Mode; 
Gummiſchuhe, Krempelhoſe. 
Diphtheritis, Influenza, 
Typhus und Tuberkuloſe. 


atrum der Kulturentwicklung! 

ji ‚ber Sntelligenzen! — — 
Gott jei Lob, dab Uber Allem 
Noch Die alten Sterne glänzen. 


8 


zufammen- | 


fie ihre Rollen mufitalifch beberr- 
jchen, aber e3 fehlte immer an Kraft 
de3 Ausdrudes und an Volumen in 
er Stimme, deshalb können folche 


ftändig befriedigen, der von einem 
ganzen Künitler alles erwartet. 
Die geitrige Manon, 


Geneniene | 
ir, tjt por einigen Tagen bier ange: ı 


langt, um ihre Tätigkeit in unferem | 


Dpernenjemble aufzunehmen. Frl. 
‚Bir ift in Frantreich eine der eriten 
Vertreterinnen folder Rollen 
„Manon“,, Songieur“,, Xhais“, 
genau dasſelbe Fach, das Maxy 
Garden als das ihre anerkennt, 


und da Direktor Campanini einen 


Erſatz für Mary Garden 
ſo engagirte er 
ſeiner Anſicht nach 


ſuchte, 


die geeig— 


netſte Vertreterin von Mary Gar- es wohl, ihren Lebensunterhalt zu 
Man muß unſerem erwerben. Leider ſtellten ſich aber bei 


dens Fach. 


Opernleitet das Kompliment machen, Vielen, als ſie das ſechzigſte Lebens— 


daß er ſich nicht geäuſcht hat, denn 
Fräulein Bir hat jowohl die guten 
Figenfihaften der Garden, ald aud 
ihre Fehler. (Bekanntilich-iſt Mary 


Garden in geſanglicher Hinſicht nicht 


fehlerfrei) Ihr Organ iſt friſch, mit 
naſalem Beiklang, wie immer in der 
franzöſiſchen Schule. Sie hat hüb— 
ſche Cantilene, alles genau, wie es 
ſchon oben bei den anderen Jüngern 
der franzöſiſchen Schule geſchildert 
wurde. „Je ſuis Manon“ im erſten 
Akt ließ ganz kühl. Im Laufe des 
Nachmittags konnte das Publikum 
wärmer werden und 
herzlich. 

| Man muß freilih andere Rollen 
|jvon Fräulein Vir hören, um ein :nb- 
'ailtiges Urteil über fie abgeben zu 
‚fönnen. Aber nach dem- geftern Ge- 
hörten und namentlich Gejehenen ift 
Fräulein Bir eine harmante Schau- 
Ipielerin, und ich alaube, wir fünnen 
intereffanten XLeiltungen 
‚Teben. 

I 
gut desponirt wie bis jebt, gab aber 
doch einen Des Grieur poll Tempe- 
rament und mußte jogar feine Arie 
im eriten At wiederholen. Bon einer 


| Wiederholung der Arie im legten Uft ; 


ließ er ab. 


Herr Maauenat hat wegen Indis— 
Ipofition feine Arie ausgelaffen, war | 


aber fonjt bei der Sache. 


{ 


Igirte aeftern großzügiger als je. 
| Adolf Müblmann. 


| Maurice Grau, der langjährige | 
| Direktor der Metropolitan Dper, en= 


Igagirte jeinerzeit einen Ienor, bem 
ler ein breikigmaliged Auftreten, 
a fünfhundert Dolar, garantirie. Er 
‚ließ ihn jeden Sonnabend Abend bei 
‚populären Vorftellungen fingen. Die 
| Bedingung war, daß der betreffende 
Tenor das italieniſche Repertoir des 
Caruſo, das franzöſiſche und deut— 
ſche des Jean de Reßke beherrſchen 


und zu jeder Zeit bereit ſein mußte, | 


in italienische, franzöfiiher und 


|deuifcher Spracde einzufpringen. Der, 
| Direftor fam auf jeine Rechnung, | 
denn %ean de Rehte, der nicht mehr : 
jung-und oft inbisponirt war, fagte 3535 Roteby Straße, find mit lei Guy Woodin, 
ab, und ber fünfhundert Dollar Testen QDuetfchungen dapongelommen. | Reabody, 


Seite des Ozeans geſtanden hatte, 
tief empfunden, aber unentwegt blei— 
ben ſie auch in ſchwerer Zeit dem 
Lande ihrer Wahl treu, in dem ſie 


Sängerinnen denjenigen nicht voli- nach Ablegung ihres Eides Bürger 
geworden ſind. In Chicago lebt heute 
noch eine recht beträchtliche Zahl von 


deutſchen Männern, die vor etwa 45 
Jahren nach Amerika kamen, um 
hier, meiſtens aus wirtſchaftlichen 
Gründen, eine neue Heimat zu ſu— 


‘chen, nachdem ſie in einem oder meh— 


wie 


teren Kriegen dem alten Vaterlande 


‚freudig ihr Zeben zur Verfügung ge— 


Fräulein Bir, ! 


applaudirte 


entgegen: | 


Herr Muratore war zwar nicht fo: 


Herr Charlier trug viel zum Ge: | 
|lingen ber Vorftellung bei. Er diri⸗ 


‘stellt und dann fpäter ihren ehren 
vollen Abjchied erhalten hatten. An- 
fana? waren es ihrer etma 500, heute: 
‚ift ihre Zahl auf ungefähr 140 herz | 
abaefunten. Manche fing, auch wohl: ; 
habend geworden, und allen gelang 

zu 


ı 
‘jahr überfchritten hatten, Krankheit 
und andere Schidfalsfchläge ein, fo 
daß jie infolgedeifen unverfchuldet | 
nad und nad) in bittere Not gerieten. | 
Vor 7 Zahren murbe deshalb ein: 
'Unterftügungsfonds- für folche hilfs= | 
‚bedürftige Veteranen geichaffen, und | 
jauf der Lifte der Unterftühten jtehen 
gesenmärtig no Zmeiundbreißia, | 
ton denen der üngjte dad 69. und | 
ter Xelteite das 80. Lebensjahr er: 
reicht" hat.- Jährlich wurde zum Be: | 
iten biefes Fond am 18. Januar 
eine Freftlichkeit abgehalten, und fie 
wird auch in biefem Winter, am 23. | 
‚Januar, in ber Norbfeite-Turnhalle ' 
‚veranftaltet werben, menn aud; in et= 
toa8 veränderter Weife, als bisher 
üblich. Der unterzeichnete Verwal: | 
tungsrat de Fonds erſucht ſomit 
das Publitum, gerade in biefer| 
ſchweren Zeit diefe feit Jahrzehnten | 
in unferer Mitte lebenden türbigen | 
Veteranen nicht zu vergefien: | 

Herman Paepde, Ehrenpräfident; 
G. A. v. Maffow, Vorfiger; Georg! 
Mener, Sekretär; F. E. Freie, 
Schatmeifter; Adam Ortfeifen, 9. | 
Wollenberger, M. %. Girten, Louis | 
Guenzel, Carl Eitel, Fridolin Pabit, 
Ernſt Kiehl, Joſ. Schlenfer, Herm. | 
'Hannig, D. Paulfen, Anton Kercher, | 
Fritz Rieſe, Carl Schleborn, Auguft | 


Ruffert. | 
>>. — ⸗ I 
Flog aufs Pflaiter. | 


Frau Ruby Guerin hat ſchwere Ver— 
| leßungen erlitten. | 


Ein von dem Schantmwirt Ebiward | 
Guerin, Nr. 115 Oft 11. Place, | 
bedienter Kraftwagen ftieß an N.| 
‚Clart Straße und Diverfen Boule: | 
|bard mit einer von Henry Wagner, | 
Nr. 3953 ©. Mihigan Avenue, 
bedienten Kraftdofchle mit jolcher | 
Wucht zufammen, daß Guerins| 
Gattin Ruby aus dem Gefährt hin- 
:aus und aufs Pflafter gefchleudert 
wurde. Gie fand Aufnahme im 
Rolumbushofpital, wo feitgeftellt 
wurde, daß ſie ſchwere Verletzungen 
erlitten hat. Ihr Gatte und ſeine 
übrigen Begleiter, das 50jähr. Frl. 
Lillian Crosby. Nr.' 219 Oſt 48. 
Straße, und George Stanley, Nr.‘ 


520,000 


ISUUEHB „unan0nnenasneasarnee 


ih die Durdführung der Mors 
arbeiten für da3 Daden Apenue- 
Projelt, Die ungefähr zwei Jahre 
dauern und. nur geringe Kojten ver- 
urſachen würden. Nicht mehr als 
würden im fommenden 
Sabhr für den med nötig fein. 
Taberty fügte hinzu, daß die Mehr: 
zahl der Männer, die bei öffentlichen 
Arbeiten Beihäftigung fänden, meit 
über da3 Dienftalter hinaus feien. 
Bericht des Geiundheitdamtes. 
Der geliern veröffentlichte Bericht | 
bes Gefunddeitäamts mweilt gegenüber | 
dem für bie Vorwoche einen Rüd- | 
aana in ber Zahl ber angemeldeten | 
Iodesfalle auf, die von 615 in! 
der Vormohe auf 601 zurüd- 
cegangen jind. In Fällen bon 
übertragbaren Krankheiten wurben | 
1458 gegenüber 1546 in ber Vor- | 
moche gemeldet. 


fuht entfallen 373, auf Qungen= 


‚entzünbung 130 Felle. An DipMpes MM, Harris, Frl. Muriel Morris, 


ritisfällen wurden 248 gemeldet, an, 


‚Mafern 45, an Scharlahfieber 1011X 


und an Kinderlähmung 3. 

Eine Ueberficht über die Todesfälle ! 
der Woche aibt die folgende verglei- 
ende Tabelle: 


7 

a ’ 
03. 

1916! 
654 | 


ix 24, 2 
Mo 
191% 
615 


1017 

Geiammtzahl der Todeäfälle..601 
Jährl. Sterblichleitsrate auf | 
je 1000 der Bebölferung...12.3 13.7 
Todesurfaden: | 
0| 
3 
81 


— —— — — — — — — — — — 
Scharlachfieber 
Keuchhuſten 
—A „.......... 
Influenza 
anreisen 
Rellaara | 
Zuberfulofi& ..... nass 62 
Gehirnfleber 
Kinderlähmung 
Lungenentzündung 
Diarrboe ı:. Eingemeibeleiden | 
(Kinder unter 2 Nabren).. 37 331 
Geburtöfebler und Unfälle... 58 43 | 
Nah dem Nlter: | 
Unter 1 Jabr......0000000..% { 1 
1 Bis 2 Sabre ... j 
2 bi8 5 Dabre ... 
10 
20 N 


2 
99 


j 
2! 


0, 
62 | 

| 
0 
69 | 


bis 
bis 
big 
bis 


5 
10 
20 30 {| 

30 40 J 
40 bis 50 —7 13 17, 
50 bit 69H R 
60 bis 70 
70 bis 


Weber 


X 
71 
Rt .. 8 65: 
80 Vadble...0u0000000%. 3 291 
— 


Die Biehausftellung. 


Sehenswertes von grosen Be: 
ſuchermaſſen betrechtet. 


Viel 


Der Eröffnung der Se 
[en Viehausitellung im Internatio-| 
nalen Amphitheater und angrenzen-' 
den Gebäuden au 42. und Halited 
Str. wohnten geitern Morgen Tau- 
fende von Befuchern bei. Die Aus: | 
itellungsräume waren während des 
ganzen Tages dicht mit Beſuchern 
gefüllt, und ganz beionders am 
Abend war das der Fall, al3 die 
Pferde vorgeführt wurden. Es war, 
„Chicagoer Abend“, Hiefige Aus- 
iteller führten ihre Pferde in Para- 
de bor. 

Am Vormittag mahen Zandwirt- 
ihaftsichiiler au Guelph, Ontario, 
mit Schülern aus elf landwirtichaft- 
lihen Sohidhulen in den Vereinig- 
ten Staaten ihre Fähigkeiten in der 
Bewerbung von Vich. 

Unter den Pferdeausitellern be. 
finden fih John R. Thompfon mit 
ihweren BZug- und NReitpferden, 
Frau Francis ©. 
die Firit Cavalry Reit. 


6 icheine. 


'umd andere Yahlundige zeigen 3.| 


| 


F: 


as 


M. 3. Yabertn, der Präji- | 
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" Die Fuhbodenla mpen-S 
Muiterpartie eines Fabri 
fchirme macht, u. deshalb 
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) Abteilung, 
Adıter 
Floor, 
State 


Stra, 


en 


chirme umfafſen die geſammte 
fanten, Der nur beilereltampen- 
diefe jenjationell. Werte, jelten 


zwei gleihmäßia-—nemacht aus prächtigen Seiden, ein= 


jchließlich der fein geitidten Ehinefe Mandarin Sleeve Vander, Sfirt3 etc., in beliebten, 


Farben: OId Roje, CId Gold, Mulberrn 
Seide- oder mit Cbenille-ranie, Quajt 


u. Blau; effeftive. Kormen; „Finijhed“ mit 
en u. Braid; eine Gruppe, die voll von unwi— 


drerjtehlicher Schönheit iit; Werte rangiren bis $35; Auswahl in vier Gruppen zu nur 


56.95 99.95 


514.95 19.95 


Jet gefanfte Gegenjtände werden bis Weihnachten aufbewahrt 


afademie und die Mortimer Reit |und benugten die Gelegenheit reich- 
afademie mit Jagdpferden. Shet-|lid. Die Ausftellung it heute 


Auf Lungenſchwind⸗ landponies und Reitpferde hat Wil- geöffnet, doch wird keine Pferdeſchau 


liam E. Dee ausgeſtellt, Frau J. veranſtaltet. 

— —⸗ — 
Frl. Leona Hertz, Edward Morris, 
J. O'Brien, Thomas A. Ste— 


a)» 
vens, W. G. Bierd und R. €. 


Buſh Temple Theater. 
(Direltion Conrad Seidemann.) 
> er RE Heute zu beiden Boritellungen Die 
Ihomas zeigen Reitpferde. — — 
) En p Geſangspoſſe „Die Tochter der Hölle“. 
Die Bedeutendſte von allen. 4 DR u 
£ 2 marc. ı Rudolf Stneifels große Gejangs 
Charles N. Dunn aus Peoria, |poffe, die geftern nd am Abend des 
der fi) an allen in Chicago ver: | Dankfagungstages im Yujh Temple 
anftalieten Pferdeausitellungen be- | Fpeater gegeben wurde, wird heute 
teiligt hat, fprach geftern davon, wie 


großartig fi dieje Unternehmun- | poffentlih vor 


vollen Häufern! 


gen entwidelt haben, und meinte,| ‚Die Tochter der Hölle“, fo Ichauer- 


daß die gegenwärtige Ausſtellung | fie diefer Titel auch fingen mag, e3 
die bedeutendfte don allen zu fein pfeipt immerhin Tatfahe, daher 

Gr it der VBeliker des! 2 
CShetlandponys „Prince Patten“,| 


ſels überſchrieben wurde. Und die— 


das in diefem Jahre auf allen Aus- | jeg Merk erfährt unter ber Spiellei- 


es 


ſtellungen, auf denen gezeigt tung des Herrn Adolf Heine 
wurde, Breiie befommten hat. 
In Knei— 
von George A. Heyl in Waſhington, ſels Poſſe wird hauptſächlich gegen 


Ill. für 310,000 an die Hamilton die Heuchelei und Erbſchleicherei zu 
und dies in einer 
höchſt unterhaltenden Weiſe. Kurt Be⸗ 


Farm in Gladſtone, N. J., verkauft Felde 
wurde. 


gezogen, 


Einen großen Angelpunkt des niſch, Zilla Vollmer-Tietgen, Guſtav 


F 


Intereſſes bildete 
auch das von zwei Riege haben 1 
hirten gejpielte Stoßballipiel, mwel-|in Händen, rit Sternau, Rudolf 
hes Roeiterkunſtſtücke erſter Klaſſe Bach und James Brueckner, 
erfordert ı 
nicht ungefährlich üit. 
Bei J 

— wiederholt —— a lernburfehen und: Mädels, vervoll, 
In Verbindung mit der Ausitel | ton da8 Gniemble 
lung wird dem Publikum auch An⸗ Morgen rer as "Zhenter. — 
— — anwirte ſchioffen am Dienstag erfolgt auf 


Defanin Catherine | 
Macstan von Iowa State College 


geftern Abend Kleemann, ?yrebbie Umbrogio und 


E3 wird alt. | Lofint und Anna Mueller, als hödhit 


'Tige Wiederholung des aroßen Gen: 


i — | ionsſtü D — 
B. wie man aus Mais, Alfalfa und fatiensftüdes „Der goldene Schatten 


ir 'von Hans Hauptmann, worauf am 
anderem Material Kriegsbrot her- | on. — — —** 


ſtellt, wie man die billigeren Teile 
von Schlachtvieh auswählt und 
wohlſchmeckende Gerichte daraus be⸗ 
reitet, uſp. Ferner wird dem Be—⸗ -Nhend bi eo 
ihauer ein Mufter amedmäßiger | Yun *8 en Ku 
Winteraufbewahrung von Gemüſe fiel de Sekaltiin Blhnendih- 
und Früchten vor Augen geführt. 108 Die Stüßen der Gefellfchaft“ 
Man fan aud) Iernen, iwie Obft| zur einmaligen Aufführung. Ale 
getrodnet wird. Die Regierung | Meihnachtsbeicheerung kündigt die 
jelbft hat Jih an der Ausitellung | Hireftion eine zmeitörhige Wie: 
beteiligt und lehrt, wie franfes Vich | bergabe der großen Operette „Das 
behandelt werden muß und wie) Preimäderlhaus“ an, welches fürzlich 
nützlich es auch für den kleinen in New Hort am Xroing Place Thea- 
armer ift, Schafe zu halten. ter über fünfzig Aufführungen er- 
Sollieten und Matrofen in Unis |Tebte und mit zu den größten mober- 
form hatten geftern freien Eintritt Inen VBühnenerfolgen zählt. Angelo 


„Was merden die Leute fagen?“, ge- 
geben wird. Donnerstag tft der erite 


Nachmittag und Abend wiebetholt, | 


einem der amüfantelten Werte Knei: 


eine | 
— 4 flotte und vollendete Aufführung, die 
Auch „King Larigo“ iſt zu ſehen, durch die gute Beſetzung der einzel- | 
ein prachtvolles Pony, das kürzlich nen Rollen nur gewinnt. 


nmvon Kuh Joſe Danner haben die Hauptrollen 


ſowie 
nd ſehr ſpannend und die Damen Martha Gantzberg, Anna 


komiſch wirkendes Sextett von Bau— 


vielſeitiges Verlangen eine nochma-⸗ 


Mittwoch zum letzten Male das höchſt 
luſtige Stück aus der Biedermeierzeit, 


Lippich, ein erflärter Liebling bes | Drohte ihr Kopf 
Chicagoer deutſchen Theaterpubli= | 
fums, fowie verfchiebene andere her 
borragende Kräfte der New Morter 
Bühne werden während diefer Zeit 
im Buſh Temple gaſtiren. 
— 
Brauhten niht Kalle zu maden. 


| abzuſchneiden. 
| rar Margaret Pavufo Flagte 
'gejtern auf Scheidung don ihrem 
‚Gatten Anton, den fte der Trunf- 
„ſucht und der Mikhandlung be- 
Ihuldigt. Das Paar fchlog 1908 
den Ehebund ımd hat bi vor etwa 
zehn Tagen mit einander gelebt. 
Wie die Klägerin angibt, fam & 
häufig zu ſehr erregten Szenen, da 

Zwei im MWlter von 22 bis 251er Mann mehr tranf, al3 er ver- 
Nahren jtehende Vurichen haben ge- fragen tonmte, und dann mit den 
‚stern Abend den Schuhhändler John Fäuſten auf ſie einſchlug. Einmal 
Subder, Nr. 5408 S. Halſted Str. ſoll er ſogar gedroht haben, ihr den 
der Mühe, Kaſſe zu machen, ent. Kopf abzuſchneiden. Er iſt der Ju— 
hoben, indem fie nämlich von der haber eines Steinhauergeſchäfts. 
ganzen Tageseinnahme gewaltſam das ihm angeblich 8250 bis 8300 
Beliß ergriffen. Smyder war allein|den Monat einbringt. Sie ver— 
im Laden, als jie in diejen eintraten |Tangt dementfvredhende Nährgelder. 
und erklärten, fi) Schuhe faufen | Frau Mac E. Yunn wurde gegen 
'zu wollen. Schon im  nächiten !tbren Gatten Charles M. Bun 
Augenblicke bligten Suyder aber die Flagbar, den fie amı 1. November 
Yaufe zweier Revolver 


| 
Schuhhändler und Schanfwirt um ihre | 
Tageseinnahine beraubt. 


entgegen, | Na) jehsjähriger Ehe verließ. Sie 
und che er recht wußte, was gejchah, | behauptet, da5 er ihr die eheliche 
‚hatten ste den Stallenapparat 'ge- | Irene nicht bewahrte. 
‚öffnet md das ganze darin befind-| Übarles R. Conway aibt in jet- 
liche Geld, die Summe von $112,|ner Scheidungsflage an, dak feine 
eingeitectt. Gleich darauf waren fie/ifm im Nuli 1915 angetraute 
5* —— ne OR — ihn ware 
Vermutlich waren eö eben diefel- nach der Trauung verlieh, fodaß nie- 
ben Burfchen, welche nach etiwa einer | mals irgend welde ceheliche Ge- 
— in George Schnellers Wirt- meinſchaft zwiſchen ihnen beſtanden 
ſchaft, Nr. 4020 Normal Ave. auf- hat. 
tauchten, Revolver zogen und dem Böswilliges Verlaſſen iſt der 
Wirt bedeuteten, daß er ihnen ſeine Grund, weshalb Frau Clementine 
Tageseinnahme auszuliefern habe. C. Behrens von George A. Behrens 
Der ſo nachdrücklich geſtellten Forde- und rau Thereſe Geyher von Henry 
rung vermochte Schneller nicht zu Geyer geſchieden ſein wollen. Nach 
widerſprechen; er iſt jetzt um 885 Frau Behrens' Angaben ſtellt ſich 
ärmer. das Jahreseinkommen ihres Man— 
Drei in einem Kraftwagen umher- nes auf etwa 85200. 
‚fahrenden Straßenräubern fielen ge= | 
tern Abend Arthur Wathony, Nr. 
"3511 Urmitage Moe, und Kohn! 2 — 
Burden, Nr. 3706 Portland Str.,| _ Während der act Monate alte 
jaum Opfer. Beide büßten die gol- | Denth Dieiniczat in der Küche feiner 
dene Uhr ein, Wathony außerdem $5 elterlichen Wohnung, Nr.38378 Balti- 
und Burden $3. Mlle Bemühungen more Ave. auf dem Fußboden 
der Polizei, der Burſchen habhaft ſpielte, ſtieß die Mutter, welche ge⸗ 
'zu werben, haben fich bisher als rade beim Zubereiten des Abend- 
| vergeblich erwiefen. eſſens var, einen Kefjel voll heiken 
* Waſſers vom Herd. Der Inhalt er— 
goß ſich über das Kindchen, welches 
ſo ſchwere Vrühwunden erlitt, daß 
es wenige Stunden fpäter ftarb. 


Holy Name Cathedral 
N. State und Superior Str, 
Card: N. Etate, Elarf, Wells Str, und Ehis 


cago Abe, 
6, 6 8, 9, 10, und feterliße 


—-eo0e  ——— 


Grlitt tötlihde Brühmwunden. 


| —— Ammer gefchäftlid. — Yänunle 
und Frledeles forgmen an der VBörje mit 
einander in Menungsverfchiedenbeiten, 
| wobei Yämmle von ledeles mit mehres 
Iren Schimpfivorten bedacht wird. Ent- 
Iriitet lauft Lammle zum VBörjenvors 
tand, erzählt ihm den Vorfall und fragt 
ihn; „Vrauch' ich mir das bieten zu 
lafien?“ Worauf der Börfenvoritand 
eriwidert: „Nu, machen. Se Gegen- 
offerte!” 


Metfen um 
Gehperd: 7:30," Rompefitionen 

esperd: 7:30, o 
ftrina und alten geiltern, unter er 
Tireltion don Hand Merz. 2dez fon⸗ 





-— Ang-Ndteilnna, Fünfter Floor. 


| Iingewöhnlich niedrige Breije für eine j 
Anzahl amerikaniſcher Rugs 


in aufgegebenen Muſtern. | 


n 
\ 


Um Raum zu ſchaffen ſür 


rwartete Sendungen — ganz Chi— 
cago wird durch die dadurch verurſachten Räumungs-Preiſe 


— ſowohl auf das geborgte wie 
auf ihr eigenes Kapital berechnen 
:Üönnen. Mit genaueren Worten: bie 
| Binfen auf geborgtes Kapital bis zu 
15 Prozent müffen zwar aus dem 
‚Profit bezahlt werben, dagegen find 
ıSinfen über 5 Prozent auf geborgtes 
|Rapital al3 Ausgabe zu behandeln 
‚und merben nicht vom Profit abge- 
\zogen. Die Großfchlädter können 
alſo mit,fhönem Nuten Geld zu 
mehr ald 5 Prozent borgen und da= 
| \bei den Profit jteigern; wir- mwiffen 

|ziwar zur Seit nicht, wieniel Geld die 
Herren geborat haben, gehen : aber 
‚nicht fehl in der Annahme, daf es 
‚fi hierbei um ganz bedetitende Sum: 
|men handelt. Mit Ausnahme der 


x 


. 
a 4 
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Sountagdoit, Chicago, Sonulag, den 2, Dezember 1917. 


Frnnen und Mütter 


Ans Tatholiihen Gemeinden. 

von Trinfern. \ id 
Holy Name Kathedrale, 

In der Holy Name Kathedrale be- 

|ginmt heute das vierzigftündige Gebet, 

n meldes morgen und am Dienstag 

| ‚fortgefeßt wird. Herr Hans Merr, 

| der Leiter des mufitalifchen Teils 

des Gottesdienftes, kündigt das nad 

\ftehende Programm an: Heute 11 

Uhr Vormittags Hochamt, Milfa 

Papae Marcelli von Paleſtrina: 

morgen 10 Uhr Vormittags Meſſe 

bon Mitterer; Dienstag 10 Uhr 

Vormittags Meſſe von Peroſi. Der 


| 
| 


Iam 19. Xanuar 1834 zu Wingerbad,, | 
|Umt Offenburg, 


Frühere Gensral-Oberin geftorben. 

Im St. Joſephs-Hoſpital der 
Franziskanerinnen vom hlſt. Herzen 
Jeſu zu Joliet, Ill. ſtarb nach drei— 
inöchentlichge Krankheit am 21. No- 
pember 1917 die ehriv. ehemalige Ge: 
neral-Oberin Mutter M. Anaftafia 
Bifchler im Alter von beinahe 84 
Sahren. Die Dahingefchiebene wurde | 
Baden, geboren. | 
Bor 51 Xahren trat fie in die furz 
vorher auf dem fogenannten Treten 
hof bei Lahr, Baden, gegründete Ge- 
noffenfchaft der Franzistanerinnen 


vom hlft. Herzen Jefu. Als der Kul- 


turkampf ausbrach und infolge dei: 
fen die reliaiöfen &enoffenfcaften 


nr 


Umſonſt an Bruchleidende 


3000 Leidende loſlen ſreie rohe Plapao erhallen. Ei 


Hidt notwendig Ihr Leben lang nublofe Brudybänder zu tragen x 


‚Diefes freigebige Anerbieten ftellt der Er» 
finder einer wunderbaren „Tag. und Nadıt 
laug“ toirfenden Metbode,: melde: nebrauct 
werden foll, um die erihlafiten Musteln au 
ftärfen, und nadher die idhmerzhaiten Brud- 
bänder und die Notwendigleit der gefährlichen 
Operation abzufhafien. 


Nichts zu zahlen. 


5000 Leidenden, welde fchreibei, wird eine 
genügende Unantıtät 
PLAPAO umifonit Au: 
nefandt, um fie au be» 
Täbinen,ed einer ftren- 
nen Vrobe au unter 


„A“. it da3 erweiterte Ende bed PLAPAO-+ 
PAD, welches über den abiterbenden und ger 
Inwädten Musfeln Iiegt, um ein tweltereö 
Nadıneben derfelben zu verhindern. 


‚B“ ift das entſprechend geformte Bolfter, 
o03 detari alisubringeit ift dab c3 die Brudw 
öffuumg veriperre md den Anbalt der Auch 
böble am Bordringen derbindere. In dem Bob 
fer ift ein Vehälter. Im diefen Behä 

eıne wunderbor abier: 
brute, aitringente Mes, 
bilation getan. Cobald 
Diele Wedifatten ditrch 
die Aörpermärme auf» 


her wird ; 


aroben Nugen ziehen. PLAPAOSobe wich fe dur "afe" Heine 
fie durch ° die“ Bleine 
TCeifmuna „C“ u, wird 
durd die Roren : der 
Sant aufgefaugt, um 
die geſchwähten Mus 
fein zu ftärfen und. | 
die Deffnung zu ihlie ,, 
den, 34 


„F* tft daS lange! 
Ende: de8 PLAPAO- 
PADS. —meldies über‘ ;; 


den ‚ Hüfteninoden au 
vfiaftern fommt.: dar 
mit dadurch biefer 
Teil desflürperaerüfls, , 
dem PTLAPAN-PAND 
die nötige Feſtigkeit 
und Etlse nerleihe. 


Beweifen Sie dies auf meine 
Unkoſten. 


Sie fein Geld. 


aufgehoben wurden, fuchte Mutter werten. Kür Diele 
M. Anaſtaſia, die unterdeſſen alS | feine Bezahlung ver- 
General:Oberin ermählt imorben |lanat, weder jegt num 


genannten fünf Großen fünnen bie ? > 9 |Chor wird aus einem Männer- 
Jogenannten Hleinen Schlädter einen | a | Doppelquartett, dem Kinderchor und | 
Jahresprofit machen, der 23 Prozent dem Studentendhor des Cathebral | 


rare, ne ST 5 un 0 2 7 ol 02 


SEHE TEA EIER RE UF: 
a * = 5 at: * 





Senden Ach will es 
meine eigenen Unkoſten beweiſen, daß Sie 
Ihren Bruch bewältigen können, 
Wenn die ſchwachen Muskeln ihre Kraft und 
Dehnbarkeit wiedererlangen — 
Und ‘die. hüßliche, fchmerzende, gefährlidhe 
Geſchwulit verſchwindet — 


| 3 ww ⸗ ‚le Nordamerika. Mi | 
| borgtes Geld als Ausgabe berrech ftatt, während welcher ber Chor das | Staaten von Nordamerifa. Mit En Bruchbande. 
‚net; die Höhe des Reingemwinnes auf „Bange Lingua“ bon Orlando Laffo |drei Schweitern Iandete fie im FrUd- | ap. nören air 
das arbeitende Kapital it bei ihnen fingen wird jahr 1876 in New Norf, und nad) | anf damit, denn Cie 
unbegrenzt; der Neingewinn kann 

15 J * einer fallenden M 

hochw'ſten Biſchof Dwenger freumb« it und Sub cs Ihre 

. . “ ejundheit unteraräbt 
we zum j wochs und Freitags um 5:30 Mor: lich aufgenommen. zu a jmeil e8 dei Blulteeis B 
; u. . * 6i F anrücdhält. 2 

über die Art und Weife, wie die Re- gend GSingmefjen vor auägefegtem ‚hilfe eines befreundeten Prices | gone ie c9 Alte, weiterhin tanen? — | 
aterung ihre Lizenfirung vornimmt, hohmwürdigften Gut ftatt. Heute iſt wurde es den Schweſtern möglich, ın 
\Nicherlich nicht beflagen. Ein Reinges ber Kommunionstag der Jungftauen Avilla, Ind. eine Farm mit Wohn— 
winn, der 214 Prozent des geſamm— 

Erſtens: Der erſte und wichtigſte Zwed der 
PLAPAO-PADS berubt in beitändinem An- 
bringen an bie erfhlafften Musteln der 
PLAPAO genannten Medizin, welche zuſam⸗ 


, h Höhar 4 wifſe i Fr. 
St. Alponſus Kirche. kurzem Aufenthalt reiſten ſie nach en aus einener&r 
'alfo au mehr ala 9 Prozent aus: 
E8 gibt eine beffere Yrt und Cie Tönen dies 
f ili fort 5 bald in ein 
* —— se, der bl. Familie, fowie der Schülerin- haus zu faufen, welches bald in ei 
ten Jahresumſatzes ausmacht, iſt ge⸗ 
menzichender Natur tit und zuſammen mit den 


| 


une er 


ihres Gejammtumfages ausmadıt; College beftehen. Nach dem heutigen | War, für ihre geiftinen Nöchter eine) ... u : 
127 5 De; = tehen. Nach )eutigen Pe intaton | Hören Sie auf 
bei ihnen werben bie Zinjen auf ge Hodamt findet feierliche Progeftion meue Heimat in den Vereinigten a 
i fahrung, dak es mn 
Während der Adventäzeit finden | Fort Wanne, Ind., und wurden bom | ein faliher Yalten an 
; machen. . 1 ( a 
| — u in der St. Alphonfus Kirhe Mitt: 
| Die Herren Schlächter tönnen fi ' m 
jet foitenlos erproben, 
Für doppelten Ziver gebrandit. 
: 'Höiter jo daß 
„sah se ges nen der Chriftenlehre. MorgenAbend Klölterchen umgewandelt war, ſo DaB 
wiß nicht zu verachten, und die Er: um 8 be alten bie Sueenfranen | Mutter M. Anaftafia Schon nah 6 
‚laubni, neun Prozent auf das an- a 


ihre Konferenz ab. Während der Ad. ; Wochen ihre in Deutfchland zurid- 


Ix12 Noyal Wilton Nugs, 
orientaliihe Entwürfe, 39.75 


9x12 Fuß nahtloie Arminiter 


IX12 Fu nahtloje bodhfeine Wilton Velvet Rugs zu 


83x 10.6 5. nabtloie hodhfeine Wilton Velvet Rugs zu 


629 Fuß nahtloſe hochfeine 


9x12 nahtloſe Bruſſels Rugs, 18.50 | | 


11.3X12 5. „ertra große“ 


ern 


(Sir die „Sonntagpuft“.) 


Die Lienfirung der Schladthausinduflrie 


Bon unjerem landwirticdaftliden Sadjveritändigen. 


Herr van Hife, der Präfidert der 
Staatduniverfität von Wisconfin, 
ber alö einer der bedeutenditen „la: 
itonalöfonomen in ben Ver. Staater 
befannt iit, beichäftigte jich por Fur: 
sem mit der beporjtehenden (und in: 
-wilchen erfolgten) Lizenfirung ber 
Schlachthausinduſtrie; in dieſem Ar 
tikel ſtellte Herr van Hiſe die Proſite 
der Großſchlächter in den Jahren 
1914 und 1016 einander gegenüber; 


c3 eraab Sich dabei folaendes: 


Reingewinn in 


Name der Firma 
Armour &Co 
Swift & Co 
Morris & Cd... 
Billon & Eo....... 
son insgefammt 20,707,108 Dal: 
\..ıs im Jahre 1914 ftieg der von die 
ien vier Großfchlächtereien allein er 
;ielte reine Gewinn oder Profit auf 
49,310,088 Dollars im Jahre 1916; 
das ift eine Steigerung bes reinen 
Geminnes nad) Apzug aller Intojten 
um $28,602,980 oder um 1451, 
Prozent. Hatiı schon früher Die 
Vropfchlädgter enorme Dividenden 
verteilt und zu allen möglichen 31: 
nanzmandvern gegriffen, um dieſe 
Dividenden nicht zu jehr in Die Höhe 
sehen zu Iaffen, fo find die zulegt 
verteilten Dividenden doch noch wie— 
der bedeutend geſtiegen und Armour 
Co. z. B. konnten ſich nicht anders 
mehr helfen, als eine Dividende von 
400 Prozent auf das ſchon ſehr tart 
verwäſſerte Kapital noch zu erklären. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß, wie 
ihen vorher ganz allgemein bie 
;sarmer im Lande, nunmehr aud) das 
Volk, das einen unerhört hohen und 
immer weiter fteigenden Preis für 
das Fleifch zu bezahlen hatte, in den 
Großſchlächtern einen ſeiner ſchlimm— 
ſten und gefährlichſten Feinde er— 
blidte. Und es ift ferner felbitver: 
ftänblich, daß in der gegenwärtigen 
Seit der unerbörten Verteuerung 
aller Lebensmittel und Bebarfsgegen: 
fände die Regierung de Landes nicht 
länger mehr umbin tonnte, Das 
außerdem noch im Kriege fich befinb- 
liche amerifanifche Volt durch wirt 
fame Mahnahmen gegen eine jcham- 
Iofe Ausbeutung durd die Groß 
ſchlächter zu ſchützen. Zu dem Zwecke 
beſchloß die Nahrungsmittelverwal— 
tungsbehörde der Ver. Staaten, den 
geſammten Schlächtereibetrieb im 
Lande zu lizenſiren und die Lizens— 
erteilung an die Erfüllung beſtimmter 
Bedingungen ſeitens der „Packer“ zu 
tnüpfen. Am 25. November hat Herr 
Joſeph P. Cotton als Vorſitzender 
der Fleiſchabteilung der Bundesnah— 
rungsmittelderwaltungsbehörde, mit 


1914 


naht 
11.3X12 „ertra große” nahtloie Arminiter Rug3 
12X15%. „ertra große” nahtloie Arminiters, $60. 


$7,509,908 
9,480,000 
2,205,67 
1,511,528 


ıgelegte eigene mie geborgte Kapital 
als Profit einzufaden, follte. jicher: 
lich die Schlahthausinduftrie mächtig 
anregen. Natürlih garantirt bie 
Bundesregierung den Schlächtern 
nicht mit nackten, dürren Worten 
einen ſolchen Profit von neun Pro— 
zent; ſie gibt ihnen nur die Erlaub— 
niß zur Einſackung eines ſolchen Ge— 
{oje Wilton Velvet Nugs zu $40 | winnes. Wenn auch nicht dem Nas 

su 42,50 — nach, ſo handelt es ſich hier prak— 

| 


und Wilton V 23.50 
29,75 
25.50 
95 


elvet Rugs, 


Aılton Belvet Rugs zu 18. 


tiich aber do um eine foldie Garan= 
Iiie, denn im Sinne diefer Beltim- 
| mung im Lizenfirungsabfommen 
|zwifchen Regierung und Schlädhtern 
muß. angenommen werden, daß die 
| Bundesnahrungsmittelverwaltung 3r 
ı behörde feine Einwände erheben 
wird,menn die Schlächter den Marft- 
| preis brüden, um- billiger einfaufen 
und ben zugeltandenen Profit von 9 
| Prozent auf dag Stapital einheimfen 


ıKriegadienft erden. Von ihnen zu können. E DR 
— wir, neben ber Unterftügung, |, Die lanbinteiichaftlichen Fachzei⸗ 
die wir von den kleineren Schlächte: |tunaen des Landes, ſoweit ſie uns 
reien fordern, von Monat zu Nonat | 21, jet zu Geſicht gelommen ſind, 
ſo viel Fleiſch verlangen, wie benö— | Detonen auch bereits „nt tarkem 
tigt wird, in ſolchen Mengen und zu Nachdruck dieſen Punkt. Wer die 


ſolchen Preiſen, wie von der Fleiſch— Entwicklung der — 


abteilung der Bundesnahrungsmii- in den Vereinigten - Staaten gena 
telverwaltungsbehörde beitimmt iner- ‚verfolgt hat und gut orientirt ft, 
dın wird. Mus diefen Erwägungen | !P!rb aud) nicht an ber Ueberzeugung 
heraus — und aus feinem anderen 


‚Grunde — bilden die fünf großen 


Rus des Nein: 
1916 geminns in 1916 

* $20,464,000.  $12,854,092 
20,100,000 10,020,000 
3,832,215 1,626,543 
1,913,875 3, 402, 345 


L. 


Fünfter Flu 


gewerbe von der Nahrungsmittel⸗ 
verwaltungsbehörde mehr als groß— 
mütig behandelt worden iſt. Indeſ— 
ſen dürfen wir nicht vorſchnell urtei— 
ten! Die Lizenſirung der „Packer“ 
bot eine ganz neue Aufgabe; eine Auf: 
gabe, für deren Löjung keinerlei Er- 
\fahrungsarundfäge vorlagen. Die 
Firmen eine Sonderklaſſe für jich.“ | Großfchlächtereien find im Verlaufe 
| Diefer Somderklaffe von. Schlädy |de: Jahre Gegenitand einer Reihe 
‚tern iſt es gejtattet, einen Jahres eingehender Unterfuchungen gemefen; 
Iprofit einzufaden, der 21% 
des Gelammtumfahes ihres Fleifch- | deiten ergeben, daß die großen 
| geichäftes ausmacht, mit der weiteren | Schlächtereien riefige Betriebe find, 
|Beitimmuna, dab ihr Reingewinn |deren Regulierung ohne die aenauefte 
aber nicht über 9 Prozent des Ka: |Kenntnik "ihres Gefchäftsbetriebes 
pital3 hinausgehen darf, das im all» jeinfah in zufriebdenitellender Weiſe 
gemeinen, einschließlich des qeborgten ‚nicht erfolgen hann. in der gegen: 
Stepitales, zur Führung des Ge- wärtigen Zeit ift dabei ferner zu be: 
Ifchäftes bendtiat wird. Es ift den |denfen, daß die Schlahthausmdu- 
"Grofichlähtern ein reiner Gewinn |ftrie eine abfolut unentbehrliche und 
‚bon neun Prozent nah Abzug aller |unerjegliche Funktion gerade in bie: 
‚Geihäftsuntoften geitattet; Steuern, |Ten Tagen im mirtfchaftlichen Gefüge 
Zinfen auf verausaabte Bonds und |unferer Nation und im lebenden Dr: 
'aeliehenes Kapital forwie Dividenden |genismus. der Ver. Staaten zu erfüls 
dürfen hierbei jedoch nicht ala Aug: |Ten hat. Deshalb tft ‚ohne weiteres 
gaben verrechnet werden; nur wenn |älizugeben, daß bei allen Maßnah- 
auf aeliehenes Geld mehr als fünf | men der, Yunbesnahrungsmittelver- 
|Prozent Zinfen bezahlt werben müf- taltungsbehörbe, bie in ben Ge- 
‚fen, tann dieſe Ausgabe als „Un- ſchäftsbetrieb der Schlachthausindu— 
koſten“ in Rechnung geſtellt werden. ſtrie eingreifen, der erſte Grundſatz 

Das Geſchäft, auf das die —A |Tein und bleiben mußte, dieſe wichtige 
Prozent des Geſammtumſatzes be⸗ und unentbehrliche Induſtrie in vol— 
rechnet werden, umfaßt alle Fleiſch- ler Leiſtungsfähigleit zu erhalten. 
arten und Fleifchprodutte, ſowie Dennoch aber wird ſicherlich die bit— 
Nahrungsmittel, die in ber Haupt: |terite Klage iiber die Folgen ber ae: 


* | — Nereinh . 
'fache animalifcen Urfprunges find; |troffenen Vereinbarung laut. werben, 
| Iprunges | |ivenn nicht der Gefchäfisbetrieb ber 


3 Fällt d $ 
Frhr a leg | Schlächersien in allen Einzelbeiten 
von fonftiaen Wermarktungseinrid- |eer genauen Kontrolle unterftellt 
tungen, fowie das Gefchäft in Neben: werben wird. ln aiwar follte Diefe 
produtten, wie Häuten, Wolle, Feu, Kontrolle nicht von der Bundesnah—⸗ 
Knochen, Abfall und Tankage. Da— |zungsmittelbehörbe, bie feine ſachver⸗ 
gegen fallen in den Xeariff piefez | Händige DOrganifation. dafür beſitzt, 
ausgeübt werden, ſondern von einer 


— — „Spegialgeſchäfte beſonderen Körperſchaft praktiſcher 


Specialty buſineß), wi B. die z nr er 
Serellunn yo —— Pac yon | und theoretiſcher Sachverſtändiger, 
—* die die Durchführung der Lizenſirung 


Seife, von Leim und Kunſtdünger. =: Be 
* nd Kunſtdüng im Sinne ihrer urſprünglichen und 


Für dieſe Spezialgeſchafte der Het⸗ inzigen Beſtimmung überwachen und 


ten Großichlädter darf der Reinge- * Schuſſe des Geſchäftsjahres er— 
10 | A 


winn oder Profit nicht mehr ala 
Prozent des Unlagelapital3 betra= | = 
gen; die Beitimmung des Anlage: 
kapitals (Inveſtments) erfolgt hier= | 
bei nach denlelben Grundjäßen tie | 
für Die eigentliche. Fleifchinduftrie. | 
Die Freilafjung eines derart hoben 


2 


|porbeifönnen, daß das Schladthaus: | 


Prozent |biefe Unterfuchungen haben zum min: | 


fih ohne ‚genügenden Schub. und ohne | 


| 510,000 Belohnung 


Der glüdliche und erſolgreiche Geſchäſtsmann 
deffen Bild oben .ericheint, war jahrelang ein 
ftarfer Zrinter. Gr war beruntergelommen 
und wanfte ftufentmeife dem Grabe eines Tritt 
lers zu, ald er plöglih wie durch Gotted Wil- 
len und durch die freundlichen Anftrenaungen 
feiner Schwelter, gerettet wurde und im Stande 
mar, den Genuß bon WUllohol- innerbalb weni» 
ger Tage einzuftellen 

Seitdem bat er nicht wieder ein Glas This 
len, Wachbolder, Ale, Pier oder irgend ein ans 
bere3 altohbolifches ‚Getränk zu fi genoinmen. 


Das Trinfen tat cs 
ruinirte dieſen 


Sa, die Trinigemohnbeit 
Manır beinahe, gerade wie fie c$ bei einer Los 
nion bon Männern in dein gegenwärtigen Ta— 
gen tut: Labt Frauen, Mütter und Schweſtern 
auf der Hut fein, da fie jegt finden können, 
ma3 fie fo dringend gelucht haben: Einen Sieg 
über das Verlangen nach Alkohol. 

Nur drei Tage erfordert e3, einen enticei- 
benden und dauernden Sieg zu erringen. Died 
tarnn zu Haufe beiverlitelliagt werden, 

Hier iit ettvas, das die Prüfung der Heit ber 
ftanden bat und einen weltiveiten Ruf erlangte, 

E53 tit die geheime Methode, ivelde bon 
Fraxen, Mititern und Echweltern auch in jenen 
sällen angewandt werden Fanı, mo das Opfer 
jede Willen3fraft und alled3 Verlangen nach 
DVefretung verloren bat und gegen feinen. Wils 
len und Willen aerettet werden muB. 


+ 
s 


Gripdrt ihm ein 
Ende, 

Die enorme Tuunme bon $10,000.00 wird bes 
zahlt, wenn es nicht bewieſen werben Tanıt, 
ban tauſende und abertauſende von Briefen 


rauriges und ſchändliches 


eingegangen ſind von Männern und Frauen, 


welche, entſprechend ibren eigenen Zugeſtänd— 
niſſen ihre Trinkerangewohnheit durch die Me— 
thode überwunden haben, melhr der Abnlich ift, 
die in dem Vırhe beichrieben ift, welde3 wir 
biermit offeriren, obte Euch einen Cent dafür 


zur berechnen. 

Buch frei 
| Das Buch „Belenntniſſe eines früheren Stla— 
ven des Alkohols“ wird irgend Jemand, der 
barıım ichreibt, abfolut foitenfrei (in einfächem 
Umſchlag) durch diePoſt zugeſchickt. 

Wenn Ihr gegen Cuch ſelbſt oder Jemand 
Anderen eine Pflicht zu erfüllen habt ſo be— 
dentt, daß Aufſchub gefährlich iſt. 

Verſchafft Euch den Vorteil von Hrn, Woods 
Erfahrungen. Er iſt jetzt erfolgreich und 
lommt vorwärts, hat eine prächtige Familie 
und iſt aukerordentlih glüdlid. Er kommt 
ſeinen Mithürgern zu Hilfe, indem er ihnen 
das Licht zeigt, und iſt ein überzeugter Anhän— 
ger des Wablſyruchs: „Es iſt niemals zu ſpät 
zur Beſſerung.“ 

Schreibt ſofort um Zuſendung des freien Bu— 
| des. Gine Boitfarie genügt. Mdreffirt: Ed» 

un 3. Woode, N. 805, Station &, New Yort, 

MD. 


| 


(Schneidet diefe Notiz auS.) 


flären fönnen, daß ftreng im”Rab- 
men.und in.der Intention des Lizen— 
ſirungsgeſetzes die Schlachthausindu— 
ſtrie geführt worden iſt. Eine ſolche 
Behörde wäre vielleicht am zweckmä— 
ßigſten noch in Angliederung an die 
„Federal Trade Commiſſion“ zu or 
ganiſiren. 

Die Ankündigung, daß eine derar— 
tige Durchführung der Kontrolle der 
Schlahthausbetriebe geplant.tft, wür- 
de ſicherlich viel dazu beitragen, jenes 
Mißtrauen zu beſeitigen, das nun 
einmal durch die überaus großmütige 
Behandlung der Großſchlächter ſei— 
tens der Nahrungsmittelverwaltungs⸗ 
behörde wachgerufen worden iſt. 
Nachdem z. B. den Großſchlächtern 
in der geſchilderten Weiſe die Ein— 
ſackung eines Profites von 9 Prozent 
auf das angelegte Kapital regie— 
rungsſeitig mehr oder wenig garan— 
tirt worden iſt, fragen ſich unſere 
Viehzüchter, ob ſie nicht zu einer ähn— 
lichen Garantie hinſichtlich des in der 
Viehzucht inveſtirten Kapitals eben— 
falls berechtigt ſeien. Dieſe Frage 
erſcheint um jo mehr berechtigt, als 
ja die Viehzucht doch die Voraus- 
ſetzung der Schlachthausinduſtrie iſt. 
Alles, was über die Wichtigkeit und 
Bedeutung der Großſchlächter gerade 
in dieſen Tagen geſagt und geſchrie— 
ben wird, findet naturgemöß und in 
verſtärktem Maße doch auch auf jene 
Anwendung, die Vieh und Schweine 
und Schafe züchten und das „Roh— 
material“ für die Schlachthausindu— 


ſtrie liefern, dieſe alſo überhaupt erſt 


ermöglichen. Auch der Farmer kann 


ventszeit bleibt das Athenäum für 
Wandelbilder und dramatiſche Vor— 
ſtellungen geſchloſſen. 

St. Michaels Kirche. 

Heute iſt der erſte Sonntag im 
Advent, die Vorbereitungszeit auf 
das hochheilige Weihnachtsfeſt. Wäh— 
rend dieſer Zeit finden an jedem 
Mittwoch und Freitag Morgen um 
5:30 Uhr ſogenannte Rorate Meſſen 
ſtatt, an die ſich Erteilung des hl. 
Segens ſchließt. Das vom St. 
Michagels-Leſeverein gegebene Kon— 
zert erfreute ſich des denkbar beſten 
Beſuches. Der Erlös der Veranſtal— 
tung war zum Beſten von Schule und 
Kirche beſtimmt. 

St. Auguſtinus Kirche. 

Die Vigil vom Feſte der Unbe— 
fleckten Empfängniß iſt ein Faſttag 
für die Mitglieder des Dritten Or— 
dens / vom Hl. Franziskus. Das am 
8. Dezember ſtattfindende Feſt der 


—— — — — — — — — — — — — 


Unbefledten Empfängnif ijt ein ges | 


botener Ferertaa. Die Meffen finden 
an diefen Tagen in ber jelben NRei= 
\benfolge ftatt, al3 wie an Sonnta- 
'gen. Die Mitalieder der marianijchen 
Sungfrauenfodalität gehen um jechs 
‚Uhr gemeinfchaftlich zum Tifche des 
Herren. Die Mitglieder der Yüng- 
Iingsfodalität fommuniziven gemein- 
'ichaftlich am 23. Dezember. 

| Herz Jeins Kirche, 

Mit dem Neubau einer Kirche be- 
abjichtigt Pfarrer D. A. Konen au) 
die Erbauung einer Kapelle zu Eh 
ren der 14 HI. Nothelfer zu verbin- 
den. Sie foll zum mwenigften Sibgele- 
genheit für 200 Perfonen bieten. 
Freiwillige Beiträge für den Zweck 
werden mitDank entgegengenommen. 
Am nächſten Sonntag, dem 9. De— 
zember, findet Nachmittag um 3 Uhr 
feierliche Aufnahme neuer Mitglieder 
in die Jungfrauenſodalität ſtatt. 

Ein Hirtenbrief. 

Von den Kanzeln katholiſcher Kir— 
chen wird heute ein Hirtenbrief des 
hochw'ſten Herrn Erzbiſchofs verleſen 
werden, der ſich mit den Predigten 
während der Stillmeſſen an Sonn— 
tagen beſchäftigt. Im vergangenen 
Kirchenjahre waren laut Anordnung 
|des Grabifchofs mährend ber. Gtill- 
meſſen in Prebigtform furze Erfla- 
'rımgen über das apoftolifhe Glau- 
bensbekenntniß gegeben worden, um 
den Erwachſenen jene Lehren, die ih— 
nen in ihrer Kindheit Tagen zu Teil 
wurden, wieder ins Gedächtniß zu 
rufen. Für das kommende Kirchen— 
jahr hat nunmehr Erzbiſchof Mun— 
delein angeordnet, daß an jedem 
Sonntage während der Stillmeſſen 
Erläuterungen über die 10 Gebote 
gegeben werden ſollen. 

Chicago Diſtrikt Verband. 

Heute Nachmittag um 3 Uhr fin— 
det in der Halle der Unbefleckten Em— 
pfängniß Kirche, 31. und Mospratt 
|Etr., 2 Häufergepierte weftlich ber 
\Halfted Str., eine Maffenverfamm- 
‚lung des Chicago Diftrittverbandes 
Iftatt. Die Hnuptrede wirb hierbei 
ron Richter Michael %. Girten ge: 
|halten werden, der über „Solibaris- 
Imuß“, ein wichtiges, zeitgemäßes und 
zielbewußtes Thema reden wird. &8 
lift dies die Theorie ber chriſtlichen 
Sozialreform, welche als praktiſche 


Löſung in dem Zuſtandekommen einer 


'Hriftlich-fozialen Partei gipfeln foll. 
Zum Studium biefer Theorie und 
‚feiner praftifchen Löfung befchloß der 
Diftriftsverband die Gründung eines 
Sozialen Stubdienzirfels unter ber 


Leitung feiner. Erefutive. Gewif ein 





I 


:gelaffenen Schweftern fommen lafjen 
Ifonnte. Jm Jahre 1883 wurde das 
Mutterhaus nach Joliet, Ill., ver— 
legt. Zu wiederholten Malen wurde 
Mutter Anaſtaſia als General-Obe— 
rin der nun raſch wachſenden Genoſ— 
ſenſchaft erwählt. Nachdem ſie 34 
Jahre dieſes wichtige und verant— 
wortliche Amt mit Umſicht und müt— 
terlicher Liebe verwaltet hatte, legte 
ſie im Jahre 1908 ihres hohen Al— 
iers wegen dieſe Bürde nieder. Die 
— hinterläßt noch eine leib— 
liche Schweſter, nämlich die ehrw. 
Schweſter M. Pia, welche ebenfalls 
ſchon im 82. Lebensjahre ſteht, aber 
noch tätig iſt im Altenheim in Avilla, 
Ind. Die Leichenfeier fand am Sam— 
ſiag, dem 24. November, in der Ho— 
ſpilaltapelle ſtatt. Der hochw'ſte 
Mſgr. Francis A. Rempe, G. V., 
zelebrirte ein feierliches Requiem un— 
ter Aſſiſtenz des hochw. Timothy 
Magnien, O. F. M., als Diakon, 


IM., ald Subdiafon und hochiv. Ale- 
—* Bender, O. F. M., als Zeremo— 
nienmeiſter. Der hochw. Bernard 
Wemwer, DO. %. M., Pfarrer der St. 
Sohannesgemeinde, hielt eine Furze, 
Leichenrede. Ihre ſterblichen Ueber— 
reſte wurden auf dem St. Johannes— 
Gottesacker beerdigt. 
EEE 

— Empfehlung. — Beifolgend 
iiberfende id) Ihnen meinen neue» 
jten Statalog und halte mich bei Be- 
darf in Meroplanen und ſonſtigen 
tslugapparnten beitens empfohlen. 
Die Breije find jegt definitiv gere- 
gelt, und werden meine Sabrifate 
bis auf weiteres nicht in die Höhe 
geben. 

Last tief blicken. 
eigentlich ein Vigamtit? — 
größte Narr auf Erden! 


in 
Su 


: Was tit 
- &r:. Der 





! 
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Weihnachten 
'Aur $5.00 Anzahlung 


Dieſes prachtvolle Columbia Grafo— 
nola (Mahagoni oder Eichenholz) mit 
12 Platten Ihrer eigenen Auswahl, für 


sg9:0 


nur 


des hochw. Iheodore Worm, O. F. 


SIngeediensien in der Medisinalmaffe Erhöß- 
ung des Mutfreizlaufes beabfichtigt, ma anf 
diefe Meile die Muskeln zu beieben und in 


ihre normale Stärfe nnd Glaftizitar zuridäns | 
und nr dann, Tönen Zite | 


veriesen, Danır, 
erwarten, daß-dber Bruch berichwinder. 
Bweitens: 


su derbindern, haben fie fih alfo als ein wid. 


tines Adjun!t beim Suritcbalten von Britchen | 


bewährt, die ein Brüchband nicht halten Tanır. 


Hunderte Zente, alte und junge, ftellten fich | en * 
Senden Sie hente um die freie Probe 
em | 


vor einem zum Abnehmen des Eides berenitin« 
ten Beamten cin und fhmuren, dah PLAPAO 
PADS ihren Brud beilten — in manden 
Fällen die jchlimmften Arten — weihe fon 
lange Beit beftanden. 


Beitändige Tag: n. Naht-Wirfung. | 


Ein Demertenswerter Zug de PLATAO- 
PAD-Eyftems der Behandlung beruht im der 
berhältnismäßig kurzen Zeit, welche es nimmt, 
um NRejultate au eratelen. 

Dies Lommt dabon, weil die Mirfung un. 
auspgeiekt it — Tan und Nacht lang, wüd» 
read ber nanzen 24 Stunden. 

‚za, gibt eS& fein Unbehagen, keine Unpäß- 
Iichleit, Teinen Schmera, 
Idlafen oder waden, arbeiten oder ruhen, flößt 
diefes Wunderbare Mittel unfichtbar den Une 
terleib3musteln neues Leben uud firaft ein, 
deren fte bedürfen, m ihrem natürgemäßen 
Zwecke 
dte Tünftliche Stütze eines Bruchbandes oder 
ſonſtiger Vorrichtung zu dienen. 


Erklärung des Plapao⸗Pads. 


PLAPAO-PADS_ berubt, lonn an der dand 
der beifolgenden Illufſtrationen uünd der fols 
genden Ertlärung Jeicht begriffen werden: 

‚Das PLAPAO-PAD wird aus nartem 
| bieniamenm Materint „E” angefertigt, twelhre 
| entworfen inixd, um mit den Bewegungen de& 
Körper3 übereinguitimment, 
bequem zu 
Ge tit anhaitend (ähnlich, aber dennoh fehr 
| onenen von einem Heitpflafter) -——- um das 
Foliter „DB am Nutihen zn verhindern. 





Dentoh mag mai | 


des Zurüchaltens der Cinacweide obrte | 


Der Grundias, auf dem’ die Wirkung der | 


h nmen, ımd vollitändig | 
wagen zu fein. Deifen innere %lüs | 


Und das fhredlihe richende” Gefnhl auf 
Simmerwiederfehen berfhmunden ift— 


Und Cie Are Araft, Lebhaftigleit, Energie 


und Stärfe \. edergewinten— 


Und. Cie beffer ansfehen und fi heffer üh⸗ 
| Ten, und e3 Ahren Freunden auffällt, dab Cie 
\ ns: Da fie felbftanbaitend acmad! | 
find, abiimtlih, um das Politer am Rutſchen 


beſſer ausſeben — 

Dann werdew Sie willen, bak Ahr Bruch 
itberivimden fit. und Ete werden mit markt 
tens dafür danfen weit ih in Cie eindrang, 


diefe wunderbare freie Probe jest anzunch- " 


inet, 


Verfuhen Zie verjünfid, deren Wert, 
den Sie fein Geld, denn die freie Probe, oo 


| PLAPAO Poflet Ste nar nicht, dennod mag 


es Shnen Wiederheritellung Ahrer GHeiundheit 
bringen, ivas mehr wert ift ala fehr viel Geld 
Nehmen Sie dieie freie „Wrobe” heute au umd 
Sie werden folanae Cie Ieben, froh fein, egif 
ie diefe Gelögenbeit benukten. Echreiben Efe 
heute noch eine Voftfarte, ober füllen Eie den 
Kouvdon and und Zie werden ver Retourbeit 
die freie Brobe PL.APAO empfangen :mit e%- 
nert Geichenferemplar de3 4Rfeitinen Buches 
de& Herrn Ttuart fiber Bruch, meldhes volle 
Austunft fiber die Methobe entbält, der in 
Nom ein Diplom nebit Goldmedaille, nnd. in 


Faris Dipfam nebit eriren Prei3 angefprödeit : . 


mırde welches jeder. der an diefem 'fchred- 


ı lichen (Sehrechen leidet, beftten follte, 


5,000 2eier Tünnen btefe freie. Probe erbal- 


r 


ten. Die Nadivage wird gewmik aroR fein. Um ' 


Enttäufhig an berneiden, fhreiben Cie jeri. 


Senden Sie Aanpon heute an 
PLATA\AO LATORATORIES, Sne., 
Blod 1067, St. Louis, Mo. 
um freie Probe PLAPAO und Bud über 
Brad. 
Name 
Adreiie * 


Wendende Poſt wird freie probe PL; 
bringen. 


Ao 


—— — — — —— — — — 


Bevoritchende Bergnügungen. 


Der 


Goethe - Männerdor 
halt am 


| fommenden Mittwoch Mbend 
in der Wider Park Halle unter 
Leitung feines Dirigenten Gujtav 
Berndt ein grobes Nonzert nebit Ball 
ab, Freunden de3 Männergeiangs 
werden genußreiche Stunden in Äusſicht 


neitellt, denn c3 fommt ein reichhaltiges | 
Programm zum Vortrag. Sänger haben | 


2 


bet Vorzeigung der Mitaliedsfarte oder 
de3 Bereinsadz 
andere Gäjte zahlen 25 Cents im Vor 
verfmumf oder 50 Gent3 an der Siafie. 
Die Vorrragsfolge umfaht die Chöre 
„Morgen im Walde“ von Hegar, „Wie 
hab' ich fie geliebt“ von Möhring, „Die 
Söttereiche” von Brüder (mit Soli der 
Herren %b. Winf und &. Berndt), 
„Wunsch“ von Witt, „Und drüber fang 
Die Nachtigall” von Wengert, forvie den 
bon der XYiedertafel Eintracht, dem 
sreien Sängerbund und dem Goethe 
Männerdor geſungenen Maſſenchor 
„Heimatliebe“ von Wengert. Ferner 
wird die geſchätzte Sängerin Frau R. 
Längrich einige Soli und mit Herrn 
| Derndt ein Duett fingen. 


Dder Geſangvereindes 

rdens der Hermanns— 
ſchweſſtern wird am Samstag, dem 
15. Dezember, zum erſten Mal ſeit ſei— 
ner Gründung an die Oeffentlichkeit 
treten. Er veranſtaltet an dieſem Tage 
in Schlitz' Halle, Diviſion Straße und 
Aſhland Avenue, einen Unterhaltungs— 
abend nebſt Tanz. Der Anfang iſt auf 
7 Uhr feſtgeſetzt, der Eintritt koſtet 25 
Cts. 
I glieder faſt ſämtlichen Zweigen des Or— 
dens entſtammen, wird mehrere Chor— 
geſänge zum Vortrag bringen. 
Sängerinnen haben ſich auf dieſe Auf— 
gabe ſeit Monaten unter einem tüchti— 
gen Geſanglehrer eifrig vorbereitet. Die 
Vorbereitungen liegen in den Händen 
eines aus den Damen Freeſe, Philipp, 


Die 


ſchuſſes. 

Die Kohut-Loge Nr. 60, O. K. 
O. J. veranſtaltet am Montag, den 24. 
Dezember, am Weihnachtsabend, ihren 





dreizehnten Jahresball in der neu her— 


gerichteten North-Weſt Hall, Ecke 
Weſtern und North Moe. Diefe Loge hat 
in den leßten Rahren Bälle veranitaltet, 
welche ducch ihre Gemütlichkeit befannt 
twourden; doch foll der fommende alle bis 
| jest abachaltenen Feſtlichkeiten weit 
übertreffen. Ein gutes Orcheſter wird 
zum Tanz aufſpielen, im Speiſeſaal 
wird feines Kalsgulaſch ſervirt, und es 
auch Sorge getragen, daß die Kehle nicht 
|ttoden bleiben foll. Das rührige Siomite 
arbeitet eifrig umd jcheut weder. Sloiten 
och Mühe, den Befuchern den Mufenthalt 
ſo angenehm. - wie möglid) 
Alle anderen Vorkehrungen ind ſowei 
getroffen, . und diefes Feit verſpricht 
eines der gelungenſten zu werden, auf 


+ 
ı 


eichen3 freien Eintritt, | 


Der Gejangverein, deilen Mit: | 


| Diverfey Partmway halten, 


zu machen. | Uhr A 2 5 
Kriſhna wird über die Miffion ber 
amerikaniſchen Frauen Aſien gegen⸗ 


jeinem Sitz in Chicago, bis dahin Reingewinnes aus dem Nebenbetrieb 
rechtfertigt Herr 


der Großſchlächter 
Cotton erſtens damit, daß es ſich 
hierbei vielfach nicht um unumgäng— 
lich notwendige Artikel handle, um 
Sachen, die nicht der Kompetenz 
der Bundesnahrungsmittelverwal-⸗ 
tungsbehörde unterftellt. feien; zivei- | 
tens damit, daß in diefen Gegenftän= | 
den viele andere, unabhängige yir- | 
|men den Herren Großfchlächtern Kon— 


aber ein Rechtsanwalt im Oſten des 
Landes, ſein mit den Großſchlächtern 
getroffenes Abkommen veröffentlicht. 
* * * 


Herr Cotton teilt die Schlachthaus— 
induſtrie des Landes in zwei Klaſ— 
ſen ein. Der einen gehören die ganz 
Großen, die ſogenannten „Fleiſch— 
barone“, an, nämlich Armour, Cu— 
dahy, Swift, Morris und Wilſon & 


| Sauimmfic aller Leiden, 
1201 33. 47, tr, 2I5 Ungeles, Cal., Dit. 1916, 
Bor. ungeführ, 24 Jahren liti ib an den 
ſchreglichſten aller. Leiden, Mervenerihöpfung 
und Schlaflofigfeit —- wurde ton den: beiten 
Nerzten bebanbdelt, aber ohne Erfolg.‘ Danıi 
empfab! mir - ein Mpotbefer SKaitor Stönigs 
Nerbine, weil- 63 ein-angefehener Arzt feinen 
Vatienten vorſchrieb. Ich laufte nun eine Fla— 
ſche von dem Mittel, nahm es nach der Anwvei— 
fung und fühlte ſofort Linderung, hatte wieder 
gam natürlichen Schlaf und brauchte nur zwei 
FRlaſchen. — Borigen Winter war ich nun wie— 
der in eben ſolchem Zuſtand durch Automobil— 
unfall gelommen, wurde desbalb wieder von 


J Profites auf die Dauer nicht 


Co. In die andere Klaſſe kommen 
alle übrigen Schlachthausbetriebe im 
Lande. Von den fünf genannten 
Großſchlächtereien der erſten Klaſſe 
erwartet die Nahrungsmittelverwal⸗ 
tungsbehörde, daß ſie dem militäri— 
ſchen Bedürfniſſe des Landes gerecht 
werden; wörtlich heißt es in der Be— 
gründung zur getroffenen Entſchei— 
dung: „Auf ihnen ruht die Bürde, 
die große Maſſe der Fleiſchnahrungs— 
nittel für unſere Verbündeten 

unſere Armeen bereit zu ſtellen. 
müſſen Nationalagenturen für 


Sie 


und! 


‚an der Beftimmung 
den | die 


‚furren; machten und noch größere 
Profite Ddabet einftedten; . umd sei: r 

britteng® mit dem Gedanken. daß mar A A —— 
die Nahrungsmittelderwaltungsbe- | 

hörde die Heritellung und Verarbei- | 
‚tung animalifcher Produfte zu ftimue | 
lieren verfucde, ausgehend von ber | 
Ermägung, daß die Herftellung ſol⸗ 
cher Nebenprodukte ſchließlich 


einem der erſten Aerzte behandelt aber ohne 
befonderen Erfolg; dann erwähnte-ich meine 


Hofiend, bat. durch diefe Erflärung andere 
Leivdende bon dem Tchredlichiten aller Leiden, 
„Nerbenihwäde“, aud befreit werden, 

Frau M. E. Kra— k 
fol * ein wertholles Buch für Nervenlei- 
ste dende wird Sedem,; der. eö verlanat, 

— zugelandt, _Arıme_ erhalten auch die 
zur | Mebi in — — ie wurde ſeit 
= rn — « | dem JZahre 1876 von dem Sochw. Raftor Nönig, 
Verbilligung des Fleiſches mit bei⸗ Fort Wahne, Ind. „ubereitet md legt inter 
.r | feiner Anweilung bon der 

tra en müſſe. ſeiner Anweiſu 

— — — u | AGENIG NEDIEINE CO., Chicım.!! 
Aus dem Mitgeteilten müfien wir| u» w.Lauesır., nahe Dearborn. 


fefthalten, daß | Bet Mpoinetern zn haben für 31,00 die Alaje, 


6 Hlaimen für £5,00. 
21% Prozent 2 dsilfafonimt 


Großſchlächter 


bin ich mın wieder bon meinem Leiden Defreit. | 


die. Zufiderung eines angemefjenen 
al3 
Viehzüchter betätigen. Tatſächlich 
iſt die erſte Vorausſetzung für die 
Löſung des überaus ſchwierigen 
Fleiſchproblems, daß die Zucht und 
Waſt von Fleiſchtieren auf jede Weiſe 
gefördert und angeregt wird; erſt 
darnach und in zweiter Linie kann 
der Schutz der Schlachthausintereſ⸗ 
ſen in Betracht kommen. Wir haben 
ſchon oft an dieſer Stelle betont, daß 
die großkapitaliſtiſche Schlachthaus— 
induſtrie das Fundaͤment für die 
Fleiſchtierzucht in den Vereinigten 
Staaten mehr und mehr untergraben 
hat. Wenn dieſe Schlachthausindu— 
ſtrie einen ſtarken Schutz durch die 
Regierung bekommt, iſt es deshalb 
notwendig, daß die Intereſſen der 
Farmer als Viehzüchter und Vieh— 





mäſter doppelt und dreifach geſchützt 


| werden — gegen ihren“ fchlimmften 
Feind, die Schlachthausinduftrie, 
Ceſet die „Abendpoſt“. 


+ 


bebeutungspolles Unternehmen. AS 
zweiter. Reber wird Herr Mich. 
Walsdorf, Präſident, über die Tä— 
tigkeit des Zentralvereins ſprechen. — 
IP. Sof. Edert, ©. 2. D., vom ©t. 
Marien Miffionshaufe in Technn, 
'ein Priefter voller Liebe und Ver— 
ſtändniß für unſere Sache, wird über 
die „Sozial⸗caritative Tätigkeit des 
tath. Mannes“ ſprechen. Die Zwi— 
ſchenpauſen werden mit Muſik und 
Geſangseinlagen des Kirchenchors 
ausgefüllt. Der großen Wichtigkeit 
des Ereigniſſes wegen wird eine ſtar— 


fe Beteiligung beſtimmt erwartet, | 


| . Pıano Co. 
und. e3 ergeht wiederum ‚der Aufruf 


'an Alle, Geiftliche und Laien, Frau Awvel LAden: 
und Männer, — und Delegas | Weitjeite: 

ten der angejchloffenen Vereine, un= . 

'feren Prinzipien geireu am Plahe zu 131 1 Milwaukee Ave. 
iein. Ganz befonders find Männer, Nordfeite: 


welche geneigt und befähigt find, an 

Item vorher erwähnten Studienzirfel| 5151 N. Clark Str. 
‚teilzunehmen, eingeladen und gebeten. nahe Fofter Straie | 
Dfien Dienstag, : Donnerstag 


|?" erfcheinen. 
Das Propagandakomite. Samstag Abende. 


Leichte Zahlungsbedingungen. 


Ein Jahr Zeit zur Bezahlung derfelben. 
Andere Mafhinen $?20 bis $215. 
Bıllftändiges Lraer “aller deutichen 
Mefords für alle Maidhinen. 

Chidt für freien Sntalon und fpe- 
zielle Lifte von dentichen Weihnachts - 
ftedern. 


Pojtbeitellungen prompt heiorgt. 





und 


dem gewiß jeder Teilnehmer einen ver- 
Innügten Mbend verbririgen twird. 

| Eintritt foftet 35 Cents die Perfon. 
‚fang 8 Ihr. 

| Mm Samstag Abend, den 5 
wird der 
Frauenverein 


in der gemütli— 


chen, ſchönen Illinois Halle, 1344 Og⸗ 
den AWe., Nordweſtecke Madiſon Strahße 


und Ogden Avenue, wie alljährlich ſei 


nen Jahresball veranſtalten. Der durch 


ſeine ſchönen Hnterhaltungen all: 


bekannte Verein wird auch diesmal al: | 


les Mögliche aufbieten, ſeinen Gäſten 
einen vergnügten Abend zu bereiten, 
und, es wird weder Jung noch Alt ver— 
|drießen, diefem et beigewohnt zu ba=.| 
(ben Kür qute Musik, üche umd Ge: 
| tränıfe Jorgt ein jorgfältig ausgefuchtes | 
und gut geſchultes Komite. Anfang 8 
Uhr. Tickeis 35 Cents. 


! 
| _ Mit Songert und-Yall: wird der | 
Frauen Hrankenunter— 
ſtützungsverein Fortſchritt 
am Sonniag, dem 13. Januar, in der 
Wicler Park Halle ſein 20jähriges 
Stiftungsfeſt feiern. Bei dem Konzert 
werden in Chorgeſängen der Soziali— 
ſtiſche Sängerbünd, die Liedertafel 
Avondale und die Geſangsſeltion der 
Freien Gemeinde der Südweſtſeite mit⸗ 
wirken, ferner mit einem Geſangſolo 


Januar, 
a . ..- J 
Dr. Herzh Ungariſche 


‚ar. Elſe Benz und mit einem komi— 
ſchen Duett die Damen Schuh umd 
Anna Weiß. Ein Tendenzſtück bildet 
den Schluß des Konzerts, welches um 
3 Uhr Nachmittags beginnt. Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 26, an 
der Kaſſe 35 Gent3, 


— —ñ—— 


Nordſeite Turnhalle⸗KRonzert. 


Opernauszüge, ein Pianoſolo und 
zwei Neuheiten bringt der erſte Teil 
des Ballmann-Programms am 
heutigen Sonntag in der Nordſeite 
Turnhalle. Im zweiten Teile ſind 
ein Violinſolo und drei Wunſch— 
nummern bemerkenswert, während 
der dritte, wie üblich, der Volks— 
muſik gewidmet iſt. Das Pianoſolo 
wird Frl. Mollie Nemkowsky ſpie 
len, 
Sollie. Hier das ganze Programm: 


Vorſviel zur Oyer „Abu Haſſan“ 
Ouverture zur Oper „Phabra“ 
Fianofolo: 

RBolonaife im A⸗dur 
| r Fri. Mollie Nemfowäly, 
| Eimei nene Stüde: 
| „Ein Sana ai Indien“... Ntmaln-Korfataif 
3Zweite ungariſche Pbantaſie. . . . Liszt. Tobani 
Diwerture zu „Dichter und Bauer“ pp 
Coleridge · Tadlor 
Liebelei 
vViolinſolo: 
| Zräumerei Sieugteinps 

Herr Sollie Nenfomwstog, 

| Drei Wunfhnummern: 
| Die Entwicdlung von PDirie 
| Mmerilanifcher Marfdr. .............Ballm 

All Hail to Thee“, Marſch.. . P. Ph, Billhorn 
Humoreste Dvorat 
Zwiſchenaltswalzer ... Hellmesberger 
‚gm Züden ers ae Moddlefon 
ı 2er Rieifer und fein Hund 
| Die Jagd im Schwarzwald 


&efterorael verwenden, auf : welcher 
| Das 
den 
„Une Maria” eingeweiht. 


| Vortrag von Dr. Krifhnea. 


Dr. N. Krifhna, der belannte in» 
‚difche NRebner und Ghriftfteller, 
wird am heutigen Sonntag, 2, 


| Herr Ballmanı wird von heute. 


Polly und Schmidt beitehenden Aus: | Herr Kohn Wiederhirn fpielen mırd. 
Inftrument wird heute durch 
Vortrag von Bad; - Gounods " 


— 


der Violiniſt iſt ihr Bruder 


ab beirden Konzerten eine ſchöne Or⸗ 


Dezember, den letzlen ſeiner Vorträge 


in der Lincoln Turnhalle, 
Der 
Vortrag !wird „Amerika, ‘ die Hoff⸗ 
nung Ntens“ behandeln und um 3 
Uhr Nachmittags beginnen. Frau Dr. 


| über fprechen. Der Eintritt ift frei. 
I 

Ter | 
Ans | 


—...- — — 


Traueranzeige. 


Schmerzerſüllt geben mir allen: Bes 
fannten und Berwandten die betrübte “ 
Nebricht, dab beute Abend 8 Uhr unfer® 
lieber, ‚guter 

Kollege Brotiaib 
im boben Wlter von über 8 Tagen nad 
langem Sparen endlich aufgegeffen 
worden ift, 

Um eine Brotmarfe bitten die trau—⸗ 
erden Hinterbliebenen: 

Ter Vater Joſeph Hunger. 
Tie Mutter Marie Hunger, 
geb. Kohidampf, 
ie Schwiegerfühne Anton We 
‚ nigfleifh, frrige Chnefert 
Die Tauıte Berta Schmalhend. 
Die Nidte Dina Meblnst. 


Magerftadt, im Oftober 1917. 


Der voritehende Anzeige : erfchien 
borigen Monat, in einer Schweizer Zeir 
tung. Vielleicht itect ein recht erniter 
Sinn dahinter, aber die Abfaffung: der 
„Trauer-Annonce“ zeigt, den 
Schweizern wohl mandes andere, a 
noch nicht der Humor —— — 


Kejet die „Übendpofl®, 
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Die Sterblichkeit in den Ber. Staaten. 


Bon allgemeinem Sntereife für da3 ganze Land 
ift eine diefer Tage vom Zenfusbureau de3 Handel3- 
departement3 veröffentlichte Statistit der Sterbefälle 
im amerifantfhen Wolf während de3 Sahres 1916. 
Die Zufammenitellung bezieht ficy allerdings nicht 
auf da8 gejamte Gebiet der Ver. Staaten, fondern 
umfaßt bloß ungefähr fiebzig Prozent der Zandesbe- 
wohner. Trotz dieſer Unvollſtändigkeit läßt fi aus 
ihr immerhin eine ziemlich gute Vorſtellung von dem 
gegenſeitigen Verhältniß der Todesurſachen zu einan⸗ 
der und von der Abnahme bezw. der Vermehrung der 
Todesfälle infolge beſtimmter Krankheiten gewinnen. 
Beinahe ein Drittel ſämtlicher Todesfälle wurde laut 
jener Statiſtik durch Herzkrankheiten, Tuberkuloſe 
und Lungenentzündung verurſacht, und ein weiteres 
Drittel entfiel auf die Brightſche Krankheit, Nieren⸗ 
entzündung, Krebs, Gehirnſchlag, Diarrhoe, In—⸗ 
fluenza, Arterienfranfheiten, Zuderfranfheit, Diph- 
theritis und Typhus. 

Sn dem Reniftrirungsgebiet ftarben in dem ge 
nannten Sahre 159.4 von je hunderttaufend Einmwoh- 
ner an Herzkrankheiten ımd der Vergleih mit der 
Statiftif vom Kahre 1900 zeint, daß der Prozentia 
diefer Todesfälle ft feitdem nicht unerheblich gehoben 
bat. Damal3 famen nur 123.1 Sterbefälle infolge 
bon Herzkrankheiten auf die gleiche Vevölferungszahl. 
Diefe Zunahme ift nicht ftetig gemefen. Die Zahlen 
haben geihtwanft, aber gegenwärtig iit ihre VBermeh- 

mg (36 auf 100,000 Berfonen) body deutlidy wahr- 
nehbmbar. Auf welde Gründe dieje aufiteigende Ten- 
dena zurüdzuführen ift, wird jich fchwer feititellen Iaf- 
fen. Aber man geht wohl nicht fehl in der Annahme, 
dab die größere Verbreitung üppigen Qeben?, bie 
Sagb nad VBergnümmgen und gleichzeitig die frampf- 
. baften Berühungen, durch übermäßige Arbeit die nö- 
‚ figen Mittel für alle diefe Dinge zu erwerben, größere 
Anforderungen an die Leitungen des Sauptlebensor- 
gans jtellt al3 früher, und dab infolge defien eine 
größere Anzahl diefer Organe unter den ihnen zuge- 
muteten Strapazen zuſammenbricht. 

Die Todesfälle an Tuberkuloſe in ihren verſchie— 
denen Formen weiſen einen befriedigenden Rückgang 
auf, den man der ſyſtematiſchen Bekämpfung der ge— 
fürchteten „weißen Peſt“ zuſchreiben darf. Noch im 
Jahre 1904 ſtarben von 100,000 Perſonen 200.7 an 
dieſer Krankheit, im Jahre 1916 nur noch 141.6. Das 
bedeutet eine Verminderung der Sterbefälle um drei— 
Big Prozent innerhalb eines Zeitraum von zwölf 
Sahren: gewig ein Ergebnif;, da3 die unermüdlichen 
Borfämpfer auf diefem Gebiet ernmutigen follte. Troß 
diefes anerfennenswerten Erfolges nehmen die Todes- 
‘ fälle an QTuberfuloje auch heute noch die zweite Stelle 

in der Statiftif ein. Ste werden nur von denen in- 
folge von Herzfranfheiten an Zahl übertroffen. 

Die Zahl der Opfer von Lungenentzündung ! 
bleibt jedoch nicht jehr weit hinter denen der Tuberku- | 
Iofe zurüd. E38 jtarben im Xahre 1916 137.3 von je 
100,009 RBerfonen an Zungenentzündung. Im Sabre 
1900 waren e3 180.5. Dana) wäre alfo bier ein 
Rückgang zu verzeihnen. Dod it diefer auß dem 
Grunde nicht fo befriedigend wie die Nerminderrung 
der Tuberfuloje, weil er durdhaus nicht ftetig geiweien 

iſt, fondern fharfen Schwankungen unterlag, die fich 
pielleiht anı beiten durch die Nerichtedenheit der Wit- 

- terungöverhältnifje in den einzelnen Sahren erflären 
laſſen. 

Fe. der genannten Todeurfahen überitieg 
nur noch die Sterberate der Prightiden Pranfheit in 
Verbindung mit der Nierenentzimdung die Zahl 100 
unter je hundertiaufend Köpfen. Die Nierentranf- 

+ heiten gehören zu den menschlichen Plagen, deren Ge- 
fährlichfeit fich anjcheinend gefteigert hat. Denn im 
Sabre 1900 jtarben bloß 89 von je 100,000 Berfonen 


— 


an folden, während im vergangenen Nahre die Zahl! 


bereit8 auf 105.2 geitiegen mar. Noch ſtärker hat ſich 
fchheinbar der Prozentiat derer vermehrt, die an Frebe- 
artigen Krankheiten verſchieden. Im Jahre 1900 
waren es 63, im Jahre 1916 ſchon 81.8 von je 100,- 

: 000 Berfonen. Dieſe Zunahme mag indeſſen nur 
eine ſcheinbare ſein. Es iſt leicht möglich, daß ſie auf 

die ſichere und richtigere Diagnoſe zurückzuführen iſt, 
welche die Aerzte dank den Fortſchrittten der medizini— 

ſchen Wiſſenſchaft heute zu ſtellen vermögen, vor einer 
Reihe von Jahren aber noch nicht abzugeben in der 
Lage waren. 


Sterbefälle auf dem Gewiſſen haben als ſonſt, gehört 
ferner die Influenza, die mehr Opfer forderte als in 
irgend einem anderen Jahre ſeit 1901. Sehr be— 
merkenswert iſt die ſtetige und verhältnißmäßig 
ſchnelle Vermehrung der Todesfälle infolge Zuder- 
franfheit. m Sabre 1900 betrug ihre Zahl 9.7 von 
100,000 ®erionen, im ‘ahre 1916 bereit3 17. Die 
Sterbefälle infolge evidemiiher Sranfheiten hielten 
ih mit Ausnahme der fchon erwähnten Influenza 
während des Bericht&jahres in befchränften Grenzen. 
Eine gewaltige Abnahme, nicht weniger ald 66 Bro- 

‚zent, weifen die Sterbefälle an Diphtheritiß auf, die 
zu Anfang des Sahrhundert3 noch 43.3 unter 100,000 

. Berfonen ausmadten, im Nahre 1916 aber bloß noch 
14,5, ein Erfolg, der fait ausjchlieklih der Entdef- 
fung des Serum durdy Dr. Emil Behring zu ver- 

danken iſt. 

An den hauptfählichiten epidemifchen Kinder—⸗ 
franfheiten, Mafern, Reuchhuften und Scharladh, itar- 
ben 17,586 Rinder und Ermadhiene, d. bh. 24.6 von 

. je 100,000 ®erfonen. Die Raten für die einzelnen 
Krankheiten waren 11.1, 10.2 und 3.3. Die einer 

. weit verbreiteten Annahme zufolge für ungefährlich 
gehaltenen Mafern verurfachten alfo allein beinahe 
ebenfopiele Todesfälle wie die beiden anderen zuiam- 
men, wobei freili zu berüdfidhtigen ift, daß bie 
Scharlahtodesfälle diesmal gegen ihre fonitige Zahl 
Stark zurüdgeblieben find. Beachtendwert tit aber die 
Tatfache, dat foniele Perjonen am Keuchhuſten ſtar⸗ 
ben. m Sabre 1916 trat in einer Reihe von Staa- 
ten die Rinderlähmung in epidemifcher Form auf und 
brachte dadurd die Zahl ihrer Opfer auf 7130 oder 
10 auf je 100,000 ®erfonen. Am hödjiten war die 
Rate in New Nerjen mit 41. Dann folgen New Nort 
mit 32.8, Connecticut mit 19.2, Maflahuietts mit 
125, Maryland mit 8.1, Bennfolvania mit 7,8, 
Rhode Kland mit 7, Nem Hampfhire mit 5.6, Mon. 

ana mit 5.2 und Midigan mit 4.9. 


gung berausfordernde Nrobleme- ermeijen. 


| Wenn der Friede in’s Land zieht. 


Eines Tages werden die immer wieder auftau- 
henden zyriedensgerüchte fi als begründet eriveifen. 
Ein Baffenitillitand wird erklärt werden an allen 
Rampffronten. Und der zeitweiligen Einftellung der 
Feindſeligkeiten wird die Vereinbarung eines allge- 
meinen riedens folgen. Das Ende des Weltkrieges 
it gefommen! 

Die Söhne, die Gatten, die Brüder, die Schäte 
fehren heim — in Batallionen, Regimentern, Briga- 
den. Ueber die Straßen ziehen fih Laub. und Blu- 
mengewinde, von den Dächern weht die Zandesflagge, 
Mufiffapellen fpielen nationale Weifen und auf den 
Bürgerfteigen drängt fich die fejtlich gefleidete, jubelnde 
Menge. Die Trauer hat fid) in ein Sinterjtübchen zu- | 
rüdgezogen; die Niobes, die dem VBaterlande ihre | 
Söhne, die Andromades, die ihm ihren Gatten zum | 
Opfer bringen mußten, weilen daheim, um durd ihr 
Ihwarzes Gewand die Wiederiehenstreude Glüdli- 
derer nicht zu beeinträchtigen. Und. unter Trompe- 
tengeihmetter und Trommelihlag marfchiren zum Ieß- 
ten Mai in geichlofjenen Reihen jene Taufende vorbei, 
die dem Tod und den noch Shredlicheren Gefahren der | 
Berjftümmlung, der Erblindung, des langjährigen | 
Siehtums ins Auge gefhaut haben, und ihnen Ioie 
durd) cin Wunder entgangen find. Begeiiterte Zurufe, 
tränende Augen, wehende Tücher und Blumenfpenden 
bezeichnen ihren Weg, und nachdem die Krieger die 
übliche Revue pafjirt und Vertreter der Regierung ih- 
nen den Danf des Vaterlandes für ihre Pflichttreue, 
ihre Opferwilligfeit, ihre XQapferfeit ausgeiprodyen 
haben, dürfen fie aus den Reihen treten, ihre Lieben 
umarmen und fich heim begeben. 

Heim! An das Familienheim, das Eltern oder 
Gattin während der Iangen Kriegsjahre jo anziehend 
und mwohleingerichtet für ihn zu bewahren gefucht ha- 
ben, wie e8 ji ihm beim Abichiednehmen daritellte. 
Dort harrt feiner die feitlich gederfte Tafel, über dem 
Sopha hängt fein lorbeergefhmüdtes Bild, und Karo, 
der ihn jogleidy wieder erfennt, fann fid) an Tyreude- 
ausbrüchen faunm genug tun. Weldy glüdlihe Stun- 
den, welch inniges Fragen, wel stolze Erzählen! 
Und der legte Sonnenitrahl, der durdh’3 Feniter Iugt, 
liebt die wieder vereinigte yamilie Sand in Hand, 
Gatte und Gattin Bruit an Bruit, die Eltern mit 
fegnend erhobenen Händen. Erjt am nädjiten Tage 
tritt der Ernit des Lebens wieder an den Heimaefehr- 
ten heran. Er mu feine Tätigkeit dort wieder auf- 
nehmen, wo feine Einberufung zum Seer fie unterbro- 
hen hat, — eine Mufgabe, deren ungeheure Schwie- | 
rigfeiten nicht minder mie das Schlachtfeld feinen Mut | 
und feine Fyähigfeiten herausfordern wird. Die durd) 
den Strieg neichaffenen Verhältniiie auf fait allen Ge- 
bieten menichliher Tätigkeit werden eine vollitändige 
Umgeitaltung des mwirtichaftlichen Lebens eines jeden 
Volkes erforderlich madhen. Die zukünftige Indienit- 
itellung von Sandel, Induftrie und Schiffahrt für 
friedliche, ftatt bisher Friegerifche Ziwede, die Neurege- 
lung der Zebensmittelproduftion und vieles andere 
werden fich als zeitraubende, die gründlichite 1leberle- 
Für die 
vielen Millionen junge Männer, die die Waffen nie- 
dergelegt und nunmehr das Werfzeug ergreifen mwol- 
len, mu& Plag in den Fabriken, Büros, Bergwerfen, 
auf den Farmen geihafften, für ihre Stellvertreter 
anderweitige Beihäftigung gefunden, die Frauenmelt 
ihrem häuslichen Wirfungsfreife wieder zugeführt 
werden, alle8® Schritte, die nur langfam und mohler- 
tmogen zurüdgelegt werden dürfen, wenn die Stellung 
und Zukunft der Nation in dem fi nad) dem Frie- 
densichlufje ungmeifelhaft entwidelnden Wettbewerb 
auf dem Gebiete internationalen Handelöverfehrs nicht 
gefährdet werden foll. Nicht ein der mindeit jchmwie- 
rigen Probleme wird die srage der Arbeitslöhne bil- 
den, die teild infolge von Siriegänotwendigfeiten, teild 
zum Ausgleich der gefteigerten Koften der Lebensfiih- 
rung bielfad) eine zur ?sriedenszeit nicht denfbare Höhe 
erreicht haben. 

Die Annahıne erihheint berechtigt, dak die Män- 
ner, die ihr Leben für daS Beitehen der Nation und 
den Schuß ihres Heims eingefet haben, mehr als zu- 
bor bei deffen Geitaltung und der Feititellung feiner 
Bedürfnifie ein entiheidendes Mort mitzureden ber- 
langen werden. Der dienitentlafjene Krieger, dem ji 
unter Kanonendonner und im Pulverdampf die un- 
vergängliche Wahrheit des alten Soldatenliedes: „Im 
iselde da ilt der Mann noch "was wert!” offenbart hat, 
der den lIinterfchied zwiichen Arm und Neid angefichts 
de3 Allen drohenden Todes ausgeglichen gejehen hat, 
wird nur wenig geneigt ſein, auch fortan Klaſſenun— 
terſchiede anzuerkennen. Er wird nicht verſtehen 
wollen, weshalb ſein Kriegskamerad in den marmor— 
ſäulengeſchmückten Palaſt, er aber in eine armſelige 
Hütte zurückkehren ſoll. Er wird ſeinen ihm gerecht 
erſcheinenden Anteil an den Segnungen und dem 
Wohlſtand beanſpruchen, die er ſeinem Vaterlande mit 
zu ſichern geholfen hat, und einer Verweigerung ſich 
nicht mehr mit dem von ihm ſonſt vielleicht erwarteten 
Gleichmut fügen. Der Welltkrieg hat ſich bereits als 
leine mädtige Kraft im Dienite der Demofratie erivie- 
fen, und wird nad) feiner Beendigung nod auf lange 
| Dort fich der Temofratifirung der Völfer, ihrer Regie: | 
Irungsfniteme und ihres gefellihaftlichen Xebens för- 
\derlih ermeifen. Nur Gutes fan diejer Geiftesitrö- | 
Imung entipringen. Die folgen des Halfes und des 
|Neides haben fi den Friegführenden Völkern als eine | 
an Zeben und Eigentum fo foitipielige Bürde ermiefen, | 
daß fie fortan nur wenig Neigung veripitren werden, | 
Iden Pfad des Friedens zu verlafien. Der Menichlic- | 
feit werben fich zahlreiche neue Bahnen eröffnen, und 
die ihr entipriegenden Segnungen mögen zu einer | 
Verwirflihung des Traumes aller wahren Menichen- 














|Erde auf der Grundlage von Gleichheit, Einigfeit und | 
Gerechtigkeit. 
——— 


Ein Erfinder hat eine Vorrichtung patentiren 


laſſen, die es unmöglich macht, daß Perſonen duch | I 


Autos überfahren werden. Er bat votn an der Ma- | 
\ihhine ein Paar gepoliterte Arme angebradit, die, 
wenn die Mafchine Semanden berührt, emporjcdhnel- | 
Ien, die Perfon faffen und fie aufheben. Die Sadıe | 
| lingt nicht jehr wahriheinlid, allein man fann fie ja 
'verfuchen. Reine Mabregel aber ilt fo wirffam zum 
| Schu des Publifums, wie die Vorficht des Lenkers 
|de3 Autos, und die Vermeidung der Mutoraferei. 
* * * 


Der Trauerpalaſt des Montezuma. — Als die 
Spanier Merifo eroberten und den König diejes Lan- 
des, Montezuma, in ihre Gewalt bradten, fanden jie 

|ımter den zahlreihen Paläften diejes Herridhers aud 
| einen, der den Namen des Trauerpalaites trug. Yeder 
merifanifche Serrfcher mußte nad) der Sitte des Qandes 
| ein folhes Gebäude beiigen, in das cr fid) zuriidzog, | 
| wenn er einen nahen Anverwandten durd) den od | 
oder Inglüdsfall verloren hatte, aud) dann, wenn | 
Seuche, Mikwahs oder irgend eine andere öffentliche 
Not das Land befielen. Diefer Trauerpalaft war ein, 
diritereß Gebäude, 
Einrichtung durchaus feinem Zmed entiprad). 





| 
I 


ä — — — — — — — — — 


das im Aeußeren wie in der inneren 
Wände, 
Dach und alle Möbel waren ſchwarz, die Fenſter klein 
und gefängnisartig vergittert, ſo daß nur ſehr wenig 
Licht in die Gemächer eindringen konnte. Die Diener Automobil, 


Sonntagpoft, Chicago, 


Heute mir, morgen dir. 


Nicht vergii ded Tages Ernſt 

or dem Tollen wilder Nächte, 

Nicht Des Lebens Frenbigkeit 

Bor dem Grollen finft'rer Mächte, 


Bor dem Scellenton der Luft 
Nicht den Feierflang der Gloden, 
Und vor'm Goldhaar Deines Kieb's " 
Nicht der Mutter Silberlocken. 


Unfere Sonntagspredigt. 

Ein ſchwächlich ausſehender, etwa 
zehn Jahre alter Knabe ſtand frie— 
rend und barfuß vor einem Schuh- 
laden in ber State Straße und be— 
trachtete dejfen Auslage. Eine nahe= 
bei ihrem Wutomobil entfteigende 
prächtig gefleidete Dame beobachtete 
ihn, näherte fich ihm unauffällig und 
frug: „Sag’ mal, mein Junge, med- 
halb betrachteft Du das Schaufenfter 
jo febnfüchtig?" — „Ich habe gerade 
den lieben Gott gebeten, mir ein 
Paar Schuhe zu fchenten“, war die 
Antivort. Die Dame nahın den Zun- 
gen bei der Hand und erfuchte den 


Eigentümer des Schuhlabenz, ihr ein | 


halbes Dutzend Knabenſtrümpfe 
holen zu laſſen, ihr auch eine Schale 
warmen Waſſers zu geben. Sie 


führte ihren Schützling nach dem 


hinteren Teil des Ladens, nahm ihre 


Handſchuhe ab, wuſch dem Kleinen 


die Füße, zog ihm die Strümpfe an 
und kaufte ihm die von Gott er— 
betenen Schuhe. Als ſie ihm die ver: 
bleibenden Strümpfe übergab, tät- 
Ichelte fie feine Wange und fagte: 
„Hoffentlih fühlft Du Dich jeht ein 
menig beifer?” Als fie dapongehen 
mollte, ergriff der Beichentte ihre 

and, fah fie tränenden Auges an 
und frug fhüchtern: „Saq’ mal, bift 
Du Frau Gott?“ 


‚Sich beugen ift feine Unchre. Auch 
die bolle Vehre beugt fi im Winde, 
= fogar die ftolzge Eiche beugt ibre 
trone. 


Ja, e8 geht fonderbar zu in ber Welt! 

Biel und Aufgabe der „New Mork 
World“ immden in deren erjter Nume 
mer vom 10. Mai 1883, mie folgt er- 
läutert: „Die „World“ wird eine In— 
fitution fein, die ftet3 für Fortfchritt 
und Bejjerungen eintritt, nie Ungerech- 
tigfeitt oder Korruption bduldet, ftet3 
die Demagogen aller Barteien be— 
fampft, jelbft nie einer Partei ange 
hört, unentiwent den pribilegirten Klaſ⸗ 
fen und öffentlichen Plünderern gegen 
übertritt, den Armen nie Enmpathie 
berfagt, jtet3 der öffentlichen Wohlfahrt 
fich widmet, fich nicht darauf befchränft, 
nur Neuigkeiten zu druden, jtet3 dra- 
ftiih unabhängig bleibt, ſich nie 
fürchtet, dad Unrecht anzugreifen, 
gleichviel ob raubfühtigem Reichtum 
oder raubjüchtiger Armut entitams 
mend.“ 


„Ein edler Menfch in feinem dunt- 
feln Drange ift fich des rechten Weges 
wohl bewußt“, bachten die Nem 
Horker, da löfchten fie am Broad- 
may die Hälfte der Lichter au?. 


In den am 1. Oftober zu Ende ge- 
gangenen 16 Monaten ijt der Brotprei3 
um 55, der Mehlprei3 um 249 Prozent 
in die Höhe gegangen. Über am 1 


Oftober tvar der Mehlprei3 nur um 128, Die Neumahl 
Prozent höher, al3 im Juli 1916. | 


Wehnlich verhält e3 fi mit amderen 
Beitandteilen des Brote, die in den 16 
Monaten um 194 Prozent teurer wur: 
den, aber am 1. Oftober nur um 119 
Prozent teurer waren. Da3 Heiz: 
material wurde um 65, der Zuder um 
32 Prozent teurer. 

Nicht nen, aber man hört'3 gern mal 

wieber. 

Der fleine Sarl erzählte einem Nach— 
barn, fie wären gejtern zehn Perſonen 
zu Tiiche geivefen. Tattächlic waren 
aber nur ſeine Eltern, ſeine Schweſter, 
ſeine Tante, und er ſelbſt zugegen ge— 
weſen. Wer vermag hierfür eine Er— 
klärung zu finden? 

Auflöfung: Karlchen hatte wieder 
'mal gelogen! 

Der mill die, und bie will ben, 

Doch ſchon oft iſt es geſcheh'n, 

Daß die die will nicht den den, 

Der die die ſich auserſeh'n! 


Sobald Käufer und Verkäufer 
ſich über die Frage geeinigt haben, 
was unter dem „angemeſſenen“ 
Nutzen über den Einkaufspreis 
eigentlich zu verſtehen iſt, wird ſich 
der Verkaufspreis mühelos regeln 
laſſen. Wir glauben aber kaum, daß 
wir's noch erleben werden. 

Seit der Kriegserklärung der Ver. 
Staaten iſt die Beamtenzahl in den 
verſchiedenen Regierungszweigen in 


a a ( " | Wafhington um 20,000 vermehrt wor: | 
Zu den Krankheiten, die im Jahre 1916 mehr | freunde führen: eine Verbrüderung aller Nationen der | den. 


Die Bundeszivilfommiffion be= 
rechnet, dat infolg beifen dic Bevölfe- 
rung der Stadt um 40,000 zugenonı- 
men bat. An®den Büros des Sirieg3- 
departement3 arbeiten 5,200 mehr 
Leute, im Flottenamt 2,500, einjhlich- 
th 800 Frauen, die Schreiberbienite 
verrichten. Um Wobnguartiere für die 
neuen Wngeftellten zu beichaffen, hat 
die Regierung zahlreiche Gebäude, ein- 
ſchließlich AÄpartmenthäuſer, mieten 
müſſen. Im Ganzen hat die Bundes— 
zivilkommiſſion ſeit dem 1. April nahe— 
zu 125,000 Perſonen für Außendienſt 
und Büroarbeit der verſchiedenen De— 
partements zertifigirt. 


Poeſie und Proſa. 

„Du biſt noch nicht der Mann, den 
Teufel feſtzuhalten,“ ſagte der Druck— 
fehler zum Korrekturleſer. 

+ 


„Was ſchert mich Weib, mad fchert 
mich Kind!“ fragte der Budel, als 
er geichoren wurde. 

* 


Hier ſind die ſtarken Wurgeln deiner 
Kraft,“ ſagte die Zange zum Zahn: 
arzt, als er ſie anſetzte. 


„Schier dreißig Jahre biſt du alt,“ 
fagte der Geburtötagßfuden, 
ala ihn das Mädchen mit nur bierund- 
zwanzig Lichtern beftedte. 

- 


„Alle Räder ftehen jtill, wenn dein 
ftarfer Arm e3 will,“ puffte das 
al3 der Berfehrs- 


gingen ftumm einher, und man befahl ihnen nur durch | poliziit die Hand erhob. 


Zeihen. In diefem traurigen Aufenthaltsorte ver- 
weilte der König fo lange, bis jein Schmerz nad)- 
gelaffen hatte und er fich wieder nad) den Quftbarfeiten 
des Sofes fehnte. Dann murde er unter allgemeinen 
Freudenbezeugungen aus bem Trauerpalafte abgeholt 
und wieder in einen der anderen glänzenden Baläfte 


geführt. 


* 


„Die Träne quillt, die Erde hat mich 
wieder,“ jubelte die 3mwiebel, als fie 
die Köhin beim Schälen zu Boden fal- 
len ließ. 


* 
„Das Emig-Weibliche zieht uns hin⸗ 
an,“ Tädjelten die Strümpfe, die ge- 
rutfcht waren. 


fe Speichelleder zur näcften Xele- 


* DR REN 


Sonntag, den 2. Dezember 1917. 
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Erinnerungen eines Beitungsfcreibers. 


— — — — — 
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Von Wilhelm Riefj. 
VII, 


Außer fi) vor Freude, daß fein 
nieberträchtiger Gtreih gegen ben 
politiihen Gegner des „Boſſes“ ſo 
trefflich geglüctt war, eilte der politi— 


phonbude und teilte den verſchiedenen 
Lokalredakteuren mit, daß Lyons 


Spielhölle ausgehoben worden ſei richtszimmer tagenden Richter T., der innerlich 


und ſehr prominente Bürger, 
dort vorgefunden wurden, bald auf 
der Polizeiftation in den „Four 
Courtö“ eintreffen mürben. Wlan 
folle nur ja tüchtige Berichterftatter 
dorthin jhiden. Dann telephonirte 
er dem „Boß“. Er war ganz über- 
rafcht, als ihm, fotwie er den Namen 
der blamirten Gegner des Bottle 
‚genannt hatte, da Wort vom ande 
ren Ende furz abgejchnitten wurde. 

Er war verblüfft, denn er hatte| 
Xob erwartet. Er hatte fich verredy- | 
net. Qutler, dem fchmugige Arbeit | 
in der Politit fonft wenig Gewiſ⸗ 
fenzbiffe machte, war doch nicht Klein= | 
lich genug, fo niedrige Rache an einem | 
anfändigen politifchen Gegner zu 
üben. Dielleiht fjah er auch eine! 
Möglichkeit vor Augen, fich den Rich: | 
ter— nennen wir ihn „Grab“— zum 
Hreund zu machen. 

Ein paar Worte über den Fern= 
Ipreder an den bienjttuenden Ser- 
geanten gerichtet, brachten alles in 
beite Ordnung. 

Während die verhafteten Spieler 
bor der Polizeiftation aus dem Was | 
gen ftiegen, erhielt der Sergeant, ber | 
die Razzia geleitet hatte, bie Meis | 
fung, Richter Grad von den anderen | 
Verhafteten abzufondern. Dem Rich: 
ter murde zugeflüftert, daß er nicht 
al3 Spieler verhaftet fei, fondern 
biefelben ald Rechtsanwalt begleite. 

Der Denunziant hatte inzwijchen 
die herbeigeeilten Berichterftatter um | 
fich verfammelt und bereitete fie auf 
eine riefige Ueberrafchung vor. 

Die verbafteten Spieler murben 
von den Poliziften hereingeführt und | 
mußten ihr Nationale angeben. Rich- 
ter Grad war zum Erjtaunen be3 
Denunzianten nicht unter benfelben, 
machte aber bald fein Erfcheinen ala 
Anwalt der Spieler und erledigte die 
Bürafchaftsftellung. 

MWiederholt verfuchte der Denun- 
ziant, der fi die ganze Sache nicht 
erklären fonnte, dem Sergeanten Klar 
zu madıen, daß ein Irrtum vorliegen 
müffe. Er murbe fürchterlich ange- 
Ihnauzt und felbft mit Verhaftung 
bedroht, wenn er nicht den Schnabel 
halte. 

So konvertirte der „Boß“ gefähr— 
liche politiſche Gegner in freundlich 
Neutrale. 

Die Diplomatie in munizipal— 
politiſchen Kreiſen mag nicht gerade 
vornehm ſein, aber ſie iſt ſubtil und 
in vielen Fällen der hohen Diploma— 
tie weit überlegen. 

Da ich gerade von Richtern ſpreche: 
hatte den Advokaten 
F—craft in den Richterſtuhl des 
Kreisgerichts erhoben. Er hatte ſeine 
Wahl weniger ſeinen Fähigkeiten als 
Juriſt, als ſeiner Mitgliedſchaft in 
allen möglichen Ordensgeſellſchaften 
zu verdanken. Er war Schriner, 
Odd Fellow, Elk, Ehrenritter ete., 
und trug die Abzeichen dieſer Orden 
ſtolz zur Schau. Man behauptete 
ſogar, daß er auch zur Arbeiter- 
Union gehöre, aber da er die Unions— 
karte nicht auch ausgehängt hatte, ſo 
war dies zweifelhaft. Daß er aber 
kein Mitglied der B'nai Brith mar, 
konnte mit Sicherheit angenommen 
werden. 

Er war allgemein als jovialer, gu⸗ 
ter Kerl bekannt, von der Gerichts-— 
prozedur aber wußte er nichts. | 

Die Anmälte, welche vor ihm er=| 
chienen, erfahen dies bald und trie- 
ben allerlei Allotria mit ihm, Die | 
felbft ein Laie in der Jurisprudenz 
durchſchauen mußte. 

Dem alten Gerichtsſchreiber Al. | 
White, der ſchon vielen ſeiner Vor⸗ 
gänger gedient, tat es wehe, daß die 
[she feines Gerichtögimmers täg: | 


lich verlegt wurde. Er nahm den| 
Richter ing Gebet und beivog ben ge: | 
lehrten Herrn ſchließlich, ſich von ihm 
ſoufliren zu laſſen, wenn er über ir⸗ 
gend einen Antrag nicht zu entſchei⸗ 
den wiſſe. | 
| Sollte jolch eine verzmwidte Rechis- | 
‚frage auflommen, auf die er feinen | 
|Befcheid geben könne, fo folle fich der 
| Richter einfach auf feinen Drehituhl 
der Wand zudrehen und die Pole, 
Itiefen Nachdenten? annehmen. Er: 
|MWbite würde ihm dann zuflüftern, 
mie er zu entjcheiden habe. 

So wurde ed denn auch gemacht. 
Prompt drehte bei irgend einer Frage | 
oder einem Antrag der Richter dem 
Gerichtsfaal den Rüden zu. Er 
Iohien in tiefes Sinnen verfunten. 

Wenn die Spannung der Antve 
\fenden im Gerichtsjaal fi in leijes | 
Flüftern oder gar Kichern auflöfte, 
jo tippte White mit dem Hamıner, | 
um Ordnung „Silence, the court 
thints!“ herrſchte er dann. 
Nach einer kleinen Weile 
vom Richterſtuhl: 

„Miſter Clerk!“ 

Whiie eilte dann auf das Podium 
und flüſterte dem Richter einige 
Worte ins Ohr. Dann eilte er wie— 
ber auf ſeinen Platz. 

Nach einer kurzen Pauſe drehte der 
Richter dann wieder ſein Antlitz dem 
Saale zu und verkündete langſam 
und feierlich: 

„Motion overruled! continued the 
evidence!“ 

Da ſelbſt bei den einfachſten 
Rechtsfragen der Richter ohne ſeinen 
Soufleur hilflos war, ſo mußte ſich 
der Richter beinahe alle zehn Minu— 
ten zum „Nachdenken“ drehen; ja 
einige Spaßvögel unter den im 
Kreisgericht praktizirenden Advoka⸗ 








tönte es 


| „Docket“ 


ſten Straße war die „poſſe comita— 


ten machten Wetten mit fremden 
Advokaten, daß ſie den Richter ver— 
anlaſſen würden, ſich während der 


terſtuhl zu drehen. 
Sonſt aber war Richter F—craft 


im Gegenſatz zu dem im nächſten Ge— 


die ein gewiſſenloſer politiſcher Streber ſolchen Hauſe fehlt die Wärme, die 


war, recht harmlos. 

Einmal — es war am Schluſſe 
einer Kampagne — hatte Richter 2. 
einen Einhaltsbefehl gegen eine Ar- 
beiter-Union erlaffen. Er hatte mit | 
dem Erlaß des Befehls bis zum let⸗ 
ten Augenblict, ſpat Samstag Abenod, 
gewartet. Die Wahl, in der er wie— 
der Kandidat war, ſand am Diens— 
tag darauf ſtatt. 

Als die Berichterſtatter noch gera— 
de vor Toresſchluß in ſein Gerichts— 
zimmer kamen, wurden ſie von dem 
tleinen Richter empfangen: „Nichts 
Neues, meine Herren: Hier haben mir 
nicht8 getan. Kommen Sie mit in 
das Planter8! Da wollen mwır auj un 
Wahl eins trinten. Brauchen nicht 
nachzufehen!” rief er einem Bericht» 
erftatter zu, der doch erjt das 
nachlefen mollte. „Mein 
Wort drauf! Nicht3 Ermähnensmwer: 
tes!“ 

Die Berichterjtatter folgten dem 
jovialen Richter ing „Planters”, wo 
fie freigebig traftirt wurden. Einer 
aber hatte Verdaht geichöpft. E3 
war Dennis vom Globe-Demofrat. 
Letterer hatte der Wiederwahl des 
Richters eifrig opponitt. 

E3 gelang ihm, in das Gerichtä- 
zimmer zu fhlüpfen, welches der \ja= 
nitor gerade fchließen wollte, 

Ein Blid in das „Dodet” zeigte 
ihm da3 für fein Blatt wichtige 
tem: den temporären Einhaltsbe- 
fehl gegen einen Arbeiterverband. 

Der Befehl, wenn veröffentlicht, 
mwürbe dem ftrebfamen Richter alle 
AUrbeiterftimmen in feinem Diftrikt 
toſten. 

Um die Veröffentlichung zu hin— 
tertreiben, hatte der Richter den Be— 
fehl erſt in letzter Stunde erlaſſen 
und die Berichterſtatter fortgelockt. 

Dennis hätte wohl gern die Neuig— 
feit ausfchließlich für fein Blatt be= | 
halten, aber er ärgerte fich fo über | 
die Hinterlift des Richters, daß er fie 
allen Kollegen mitteilte. 

Richter T. mar fein Sonntag3- 
frühftüd verborben, al& er die Sonn- 
tagsblätter durchfah. Er wurde nicht 
wiedergemählt. 

Sa! In dem alten hijtorifchen 
Gerichtägebäude in St. Louis fonnte 
man gar reihe Erfahrungen ſam— 
meln. Erfahrungen, weldde nur dem 
Zeitungsmanne, der berufsmäßig 
alles durhfchnüffelt, vorbehalten 
find, 

Aber nicht in den Gerichten allein 
war die Atmofphäre von Ichmubiger 
Parteipolitit durchjeudt. Auch in 
anderen Berwaltungszmeigen herrjch- 
te eine gleich fchauerlihe Wirtfchaft. 

„Mudrating!“ nannte der Körnel 
berächtlih die öffentliche Bloßitel- 
lung ſchändlicher politifher Zuftän- 
de. Nach feiner Meinung follte der 
Shmuß nicht meggeharkt werben, 
fondern unberührt bleiben. Der 
Straßenfhmug darf nicht Tiegen 
bleiben, mweil er dem Auge ein Aer— 
gerniß ift, aber nur nicht am politi= 
ſchen Schmuß rühren! Den fieht ja 
das Volt erft, menn er aufgehartt 
wird. 

An der Sheriff Office murbe 
eine „poffe comitatus“ vereidigt, um 
Streitunruhen zu befämpfen. Dem | 





Gefete zufolge foll folhe Bürger: 
polizei aus dem Sheriff mohlbelann- 
ten, gejegliebenden Bürgern bejtehen. 

Die Neugierde trieb mich, einer 
folhen Vereidigung beizumohnen. | 

Unter all’ den Anmefenden fah- ich | 
feinen anftändigen Bürger, mohl 
aber Galgenvögel, die erft fürzlich 
aus Zuchthäufern entlaffen, von pro= 
feffionellen Streitbrecher = Agenten 
dem Sheriff zur Vereidigung borge= 
führt wurden. Die Kerle erhielten 
amtliche Abzeichen und wurden nicht 
nur mit Knüppeln und Rebolvern, 
fondern auch mit den fogenannten 
Riot-Flinten bewaffnet. Kaum einer 
diefer Leute war St. Louifer Bür- 
er. 

Einige Tage fpäter ging ich bie 
Mafhington Upe. entlang. Mufit 
an der Spike, famen im georbneten 
Zuge die Ausftändigen, bon einem 
Pilnit in Oft St. Louis zurüdteh- 
rend, die Wafhington Ave. hinauf. 

Zwiſchen der Fünften und Sechs— 





tus“ einquartiert. 

Als die Leute Lieder ſingend und 
Huͤrrah rufend an dem Quartier 
vorbeimarſchirten, ſtürzte eine An-⸗ 
zahl der „Bürgerpolizei“ ohne wei— 
tere Provokation heraus und ſchoß 
mit den Riot-Flinten zwiſchen die 
waffenloſen Menſchen. Ergebniß: 
fünf Tote (Familienväter) und elf 
Verwundete. 


— — 
Behaglichkeit. 


Unordnung, Streit, der oft durch 
eine undernünftige Verwaltung des 
Hausweſens ſeitens der Frauen ent- | 
ſteht, und Sorgen, die ſich dann na⸗ 
turgemäß einſtellen müſſen, machen 
ſelbſt das koſtbarſte Haus unbehag- 
lich, während dem beſcheidenſten 
Heim durch peinliche Sauberkeit, 
durch verſtändnißvolles Walten der 
Hausfrau, durch gegenſeitiges Ver— 
ſtehen der Gatten und durch das har- 
moniſche Geſtalten des Verhältyniſſes 
zwiſchen den Kindern und den El— 
tern Frieden, Frohſinn und Behag- 
lichkeit verlieren wird. Nicht eine 
Aufhäufung von Koſtbarkeiten macht 
das Heim behaglich, ſondern der 


Geiſt, der in dem Hauſe weht, ſchafft 
die Stimmung, gibt der Häuslichkeit 
den Charakter und ein ſauberes, 
zweckentſprechend eingerichtetes Heim, 
in dem eine treu ſorgende, fein— 
empfinde Frau ſchaltet und das Ver- 
hältniß mit Mann, Kind und Gäſten 
su einem Foftbaren Zufammenmir- 


rend der | fen geitalten weiß, bringt unendlich 
Verhandlung fo und jo oft im Rich: | mehr Vehaglichkeit, als der Iururid- 


feite Prunfpalait, der von Menichen 
bewohnt wird, die nur durch äußere 
Bande “angegliedert find und fich! 
fernbleiben. In einem 


die Liebe ausitrömt, die da3 ein- 
fachite Stübchen für die Familie und 
die Säfte zu einem Winkel friedlicher 
Behaglifeit macht, in dem der 
Menſch von des Lebens Haften und 
Ningen ausruht und jich zu neuen 
Kämpfen Kräfte jammeln kann. Ihr 
Frauen, in eueren Herzen und euren 
Sänden Tiegt die Möglichkeit, dem 
beicheideniten Heim Behaglichkeit zu 


verleihen. 
—+- ú —— 


— Herbſtgedanken eines Sgauſpie⸗ 
lers. — „Jebt kommt wieder die Zeit, 
two die Vlätter anfangen, über Einen | 

| 


herzufallen. | 

| 

DETMER 

Yianos und) 
Sorehmajdinen 


Liberale Beningungen. 


10 8. Wabash Ave. 


Habrif: Glaremont Avenne | 
und Xe Monne Str, | 


Fri Nenter’s 
Werte. Prähtige Ausgabe in 4 eleganten | 


Halbiranzbänden nebunden, Guter Trud umd | 
vorzüglidied Papier, Nur $6. | 


Deutſche Klaſſiter | 


Gute Außwahl in beutichen Klafiitern, — | 


A. Kroch & Co. 


22 Nord Michigan Avenue. | 
(zwiſchen Madiſon und Waſhington Strake). | 
| 

Pe | 

Todesanzeige | 
‚Freunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt daß mein geüebter Gatte und unſer gu⸗ 
ter Vater und Bruder | 
Zohn Goch | 

felig im Herrn entfclafen iit. Beerdigung fin» 
det ftatt am Montag, den 3. Dezember, um 

9 Uhr Morgens, vom Trauerbhaufe, 2525 Lime 

Etr., nah der &t. Untoniad Stiche, mo ein | 

feierlihes Hodamt zelebrirt wird, bon da mit 

Autos nah dem Gt. Marien Gottedader. Unt | 

ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: | 

bliebenen: 

Barbara Bock, geb. Ehubert, Gattin. Yohn, | 
George, Viargaret, Henn, Agnes, Bertha, 
Darbara ımd Tillie, sinder. Frau NRofa | 
Dineller, Schweiter. | 
Geboren in Wallenfeld, Baiern. Mitglied des | 

Pairifch-AUmerilanifhen Wereind, Celtion 4. 

fafon 


| 
TodeBanzeige, 
Freunden und Belannten die tramzige Nach- 
richt, daß mein lieber Gatte und umfer a 


Vater 
Ernſte Geewe 
im Alter von 71 Jahren am Donnerstag, den 
20. November, geſtorben iſt. Beerdigung am 
Sonntag, 1:30 Nachm., vom Trauerhaufe, 2118 
N. Clarf Str,, mit Auto nad dem Waldheim: 
Sriedbof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Johanna Geewe, geb. Echsen, Gattin. Fran 
Bm. Krade, Frau Garı Ulrich, Frau Conrad 
Tommann, Erna und Elfa Geewe, Stinder, 
nebft Enlellindern, 
Mitglied der Walde Loge Nr. 674, U. F 
U, M., Goethe Koge Nr. 329, 3. 0.0. 5 
Humboldt Lager. 


' Baherifd"Amertfan, Verein von Goof County, 
, @eltisn Nr. 4, 
Den Peamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Bruder 


Sohn Gök 
Die PVeerdigung findet ftatt am 


Todeßanzeige 


geltorben ift, 
Montaa, den 3. Dezember, 9 Uhr Morgen?, 
bom Xrauerbaufe, 2525 Lime Etr., nah der | 
Ct, AntonindsKirde, bon dort per Mutos nad | 
dem Et, Marien Friedhof. | 
John Witzgall, Präſident. | 
Karl Materhaufer, Selretär. | 


Todesanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein gneliebter Gatte 

Jacob Degan 

im Alter von 833 Jahren geſtorben iſt. Beer: | 
digung findet ftatt am Montag, um 2 Ubr | 
Nadmittags, dom Tranerbhaufe, 916 Willow | 
Etr., nad Braceland Friedhof, Um ftille Teil- 


| 
ı nabnte bittet | 


Garoline Denan, Battin. 
nebft Verwandten. 


zul Ed. un do USE ur f 

Zur Grinnerung | 
an ımfere liebe, teure Zocdter und Schweiter | 
Katie Kraſt, 


welche heute vor 12 Jahren aus dicſem Leben 
geſchieden iſt. 


Und wieder lkommt der Frühling, 
Bringt Blumen ſonder Zabl, 

Doch unfere Himmelsblunte 

Nedt auf fein Connenftrab!, 
Denn für den ewigen Garten 
Warft Katie du ermählt, 

Tih droben einft zu finden 

Den Mut, die Hoffnung ftäblt. 
Dort, mo fein Ccheiden möglich, 
Wo ewige Eonne fceint, 

Des lieben Gottes Biite 

Uns alle ewig eint, 


Gemwidmet bon ben tranernden 
Eltern Nofeph und Hate Arait, 
nebft Geſchwiſter 


Zur Grinnerung 
an unferen lieben 2ater und Schmwiegerbater 
Iofeph Hartl, 
geftorben bor 2 Jabren, am 2, 





Des. 1915. 
Gefhieden bon und, bodh nie bergeffen. 
Nube fanit! 


Gerwidinet von feinem Sohn 
Sofeph Hartl, nebit Gattin, 


Sonntag Nanmittags- Konzerte 


— — — der — — — 


Chicago Turnaemeinde 


Norbieite Turnhalle, 820 N. Clark Str. 


MARTIN BALLMANN, Direktor 
Ballmann's Orcheſter. 


Eintritt 40c (einſchl. Kriegsſteuer) die Verſon. 
Saiſon-Karten, gut für 20 Konzerte, 
86 (einſchl. Nriegsſteuer) zu haben in der Nord⸗ 
ſeite Turnhalle und bei Martin Pallmann. 
Anfang punft 3 Ubr, 

Soliften für heute: uw 
Fri, Mollie Nemlowsty, Piano. 
Herr Sollte Nemtowätt, Violine, 
Neu: Bilhorns Orcheftral Orger in diefem Kon— 
zerte benußt, 
Heute Wunihprogramm. Internationale Muftt. 
Ballmannd American Ward). 


— — Cç — r ——— — r — 


Hull Temple Thenter 


Tel. Euperior 4819, 


Sonnabend, ben 1, Dez., WUbendd, Sonntag, 
ben 2, Des., Matinee und Abends: 


Die Todyter der Hölle. 


Diendtan, den 4, Dez.: 


Der goldene Schatten. 
Mittwoch, den 5. Dezember: | 
Was werden die Leute jagen. | 
Donnerötag, den 6, Dezember: 


Die Stügen der Gefellihaft. 
„Das Dreimäderkhaus“ Kommt. 
aſon 


— Importeure — 


300 0311 V. Randelyhote. 


nahe Franklin Str. 


Geräucherte Gänſebruſt 


Reines Gänſeſchmalz 
Gänſeleber-Wurſt 
Geräucherte Mettwurſt 
Cervelatwurſt, Salami 


Roquefort Käſe Limburger Käſe 


e⸗⸗ Birnen (Hutzeln) 


Gemiſchtes Backobſt 


Holl. Milchner Häringe 


Bismarck Häringe 
Eingemachte Preiſelbeeren 


Tulpenzwiebeln, de das Dupend 


zum Ausverkauf 
: Neuer ausgelafiener 
Weißer Rleeblüten = Honig 


10 Pfund Kannen für $2.40 
> Pfund Kannen für $1.25 


ſondido 


— —,—— 


Vieh- 


Ausstellung 


Dffen 
täglih von 8 hr Morgens 
bis 11 Uhr Abends 


bis einjchliehlich den S. Dezember 
8,000 Mitglieder der Ariitofra- 
tie der Tierwelt. Aufregendeg 


Bolo-Wettipiel von maghalfigen 
Reiteru 


Jeden Abend S Uhr: 


Die Pierde: 
Ansitellung 


und Parade von Preis: 
Gewinnern 


50€ 
TDc&$1 


Refervirte Site find zum Ber- 
fauf bei der Cable Company, 
Jackſon Bloyd. und Wabaſh Abe. 
oder am Eingang zu den Aus— 
ſtellungsplätzen. 


Allgemeiner 
Eintritt 


Eintritt mit reſer— 
virtem Sitz 


Sountag offen zur Inſpizirung 


* Großes Konzert u. Bau 


veranſtaltet vom 


* 
Goethe Männerchor 
am Mittwoch, den 5. Dezember 1917, in ber 
Wider Perl Halle, 2040 W. North Udenue, 
Anfang 8 hr, Zidet3 im PVorberfauf 28e 
an ber Kaffe 50c, fobimi 


8. jährlider Ball 

beranftaltet bon 
Dr. Herzl Hungarian Cadies’ Hociefy 
in Zllinois Half, 1544 Taden Abde., Nordmweit- 
ede Mabdifon Str, und Taden Abve., am Samd. 
tag, d, 5. Jan, 1918, Adends 8 Uhr. Mufit 
22. American Union Orcdeiter, Tidet3 
35 Cents. 


Frei veligiöje Vorträge 


uterzationalen Vereinigung 
Geniter Bibelisriher 


werden jeden Sonntag Nadım. 3 Uhr in der 
Neimart Halle, 5252 S, Aihland Nve., in deut⸗ 
[her Sprade abgehalten. 


Thema für Sonntag, den 2, Dezember: 


Wie viele Reformatoren kennt die Mes 
ligionsgefchichte und welder war 
ber lette? 

Thema für Sonntag, den 9, Dezember: 
Beweift der Steinzeuge mitten im 
Lande, dat die Bibel eine göttliche 
Gingebung und Offenbarung ift? 


Thema für Sonntag, den 23, Dez.: 

Ein Erdbeben, wie nodı Feines ftatt- 
gefunden hat, wird in naher 
Zufunft die Welt aus 
ihrer Feite reißen. 


Weitere Vortreäge jeden Sonntag, Nachmittags 

3 Uhr, in der Albany Hall, Ete Albany Ave, 

und Urmitage Ave, 

Tas Thema für Sonntag, den 2. Dezember, 
wird fein: 


DasWalten Gottes in der Weltgefhichte 


Jedermann twirb freundlich eingeladen. Cin- 
tritt frei, Keine NAnlichte wird erhoßden. 
fafon 


4 North Halsted St: Cor. Newport Ave. 


Für die Feiertage empfehle 
beiten3: 
Echte teutihe Honig-Auden, 


Tffenbaher Brefiernäife, 


> Springerle, Marzipan, 


— 
Sächſiſche Stollen, 
Fruchtkuchen, Baumkuchen ete., ete. 
— Ins Haus geliefert. — 


Telephon: Lake View 4107. 
1—31d3 


Spar die Hälfte bei Verferfigung Eurer 


—IZ1leider— 
u Brobe-Stunde frei. 
Perfönliher Erpert-Unterricht in Deftgning, 

Battern Drafting, Witting und Me bon 

Kleidern neuelter Mode — Tag oder Abends. 

Mäbige Preife. 

Master Designing Sohool 

118 N. La Salle Straße. 
280l,fon® 


— — — — wi 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


a werben 
——— 


— — 


re 


— Er 





*— 


In einem Bericht der Staatsan⸗ 
ſtalt für Landwirtihaft und Ge- | 
iwerbe in Soma wird das Ergebniß 
einer Unterfuchung über die Frage, 
mitgeteilt, warım SAnaben die! 
Schulen vorzeitig verlaffen. Dieie! 
Frage hat ſchon oft zu denken gege⸗ 
ben; die Klage, daß ſo viele junge 
Männer aus Mangel an gründlicher 
Schulbildung ſich mit untergeord— 
neten, ſchlechtbezahlten Stellungen 
begnügen müſſen, wird ſtets von 
neuem laut, aber man geht gewöhn⸗ 
lich mit Achſelzucken darüber hin— 
weg. „Wenn die Bengel nichts ler⸗ 
nen wollen,“ heißt es, „dann haben 
fie jelbjt den Schaden davon. Je 
der ilt jeined? Glüdes Schmied!“ 
Da3 iit ja wohl die bequemite Art, ı 
ih mit unangenehmen Ericheinum: | 
gen abzufinden. Viel beiier aber | 
wäre e8, der Sadıe auf den Grumd 
zu gehen und zu unterfuchen, woher 
das fommt. 

Diejer Arbeit hat man fi in den 
Schulen von Ames, Soma, unter: 
zogen ımd feitzuitellen verjucht, 
warum jo viele Sfnaben vor Vollen- 
dung des Lehrgangs die Schule ver- | 
lIafien, in welden Graden fie aus- 
treten, iva3 jie nad) dem Austritt 
anfangen, wie e8 mit ihrer Er- | 
werbsfähigfeit ausjicht, und was! 
geihehen Fönnte, dem Webel abzu- 
helfen. Dazu hatte man die Ver 
bältnijje im 6. und 7. Schulgrade 
zugrunde gelegt, und zwar während 
des Serbites 1909, weil man da am 
beiten jehen fonnte, wa8 die Ainao- 
ben in der Zmwijchenzeit bi3 1916 im 
Leben erreicht hatten. C3 befanden 
jih im September 1909 im fieben- 
ten Grad 138 und im fediten 75 
Schiler. Davon traten vor PVol- | 
lendung der vorgefchriebenen zwölf 
Grade aus: 71.4 Prozent der Schü 
ler int fiebenten und 66.7 der im 
ichiten Grade, und zwar im Durd): | 
jehntttsalter von 14 und 13 Nahren, 


er 


laflen der Schule. 


tigen,-wo des Lebens Notwendigkeit 
die Knaben zwingt, vorzeitig aus 
der Schule auszutreten und Arbeit 
zu ſuchen. 

Bei diejer Arbeit liegt nun frei- 
ich die Sadıe jo, daß den jungen 
Leuten der Schulmangel nahhängt. 
Die im fiebenten Grade Austreten- 
den berbienten burchfchnittlih im 
erſten Jahre monatli $28.88, und 
bradıten es in fchs Nahren auf mo: 
natli $41.3 während die bis 
nad) Zurüdlegung des elften Gra— 
des in der Schule Verbliebenen ei- 
nen Durdichnittslohn don monat- 
lid) $49 im eriten und $60 im zivei- 
ten Nahre erreihten. Für die im 
jedhiten Grade NMustretenden jtellte 
ji der Durdichnitt auf $22.20 im 
eriten und $42 im jechiten Sabre, 
während die Schüler, melde den 
zehnten Grad vollendeten, e8 auf 
537.50 im eriten und $59.20 im 
dritten Nahre bradıten. 

Als Haupturſache des vorzeitigen 
Yustritt3 diefer Anaben gibt die 
Behörde Mangel an Zuit und Liebe | 
an ımd Tommt deshalb zu dem 
Schlufie, dag man den Kindern den | 
Schulunterriht ein biäichen anzie- 
bender maden jollte, und dazır jei 
auch in den unteren Slafien eine 
beiiere Berüdfichtigung beruflicher 





Conntaghoft, Chicago, Sonntag, den 2. Dezember 1917. 


rHerdilt Go 


Ein bisher Liebe, ein bischen Treue, 


Zuſammengeſchweißt 
Das iſt der Kitt, der 
D 


n. 


EU. 5 


törkiges Haus. 


- Ein modernes zwei 


Diefes moderne zmweijtödige Du 


meift viele Bequemlichleiten auf, Die 


nob vor zehn Sabren unbefannt | 
waren. Der Entwurf ftellt ein vier: | 
ediges Haus mit Mitteleingang und | 
Ihön fhpmmetrifcher Front, Fach⸗ 


Seld 


und gewerblidier QTätigfeit erfor- 


N mwerkfonftruftion, außen mit Zement: 
derlih. Schlieklih it der Hier ! pen mit 3 


'ftud fertiggeftellt, ein niedriges ge= 


der Schule die Erziehung für’ Le: 
ben. Freilich, Iefen und jchreiben 
müſſen die Kinder Iernen, und das 
bat mitunter ganz befondereSchwie- 
rigfeiten, die natürlich den Unter- 
richt nicht anziehender madıen, 3. B. | 
da8 Bukhhitabiren. Wer das aber | 
nicht in der Schule ausgiebig lernt, 
der muß jich jpäter mit der Redt- 
ihreibung abquälen. Indeſſen 
fönnte, wie in dem Bericht herbor- |oper Meftfront, 

gehoben wird, eine größere Berüd-| Der Eingang dur die DVorhalle 
fichtigung des Handfertigkeitsunter- | Führt in eine große Halle, die mit 
rihts, jomie der Vorübungen für dem Wohnzimmer dur; eine breite, 


(Mügtes Dah mit breiten Rinnen, | 
\den Dachraum erhellende Giebelfen: | 
Ifter und ein mit Schindeln gebedtes | 
Dah dar. E3 hat eine Breite von | 
341%, Fuß und eine Länge von 271% | 
Fuß, ungerechnet die Vorberberanda. | 
Die Baukoften werden auf $4500| 
bis 85500 geſchätzt, ausſchließlich 
Heizanlage und Plumberarbeiten. 
Der Plan eignet ſich für eine Süd— 


druno RES! 


mie 


Ifammer ufiv., Die Haupttreppe ift! 


allgemeine Berufsarbeit in den nie- 


fäuleneingefaßte Deffnung zur Ned: |und Hat Plattformen, Bant ufm. 


deren Schulflafien nicht Ichaden, be— 
onders in Rüdiicht auf die Schüler, 
die nicht die Sochichule befuchen wol- | 
'Ien. So eine Art Vor-Hodhicule 
wäre gar nicht übel. Dadurd) hät- 
Iten die Schüler aud) eher Gelegen- 
‚beit, fi) über die Wahl eines DBe- 
\ruf3 oder eine Handwerks ihlüflig 


ten verbunden iſt. Diefes erjtredt 
fich durch die ganze Länge des Hau-) 
fe3 und meilt in einer großen Nifche | 
einen hübjcden Kamin auf, zu beffen | 
jeder Geite eine Sitbent und ein 
Biiherfhranf angebradt ift, mas 
dem Simmer befonderen Schmurd 
verleiht. Zur Linken Tieat das 


während das Durdichnittsalter der 
in der Schule Verbleibenden 12 und 
11 Sabre beitrug. Das geitattet 
den Schluß, daß die Sinaben, die für 
ihr Alter anı weiteiten gefommen 
iwarett,in der Schule blieben, mwäh- 
rend die langfamer Vorgefhrittenen 
austraten. „Se gewedter der Stuabe, 





ſehr 


vorhanden. Die Kellertreppe mit 
ebenerdigem Eingang iſt hinten un-⸗ 
ter der Haupttreppe zu finden, ein 
befriedigendes Arrangement. 
Von der oberen Plattform der 
Treppe hat man Zutritt zu einer an! 
drei Seiten 


deito Lieber wird er in der Schule 
bleiben,” jegt der Bericht hinzu. 
Dahinter möchten wir freilid ein 
Fragezeihen mahen. Die Schulbe- 
geiiterung der Jugend „itebt in ei 
nem anderen Bud und it ein wun- 
derlih Kapitel,“ wie Mephiito fagt. 
Aud) muß man die Fälle berüdjid- 


J 


Scheideſtunde. 


In Schwaden zog der Nebel das 

Gebirg entlang, 

Grau ringsum lag die Welt, 

Regen goß endlos! 

Die jungen Birken zitterten, 

Sundertjähr'gen 

es Forſtes ftöhnten; angjtvoll ins 
Seflüft gedudt, 

nflammernd, fauerte der 
Brombeerbuſch 

An dem des Abends Nebelkleid in 
Fetzen hing. 

Mit naſſen Schwingen miühte ſich 
droben ein Yalf, 


der 


die 


Feſt ſich 


zu werden, denn ſchließlich ſind doch 
die Grundbedingung für die Wahl! 
einer Lebensebihäftigung Anlage 
und Neigung. Damit wären der | 
Sugend ein beiieres Fortfommen 
und der Entwidelung de3 Berufs 
und Gewerbeiwefens geeignetere 





‘Kräfte gefichert. 


ı 


Menfchen, die nicht anftändbig eiten | 
fönnen. In den „Sulturländern“ | 


wird der Spargel ungefchnitten gegei= | 


fen. &In England werben vielfad) | 
überhaupt nur Spargelföpfe ferpirt, 
die natürlich ohne Mühe und ohne | 
Beeinträchtigung des Wohlgeſchmads 
mit der Gabel gegeſſen werden. Die 
meiſten werden glauben, ihren Ohren 
nicht zu trauen, wenn ſie das hören. 
Beſſer aber iſt die Methode immer- 
hin als die andere, bei der die ganze 
Spargelſtange oft der Gabel ent— 
gleitet und dann natürlich in die 
Sauce fällt, die in weitem Bogen 
nicht ſehr zur Freude der Umgebung 


I land jest brad liegen. 


offenen Schlafveranda. | 
Schie Das 2. Stocdiwerf enthält vier ges | 
Dahinter die Küche, Speife- |räumige Schlafzimmer, jedes mit 


Speilezimmer, mit Schiebetüren ver: 


leben. 


‚lange Beit, um zu feimen. Dies gilt in 


Vorgarten und Hinterhof 
ſollen ſchön und nütlich ſein. 


Mohrrüben und Karotten. Man ver— 
wende von dieſen nur ſogenannte abge— 


der Ausſaat in warmem Waſſer an— 
weicht oder auch zwiſchen zwei feuchten 
Tuchlapen ſich voll Waſſer ſaugen läßt. 
Die Samen müſſen ſehr frühzeitig aus— 
geſät werden, am beſten bereits im 
März. Noch ſpäter ſät man die Samen 
von Zwiebeln aus, die ſchon gegen Ende 


Frühgemüſe. | 

Mehr denn je müffen wir jekt dafür | 
forgen, dab wir nächſtes Jahr rechtzei— 
tig friſche Gemüſe und friſche Karlof— 
feln bekommen. Geeignete Ländereien 
zum Anbau finden ſich in der Umge 
bung jeder Stadt in genügender 
Menge; es ſei da nur an die großen 
Flächen erinnert, die als ſpäteres Bau 
Solches Brach— 
land iſt nicht ohne weiteres als Kul— 
turland zu verwenden. Es iſt unbedingt 
notwendig, daß es zunächſt ſo bald wie 
möglich tief umgegraben wird, damit 
alles Unkraut, welches ſich in ihm be— 


Zur Ausſaat verwende man nur frühe 
Forten. 

Stalldung darf dem Land nicht gege 
ben werden, auf welches man Rüben | 
ſät. Dagenen Sind fie fiir mineraliichen ! 


man nicht frijchen Stalldung auf das 
Yand neben, auf Welches man Crbfen ‘ 
3 oder Bohnen ausjaen will. Bei dieſen 
findet, entfernt werden fan, Eine fehe, Muß man auch mit einer Stidjtofidiin- | 
frühzeitige Bearbeitung des Landes iit| MUNG fehr vorfichtig fein. Man fann Die | 
aber aucd um deswillen notwendig, da: | Ernte der Erbien mejentlid) beichleus= | 
mit der roit nod) möglichit in den Xo: | in Fleinen febr twohl ausführbar itt, bie 
den eindringen fann. Dit e3 umgegra- | !M Hemen ſehr wohl ausfuhrbar 1]f, DIE | 

8 a 0 Erbfen vor der Musjaat anfeimt. Zät 


beionderem Mat von dem Samen der | 


riebene Saat, die man 24 Stunden vor | 


Februar in den Boden fommen fönnen, [entfernt fofort 


Bergebens ringend nit dent Sturm, umherſpritzt. Das befte ift, ven Spar- 
der Flagend uns 'gel an feinem Ende mit Daumen und 
Das Iehte Wort nom Munde riß | Zeigefinger der Iinten Hand zu er=| 
und weiter trug, faffen, mit der rechten Hand eine 
E3 rafch .veriwehend....iene& Iette | Gabel unter das vordere Ende zu 


|ben, dann fann da3 Land bis zum 
Frübjahr liegen bleiben. Ylnfang Plpril | 
märe dann der Tung zu beihafften und | 
zu berteilen mit der Beitimmung, das | 
er Sofort in die Erde gebrad)t und flach 
untergtaben wird. Gtiva zwei bi drei 


Weiſe 


man Erbſen in flachen Holzkäſtchen im 
Sinnıer aus, indem man Sie in Der, 
legt, dab. man immer feine) 


| Gruppen von 5—6 Erbfen zufammen: i 


legt, ifo fann man fich bier die PBflans | 


Wort: „Zebwohl!“ 
— — 


Spargel-Giien. 


Ein Fahblatt der Gaftronomie be 
hauptet, daß man in jedem Lande 
ben Spargel anders ift, und bie 
Spargelejjer immer die des anderen 
Landes als Böotier erklären und al8 


ee 


Alnlere Spielecke. 


2****2*26 *2*2 


* **2* 
Eine durch Subtraktion und Addition 
entſtandene Zahl anzugeben, ohne 
dat man die Zahlen, mit de— 
nen operirt wurde, fennt. 


Man lajie jemanden eine dretitellige | 


Zahl mit ungleichen Endziffern hin— 
chreiben, darunter diejelbe Yabl mit 


vertaufchten Endaiffern jegen und Die | 


Heinere Zahl von der größeren fubtra= 


biren. Im Ergebniffe laffe man wieder | 


die Endziffern vertaufchen md die jo 


gewonnene Zahl zum Ergebniß addiren. 


Man kann dann, ohne die hingeſchrie— 
benen Zahlen zu kennen, das Reſultat 
angeben. Es iſt ſtets 1989. An einem 
Zahlenbeiſpiel durchgeführt, lautet die 
Rechnung: 781 187 = 594; 594 
+ 495 — 1089. a 
Das Bahlentunftitüd läßt ji an bier- 
und mebritelligen Yablen 
Bei vieritelligen Zahlen ift daS Ergeb» 
nik itet3 10,989, wie folgendes Zablen= 
betipiel dartut: 7253 — 3257 = 3996; | 
8996 6993 = 10,939. 
Vtelligen Zahlen tit da3 Ergebniß 109,- 
889 und ähnlich geballte Yahlen erge- 
sen fih au, wenn man das Yahlen= 
unititüd mit mehritelligen Zahlen auss | 
führt. 


———a —⸗—— 
Ein Kartenkunititiid. 


Dan macht ji) anhetihig, anzuges | 
ben, weldfe Narte aus einem Martens | 
ipiel feblt, wennman e8zmeimal durch: | 
jeden darf. Wer einigermaßen ficher ' 


zen bis zur Spannlänge heranzichen | 


ſchieben und dieſes „ſchwanke“, aber 
leckere Gebäude zum Munde zu füh— 
ren. Hierzu iſt zu bemerken, daß 
der ſchöne Spargel, vorausgeſetzt, 





Wochen ſpäter iſt dann mit dem Bes | 


= | L an 6 336 
pflanzen zu beginnen. Mm fehmell eine | Und Ipäter aud) von den Erbfen zumädyit 


* — © 6 l 
erite Ernte zu erhalten, tit e3 aber not= die am früheſten tragen, ausjaen. | 
wendig, dab ichon vorher da3 Saatgut! Ohne jede Vorkenntniß kann man 
angeſchafft wird. | auch den Spinat fäen, defien Santen in 


ausdehnen. | 


Bei fünf⸗ 


daß er recht zart und friich ift, ge) 3 tit eine Eigentümlichfeit der Karz | 
troft mit Meffer und Gabel gegeijen | toffeln, iwie der metitenstnollengemwächie, | 
werden fann, ohne durch das Metall daß ſie nach einer gewiſſen Ruheperiode 


künſtlich wieder zu neuer Vegetation 
* ſeinem Wohlgeſchmack zu ver⸗ angereat werden können. Dies geichicht 
teren. 





ganz bejonderd, wenn man fie feucht 

und tvarın hält. Würde man mit dem | 

| Auslegen der Kartoffeln marten, bis, 
ee | fill Die jungen Triebe feine Nachtfröjte 
= | mehr zu befürchten find, jo mühte man | 

auch mit der Ernte entiprechend Iange 
warten. Andem man aber von der oben= 
erwähnten Eigenichaft der Startoffeln | 


oe | 
.. | 
* 
| 
zn Ik f 
ı Gebrauch macht, fie dor dem Nuslegen 
| Kopfredinen Fan, bringt diefes Sunit> | antreibt, part man mejentlich an Yeit! 


vuill 
Ijtüd unfehlbar fertin und der Zus | und fann dementiprechend auch früher | 
Ihauer jtebt dor einem NRätfel. Man! 


ernten. Man leat danıı nicht die Harz | 
; bat jedob nichts weiter zu tun, als die | toffeln in der Rubeform, jondern be— 
Punkttzablen aller Karten, die man in | reits angetrieben. Bei dem Muspflan- 
Händen bat, zujantmenzuzäblen, ivo= | zen der angetrieLenen Sartoffeln muß | 
bei man AR als 1, Bube als 2, Dame | aber beionder3 vorjichtig zu Werfe ges | 
| ale 3, König als 4 umd die Blätter von! nangen werden, weil die jungen Triebe 
7 bis 10 mit diefen Zahleniverten an=| jehr brüchig find. Man lafie die Triebe 
jest. Bei einem Spiele von 32 Blät- | allo nicht zu lang werden, Dagegen lege | 
tern ergäbe ft chalio im ganzen eine | man die Nartoffeln jo tief wie gemöhn- 
| eine Summe bon 176, Man hat dabei | lic). 

Nicht jede Kartoffelforte eianet ſich 
zur Krübangucdt. Die Startoffelzüchter | 
baben ebenfo wie die Chbitzüchter ver: | 
Idiedene Sorten gezüchtet, weldhe ganz 
berichieden lange Bett brauchen, um fer= 
tig zu werden. Dan verteile nicht eine 
Sorte, fondern ichaffe mehrere Sorten 
an und berüdiichtige dabei, dal; Die 
frühen Sorten wejentlich weniger Er— 
trag liefern al3 die fpäten Sorten. Im 
allgemeinen mird man damit rechnen 
Iönnen, daß man Drei Viertel fpäte 


ei 
gar nicht nötig ‚die Addition vollſtän- 
dig auszuführen, ſondern es kommt auf 
den Ueberſchuß über 10 an, der ſich 
ſchließlich ergibt, ſo daß man tatſächlich 
nur mit Zahlen unter 20 zu rechnen | 
hat. 
Demgemäß müßte man beim Zuſam-⸗ 
menzählen des vollen Spieles (bon 32 
Karten) auf 6 kommen. Kommt man 
ſtatt deſſen auf 2, ſo fehlen 4 Punkte, 
alio ein König, fonımt man auf 3, fo| 
feblt die Dame, erbält man 4, jo feh-| nan 
len 2 an der Augenzabl, mithin iit ein Sorten gibt, ein Viertel frübe. 
Bube gezogen ujw. Um melde Farbe] Die Frübgemüje verlangen eine et- 
es Yicdı handelt, findet man dann leicht | mas forgfältigere Vorbereitung. Da 
bei der zweiten Durchſicht des Spiele2. | dieje vielfady nicht ohne einige Fach— 
Das Kunſtſtück läßt ſich natürlich auch fenntnif auszuführen it, it e3 zu 
mt einem Cpiel von 52 Karten aug= | empfehlen, 
führen; die volle NAugenzahl des Spie-| Gärtner in Verbindung zu jeßen, wel: 
les von 52 Blättern it um 80 arößer | cher die jungen Pflanzen ım aroken ans | 
und das SHerausfinden der gezogenen | zieht. Einzelne Frübgemüfe Iafien fich 
Karte iit etwas ſchwerer, weil Bube, aber auch bvon dem Laien leicht heran— 
Dame und König mit denjelben Wer-| ziehen, wenn man auf folgendes achtet: 
ten angejegt find, wie die Karten mit! Samen von denjenigen Pflanzen, welche 
2, 3 und 4 QUugen. 





| ben. 


| für feine ®etriebe, im Zimmer. 


denn die Feuerwehr 
Inzwiſchen brennt ja der ganze Hof 
lab!“ 
mandanten auch ſchon g'ſagt; aber 
der hat ſeine beiden kleinen Buben 
n iſt bei ſich, und die läßt er unterwegs 
ſich mit einem tüchtigen reiten!“ | 


borjigender: „...Und nun werden 
wir zur Verlefung Ihrer Voritrafen | 
ihreiten.“ — Angeklagter: Darf id) |aeigte fich ein Ausfchlag, ähn!kh deni, 
ölhaltig find, brauchen eine ziemlich mid) jegen, Herr Präfident?“ 


den Boden fommt, foivie der Kroit aus | 
ihm gewichen ijt. Man jät ihn amt beiten | 
in Reihen von 10 Zoll BZifchenraum. | 
Das Land für Spinat muß ganz beſon-⸗ 
der3 gut gedüngt fein, beionders iſt 
darauf zu achten, dah es reich an Stid- | 
jtoff tit, weil die Pflanze ein Blatt» 
emüſe liefert. AS Zwiſchenfrucht zwi⸗ 
ſchen den Karotten kann man mit gu— 
tem Erfolg noch Radieschen ernten, Bis | 
die letzteren fertig ſind, ſind die Karot— 


ten noch nicht ſo weit herangewachſen, 


daß ſie den Platz brauchen. Durch das 


| Herausnehmen der Radieschen erden | 


aber die Narotten dann zit befierer 
Entwiflung reichlich Pla erhalten. Ra- 
dieöchen werden aber mur gut, wenn Sie 
einen guten, bumusreihen Boden ha= 
Sehr früh laſſen fich auch Salate 
beranzieben. &3 tit aber zu dem Zweck 
nötig, daß man junge Bilanzen berans 
ziebt, jet e3 im Mijtbeetfaiten, fei c3, 


| 


Auch dom Kobl bat man verichiedene 
ehr frühe Sorten nezüchtet. Die Samen 
diefer Sorten miülfjfen aber alle erit in 
beionderen Beeten herangezogen tver= | 
den, ebenjo die der früberen Kohlrabi. 
Für Heine Betriebe genügt ſchon ein 
ſehr kleines Miſtbeet, welches man ſich 
aus einigen Brettern einer großen Kiſte 
und einigen Glasſcheiben herſtellen 
kann. 

— —— — — 


— Gemütlich. — „Warum fährt 


ſo langſam? 


— „Das hab' ich dem Kom— 


| 


\Tie zufammen 


'biel Kalilauge. 
‚fahrungen 
dad Gutachten 
daß das Mittel bei 
könnte. Bald aber bot jich Gelegen= |traf einen Mann, der zwei Monate 
|heit, für diefe Voraudfage eine 
'trächtliche Beftätigung beizubringen. |gebraucht Hatte, obaleich fhon nach 
‚3 wurde nämlid) ein Dann in bieder dritten UAnmendung Juden und 
Klinik gebracht, der fich mit jenem |näffender Ausfchlag aufgetreten war. 
Nucin den Bart 

|brauen hatte dunfel 
Der 


Gut 


mit und 


immer auf'3 Neue 


ie -wanfende Welt in den Fugen hält. 


CHAMBER 
mw 


CHAMBER 
mise 


D 


V 


großem Wandſchrank. as Haupt— 


hinter dem Wohnzimmer angebracht zimmer hat zwei Wandſchränke. Das 
Badezimmer iſt zentral belegen. Das | 
Auch ift ein großer Ueberzieherichrant | 1. Stadwerf ift mit Hartholz fertig- 


geitellt, und das 2. GStodmerf mit 
weißer Emaille. Der Dadraum tft 
nicht abgefertigt, bietet jedoch reich- 
ih Raum für Lagerungszmede. 
Eine große Hinterveranda und ein 
fih unter dem ganzen Haufe Hinzie- 
hender Stelle- tragen dazu bei, diefed 
Haus zu einem in jeder Hinficht völ- 
lig ausgeftatteten zu machen. 


Gefun 
w — 


Zahn- und Mundwaſſer mit Salizhyl. 


Man nehme einen Teelöffel voll 
auf ein Glas lauwarmes Waſſer 
zum Audfpülen des Mundes. Das 
jelbe Ihüßt durch feine desinfizirende 
Kraft die Zähne vor dem Gtoden, 
jeden üblen Geruch 
und Gejhmad; verhütet das Anjegen 
bon Weinftein und verleiht den Zäh— 
nen ein ſchönes Ausſehen, ohne ſie 
im geringſten anzugreifen. 


* 


dheilspflege. 


Dünger ſeht empfänglich, Eebenſo darf Hauttrankheiten durch Haarfärbemittel. dem Kitt überſchrichen, darauf ſar 


Es gibt eine außerordentlich große 
Zahl von Stoffen, welche bei An— 
wendung auf der Haut Entzündun— 
gen hervorbringen, 


Schon vor etwa 20 Jahren ſtellte 
ein Naturforſcher rund 100 Pflan— 
zenarten aus 44 verſchiedenen Fami— 
lien zuſammen, die ſolche Gifte lie— 
fern, und ihre Zahl hat ſich ſeitdem 
noch beträchtlich vermehrt. 

Immerhin ſind auch die Stoffe 
aus dem Tier- und dem Mineral— 
reich, die derart wirken, nicht viel 
weniger zahlreich. Zu den organi— 
ſchen Verbindungen dieſer Klaſſe ge— 
hört auch eine, die von den Chemi— 
fern mit dem etwas unbequemen 
Namen falzfaures Paraphenylendia- 
min bezeichnet und neuerdings viel 
als Haarfärbemittel benugt wird, ba 
mit ftauerjtoffgeben- 
den Stoffen bie vorher entfetteten 
Haare dunkel mit einem Stich ins 
Violette färbt. Mehrfach ſind da— 
nad langwierige Hautentzündungen 
entitanden. 


Dr. Bohac berichtet jegt in ber 


Prager Medizinifhen Wochenschrift 
über Beobachtungen, die er auf be= 
|hörblie Anordnung mit einem jol- 
hen neuen SHaarfärbemittel, Nucin, 
'angeftellt hat. 
|Unterfuchung enthielt e& 1 dv. 9. je einmal, fteigerte fi) dann aber ber: 
ned PBaraphenylendiamin, dann 5 db. 
H. Wafferftofffuperoryd und ebenfo 


Nach der chemifchen 


Nach früheren Er: 
fönnte von bornberein 
abgegeben werben, 
biefer Zufam- 


be: 


und die Augen= 
färben mollen. 
erwartete Erfolg mar zwar 


— Die lange Lite. — Gericht3- |merbendes Juden und Brennen an 


den behandelten Geſichtsſtellen auf— 
getreten. 


Schon einen Tag darauf 


(des wert 
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Wifienswertes 
für Hausbefier und Mieter. 
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Oel⸗ und Petroleumflecke | 
fann man bon ungeftrühenen Holz- 
dielen fchnell entfernen, menn man 
fie mit grüner Ceife beftreicht, mit 
| Spiritus begießt und diefen anzüne | 
det, wobei man natürlich fehr vor= 
fichtig fein muß. Nach dem Abbren- 
nen tft der Fled mit Wafler und, 
Seife abzubürlten. fommt nicht mehr.“ 


Bierflede 1 Diefe Schnfucht nad) der Jugend, 
entfernt man aus Kleidern leicht, jals nad) der glüclichen (jo hat man 
wenn man fie glei im jcharfem fie nämlich meiit in der Grinne- 
Salzwaſſer wäſcht. ſrung) Epoche des Lebens, lebt in 

Pelze zu reinigen. oielen Menſchen. Der nüchterne, 
Man lege den Gegenſtand auf eine vorurteilsloſe Statiſtiker aber wird 
Serviette und beſtreue ihn mit Wei- widerſprechen und uns in vielen 
zenmehl. Dieſes reibe man mit Fällen klar machen, daß mit nich— 
einem ſauberen Tuch ſo lange in die tden die Jugend die glücklichſte Zeit 
Haare, bis dieſelben die gewünſchte des Lebens iſt. 
Reinheit erlangt haben. Hernad| _ Schon das Schulfind hat ja jeine 
— man den ſchmutzig gewordenen Sorgen und dieſe ſind heutzutage 
Mehlſtaub ab und bürſte den Pelz nicht gering, bei den ſtetig wachſen 
nach dem Striche aus. Selbſt von den Anforderungen. Es hat ſeine 
Natur weiße Felle werden durch Kämpfe mit den Eltern, die in der 
dieſe Behandlung wie neu. Erziehung nichts durchgehen laſſen. 
| Säle dauerhaft zu maden. Es hat jeine Anfehtungen in Ge 
| Die Haltbarkeit von Leinwand zu ‚Halt einer enge von Stranipeiien, 
' Getreidefäden uf. wird dadurd) er- ‚welche gerade das zarte Stindesalter 
Izielt, daß man in einen fupfernen ‚Defallen. Diele junge — 
Keffel aus 20 Quart Wafler und ;baben in der Tat eine große Anzahl 


Wer dieje Ueberjchrift Liejt, wird ! 
meinen, die dyrage jei rajc) zu beant- 
Iworten und die meiiten werden wohl 
jagen: „Natürlid) in der Nugend!“ | 
Es heit ja do in hunderten bon 
Liedern „Goldene Jugend, wie biit 
du jo Ion“, und mit Seufzen Klagt | 
man: „Schön it die Jugend, fie 


I 





weſen. 


2 Pfund guter Eichenlohe eine Loh— zu beſtehen 
brühe bereitet, die man durch grobe 


von Leiden aller Art 
und richtig geſund werden ſie 


⸗ 
—— 
— 


MIR 


Das tun die meiiten Menjchen, 
aud) jene reiferen Alters. Sie hof- 
fen und wünichen: 


Die Hoffnung führt uns in’3 Leben ein, ' 
Sie ımflattert den fröhlichen Sinaben, 
Ten üngling begeijtert ihr Feuerfchein, 
Ste wird mit dem Greis nicht begra- 

ben 


Gr ipridt die 


fingt der Dicdter. 
Wahrheit. 

Stein Menichentind fühlt fih in 
dem Nebensabidhnitt, in dem e8 fi) 
gerade befindet, alüdlicd, wunjd- 
los! Nein, vom Kommenden hofft 
man, von Vergangenen, al3 dem 
Beſſeren ſchwärmt und träumt man, 
denn die Erinnerung verſchönt und 
läßt Alles in beſſerem Lichte er— 
ſcheinen, als es in Wirklichkeit ge— 
Erſt im Greiſenalter wird 
der Menſch weniger anſpruchsvoll, 
ſein Leben fließt abgeklärt und 
ruhig dahin und man iſt zufrieden, 
wenn man geſund iſt. 

Die Geſundheit und körperliche, 
ſowie geiſtige Leiſtungsfähigkeit be— 
deuten Glück. Der Menſch wird 
dann am glücklichſten ſein, wenn es 
ihm am wohlſten iſt, wenn ein ge— 
ſundes Behagen ſeinen Körper 
durchſtrömt, wenn friſcher, froher 
Mut ſeine Bruſt ſchwellt, wenn ihm 
wunderbare Kräfte zu eigen ſchei— 


‚Leinwand feiht und über die zu kon— manchmal erſt in reiferen Jahren. 


ſervirende Leinwand gießt. Dieſe —* - ge Sugend | 
‘bleibt 2 inaemeicht Dat zu Fämpfen umd die Sorge um: | 
Be — — — gibt ſie, welchen Beruf ſie erwählen Der Menſch iſt glücklich und viel— 
reinem Wafſer ausgeſpült und ge- ſoll. Sie iſt im Widerſtreit der leicht am glücklichſten, wenn er 
irocknet wird. Der Gerbſtoff zieht Empfindungen: Tugend un Laſter wahrhaft und rein liebt und ebenſo 
ſich in die Flachs- und Hanffaſer ringt in der jungen Seele, welches wiedergeliebt wird. Wenn ſelige 
und ſchützt fie, wie das Leber, nicht Don beiden die Oberhand erhalten Ahnungen und Hoffnungen him« 
| allein gegen das Stoden, fondern wird. Stürme durdbraufen das melhod) über Alltagsjorgen ihn er- 
| gibt ihr auch mehr Haltbarkeit. So Junge Herz, wie fie in feinem ande- ‚heben und cr feine Befriedigung 
f Lebensalter mehr durchgefochten darin findet, einen anderen Men- 


bereitete Säde halten in der Regel ren Sa ochten — 
noch) einmal fo lange als andere. werden müflen. Die Nugend winjcht |Ihen glüdlih zu maden. Das 


Gi — ſich ihre Zeit herum! Der Sech—- braucht nicht allein Mann und 
| * e 3 a — “ — * u. Si . a 
— Pr . —* zehnjährige möchte gern volljährig Frau zu ſein, die in der Liebenszeit 
wird auf folgende einfache Weiſe be- fein, um über ſich ſelbſt beſtimmen den glücklichſten Zeitabſchnitt ihres 


nen, die ihn Berge verſetzen laſſen 
möchten. 


und namentlich 
digen, wenn man, was bei Votrieben ſind es ſolche aus dem Pflanzenreich. 


reitet: Ueber ein hohes und feſt⸗ zu dürfen, das vierzehnjährige Mäd 
ſtehendes tönernes Geſchirr bindet hen möchte achtzehn fein. Von der 
man eine dichte Leinwand, worauf Sufumft hofft die Nugend Alles, fte 
man bie von den Gtengeln und Stel- wãhnt. ſie bringe ihr das Glück und 
chen befreiten Roſenblätter ſchüttet. darüber, über dieſem ſteten Hoffen 
Unmittelbar auf dieſe ſett man einen und Erwarten lebt man nicht genug 
man mit einem mäßigen Gewicht be⸗ per Gegenwart. 

Thmwert und darauf recht lebhaft glü— 
hende Kohlen legt, bie nicht Dampfen. 
Die Wirkung des Treuerd und bie 
Schmere des Teller3 treiben den Saft 
aus den Rofenblättern in da untere 
|Cefcirr, der ein reines und wohl— 
riechended Rofenwaffer darftellt und 
in Gläfern zum Gebraucdhe aufbe- 
mwahrt wird, 

Nexer Kitt um Steine miteinander zu 

verbinden. 

Hierzu verwendet man Schivefel, 
MWahs und Harz zu gleichen Teilen. 
Der Schwefel und das Harz werben 
zufammengefehmolzen, das Wachs | „abgenı - f Die mög 
dann hinzugefügt und das Ganze in: | vor dem Gebraudye, raldy und Jchr Dor- 
Inig zufammengemifhl. Beim Kitten | in scöffıet, Zamit Jin Malie ver 
werden die Bruchitellen ber Steine) Dubend auf einen Teller gejtellt und 
zubor leiht erwärmt und dann mit| 3 
ft Iimie ein Mufternmefier, two joldye üb 
‚lich find. 

Rohe Auſtern. gibt 
dazu Catſup, Eſſig und Salz, nach Pe 
lieben. 

Auſtern 





Für die Küche. 


Auſtern. 


Auſtern. Die Auſtern werden 
einem trockenen Tuche von außen recht 
rein abgepußt und, jo kurz wie möglich 


zuſammengedrückt, bis alles ganz 
kalt geworden iſt. Bei genauer Be— 
folgung dieſer Vorſchriften ſollte die 
Kittung ſo feſt werden, daß der 
Stein eher irgendwo anders bricht, gekocht. 


als an der gekitteten Stelle. in einem Topfe zu Feuer, rührt ſie 
| ; 5 * * dann zuweilen um, oder ſchüttelt 
Teppiche und Treppenläufer zu reinigen leicht im Topfe; wenn ſie heiß wer 


Solche reinigt man mit Waſſer, kommt genug Flüſſigkeit heraus, 
dem man zur Hälfte Eſſig zugeſetzk 
hat. Man taucht einen Schwamm 
in dieſe Miſchung und reibt damit 


Man 


im eigenen Saft 
Man gibt ſie ohne Waſſer 


den, 
um 


Auſtern ſich ründen und ihre Ränder 
ſich kräuſeln, ſo haben ſie genug ge— 
kocht. Man kann ſie auftragen mit 


zuerſt mit einem feuchten, dann mit 


4 Zitronenachtel dazu gelegt, ſo⸗— 


ſie 


Lebens haben, nein, ein jeder 
Menſch kann in ſolcher Weiſe be— 
glücken durch aufopfernde Eltern-, 
Kindes-, Freundes- und Menſchen— 
liebe! Wer in dieſer Liebe jung 
bleibt, wird auch nicht verlernen, 
glücklich zu ſein. 


| Bärte, lalie leßtere mit einigen Kör= 
I nern gröblich geitogenem meißen Pfef- 
| fer mıd einem Lorbeerblatt in fräftiger 
Bouillon auskochen und gebe fie durch 
ien Sieb. Daun made man Mehl in 
reichlich” Butter fraus, rühre dazu die 
bemerfte Strafibrühe, Musfat, ein Glas 
Wein, Saft einer Zitrone und füge 
beim Mnrichten die Auftern mit ihrer 
falzigen ‚Flüfligfeit hinzu, jowie auch 
da3 vielleicht noch fehlende Salz. Man 
lege die Anjfern in die fertige Sauce; 
Stoden madıt fie hart. Dierelbe wird 
imit 1—2 Gidottern abgerührt. 25 
ı Stüe Anftern reichen bin für 6—8 
Perſonen. 
Uuſternſuppe. Man laſſe 
1 Quart Waſſer mit 1 Pint Milch und 
2 Eßlöffeln voll Butter kochen, dann 
Itue man I Quart Auſtern hinein und 
| lafle fie bis zum Nocdyen fommen. Man 
| fann jie übrigens auch ohne Mil ma= 
| den, und mander zieht fie ohne dies 
| jelbe vor. Salz und Pfeffer gebe man 
| nachher nad) Belieben hinzu. 
| Gute Aufternfuppe. — Man 
| giegt die Flüſſigkeit von 1 Quart 
Auſtern in 1 Quart-Maß, füllt es mit 
Waſſer auf und ſeiht dies in ein gro— 
ı Bes Nocgejchirr. Die Hälfte Der 
| Aufteren behält man zurüd, die anderen 
| werden fein verhadt, ımd zu der Brühe 
| gegeben, womit fie 15 Minuten lang« 
ſam gefaxbt werden. Man Hält 1, 
| Duart beiße, fajt fochende Milch in Bes 
; reitichaft, rührt in einem anderen odh= 
topfe 2 Unzen Butter mit 2 Ungen 


e_?r —— e I 7 FJ No any 2 
Butter, Pfeffer und Salz. und Cracker Mehl auf dem Feuer zuſammen, wenn 


die Teppiche ab, alsdann mit einem 
trockenen Tuche nach. —2 * * — 
—* Auſtern Stew. Man öff 

Marmorbüften zu reinigen. net mehrere Tugend Muftern, jehmeidet 
Zuerft wifht man allen Staub | die Värte ab, beträufelt die Anitern 


das Anbrennen zu verbitten. Wenn Die 
| und Zitronen dazu reichen. 
I 


ab, dann wälcht man fie mit einer 


chlorſäure. Seife 

Farbe des Marmors. 
Fingerringe, 

die zu feſt am Finger ſitzen, laſſen 

ſich leichter herunterziehen, 


beſchädigt 


fenſchaum taucht. 





rückzuführen und ging auch wieder 





deutend geſchwollen. Ohne daß das 
Mittel nochmals verſucht wurde, wie— 
derholte ſich der Neſſelausſchlag noch 


—* daß das Opfer ſeiner Eitelkeit 


den Arzt befragen mußte. Erſt nach 


vierwöchiger Behandlung konnte er 
als geheilt entlaſſen werden. 

| Noch ein anderer ühnlicher Fall 
‚stellte fich in der Klinik ein. Er be- 


lang einmal mwöchentlih dag Nucin 


| Rarbotiwaffer brachte ihn ziwar zum 


Rüdgang, aber er mwieberholte fich 


unter dem Einfluß des Haarfärbes | 
audgeblieben, vermutlich wegen un= | mittels. 
genügender Entfettung der Haare; | Patienten in der Klinit befand fich| 
dafür aber mar ein immer heftiger Inamentlich feine Oberlippe in einer | 


Bei dem Eintreffen 


ıganz traurigen Verfaffung. E83 muß 
demnach vor dem Gebrauch des Nu: 
cin dringend gewarnt werben, iwmie 
auch vor den meiften anderen Haar— 


iwie er von Brenneffeln hervorgeru: fürbemitteln. 


bes | 


wenn | 
man den Finger in fehr falten ei: | 


|zurüd, jeboch blieben die Stellen be= | 


I mit Bitronensaft, und tut das Mutern- 
| mwaffer, die Bärte mit Pfeffer, Musfat- 


ſehr ſchwachen Löſung von Hydro⸗ „ur und Zitronenſchale in ein Gefäß, 
die läßt es A Stunde fochen, verdickt ‚die | 
Flüſſigkeit mit hellgelber Meblichwige, | 
und | 


fügt 4 Pine fühe Sahne dazu 


Dann 


rührt die Sauce, bis ſie dick iſt. | 


| werden die Auitern in ihr heiß ae- 
Diefe PVereitung tit in England umd 
Amerifa jehr gebräuchlich, an Pläßen, 
two Austern ganz friich zu haben ſind. 

Gebratene Auſtern. Man! 
2 Stunden vor dem Praten 3 Prumd 
Graderfrumen, feine Scheiben ge— 
röitetes und feingerolltes oder gejtoßes | 
Ine3 Brot, ımd mit den Craderfrumen, | 
etwas Mehl aut dvermiicht. In Dieie 
Miſchung legt man die Auſtern, wen-⸗ 
det ſie gut darin um und drückt die 
Krumen feſt an, läßt ſie jo liegen und | 
nach zwei Stunden wendet man ſie noch 
einmäl in den Krumen um, drückt dieſe 
feſt an und bratet die Auſtern raſch in 
guter friſcher Butter. | 

Sebadene Austern. Man | 
| rollt einige Hände doll Crader mir dem | 
| RollHolz, gibt eine Lage davon auf den | 
| Boden einer mit Butter ausgeitrichenen 
| Buddingichüffel, befeuchtet jie mit einer) 
Miſchung von Auſternflüſſigkeit und 
gewärmter Milch. Dann kommt eine 
Lage Auſtern, über die man Salz und 
Pfeffer ſtreut und kleine Buiterſtücke 
legt. Nun wieder eine Lage Cracker- 
krümen und ſo fort bis die Shüſſel 
voll iſt; die oberſte Lage ſoll aus 
Cracker beſtehen und dicker ſein, als die 
übrigen; num quirlt man 1 Ei in die 
DULD, welche man darüber gieht. Man 
legt Yutterjtücdchen dicht darauf, Dedt | 
die Schüffel zu, feßt fie in den Ofen! 
und bädt fie eine balbe Stunde, wenn 
die Schüffel groß ijt, dann nimmt man 


o 
«) 








d.ı Dedel ab umd bräunt die Auitern, | 
indem man fie auf den oberen Noit im 
Ofen stellt oder indem man eine heiie | 
Schaufel darüber hält. 
Uunfternfauce — Man wode | 
boun den Nuftern die fogenannten 


macht und fogleich zu Tiich gegeben. | < 


Imen heiß Werden, 


| ö ae Ze | nimmmt die größten MAujtern, mijcht fchon | 4 
'fen wird. Bielleicht war biefer nur! 
‚auf ftarfes Waſchen mit Geife zus | 


iſt. 


dieſe Beſchuldigung zu erwidern 


dies brodelt, gibt man raſch die Milch 
dagzu, bei beſtändigem Umrühren. Wenn 
dies gut verrührt iſt, gibt man die 
ganzen Auſtern hinein, ſeiht die Flüfe 
ſigkeit mit den zerhackten Auſtern da— 
Zu, wobei mas letztere gut auspreßt, 
gibt Salz und Pfeffer hinzu, und läßt 
das Ganze noch 3 Minuten kochen, nicht 
länger, ſonſt werden die Auſtern hart. 
Beim Aufgeben ſchlägt man noch 2 
Eidotter an die Suppe. 
Auſternſuppe auf andere 
I Man ſeiht den Saft von 1 
uart Auſtern, gibt noch etwas Waſſer 
in die Flüſſigkeit, und läßt dies zuſam—⸗ 
Wenn es beinahe 
focht, gibt man Pfeffer und Salz da— 
zu, dann die Auſtern. Man läßt ſie 
5 Minuten kochen, bis ſie ſich kräu—⸗ 
ſeln. Dann gibt man 1 Eßlöffel But⸗ 
ter hinzu, kocht noch eine Minute, und 
rührt 1 Pint kochende Milch hinein, 
wenn die Suppe ſchon in der Terrine 
Mande mögen es lieber, wenn* 
nur Waffer genommen toird. 
Nujtern - Baitetden — & 
wird ein reichliches Stüd Sireböbutter, 
in Ermangelung derjelben frifche Yut- 
ter, zu Sahne gerührt, Her, mas Si 


I) 


nr 


hinzugefügt 2-—3 Cidotter, etwa Bis 
tronenjaft, Musfatblüte und Salz, die 
Brühe von den hierzu bejtimmten Aus 
itern (man rechnet auf die Berfon 8—4 
Stüf), ferner gehadte Champignons, 
Stapern, etwas geſtoßener Zwieback 
und feingehadter stalb3braten mit gu- 
ter Bratenfauce. Yulegt rührt man 
die Hälfte des zu Schaum gefchlagenen 
Eimeiies duch. Collte die Füllung 
zu jteif. fein, jo gibt man etatms faure 
Zahne oder fräftige Bouillon oder 
weisen Wein hinzu, füllt bor dem 
Baden hiermit die Paijtetchen und legt, 
natdent fie 10 Minuten bei einer Mit- 
teldige gebaden haben, auf jedes I—4 
Auitern, welhe mit Zitronenfaft und 
Eidottern beitrichen und mit etiwas fehr 
fein neitoßenem Ziviebad betreut find, 
und jtellt fie darauf no 5 Minuten 
in den Ofen. 
— — —— — 


— Vor Gericht.— Richter (zum An- 
geklagten): Nun, was haben Sie auf 


— 


Angeklagter: Ich beſtreite Alles nur 
nicht die Koſten! 


In welchem Lebensaller ſind wir am 
glücklichſten? 





Ihe Elman, Biolinift, Orchefterballe; ı Kipmfpi 
 BPbildarmonifches Orchefter, 'Filmfpiel v 


Fe 
Er 


R 


Rn 


Y 


E “Meber in der Fullertonhalle 


ih aber beitimmt zum Zahnarzt... 


\ 


a ER 


- ; 
5 MärWufffeeunde, | Allerlei Wandelbilder. 
Heutige X pie: | : En 
r * a ee — eg hei ee Yuan 
Opera Houfe; Ameritanifches Sym- dm er Dune — 2 
Phonie-Drcheiter, Studebuter; Mi- | ——— en 
' “rn, 7 Corporation in Galifornien in ein 
eriwvanbet werben. 


gericht fein. 
oetreten. 
gegründet. 


Blad- 
en Ebba Hierftebt, Lioli- | 
nftin, Playhoufe. Die Stonzerte be> | Gorporati ; 

ginnen alle um 3:30 Uhr Nachmit⸗ ——— be 
tags. Heute Abend Hält Henriette | Yupge* yon Clyde Fith als Film 
EINEN | aufnehmen. Dlive Tell, David 
bie Oper „Madame | Bonell, Eric Mayne, Charlotte 
e ı Grampilie und Ethel Burke wirken 
: j mit. Alle find, mit Ausnahme von 
> ns gibt m | Qlive Zeit die ee in London er⸗ 
gen Kacmittag im Playhoufe unter | naen wurde Enalä 

ber Direktion Kinfolving fein aioei- |? " ——— RUN, 
4e8 Konzert. Gejpielt werden Mo⸗— D 
zwei One 


fall; Vizepräſidentin, Irma Lipke; 


Gegenwärtig läßt die genannte 
Protofollfefretärin, Myrtle Miller; 


unferem Jahresfeſte rebet 
Paftor Louis Hohmann Yon Louis- 
ville, Ky. 
Johannesgemeinde. Garfield Ave. und 
Mohamf Str. Baitor Alf. E. Meyer. 
Das geſteckte Ziel unſerer Jubi— 
läums-Kampagne iſt mehr als er— 
reicht. 264 Perſonen kamen da— 
durch in neue Verbindung mit der 
Johannesgemeinde. Folgendes iſt 
der Gewinn in den betreffenden 
Organiſationen: Gemeindemiiglieder 
24, Frauenvereine 48, Maͤnner— 
vereine 36, Senior-Liga 33, Chor 6, 
Hauptſonntagſchule 57, Heimabtei— 
lung 24, Wiegenliſte 18; gewiß ein 
ſchönes Denkmal zum vierhundert— 


Vortrag über 
Butterfly”. 
%k 


er neue Mutual Film „Putting 
Over“ gibt Schürzenjägern eine 
‚Leftion und zeigt, wie die Weiblich» 
keit ſich vor ſolchen Burſchen ſchützen 
‚Tann. 


zart8 Duarteit » in A-dur, 
Sähze aus Schumanns A-dur-Quar— 
teit, Op. 41, Str. 30, und drei ruſ— 
ſiſche Stücke von Glazunov, Rubin— 
ſtein und Borodin. 

* * 


‘ 


F Baudevilles und Burlesfen. 


Am Dienstag Abend fpielt die — 
Fianiſtin Lucille Vogel in der Kim- Die neue Truppe im Star und 
balhalle, am Donnerstag Abend Garter heißt „Majeſtics“, geleitet 
findet in der · Orcheſterhalle das Kon-⸗ von Fred Irwin, während von Paul 
zert des Ediſon Symphonie- Cunningham ein Text geſchrieben 
Orcheſters ſtatt, am ſelben Abend das worden iſt, dem man feſſelnde Fri⸗ Di Namen und Adreſſen der zum 
des Chicago Madrigal Club in der ſche nachrühmt. Die Hauptrollen ha- Kriegsdienſt eingezogenen jungen 
Kimballhalle. ben —— Lyle La Pine, Ros— — — ne 
* ‚coe Ails, Doc Dell und George 5 t t werben, um ]te 

Sküler von Edward Elarfe am Leon. Als eine befonders Humoriftie a das Hauptlomite der Synode 
Syceum Art? Conservatorn, 600 |Tche Szene wird der „Cat and Grom eiterſenden zu können, das ſich 
610 Lyon & Healy Gebäude, geben |Ihin Parlor“ gerühmt. an ieicher | ler ebangelifchen jungen Leute in 
am kommenden Mittwoch Abend ein ein Chor hübjcher Mädchen hervor- un Feldlagern bejonders annehmen 
Konzert. Florence Stebbins, Piano, |ragenden Anteil hat. mil. yn ben frauenverein wurden 


und-Evelynne Murphn, Violine, wer= | jals Mitglieder aufgenommen bie 
Be ahwirten: | Damen Anna Bod, Amalia Howorta, 


e ‚Katharina Jacob, Sufan Laifer, 
‚Ella 2osby, Chriftina Maffa, Anna 
Müller, Ida Sraufe, Elife Schlegel, 
„ ‚ Elifabeth Knoblod, Lydia ud, 

Agnes 


x 


* 


— — — — 
Die engliſche Suͤhne. 
JIllinois. — Henry W. Sa— 


* * 


Am kommenden Mittwoch Vor— 
mittag wird im Ziegfeldtheater der vage bringt hier in den nächſten drei 
Pianiſt Aurelio Giorni aus New Wochen das Singſpiel „Have 
er er der Direktion Rinjen | Deazt” bon Bolton und Woodhoufe 
auftreten. Sein Proaramm umfaßt  Mufit von Jerome Kern, zur Auf: X 7 2 . n 
drei Vorfpiele —— aus Bachs führung. De Hendlung hat Sau Franzius. M. Kavp—, Amalia Bühler 
„Wohltemperirtem Klavier“, Sonate dous Luſtſpiel „Cyprienne“ zur und Wräulein Sifel. Im dem neus 
Dpus 26 von Beethoven, Nocturne, | Örundlage und ijt mit ‚gegründeten Männerverein wurden 
Barcarole und Echerzo von Chopin Imufitalifchen Einlagen verfehen. Carl 


zahlreichen | : = 

ah folgende Beamte gewählt: 
und. Heinere Saden von Sibelius, Cort. — „Kohnny Get Your | Carlfon, Präfident; Henry Krone, 
Einding, Giorni und Liszt. 


Lizzie Maß, Anna Fritſch, 
Krutſch, Marie D 


Vizebraäfi 3*6 

Gun“, eine Poſſe von E. L. a I 
A = — un» Dorothn Donneiln, wird hier ge- Raftor Alfred 6. Meper. Borfiben- 
Am kommenden Samdtag werden igeben. Sie beginnt in einem Film-⸗ bes Mebnerf u 2 
Piano-, Violin- und Gefangsihüler jtudio bei 2o8 Angeles, denn det Inte —— — —— m Herr N. 
be Chicago Mufical College ein|Seld ift Mitglied einer yilmfpielers |onerern ee Zen j- 
Konzert im Ziegfelbthenter geben. |truppe. ihr findet unfer Sir * Eat 
Im BVortragsjaale des College (5.| Bladitone. — Hier ſett Geo. I es —* onzert ſtatt. 
Stod) werden am fommendenDiens- 'Arfif fein Gaftfpiel in „Hamilton“ | ine En r et das Yar- 
tag Schüler der Detlamationslehre- fort. hosen —F EN: —* 
rin Lauretta MeJnerney Proben Garrick. — Hier beginnt die — 3 * —J en. ur 
ihres Könnens ablegen. Am 15./Woce der Aufführungen von „Ihe! MEN Sonn NDR 
Dezember wird die Kinderabteilung | Kufjinga Ehomw of 1917“. | Eufasgemeinde, 62. und Greeu 
bed College unter der Leitung von Golonial. — „Sere Comes the Baitor Theodor ©. Papsdori. 
Gel. Carruthers im Ziegfeldtheater Hride” bleibt hier auf dem Spiel- |, Turh die Bemühung der Herren 
auftreten. IBorfteher und des Paſtors wurden 

— —— — — 


plan. 
2 Glieder, davon 43 neue, ge— 
Vaudevilles und Burlesken. 


u 


Pomwers. — Ruth Chatterton 62 
und „Come Out of the Kitehen“ find |ivonnen. 15 Perfonen zeichneten 
no bier. ‚wöchentliche Beiträge für die Ge- 
Olpmpic. — Hier tritt Blan- |meinde. In den Trrauenhilfsverein 
che Rina in dem Sinajpiel „What |; wırrden aufgenommen die Damen 
a x IMert?“ weiter auf. 8. Brahmſtadt, Th. Papsdorf, M. 
Auf dem Programm der Palace Studebaker. William Gil— Segler, Ö- BETEN, P. Lorenz, 
Muſie Hall ſtehen ClarenceKowland, lette jegt bier jein Gaftipiel in „lOrimberg, Dihl, Ch. Brafer. Der 
Direktor der „White Sor“, Sarah Succekful Calamity“ fort. _ | Berein iwirb eine Weihnachtsfair am 
Pabden und ihre Gefellfchaft, Wal-| LaSalle — Hier beginnt bie |4. und = Dezember abhalten. Die 
ter 6, Relln, Sem Brice und die 16. Woche der Aufführungen don Herren Chas. Geiger und Herman 
Smillinge Barr, Smwor und Aven, „Ob, Bon!“ ıSiermann wurden in bie Bibelflaffe 
2m ge rc S FRE Fart- | . In den Frauenverein 
Collins und Hart, Alfred Latell, Playhoufe — Booth Tarf- Aufgenommen. ‚sn beit yrauend 
Marie Stodbard und Sanfone und |inaten tritt hier mod) zivei Wochen in ER die Damen Matilda Lippfe, 
Delila. „Seventeen” auf. Xena Hofichneider umdb Fr. Krohn 
* Cohans Grand. — „Win |aufgenommen, in ben Chor Helen 
Im Great Northern Hippodrome Marry 2" behauptet fich hier auf bem | Seife und LZucil Jones. 
ſind Joſeffſons isländiſche Truppe Spielplan. Aus der Umgegend. 
zu ſehen, ein Einakter „Veterans“ Princeß. — Paulsgemeinde des 


Im Majeſtic tritt Eba Tanguay 
als Hauptattraktion auf. 


* 


ans“, „Ihe Man Who | Die Herrn 
eine Gefang- und Tanzrenue und die | Came Bad“ zieht nod) immer gut De: | Pastor Geo. ZW. Goebel, Präfes bes 
Komiker Ward und Ranmond. jegte Häufer. isn ra r0rde slinoie-Diftritte, feierte ihr 
* * Strand. — reg wird Jahresmiſſionsfeſt. Als Feſtredner 
— ı bi Woche von der Boitoner | waren die Baltoren 3. B. Sen 
Der Bauchredner Saimrence Zobn- N diefer Woche d ware » FR. Sens, 
fion, Mlle — und Howard, sti- Dperntruppe gegeben. IE, Hoffmeifter und Xheo. Kettelhut 
r . — — — — 5 — o a £ 2 a 

bel und Herbert und die Schweltern zen anweſend. Die Letersgemeinde 
Dolce treien in MceVickers auf. 5 des Seren Paſtor P. Repke in Elm 
* * * hurſt hielt ihr Miſſionsfeſt ab, wo— 
— — bei die Paſtoren D. Bierbaum von 

auberkün Thurſton iſt u 
di ar. — ee den von Chicago und Im- $ Irecport, %. Holte von Higbland 
— x — — gegend. * Part und U. Glade von Chicago als 


5 cu 2 2 20 Irediger dienten. Die ftolfefte be- 
Im Rialto wird das Singſpiel eesnesennenessnuntette 875, 
x Holland“ aufgeführt a in A 
Er nn ee Betbichemgemeinde. Diverien Barf- | Friedensgenteinde. 
nie 2 a way und Magnolin Ave. Vaſtor Paſtor John G. Xoefs, 
’ F en⸗ * 
ton und Gejellihaft. — J. G. Sqeuber. Dem Frauenverein haben ſich an— 
FE Heute und am Sonntag, dem 9. |gefchloffen: rau Louife Dahl und 
a 3 e . 2 224252 Ne + | —m Mir? 
< ng Dezember, wird das heilige Abend- | Frau Appollonia Wiesmann. Herr 
9 —* 31 17” . 5 a Eu | —— 2.» 3 
di zn. en mahl ausgeteilt werden. Die Sonn: und Frau %. Saifer feierten ihre 
Y Q PAY 2 en ..r ” = — * 
ie raktion im Columbiatheater. tanichule iollellirie g29 für ein |gofbene Hodgeit. . Heule, am erien 
—-930°0 —— 
Was die Yilmjpieler 


* * 


Aus evangeliſchen Gemein⸗ 


* 


Bine Island. 


Automobil für unſere Miſſionare in Adventſonntag, feiern wir das hl. 
Indien „ebenſo wurden dem Pro- Abendmahl. Unſere Chöre bereiten 
— ſeminar in Elmhurſt 3100 geſchenkt. jetzt zur Chriſtfeſtfeier eine Kantate 
Jack OBrien, Regiſſeur der Em- Die Bibelklaſſe für Männer und ror. Das Feſt für die Sonntag— 
pire All⸗Star Corporation, hat ſeine Frauen verſammelt ſich jeden Sonn- ſchule wurde auf den Abend des 24. 
Not mit „Extraleuten“. Wegen tag um 9.15 Uhr in der Kirche. Dezember feſtgeſetzt. In den Jugend— 
eines dieſer Statiſten mußte kürz- Unſer Pfarrhausfond iſt von der verein wurden Herr Georg Hofeld 
lich eine Szene fünfmal wiederholt Liga mit 8500 bedacht worden; und Frl. Alice Miller aufgenommen. 
werden, weil der Mann aus Furcht, ſobald die Bauplätze ſchuldenfrei C. A. König. 
auf dem Bilde überſehen zu werden, ſind, werden wir = da8 Bauen —— > 
allerei Mäbchen machte und u. a. ein= |denfen, Wlg neue Mitglieder wur- 5 : 
mal en ftatt mit dem Hut den in den Frauenvcrein rau Grace Berträge onWbRRE» Goldben. 
mit dem Tafchentuch bededte. und Anna Schwark eingeführt. Das Auf Veranlaſſung einer Anzahl 
* PER für ben „Damen-Hilfsverein Damen und Serren wird der be- 
des Waifenhaufes beſteht aus den fannte Schrifiſteller und Journalift 
.—. — a en (Gier Eduard Goldbed, morgen 
— Neunundſechzig Glieder eginnend, an jedem zweiten Mon— 
en DEU: VOREERR — —— im Germania Klubhauſe Vor— 
geſchloſſen. Bei dem Sti tungsfeſte rage halten, im Ganzen deren 
— hielt Herr Paſtor Als erſtes Thema am morgi— 
——— Montag Abend hat Herr 


fünf. 

Theo. Munzert 3** 

Feſtpredigt, und bei dem Stiftungs— gen ee y . 

d® P z pr > Goldbeck „Das ruſſiſche Evange— 
lium“ gewählt. Karten, die zum 


feſte des Krankenvbereins predigte 
Herr Paſtor C. Köni D Eee er 2 . 
— Sionstirde, Sir Bramian (Eintritt an ſämmtlichen Vortrags— 
* des Vereina welche bei dieſem Feſte ee en, en 
re 2 Kohtent Fick Kor; ‚feierlich eingeführt wurben, find: |“ Eu u tr 
Billie Rhodes bedient fic) bei ihren | Sfibent = ı Eivert: Er haben. Beitellungen nimmt Frau 
Briefen an einen früheren Schullas raſident, * rn] gi ide⸗ Emil Eitel, 660 Irving Park Blod 
der iekt in Tranfreich if präfident, Kohn Teß; Protokoll⸗— ‘ nr a ne 
meraden, ber jeit im arantreich IE, ; 4 ar rnit Gi nam. an. Telephon Lake View’ 3707. 
des „No“ genannten Xdiomz und ift ſetretär, Ernſt Süßmann; Finanz- ne 
deswegen ſchon öfter mit dem Zenſor ſetretär. Engelke, Schatzmeiſter, — WPaſſagier (in ei Schnell⸗ 
in Konflitt geraten, der Ro” nicht Im.Harms; Verwaltungsrat: Theo. - Pafjagier (in einem < m. 
Iefen e—_® Raftor Edward g. Filbrandt, Geo. Schnadenberg und | zuge, der bejtänbig anhält): „Jegt 
Softer in Marieita D.. ift der Grin. Im. Albers. Bei unferem Miffionz- | möchte ich nur wiffen, welcher Unter- 
ie neuen Meitiprache, die nicht eſte redeten die Herren Paſtoren ſchied zwiſchen Schnell- und Bum— 
aus Wurzeln aller Gpracen  beiteht 3. Weber, Euperintendent des Hn- | melzügen auf biefer Route beiteht. Zn 
und tein  bonetifc Frl. Abo, Spital, und Herr Profeffor Hanfen |Einbeimijher: „Das lann ich Ihnen 
bes erklärt fie für jehr einfad. Ge- An den |jagen — die Dummelzüige halten in 
genwärtig tft jie in dem neuen Film tonat |jeber Station, bie Schnellzüge vor 
„Butling Dne Over“ beichäftigt. 


treiben. 


Dlive Tell, Star der Empire All: | 
Star Corporation, ertlärt die An- 
mwenbung von Schönheitsmitteln im 
Allgemeinen, wenn nicht für direft 

„gefährlich, jo doc für jehr jchädlic) 
für bag Hautgemwebe. Puder 
Scäminte wendet jie nur an, wenn 
fie muß, bei ihrer beruflichen Tätig- 
feit, im Uebrigen erflärt jte Spiele 
im Freien für das beite Schönbeits- | 
mittel. 


ıpı 
von unferem Projeminar. 
Mittmoh Mbenden im 
Dezember findet um 7.45 Abend- |jeder Station 
gottesdienft ftatt. Unfere Gemeinde | — Vebertrumpft. — Schaufpieler: 
iwurde, von der Generalfynode ae= | „Bei meinem Auftreten mwurben bie 
torgen gehe | chrt, Ändem fie unjere Gemeinde in |Preife bedeutend erhöht!"— Eänger: 
' x - das Cpnodalgeriht ermählt bat. | „Und bei meinem Gajtjpiel mußten 
36 bin mur neugierig, was mir | Der Delegat zur Generalfgnode, |fogar alle Mitwirkenden Eintritt be- 
= wieder dazwiichenfommt!” Herr E. Knorr, wird aud der Ver-i zahlen!“ 


m 


— — — 


— Boraustiht. — „N 


trefer ber Gemeinde im.-Spnobal« 
Herr Peter Denny ift 
‚ber Gemeinde als Mitglied bei- 
Am Montag, dem 26. 
NRobember, twmurde ein Männer-Klub | 
e Die Beamten’ der Liga | 
für das kommende Vereingjahr find 
folgende: Präfident, Clarence Weit- 


Sinanzfefretärin, Adele Werkentin; tor Chrifti Geburt der Clown „Wi haupt umfaßt ein japanifches Pup- 
Schatzmeiſter, John Brumbach. Auf; dufata“, der Urahn unferes heimi- ‚pentheater großen Stils, 
Hereliten Kafperle, das Bolt mit feinen |Tpielsweife 


jährigen Jubiläum der Reformation. | 


abidis, Marga v.| 


* 
Ser. | 


". &ounlagsoft, Chicagd, Sonntag, Ten 8.: Seseinber 19127. 


befindlicher anderer Mitwirtender] Der fchrie alfo nachWaffer, mie der! 
die Vergänge erklärte, wozu er fich; Maßtrügelgeift nach Vier gefchrieen | 
zum Zeigen eines Stäbchen bediente. | hatte. . E8 war wirklich unerträgtlich. | 
Diefe jeltfame Methode hat im Laufe] ° „Na, wart’,” tobte der Kleine Fle⸗ 
der Zeiten im Lande des Ebro keine | gel weiter, „ich will dich lehren, meine | 
ron len ee REN a / — ——— Waſſerbezugsrechte zu 

; 2 2 ee e i Bedeutende Hat a Sngland ! ignoriren, die hiftori ; 2| 
reicht mit ihren Anfängen bi in bie ıgeremonienfleivern, ber Gibayu | auf dem a. der nr | u — — nfiogno- 
ältejten Kulturperioben zurüd. Xhre \ |Tehen!" Damit fprang er anf meine. 


Aus dem Reiche der Marionetten. 


Bon Hermann ©. Rehnu. 
Die Kunft des Varionettenfpiels | ebenfalls 


eſten i ‚(Rezitator) und fein beftändiger Bes |funft geleiftet, und daß fie ſchon in 
Heimat ift Indien, mo bereitö Iange |aleiter, der Samifenfpieler. obere a der an = fehr | Vettdede und lieh zu meinem Ent: | 
— | 2 s a | 

|geichäht wurde, geht u. U. aus mehs | jegen Die beiden Gänfe laufen. Ob- 

reren Stellen bei — — Ion als ich fie kaufte, aus! 
: ae 2 : z bor, wie überhaupt viele große Män= | Terracotta waren, hatten fie ein Rie- ! 
luſtigen Einfällen ergöbt. Zahlreich zu Djata, 120 bi3 130 Köpfe. ‚ner —— F Allem jr ned Paseneer der hen 5 ae! 
ind die orientalifhen Sagen und! Wie in den borgenannten aftati= | Didfens dem Figurentheater ein leb- mußte fie eigens für mich mit Blei: 
zen in denen fich die ethifche |ichen Reichen, fo find ebenfalls im |hHaftes ntereffe entgegenbrachten. \gemäjtet haben. Langfam watfchel: 
ıBebeutung ber Buppenfpiele ımd be= Qirma, Berfien und Iurfeftan bie | An Deutfchland erlebten die Pup- | ten fie über die Decke, bis fie bei mei- | 
penfpiele zu Ende des 18. und An- |nem. Magen angekommen waren. 


Iren nachhaltige Mirkfung auf die brei- ıBuppenfpiele fehr populär und bie- | 
teren Schichten des Volkes widerfpie- ten den Berichten einzelner Reifenden fang des 19. Jahrhunderts ihre höch- | Hier blieben fie und drüdten mid, | 
jte Blüte und war eg por allen Din-)daß mir mward, als hätte ich eben | 


geln, und. wenn ein inbifches März |aufolge bei mehr oder minder fünft- 
* uns berichtet, daß Gott Siva leriſcher Behandlung viel Anziehen-gen das Volksſchauſpiel von Dr. zwei Schachteln der feinſten Nürn- 
ſich in eine ſchöne weibliche Puppe des und Originelles. — Fauſt, welches in den verſchiedenſten berger Marzipan-Honigkuchen ge— 
dergejtalt verliebte, daß er fie Iehen-; Auch in den abendländifchen Län- | Bearbeitungen das Repertoire be- |geffen. | 
dig machte, um fie zu befiken, ſo dern iſt das Tiqurentheater ein Ver— herrſchte. Der der Zeit des dreißig | Uber jchon fpie die Geifterherberge 
jährigen Krieges entitammendeYHans- |auf meinem Schreibtifche neues Ent= | 
Iwurft ober Picelhäring verwandelte | Teen aus. | 
| 


tie bei- 
dad Bunrafuza-Theater 


I&eint diefe Erzählung wohl nichts |mächtniß aus älteften Zeiten, denn 
‚anderes zu beziweden, al& auf die hohe ;e3 fehlt nicht an literarifchen Doku: 
IRunftfertigfeit hinzubeuten, die man |menten, die das Worfommen von 
‚Thon damals. in der Herftellung !Puppenfpielen fchon im früheften 
kün ſtlicher Figuren erlangt hatte. Mittelalter bezeugen. Insbeſondere 
Eng verwandt mit den Marionet- hat ſich Italien auf dieſem Gebiete 
tendarſtellungen ſind dieſe Schatten- von jeher ſehr hervorgetan und die 
|Tpiele, die in vielen Ländern des dort berfertigten Puppen, die „Fan— 
|Oftens als Volfsfunft eine hohe Bes toceini”, hatten fih imegen ihres | 
‚Deutung erlangten und gegenwärtig |funftvollen Mechanismus bereitä im |: 
"dort noch auf das eifrigjte gepflegt 116. Jahrhundert eines meitperhreite- | 
‚erben. Berühmte SHerrfcher des ten Aufes zu erfreuen. Ein mie gro: |& 
— wie —— ſollen an den ßes 22* die Puppenſpiele auch | — 
Auführungen der zierlichen Sil- bei der gebildeten Gefelichaft Ita: "ge wor — 
houettenbühne großen Gefallen ge⸗ liens erweckten, beweiſt ber Umftend, |, LT 
‚Tunden haben, und wie Ibn Jias in daß man die berüchtigte „Mandra= | im 2 ri — F bon meinen 
feiner ägnptifchen Chronit anführt, |gora“ des Macchiavell, wenn’ auch — habe. Aufrich— 
hätte der türliſchekroberer Selim J., gekürzter Form, in vornehmen Pri- | tig pe en B ivenn ich in ber Etim- 
Imung bin, vente ich wohl manchmal 


fi fpäter in den freuzfideln) „Hurtig, mit Donnergepolter ent 
| Rafperle und in alfen Streifen  rollte der tüdifche Marmor“ — näm: 
Deutfchlands fchofjen die Kafperle- | lich jener, den ih mir aus dem from- 
theater wie Pilze auß der Erbe. men Lande Tirol mitgebracht hatte 
| — mit einem zierlich au3 dem roten 

Geftein gehauenen Steinbod darauf. | 
INH pfleate ihn bis dahin ala Be- 


DieReife-Andenken- | 





& dabei gedadht hatte. Diefe Geban- ı 
|fenlofigteit fam mir teuer zu fteben, | 
|benn der Steinbod hielt mir jofort | 
eine zerfchmetternde Nebe, wie ich| 
wagen bürfe, ihn auf liberale Zeis | 
tungsblätter zu ftellen. Er fchloß. 
indem er mir mit feinem harten 
Marmorfhädel einige Nippenftöße | 
berjeßte; neben mir öffnete fich ein 
Abgrund — ich war im Hochgebirge! 
und hatte mic) lebensgefährlich ver= 
ftiegen. Der Steinbod hörte nicht | 


Von Emil Redert. 
en nen } 


| 


‚gel 1521, einen befannten Schatten- | patzirfeln wiederholt von Marionet 
Ifpieler von Kairo nah Konftans ten darftellei: Tieß, wie auch fatirifche | 
nopel berufen, um ſeinem Sohne, |Romöbien, bon Puppen aufgeführt, | on ben Better feeien — —— 
‚dem damals 21jährigen Prinzen So- jeine Lieblingsunterhaltung gewiſſer ſchnörtelten Buden don Nürnberg 
Iimen, dag Ende des legten Mame: |geiitig belzbter reife in Neapel und bi den Simmel ganz verhängen, ober — ꝓꝙ 
lutlenfürſten auf der transparenten Florenz bildeten. Wenn man fih|aud) an ein Paar bo Augen, die uf zu ſtoßen. mit jedem Stoß rüdtte | 
‚Leinwand vorzuführen. Auch heute |über die fünftleriiche Leiftungsfähig- | mich da und dort ein günftiger Stern! 1) ber fchtwinbeligen Tiefe näher, 
‚nch find die Schattenfomödien im |feit der italienifchen Marionettenbüh, — ſch meine leinen in Badeder __ und — jeßt jtürzte ich hinunter. Ich 
ganzen osmaniſchen Reiche. wo ſie ne vollkommen unterrichten will, fo|aus ber Nähe bewundern lieh. An ſclug mit den Händen um mich und 
jur Zeit bes Ramadanfeſtes unter muß man eines der großen ſtehenden diefe toten Dinge aber habe ich mic; | gewann meine frühere Lage zurüd. | 
‚den zahlreichen Woltäbeluftigungen | Puppentheater befuchen, tie foldhe pie an anderen Hausrat fo gemöhnt, | Tuleht begab fid) der Steinbodt na 

‚eine große Rolle jpielen, außerorbent- faft in allen bebeutenderen Städten | daß mich ihr Anbli noch nie an et: türlih gleichfalls au; meine Beltz 
‚fi beliebt, und im der Hauptfigur | Staliens anzutreffen find und man | was erinnert hat — bis heute Nacht. bede, bie unjer ber ungewohnten 
| | wird von dem Aparten und Gigenar- | 13 ich nämlich in tiefem Schlafe Fonfing. mir # Derjammlung bereit3 


‚diefer Komödien, „Karagdz”, begeg⸗ its 
nen wir einem Humoriſten und Sa- tigen bes hier Gebotenen auf das lag, war es mir, als hörte ich aus 
|tirifer erjten Ranges, defjen Späße angenehmfte überrafcht werden. Nicht |ver Ferne die Turmuhr zmölfmal 
:feider nur zu oft ing Unanftändige |nur, daf der Dialog und da3 Genre | jchlagen. In dieſem Augenblick rühr— 
ausarten, obwohl ſein Bruder in Tu- der zur Aufführung gelangenden |te es fich auf meinem Schreibtiſch. 
nis, Karakus, ihn in dieſer Bezie-Stücke ſich vorteilhaft von den ktrivia- Etwas rutſchte ſchwerfällig über ſeine 
hung bei Weitem übertrifft. len Späßen der ambulanten Theater polirte Fläche, ſprang dann auf den 
Hochintereſſant iſt das ausſchließ- unterſcheidet, auch die dekorative Be- Sefſel, daß bas Stroh klang wie eine 
lich mit der Darſtellung des indiſchen handlung der mehrere Meter breiten Trommel, von da auf den Fußboden 
Nationalepos, des ſog. „Ramajana“, und ebenſo tiefen Szene wird den Be- und wackelte nun auf mein Bett los. | 
‚fi beichäftigende Schattenfpiel der |fucher durd) ihre minutiöfe Genauigq= | Dann gab e3 auf einmal ein Rollen | 
ıSiamefen,, „Nang“ genannt, dem die |feit und fünftlerifch durchdachte An= | und Poltern wie von einem Aufzug, | 
das heroiſche Genre pflegenden | ordnung in Erftaunen fegen. Bei den und auf meinem Naditifche itand 
„Wayanafpiele” der Savanen an!Simmer- und Salonbeforationen | 


anfing, mir Atemnot zu berurfachen. | 
Seht Ichlich e3 faft unhörbar vom | 
Schreibtifche heran. Alabald tauchte | 
bie aroße, runde Seemufchel auf, die ! 
ih in Helgoland aufgelefen hatte. | 
„Mit mir fpielten am Meeres: | 
grund die Wafferfrauen,“ begann ſie 
in meinerlihem Vone, „te betteten | 
mich in weiches Schilf und fütterten 
mich mit Perlen. Die Ebbe warf 
mich jpielend an den Etrand, aber! 
meine Mutter, da8 Meer, hatte mich 
das bemalte Bierfrügel, das ich mir | nicht vergeffen; e3 fchicdte die Flut, | 
‚fiinftlerifchem Reiz ebenbürtig zur |fehen wir die Szene ganz wie bei den ‚in München als Anbenten gefauft mich abzuholen. Uber du Hattelt | 
Seite jtehen. Vor allem aber jtnd die großen Bühnen vollitändig möblirt. | hatte. Was foll man fi in Min- I mich gepadt, und jet muf; meine! 
‚Ehinefen feit den ältelten Zeiten als | Die Puppen nehmen in Stühlen und chen faufen, wenn nicht ein Bier- | Erhale, von der die jungen Waifer- | 
ıMeifter der Gilhonettentunft be- Fauteuils Plak, öffnen Schränke, krügel? Ich erfchrat nur mäßig, als | frauen fagten, fie fei fcharmant, | 
fannt. Bon Dgotat, dem Sohne und tragen Gegenftände u. ſ. w. und die ich das altgemohnie Geficht des Flei- | deine angebrannten Zindhölzer auf- | 
|Nachfolger des furchtbaren QÜimur/|mebhrere Fuß hohen, auf das forg- nen Kindes in Möndhätracdt, das auf | nehmen.“ | 
Famerkan, berichtet der perjiiche Hi- | fältiafte foftümirten Figürchen, ent- |den Krug gemalt it, erblickte. Dann froh die Mufchel zu meiner | 
Iftoriter Rafidebdin, daß er einft chi= |inidelm ein fo reiches Leben und die Wie warb mir aber, als der | freubigen Weberrafhung nit auf| 
Inefifche Schattenfünftler an feinen ‚Natürlichkeit ihrer Geften und Bes | Kinirpa erft feine aufgehobenen Arme | meine Dede, fondern unters Bett. | 
'Hof zu Samarfand fommen ließ, two |megungen tft To echt und überzeugend, aus dem Bilde ftredte, dann ben! Ach gelobte aus Ertenntlichfeit, bon | 
‚fie hinter einem Vorhange wmunder- dab man fi gerne ber Sllufion bin= | Kopf und jegt mit einem Male einen | nun an an meinem Bplinder eine | 
'jame, nie gefehene Spiele aufführten, |gibt, e& mären Iebenbe Liliputaner, | Schritt machte, Daß er nun bor den | große Jakobspilgermuſchel zu tragen. | 
vie er aber mit Schimpf und Schan- |die man dort vor fi agiren fieht, | Nrügel wie vor einem Scilverhaus | Aber ich gelobte zu früh! 
be daponjagte, als fie e3 wagten, in mobei bie aefammte treffliche Mifes |ftand. eine Augen begannen zu) Die Mufchel legte fich gerade unter. 
leiner der borgeführten Fiaquren das |en=jcene alles tut, diefe Einbildung | funfeln, und mit einer biden Bier: | pie Mitte meines Bette. Hier be- | 
‚Moslementum zu verfpotten. Die|zu unterftüßen. Iftimme, bie jeltfam zu feinem Kin- | gann fie zu wachfen und wuchs und | 
wenigen Europäer, die bisher Gele | Der Pulcinella der italienijehen | dergelicht paßte, begann er zu jchel- | wuchs, bis fie das Bett in die Höhe | 
‚senheit hatten, den jchwer zugänglis | Marionettenfomödie verivandelte ich | ten: „Wenn bu feinen Geil haft, in| hob, Sofort begann dag Bett zu | 
Ihen Aufführungen eines Schatten: in Franfreic) in den weltberühmten |den Maßkrügeln wohnt einer, und ic} | fchaufeln, umd jept jah ic, daß ich! 
itheaters im Lande des Gonfucius |Polichinell, der fich als folder um |habe das Inglüd, der Geift jemes| nicht mehr in meinem Zimmer lag, | 
beizuwohnen, ſind der Bewunderung das Jahr 1630 den Parifern zum | Nrügels zu fein, das du aus meinem | fonbern in einer engen Schiffätabine, | 
!pvoff über Die ganz ) j 
Wirkungen, welche die dortigen Spie- |nien fpäter hatte ein mitiger Stopf, | für ein Leben haft bu mir bereitet: |ruch herrfchte. Jch merkte daran und | 
‚fer mit ihren wundervoll gearbeite- Fanchon Broce, mit feinen Wuppen- | Statt meine brennende Bl au der Webelteit, die mich befiel, daß | 





ten beiveqlichen ?ptaürchen herorzu- |fpielen einen fo großen Erfola, daß | nach ber Heimat in fühlen Bier äulih eben zum zmeitenmal meine — | 
'hringen wilfen. Während die ftames |fogar der Hof von St. Germain ihn löſchen, mußte ich trocken als Schau⸗ — erſte Seereife machte. | 
fiſche und fünimdiihe Schattenbühne | häufia zu feiner Unterhaltung fom- !tüd auf Deinem Schreibtifche jtehen, | Auf einmal rutfchte die Mufer ! 
‚auf einen ernjten Iehrhaften Fon ge- Imen ließ. Seitdem nahm bie Mario- | Meiner natürlichen Beflimmung ent= | ınter meinem Bette weiter: das Bett 
ftimmt ift, umfaßt Das Mepertoire Inettenfunft in Franfreic) einen im- fremdet! Aber —* ſoll Strafe fein | nerlor das Glei 
‚der hinefifchen alle nur denkbaren mer höheren Auffchivung, fo da zu und das ſofort! Damit berührte der 
Vorgänge der ſinnlichen und über- Zeiten ſogar den großen Theatern Kobold mit dem Buche, das er in der 
Tiche a : Hand hält, meine Stirn. 


zufammen. ch Tpürte wieder feiten 
Boden unter mir, er war aber faltı 
‚Tinnlichen Welt, indem fie nicht nur aus ihr eine fühlbare Konkurrenz er- | ‚me — wie Marmor. Wie in aller Welt 
Begebenheiten der Straße und des wuchs. Selbſt ein Voltaire ver— Augenblicklich ſenkte ſich eine blei⸗ |fommt ein Marmorfußboden in mein | 
‚Altagslebens mit fräftiger Betonung Ifcehmähte es nicht, feinen Geift beim | ſchwere, ſchwüle Bierluft auf mich; Zimmer? fragte ich mich. Aber ſchon 
des Humoriſtiſchen auf die Leinwand kurzweiligen Marionettenſpiel zu 1) fühlte dabei einen entfeglichen 'fah ih, dab ih gar nicht mehr in 
brinat, fondern auch die tranäfzen- | zerftreuen und bon dem berühmten Drud, und ala ich aufſah, war ich meinem Zimmer, fondern auf bem | 
‚dentale Sphäre mit ihrem arotesfen, | Verfaljer des Gil-Blas, Lefage, ife | eingefetit ee Sa | Markuspiage in Venedig Ing. Nur) 
'wilbphantaftifchen Geifter- und es kefannt, daß er an hundert Stücte | gern bot == ————— — runs | fand merfmwürdigermeife neben mir 
'Zauberfpuf, wie ihn die taotjtifche für die Parifer Marionettenbühne 2. Hof räuhaufes—i —— mein Nachtkaſten, an dem ich mit im 
Tehre erzeugt, in ihren Bereich zieht, ſchrieb. Berühmt waren ſeinerzeit bie diängte mit wahrer Todesangſt bis Fallen den Kopf angeſchlagen hatte. 
vobei in Metamorphoſen und Dä⸗ engerem Zirtkel auf Schloh No— der Braulnecht mit olympiſcher Ruhe Schon wollte ich mich vor den vor— 
monenerſcheinungen Verblüffendes hant veranſtalteten Marionettenauf- | Mir den Mapfrug abnahm und mit | jihergehenben Venetianerinnen, die | 
aeleiftet wird, tie verfchiedene euro= | Führungen der George Sand, die in dem erſehnten bräunlichenNach füllte. mir alle ſo ſauber und rein gewaſchen 
pätfche Zufchauer übereinstimmend |geiftreicher Weile aktuelle Vorfomm: | _ SM Moment, imo ich mit gieriger erſchienen — daran erfannte ich, daf ! 
berichten. Zu ungewöhnlicherMeiiter- |niffe behandelten, und iiber das Ma ı and das Gefäß an RR bon ber ich träumte — megen meines Nacht | 
ichaft baden e3 die Ehinefen auch auf rionettentheater von Henry Sianoret | Anftrenoung burjtigen Lippen ſebte ſchrankes ſchämen. Da erſchien auf 
dem Gebiete des eigentlichen Mario⸗ in der Galerie Viviennes zu Paris, verſchwand Hofbräuhgus, Brautnecht demſelben plötzlich der geflügelte 
nettenſpiels gebracht, deſſen hohes das mit entzückend gearbeiteten Fi— 


und, was am ſchlimmſten, der in ſol- bronzene Markuslöwe von meinem 
Alter durch zahlreiche, zum Teil dra- guren berühmte Dramen der Welt— cher Todesangſt erlämpfte Maßkrug Schreibtiſche, den mir jener betrüge— 
ſtiſche Anekdoten und Legenden be— literatur zur Aufführung brachte, 


— id} lag ſchwitend im Bette. — Irifche Kupferfchmied in der Lagunen- | 
zeugt wird. Die geichidten Zopfträs iaußerte jih u. A. Anatole France in Nun merkte ich, daß mein Krügel| ftabt angehängt hatte. | 
‘ger werben indes in biefem Genre geradezu enthufiaftifcyer Weife. 


: 5 .n Sofort be= 
mit dem Müncdener Kindel, das Tid | gann der Nachtkaiten fürchterlich in 

\rolfetümlicger Unterhaltung noch! yYyus der ergöglichen Schilderung 

;pon den Kapanern übertroffen, deren im Don Quijote erfahren wir, daß 


wieder an jeinen gewohnten Plaß | die Höhe zu wachen; no fürdhter- 
Puppenfhaubühnen in dem pittored= | Henfalls in Spanien die Buppen- 


| begeben. hatte, nicht mehr auf dem | licher mar mein Schreden, denn ber! 
Nacttifche, ondern, jheinbar wieder | Kafien war ganz neu und noch gar 

‚ten Kulturleben des Mitadoreiches |fpiele fchon in früheren Zahrhunder- 

einen Faktor von außerordentlicer em fich nicht geringen Unfehens zu 


ıleblog, auf meiner Vettbede ftand | nicht bezahlt, und ich. wollte ihn am 
en auf 2 a ‚näcjften Tage dem Möbelgändler zu- 
Misticlei ſtet ie fe 2 | on meinem Nachdenten über diefe rü c ein Möbelhä — 
‚Wichtigteit barftellen, twie [on aus erfreuen hatten, und zwar gingen | merkwürdigen Vorgange lentte nic —5 abs Orkan Watte aber has 
‚ber großen Zahl ber ſtehenden Pup⸗ dieſelben dergeſtalt vor ſich, daß EIN | ein neue eräufc) auf bem Schreibe | —* ic) jebt mein — * 
—— ee nn nen | GHDORANNE Ger Figürchen iiſche ab. Diesmal kniſterte es wie Haupt lehnte, ala einen Nachttaften 
—— — * —— — während ein vor der Szene yon feifen Tritten, dazwifhen aber | angenommen. Kein Zoll ein Racht- 
einer ernſten Runftfache —— tlang vernehmlich ein Gefchnatter. | faften! Das war vielmehr die Mar: | 
en —* | Wieder fprang es auf den Stuhl und | usfäule von der Pinzetta in Venedig 
ee ‚bon da auf ben Fußboden. Dann | mit meinem ungeratenen Löwen auf 
befrembilich ‚anmutenbe o eg hnurrte der Mufzug, und auf mei=| der Spike. s | 
berg Bere ur nem Racttaften, ber bie Bühne für) ls ic auffehaute, jah ich ihn aber | 
‚ung ben Bliden der Zuſchauer be— diefe nächtlihen Auftritte geivorden |in einer wenia Töntalichen Pofitien. 
— ————— — war, ſtand das Nürnberger Gänfe- Jawohl, der edle Leu, Venetias alt- 
—— —— ker männchen, das ich, außer einem Durch perühmtes Wahrzeichen, krahte ſich 
ERBEN. BB Sue WEEK die ausgezeichneten „Marzipanhonig- | mit feiner linfen Sinterpfote ganz 
gleichzeitig en Vase —— tuchen“ verdorbenen Magen, als blei-⸗ wie ſich der erſtbeſte Hund zu fragen 
—— ——————— u * | benbes Souvenir mitgenommen hatte. | pflegt, wenn es ihn — judt. Dabei | 
es „Aueh,“ begann ber Gänfemann, | fdyüittelte er feine Mähne und peitfch- | 
—— zu Mae ENT m | „ift das 'ne Wirtichaft! - linfereiner, | te fich Häglich m:* feinem Schweife. 
'rerer Leute benötigen, fo befinden ſich \ |ber.in ber Ritgetechleiken altpeuifiten: Merk aber heihah:: nah ‚ber Baker 
jmäit mehr Wenfonen. ” PR [5, ten Bandagen ı Gemütlichfeit aufgewachfen ift, muß nach allen Gefegen der Logit erwar- 
Ta ee ee ee site: ‚auf fo einem mobifchen Sefretär ala |ten dürfe. Der Lüne fradt fich, ich. 
i nienfleivern auftretenden | Kostenfreies Anpassen und reelle # |; r z Re BE ve ir “ 
—— Bedienung 30jährige Er ‚Nippe paradiren. Sogar die syremd= Tiege in feiner unmittelbaren Nähe, , 
| berühmten Puppenlenter find nad. jenung 30jährige Erfahrung. || Jörter Hab’ ich mir erft Hier ange-|ergo — ac, in.meinem Traume rer, 
| Art’ der Demritter gang [dibutz Der 'mwöhnt und meiner Lieblingsgans, | gierte die unerbittlichite Logik! ch 
Imummf, mas nad europäifcdhen Bes ! 18 — 
griffen einen äuhßerſt komiſchen Ein- 
bruck hervorruft. Rechts neben der 
Bühne ſitzen auf der Drehſcheibe, 
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Offen von 8-6 Sonntags von U-12 


THE 'WOLFERTZ CO. 


GEO.WEGNER MGR. 
ISA N. SAVE. 


der linken, hat man den Schnabel verbrachte eine ſchredliche venetiani— 
abgebrochen, ſo daß ſie nicht einmal ſche Nacht. 
Waſſer fpeien könnte, wenn Waſſer Da ſchlug es Eins. In allen be- | 
da märe.” mwährten und gut eingerichteten Ge- 


unglaublichen |erften Male vorftellte. Einige Dezen- |teuren Miinchen mitfchleppteit. Was | in der ein befingftigend über Zeerae- || 


Kaemwicht und ftürzte | 


Eine Staatsbank 
$.-0.-Ecke La$alle und Madison Str. 


Aelteites Bafhans in Chicago 
Gegründet 1355 


Kapital und Ueberschuss $2,000,000 
Alle Zweige des Banfgejhäfts. 


Gfieagoer erite Hypotheken und 
Bonds für Veldanleger 


3% Zinjen auf Spareinlagen 
Spar-Dept. anf dem Grundflur 
Dffen Montag Abends bi S Uhr, 
Check⸗Kontos erwünjdt. 
Gröffnet Ener Konto jekt. 
Sicherheits Gewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 


ſchwerer für die Zeitungen zu ver⸗J 
| wenden, ohne daß ich mir je etwas) 


IT 


NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.& LARRABEE ST. 
CHICAGO 
3n,auf Eriparuiffe 3% 
@elder, vor oder am 10, eines jeden Mo» 


nat3 hinterlegt, ziehen Binfen vom egften 
desfelden Monctd 
Sicherheits:Gewölbe 
Beamte: 
Laudon Cabell Roſe, Prüfident, 
John T. Emery, Nizepräfident, 
Gharles E. Schick, Vizepräſident. 


Otto G. Rochling, Kaſſirer. 
Victor H. Thiele, Hilſslaſſirer. 


Dfien Samstag Abend von 6 biß 9. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


6..W.:Cie LaSale u. Walhinglon Sfr, 


Chech⸗Koutos erwüuſcht. 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


anf verbefiertes Chicago Grunbeigen- 
tum zu den niebrigiten Raten gelichen. 


Ulgemeines Bankgejgäft | 


Febataı 82,000,000 


Ruffiihe Banknoten 
wie alle anderen balten mir ftets Bil 
liaft auf Lager. 
Weihnachts ⸗Geſdſendungen 
nach England Franhkreich, Italien, der 
Schweiz, Holland, Sibirien, Rußland, 
an jede Adreife unter Garantie vorteil» 
baft per Kabel ımd per Rott bermittelt. 
zibertn. Bonbs 
werden bon uns immer fofort gegen 
Paargeld eingelöft. 
Wertpapiere und Bonds 
amerifanifche ıımd europäifhe, gelauft 
und berfauft. Eolce, die feinen Marft 
baben, aber einen Wert, zum Verlauf 
jibernommeit, 
Darichen und Borihiliie 
auf Wertpapiere und Ebicagoer Grund» 
eigentum billigir beforat 
Infragen in allen Geldfahen prompt 
erlediat 


L. KAUFMANN & 60. 


Se. Yiith Avenue, 
Zelephon: iyranflin 5722. 
Offen täglich 8.50--5.50. Sonntags 
9 biß 12:30, 
fi 
fafon 
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Wu Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu ben 
günftigiten Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Iypotheken 
un 514%, unb 6% Biufen Reid an Sand. 


A.Holinger&Co. (ı.) 


Bumber Erhange Blde., 11 ©. La Zalle Sm. 
Zelephon Nandolph 1191. »ol5milafon* 


ipenftergefchichten verfchwindet du 
mit einem Schlag der Spuf. Mir 
ging ed anderd. Kaum mar bie Uhr 
verflungen, ala die ganze Symphonie 
dDiabolique auf einmal einfegte. Der 
Mapfrügeloeiftt Tab mie der Gott 
Bachus reitend auf dem Krügel und 
fuhr auf meiner Dede hohnlachend 
mit entnerfchiwere herum. Der 
Gänfemann trieb feine Gänje, der 
Steinbod ftieh mich in die Seite, die 
Seemufchel Ihaufelte mich, der Flü- 
gellöwe mwehte mi an, und gleid- 
zeitig erfchtenen Die anderen Reife- 
Andenken, die auf meinem Schreib- 
tifch noch zurüdgeblieben waren, um 
mitdrüden zu helfen. Sogar ein Pad 
alter Hotelrechnungen, die.ich irgend- 
wo in einer Schublade aufbewahrt 
hatte, tauchte.auf; fie waren längit 
faldirt und hätten wirflich nicht3 
mitzureben gehabt. Trogdem muchfen 
fie bis zu einer Größe, wie fie felbit 
die ausſchweifendſte Zahlkellner— 
phantaſie nicht erdacht hätte, empor 
und umtanzten mein Bett mit 
ſchauerlichem Rauſchen. 

Mit einem Aufſchrei erwachte ich. 
Mir war genau ſo zumute, als hätte 
ich eben eine ſechzigtägige Vergnü— 
gungsreiſe vollendet. * 

Ich kaufe nie mehr Reiſeandenken. 

— — —— 


Auf einem Bodenſeedampfer 
unterhalten ſich zwei Schwäbinnen, 
in ihrem Geſpräch fällt fortwährend 
das Wort „gelt“ Eine Hamburgerin, 
die mit ihrem Söhnchen das Geſpräch 
angehört hat, fragt ihren Kleinen, ob 
er von der Unterhaltung etwas ver— 
itanden habe, biefer antwortet: „Rein, 
Mama, aber fie fcheinen ſehr habgie— 
rig zu fein, denn jie haben immex bon 
Geld-gefprochen!" -» - u... .: 
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(6—3) ; Jacob Boreih (3—1); Frieda ' — 
Zimmermann (6—2); 9. Zimmer— * nn — a 
mann (6—2); pans Tuisl (Sie wer» | —J 2* » #5 
den den Preis erhalten baben) (6— | ä $ 
Ein Laden für Jedermann. 2); 9. Hand (6—2); Carl Roeic- | ® F 
lein (61); Frau Lodia SedImaner | j af 
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‚Jo Ihe Adams and Dearborn Strs. Phone Private Exchange 3 
s — t | 
Werte. bis zu 30 — morgen $12.95 ‚Nornrumpt (6-3); R. Heinte | Einnahmen zu. erhöhen, und auch ber | fich alle eines recht guten Befuchs er= fi 
— ER 3 * de —— Zee. Here —— Wenzelritter muß Noblenz— Koblenz freuten. Den Reigen eröffnete am | gi IL eine Geſchenke enke in S u Nr 
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volle Werte zu offeriren. Die feiniten umd feitı (6-2); Fran M. Lakmann (4! „Uncle Sam“ abladen, wenn er fich | der Setretüär der Chicago Skat: 
—— — —— el Fopitt Ge? Goſede Jünger des edlen Pinochle ſielit fich Am Dienstag Abend veranftaltete | RL: rund, feine, 
Woilene Serien Chiffon Taffeta Pe RE RR N ‚die Stempelfteuer gar auf bierzehn | ber Bowmanpille Slatklub Tin I 1 N —* ng | 
Wollene Velours Velveteen Mo untings, 


—2); Frau ©. N. Stodvis (6—3);) mi a 
Margaretha Löreni ein (banfe für He Wie alles teurer geworben ift, fo fpieler eine höchſt rühmliche Tätig⸗ 
und Straßen-Gebrauch. Zweiter Floor. Martha' Rogge (02 Frieda Woere | D iestriegstaffe zu füllen. Statt tote | mit einem Qurnier in feinem Klub— 
Der Berfanf beginnt nn 8:30 Uhr Montag Morgen. ner (20); N. N. (60). | bizher zwei Gent? Stempelfteuer für |Iofal, der Wider Bart Halle, zu dem 
Die wüunichenswerteiten Stoffe iind Darımter | .: 2 Selma Kellenberger (4—2); ein neues Ded Karten Teiftet, um fei= | liga, mwaltete mit Gerechtigkeit und 8 
——— Paul Krauß („40-7452); rau Hedwiginem Lieblingslafter fröhnen zu kön— | Unpartetifchteit feines Amtes al3 | 7 
* — |Gents für das Ded, denn das Stem- | Dantfagungäturnier i in feinem Klub- a rt | 
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ı feld iwilftommen!) (5—8); Herman! Sam“ fieht fich gezwungen, feine | hielten Dankfagungsturniere ab, die 
mann (6-—1); Frau Morris Hart 
nem Hinter- 


|, Frübigfeit”) (6-2); Geo. Haden- auch ‚das ebie Statfpiel. „Uncle!teit. Nicht weniger als vier Klubs 
NRicmals vorher in der Geihichte dieſes no Maurer (63); Sb. Heds ein neues Ded Karten zu entrichten, |Tich 28 Verehrer bes edlen Spiels 
tofa od, brau- 
Sradetti (61); And Seifert (6 inen, Er kann fi; tröften. Für den | Statmeifter. 
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en n . 4 J N . 5 1 
Margaret Wieiner (6-1): Frau | der Stempelfteuer um fünf Cents für |bem fi 34 Teilnehmer eingefunben | regulär aufwärts bis zu #5 ber- | ES — 
Emilie Ko (6-3): Frau MU Walter ein Deck von 54 Karten vor, während hatten. Edward J. König war 
2): A, Wadac (6—2); 9. No: | dad volle Binochleded betanntlich 64 |  Statmeifter. Die beiten Spiele wur: 
det (4-2); 5. ©. Nidel (5—0). | Karten enthält. ' |den von den folgenden Teilnehmern | 
Während die Erhöhung der Stem- gemacht: Peter Peterſon, 19 gewon— 


Prächtiger Beſatz von reichem Pelz, Bands 
aus Velz, Bead Stickerei, ſeidene Stickerei, 
Tinſel Stiderei; elegante tombinationen von 
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E kauft zu werden 1 98 Ihren-Armband für Damen, 
E Auswahl zu Sterlingſilber Novelty Ringe, | fleine_ Nummer, imbortirtes 
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J ——— — beſetzt mit Imitation Coral Werk, 10Jahre goldgefülltes 

el Maſſivavoldene, Cameos, Rhineſtones und all Gehäuſe und ſtell— 

Prämien gewannen: |pelfteuer für das einzelne Kleeblatt |nene Spiele, 697 Punkte; Hubert | te Ziamaui, | IeR neuen NRovelty-Steinen und | bares Armband, T. 95 
— I breis ober vierblätterig — von | Kerfien, 679 Puntte; George Alter, : Kombinationen, 


Mr BO dur — Foſſ L | 
en 00 „Le — Be Statjpielern vielleicht auch nicht be: | Herzenfolo gegen 5 Matadore; U. R. | saffung, -abal | 
4 ee re: |Tonders ing Gewicht fällt, für Stat: | Brandt, 19 aemonnene Spiele, 573 lieres, Auswahl | 49e, "De 980 


Georgette Crepe, feine Spitzen- und Georg 
ette⸗Kragen. 


Alle dieſe Kleider ſind mit Seide 
gefüttert. 
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Fünfzig hüb 
Ye i * Sir. 6007 — 63 Loſe Sewinnos turniere, ivo viele Dupende von Kar: | Punkte; U, 2. Gutgefell, 486 Punt: | von armen 
in Nr, 57. 9m. Heckmann, 3748 Nord|ten gebraucht werben, macht ber er- te; Edward Sturm, 112 PBuntte, |: Entwürfen, 15. | Ring-Abteibung, Haupt Floor 
Ar a po | Ehchtiene Five. ie ’ „höhe Preis einen ganz annehmbaren | Grand; U. E. Lauer, Kreugturne | sölltge m a} }ib- — BR 
ven Schattirun. Mrd. Mmna Vender, 1192 Ginbourn| Boften aus. Bisher ftellte ſich das gegen 4 Matabore. Der Klub lief , goldene Fette, 
— FAR Er Set | Doppelgros Skatkarten auf ungefähr |c3 ih ein fchönes Stüd Geld aus, = offe 5. 98 
vo [Lit ändiae 2 Nr. 6099 64 Loie Gewinnlos 8558. Inn Zulunft werben die Leiter | der eigenen Kaffe koften, das Turnier 4 rirt zu Goldplattirte Lingerieklas— 


—— en Nr. 60. Frau Hedwig Brachetti, 417 von Gfatturnieren dafür $14.40 zu einem durchfchlagenden Erfolg zu J - | 3% J pen, Auswahl von ſchönen Ent— 
Sropen f a | . nt 2 > u. 

: M _ Sterlingfilber | J würfen — Roſegold, Grüngold 
ſes, J— 3 Nr. 57 Fri — Moerner, 19117 ro: | 


| North * zo Loſe — Gewinnlos mehr abladen dürfen. machen. | r 
men umd Mi re 33 Serı., Am Sonntag findet im Hotel! Am Donnerstag hielt ber Garfield | #1 Top Stridna Be 2, , 2: ei 
fpect Moe. |Morrifon das nächte monatliche | Statflub ein ZJurnier in feinem | „Ir deln, emaillirt | En ae | er englijcher Fin 250 
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Rätſel Brieflaſten. wit Zuverſicht, daß die Zahl der) Ebenfalls ben Dantſagungstag De = Kam 4 — Be Kette; Dodfet mit 
Der Ontel bat für jehr viele frenud, | Zeilmehmer am legten Turnier, 239, | hatte der Weftfeite Stattlub für fein | au fleine Baby-Maicen, "ie unge \ echtem Diamant 
| Tiche Winfche zu danken, auch befon; | Die höchite Zahl, die bisher je erreicht | Dantfagungs - Jurnier ausgewählt, | | Kur Je slirter Rahmen, ' Chip beiegt 
|ders dafür, da bon den 71 Neffen | worden ift, bebeutend übertroffen | dag im Rlublotal, Nr. 1900 Meft | ee. SERBERIR ziſelirter . = 38 RU 
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will, muß die ihn vom Getoinn beach RR. | Engel und Adam Ebert, der in Ham |daß ein quter Stattlubfetretär auch ' neuen Entwürfen BWaldemar - Ketten zu | Ha men, Aus- 
| richtigende Boftfarte und 8 Tento in |monb, Ind., die Fahne der Stat: |etivas vom eblen Statfpiel berfteben | in englifcher oder tragen, ſpe | wahl von For 
f grüner Gold, 350 | men, in allen Großen zu haben, 
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Umftell-Rätiel (6102). | Nebenrätiel: | — 
Eingeſandt von F. Kroeger.) — — | Chicago, den 1. Dezember 1917. ‚nehmer auf 300, fo werden die 28 len hervor. Robert Heik brachte e& 
Sapda, Flug, Senit, Rouen, 1. Nätiel. 1 Madhftehend bie heutigen Notirungen | beiten und höchften Spiele bekannt auf 643 Punkte. Sohn Ellerman 
Dorn. | Sucht ıf ı md Winkel an —* an der Getreideberſe: gemacht werden. Fällt ſie unter 300, brachte ein Schüppenſolo gegen 
Die Buchitaben, richtig geordnet, ner | _ u: 0 ‚Sucht, ihr vergebens. Hoch Niedrig 11 Vorm. eaus ſo werden, wie bisher, nur die 21 Matadore glücklich nach Hauſe, wäh— 
ben ben Titel eines Dramas von —— nn Fr “| ae —— ‚beiten und hödften Spiele angefün: |rend John Zielel das höchfte Spiet 
Schiller. (San. 120% 110% 118 bigt werben. mit 144 Punkten madte. 9. Her- 
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Eid a ſandt boh’ frau A PBinger.)! 
Mein erſtes lebt zwiſchen brauſenden 
Elementen; 


Verliert ein Reicher die Erſten an er * 
Beiden, Mai... .ED-% 65% 68% 
o werben dieYeute ihn nicht beneiden. | eper— 


widelte bie Yraternität der Stat- gegen 7 Matabore und gewann e3. Schliffglas 2. Vierfach jilberplattirtes Toilet Set 


Marına- r_ u von 7 Stüden, in fancy geblümten Ent 


d an, „.47.00 46.70 46.70 ’ . 
e fagen dann wohl: Das Gott erbarnı: |” n Kublhauseter. Meerrettig, 6 Wuraelit........ 0.50 lade ar, 


—3 bäalit Du täglidı bei Tisch in den kehrt bat er die Dritte, tit bettelarm. eamanu⸗ 2 
Händen. Ron manchem Freunde wird er nicht) nat. „24.77 24.52 20.55 
m. 2 r Mai „..24.70 24.30 24.40 
Mein Ganzes gebört zu den „rühren | mehr gefannt, Aoven- 
“ . J er 
den“ Sntrumenten. | Ind Herr von dem Ganzen wird er|z ? 7 3.37 


Jan... 0.52 22.04 2,04 


„Eptra", das Dupenben... 0.31 0.32 | Baltinafen, bie Kifte.... 35 0:40 mit NE NETTE wirfen, franzöftich grauer Finiſh — 
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In Märchenreih mich haufen. | ze = der es — = ae Geflügelmarft regites Leben; | ‚do, fieine (3 Klund), prD. 15% — ünel Dupend.... 0.50 -—0.7! u | ' | „ar 
Wer e im deutihen Märchenwald Das Banze iſt ein luſt ger ann, s „Springs“, a3 Pfund 34 | ‚ 
Belaufht bat deifen Getiter Den jedes Kind mohl fennt, bei fehr ftarter Nachfrage ftiegen bie, <umthühter, lebend, 
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das — . Unbivien, die Sülte 03 10 | — | N — | 4 Shafers, Ster 
* * | Sähr E 5 Tr Estarol, das Faß.......... 22 X RI ne } [ij o | ———— 
der wird auch ohne Zweifel bald Doch nie es ihm gefallen kann, | Breife, um aber nad dem Dantja- | zübne, - aan. 048 0 _Blattfalat, Die Mlleraueeceen ri } EL . s | Ij 4 lingſilber Deckel, 
Des ſchlichten Rätfels Meiiter. Wenn man ihn felbit fo nennt. 'qungstage jofort wieder zurückzu⸗ Indian funnet Enten, d. id. ‚18 rn — — = a : 4 In 8 | EB zu 
— — | — igehen, jo daß fie heute großenteils | Silkunnee le Bas vubenb d0., gelbe, & 400 —45 — S | I dt) b5e 
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oreißigjähriger Erfahrung habe ich einen Apparat hergeitellt, der Männer, Frauen und Kinder wirklich von Brüchen heilt 
durch einen natürlichen Prozeß. Keine Arzucien, keine Pflaſter, keine Kniffe, keine Lügen. 


x 


Lejet jede diejet wunderbaren Erfahrungen, welche dieje wohlbefanuten Leute berichten. 


Unterwerft Eud) feiner Operation, ehe Ihr um dieſes Heilmittel geichrieben habt. 


Nachdem Sie dieje Seite gelejen haben, ift jeder Tag, den Sie an Brud) 
leiden — jede Stunde, in der Sie die Onalen des Bruchbandes 
erdulden, Ihre eigene Schuld. 


{ Gebraucht anitatt des harten EBoliters eines Brucbandes — 
Ruftkifien eines Broofs Apparates. 

Anjtatt das zerriffene Gewebe durd; ein Roliter nodı weiter zu verleten, bringt c3 
mit einem famnmetzarten Broofs Apparat. 

Anitatt eine harte Sprungfeder oder ein jteifes Geichirr zu ‚tragen — 
mit einem Sammet zarten Brooks Apparat. 


Der Broefs Apparat ſchließt ſich ſanft aun und man iſt ſich ſeiner Auweſenheit kaum 
bewußt. Und was vor allem die Hauptſache iſt, er hält ſtets feſt. 


Innerhalb einer Stunde, nachdem Sie Ihre Brooks 
Bruch-Vorrichtung erhalten haben, werden Sie Ihr 


EV Bruhband für immer fortwerfen. 

Wir haben Ihnen feit Jahren neiant, dak fein Bruchband Ihnen helfen wird. Wir haben 
‚hnen gejagt, welhen Schaden Bruchbänder tun. Wir haben Jhnen gejagt, daf 
das einzige wirflic foımfortable, janitäre und wiffenjchrftliche Mittel, einen Bruch 
zu halten, ver BroofsBrudh - Apparatiit. Wir erbieten uns jest, Ihnen 
diejen Apparat zur Probe und zum Beweis dafür zu fenden. + 


verſucht es 


Vollkommen geheilt 


Im Alter von 81 


Herr C. E 


Pennuſylvaniſcher Mann dankbar 


Mich. 


Die Broofs Brud- 
Vorrichtung wird in der 


Herr E. E. VBrool3, Marihall, 

Werter Herr: . y 
Es wird Sie vielleicht intereffiren, zu erfahren, dab ih 

jchs Jahre brucleidend war und immer Bejhmwerden da= 

durch hatte, bis ih Ihre Vorrichtung erdielt, Cie tft ſehr 

bequem zu tragen, paßt gut und genau, und ift au feiner 

Beit im Wege, weder bei Tag noch bei Naht. Tatfählich 

wuhte ih mandmal gar nit, 

daß ich. fie trug; fie fchmiegte 

fin der Form des Sörperd an 

und fohien ein Teil des Nörpers 

zır fein, denn fie blteb am Plage, 

aanz glei welde Lage ich ei- 


nahm. 

Es wäre ein wahrer Segen für 
dieUnglücklichen, diean Bruch lei— 
den, wenn Alle die Brools 
Vrüch⸗Vorrichung erhalten und 
tragen fünnten. Sie würden e3 
gewiß nie bedauern, 

mein Bruch ilt jept ganz g« 
beilt, und nidhts braßte das zu 
Stande, al8 Ihre Vorrichtung. 

Wenn immer die Gelegenheit ſich 

bietet, werde ih ein gutes 
Wort für Yhr Vorrichtung ein: 
legen, fowie fir die reelle Art 
nd Weile, in welcher fie mit Bruchleidenden verfebren. E3 
gereicht mtr zum Vergnügen, eine aute Cache unter Freun— 
den oder Unbelannten au empfehlen, Ich verbleibe 

Adhtungsvoll, 
James A. 
Pa. 


Bringt jofortige Linderung, 
vollitändige Sicherheit 
und 


Aronfg, 
Mariball, 
Merter Herr: 

Vor Weniger 

Jahre ſchrieb ich 

gen einer Vorrichung, die 

auch prompt anlangte. Ich 

nahm ſie ſofort in Gebrauch 

und fie pabie vorzüglich. Ich 

babe die Vorrichtung nicht 

ganz zehn und einen halben 

„konat getragen hat 

meinen Bruch acheitt. 

IH verſuchte neu 

ich die Vorrichtung 

hatte, ob ich aus 

pforte etwas hera 

tönne, um den 3 

Bruches feſtzuſtellen. Ich 

fonnte e3 nicht, obſchon ich 

es ernitlich verfuchte, 

Ih balte das für 

merlenswert, da ich 

nem einundachtzigften 

ſtehe. Ich bin ein alter Vete— 

r geboren und erzogen in der adt 

New Boſfton, Staat New Hampfſhire, von wo aus ich nrich 

in das 10. N. H. Freiwill. Regt. einm iütern lich, Com 

m ( bofebligt von Oberſt M. IT, Tore 

Ich fühle, das ichIhnen dieſes Zeugnif ulde, d 

babe nie erwartet, acheilt zu Werden. ch fand 

Gott fei dvanf, eine Sellung durch wertvolle 
tung,die Sie für mich machten. 


Michigan 


H 


ganzenWelt verkauft. 
als einem 
an Sie we— 


immerwährenden Komfort 


Während das Heim des Brooks 
Bruch Apparats in Marſhall, Mich., 
iſt, erſtredt ſich das Geſchäft bis in die 
die entfernteſten Wintkel der ziviliſirten 
Welt. > 

Da8 Heim-Gebaude in -Marihall ift 
die größte Anitalt dicier Art in dieiem 
oder irren: einem anderen Lande und 
nimmt 15,000 Inadratiuß ein, ein Mä- 
chenraum, der ausſchließlich der SHeritel 
lung und dem Vertktauf des Brooks⸗Appa— 
rats gewidmet iſt, Drudereiräume und 
Anderes nicht eingeſchleſſen. 

In Sonden, 
Ge. ch 
way : 


Sie 

Der Brooks BruchApparat iſt 
zweifellos der am beſten erprobte Apoa⸗ 
rat irgend einer Art in der Welt für 
die Hebung und Heilung eines Bruchs 
bei Mänunern, Frauen und Kinbern. 


als 
nicht an 
der Bruch 
drängen 
ltand dead 


lich, 


Er iſt das Reſultat einer mehr als 
dreißiaiährignen Griahrung, und ber 
Prozentiag wirfliher Niuren in Folge 
feines Gebrauhs ift geradezu wunder- 
bar, 


Ser Broofs - Apparat hat fo viele 
Nahanmungen gefunden, daf er nie in 
Apotheten verkauft wirt, no in irgend 
einer anderen Weile ala brieflidh Direkt 
vom Verfertiger, Diefes dit auch bes: 
bald neboten, weil jeder Broots Appa- 


ſehr 

in mei⸗ 
Jahre 

ran des Pürgerfricges, St 

England, hat die Brooks 

Geſchäft — im Kings 

ude, Kingsway, W. C. 2. 


Holland, wird das 
geleitet von No. 4 


srehcs Britton. 
enn ich 80 Spring Str., Bethlehem, 


Icood), 
Vorrich 


„Merkle es nicht, weun er es trug“ 


die 


Amſterdam, 
Geichäft 


— n 


eurcepäiiche Ihr Freund 


Faleiöftraat. 


Cie find herzlich millfommen und 
werden die forgiamite perſönliche Auf— 
merktiamfett in irneno einer ber 
Brontß Anitalten befommen, hier 
und im Ausland, 


Eelbit in China, Navan, 
Amerifa, Alien, Alusta, 
ganzen Wcht, in den 
ver Däcane — 10 dic 
gedrungen iftt — werden Sie den Broofs 
Bruch⸗Apparat finden, der Heilung umd 
Erleiditerung den Bruch Yeidenden 
bringt. 


NAirite, Süd 
fhurzum in ber 
entiernten Aufeln 
Ziviliietton Hin 


Holly Hill, Fla, E. A. Richards. 


Andere verſagten 


Brooks, Marſhall, Mich. 


Vorrichtung tat für den kleinen Knaben 
i — und ſogar —J denn ſie machte 
vol !, Wir lichen ibn diefeibe im Ganzen 
Reit, vb id) Nie W t ion nad drei DD 

mit iprem Tragen bego nne 
°erc andere —J t —* 
elt, und ich werde richtung 
denn wir Ihnen das 


Acatunos 


alles was 


Oben das Bild von C. E. Brooks, 


Erfinder des Apparats, der 


Brüche ſeit mehr als 30 Jahren kurirt hat. 


Herr C. E. 
Werter Herr: 


Es fom.ıt mir dor wie Plihtvernadläffteung, dab 1 
Thon 
Ye Sie fih erinnern werben, 
Vorridtungen für meinen 14jäbrigen Knaben fommen, 
gereicht mir zu aroßer Freude, 
aünzlich nebeilt ift. 
Er trug fte jehs Monate, 
um einen Rerfih zu machen, 
was 
Bruchbänder getragen, 


Ihnen nicht 


er 
ttaten ab, 


das erwieſen, 
dene 


und alle erwieſen 


Ste können 
wenn 


Sie 


den, 
Ihnen 


Wenn Sie einen 


Brools, Marſhall, Mich. 


beſtens 


B f 
Breodton, Mall. rat befonders gemacht und dem befoube- 
sen Tall angepant wird, für den er Be- 
ſtellt iſt. 

geſchrieben habe. 

ließen wir uns eine Ihrer 
Es 
Ihnen jagen zu lönnen, daß 


früher 
Bielg Hunderte von Aerzten und 
Wunbärzten empfehlen den Bro .3 
Apparat unb verurteilen Bruhbänter 
als mehr ihabenbringend, al8 irgend 
eine andere Methode für Hebung und 
Hellung von Brüchen. 


und legte fic vor einigen Mo: 
und fie hat fi al3 
fie gejagt baden. Gr bat t!hon veriih ce: 
feit er drei Nabre alt war, 
äufricdenftellend. 

al3 Empfehlung bermen: 


fi ald nicht 
meinen Namen 
wilnfeden. 
Daniend, verbleibe ih 
Achtungsvoll, 
Frau Edith 


Sie mögen 
Bruch⸗Apparat 
werben Fünnte 
weit Sie nie 
Haben. 


nicht denken, 
je tontfortabel 
aber dad 
einen Broofs 


daß ein 
gemacht 
iſt bloß, 
verſucht 


Bosworth, 


152 Loman 
Er ſagte auch, daß er es gar nicht 
er es trug, es paßte ſo bequem. 


Str. 
merlte, 


Bruch hahen, ſo ſchreiben Sie ihm ſoſort nach Marſhall, 


Mich. Er kennt alle die Qualen eines Bruchs aus eige— 
ner Erfahrung. 


Brooks hat ſich ſelbſt geheilt, und iſt gerne bereit, Ihnen den Vorteil ſeiner Erfah— MM. 
rung und von Jahren ernjten Studiums zufommen zu lafien. 


ce Zehn Gründe, warum | 
| 


su. 8 aitanfe n. 


Herr — 


Bruchbänder aller 


Art — jetzt geheilt 
Walla Walla, Waſhington. 
Brools, 

Mariball, 
Terter Herr: 

Ich Habe Kbren Apparat ein Jahr lang as: 
tragen und wurde geheilt, nachdem ih aiwanaig 
3% e ia: 19 einen Bruch gebabt hatte, 

‚ch fühle wie cin meer Mann. Ich babe all: 
Bruchbändern bverfuht,_aber nicht3 
aebolfen, bis ih Ihren Apparat be 


Doktor jagte „Operation | Probierte 
Artefia, Ariz. | 
Mic. 


Doftor erflärt ihn für gejund! Geheilt ohne Operation 


Gr war fiher, daß er ein Krüppel fein 
wiürbe. 


„Niemals eine Minnte Unbe) So gejund wie ic) je war. 
hagen — geheilt“ Bo 2 Ithata, wuchigan. 


ool3, Mariball, Mich. E, & Proof3 
Werter Herr! | E 
Ada, Mint. Ich babe Ihren Apparat erbalten und ihn ne: | Herrn €. €. 
x 4r — braücht. Er hat die Arbeit getan, die zu tun 
Herrn C. E. Brools, Marſhall, Mich. >ie oarantirten. 
Iderter Herr: ir den Preis ilt er 


; 3 ay .. 1 —* r 
Einlienend ift ein Bild meiner Kinder, umd Der Arzt fagte, daß ır 


Marfball, 


Generale Sie ſich die Brooks Bruch-Vorrichtung 
ſchicken laſſen ſollten 


Herrn C. E. Brools, 
Werter Herr Brools: 

Ihr Brief iſt angelkomu en 
tung desselben —** rg 2 Wir 
dantbarem Herzen Jbiten milteilen fann, dab as Arırm midemmg — Mir einen ieitere 4 — 
mein Apparat, den 30T v einem ">, u en * 1 

abre von Ihnen mid) Bug yon eu, De \ 

ratur braucht. on — —5 

Ich habe ihn ſeit — ———— 
nicht mehr getragen 
mich geheilt hat. 

Er bat mir nie aud ı 
Unbeguemlichleit oder I 
tet. Ib bin gerne ber 
jedem Brucleidenden 


zu empf 
Achtungsvoll 


Mich. 


Werter Herr: 

Ihres Brie 
Ihnen mit, da 
Gebraue 


inte Reantivortin 

feine sea sung zu billig. i 
eder er noch irgend ein 
Er ift. hbentarttage abinfut der einzige Apparat feiner Art im Marktte, und | —— a. Eu. 


| ni anderer Arzt den Bruch 
— der kleine Mann, den Sie im Stuhl ſitzen > . F 
nihm ſind alle Eigenſchaften vertreten, nach denen Erfinder ſeit Jahren geſucht. 


an weiſen. 
oc 


lönnten, aber der Broots-Apparat 
ſehen, ift derjent: tan. Wie immer beri 
ge, der dburh 0 


leibe ib: 
Aldo B. 
ten Apparat ge 
heilt wurde, 


Er hatte eineg 

raume Zeit einen 

Yrucdh achabt, ebe 

wir an Se ge 
| fhrieben baben, ut 

ih ivar überzeugt 
dab er zeitlebens 
dein Krüppel blet 
ben —— Jedoch 
| eine bheifende Hand 

zeigte mir cin 
| Ainzeige in dei 

Setting mit dem 

errolg, dat er fc: 

ne botle Sefundbeit wieder befam 

Iragen des Wroold Apparat3 auf die 
‚bon anau drei Monaten. 

| Der Arzt riet eine Speration an, ti 
durch nicht — Ihr Hat war, ibm einen Xufts | 
| Hifen-Mlpparat aufz ‚ulenen, md ich geitebe, er 
I ift zehnmal mehr ivert, alö er foitet. 


Ich lann Ihnen midt genug danlen für das, 
was Ste an meinem <obn getan haben. 


* Achtungsvoil, 
Oliver Hanſon. 


Arie; ı bon 


Allred hat mir 
x > 9 .. ; 
baden ihn neulich te . J 2. Abparat, 


Seren Page verichoben werden. 

DaB Die on ⸗ * 

‚offen ift, und daß er ihn | 3. Da er ein Yuftfifien von zartem Gımmmi ijt, fchließt er fich eng an den 
Leib an, doch verurjacht er nie Blafen oder Entzündung. 


Der um den Bruch zufammtenzubalten, fanır nicht aus feiner 


„MRejultate find wunderbar‘ 


Middletown D. 
Marfball, Mich. 


Er tft mir viele Dollar wert, 
Achtungsvoll, 

.E. Long, 

—8 Bish Str, 


Wad) 18 Jahren in 6 Monaten 
geheilt 


»kariball, 


ner au träagen — 
anlend für Ihre Güte ver— “BD 
PER Don n® | 4. Km Gegenfaß zu den gewöhnlichen, 


Sbre ergebenite r 
Ba, ren Bruchbändern gebraucht werden, 


N. 102. 
Herr €, E, Brool3, 
Seehrter Herr! 

Ih babe ijiegliches 

ı ohne Xinderung, bis 
Taufte. 
Ter 

| Gott, 
mogeit, 


jogenennten Rolftern, dte in ande— 
⸗ ’ Cr . S ® 
tit er meder läftig noch plumtp. In drei Monaten geheilt 
Salem, Ohio. 
430 Eleveland Wenue. 
Marfhall, Mich. 
Brools: 


Bruchand verſucht, doch 
Tolman ich mir Ihren Apparat 
5. Er iſt klein, zart und 


bemerkt werden. 


Apparat keine Minute biegſam und kann durch die Kleidung poſitiv nicht 
gelragen und wor uf 
ul md 10) rettauste: 

bartore Arbeit getan 


pparat ge 


Erfolg war wunderbar, und ich preife 
deh Sie noch lange leben und gedeihen 
anf dab Tie der leidenden Menichbeit 
beiten mögen, w.c Sie c3 nıir actan, 
| Cie lönmen diefen „Nriei nah Deitem Gut: + 
denfen berwerten, ind ich werde jede Mn tage 
duch ‚das | beamtiworten, die mit einem stonwert und Yriel 
Dauer | porto begleitet if 
Sch bin 65 Jahre 
ne Hochachtungsvolli 
velcher ich 8.6 Iump, 
180 Linden Ave. 


„Ein Segen für mic“ ne 
Rutital, 
Brools, Marſl 


Herrn E. €. x cool, 


ISerter Herr 


Ich ſende 
Giermit ein 
Bild meines 
der jebt 5 
ift. 

Mir 


wire 
Ollahoma. 
Herrn C. E. Mich. 
mE Ser: Beool®: wu babe 10 Autcen Stein, die zu fehiwer für 
Ich habe es verſäumt, Ihren werten Bri einen un « Dei aren, geidieppt 
eber zu beantworien, d nen eimen g u oc Bruch ı Norte 
guten Bericht cinichiden Lomite. % Danfbar Be: 
Ih nabın den Apparat aın wenn * 
ich fpüre def B id ihn nicht I 
brauche. _ bin geru Ihr ergebenſter 
Der Apparat it ein Segen für mid gem Rufus 
ſen und ich bin Ihnen fur Ihre große — 
findung zu Dauf gu 
Ihr 


6. Die tveichen, ſchmiegſamen Bänder, die den Apparat halten, verurjacdhen 
einem nicht Das unangenehme Gefühl, al3 ob man ein Geſchirr anhätte. 


geheilt it 7. € 

wird, Tann er 

Es 

— Schneiden und 

nz | 9. Das ganze Material des Apparats ift das Veite, tvas für Geld zu 
haben tit, und macht den Apparat dauerhaft und ficher. 


10. Mein Ruf der Ehrlichkeit und Medlichkeit tit jo feit begründet durch 
‚eine 30-jährige Erfehrung in dent Verkehr mit dem Publi kum, und meine Preiſe 


ſind ſo günſtig, daß Ihr nicht zögern ſolltet, heute noch den freien Koupon zu Kann nicht genug loben 

< Ä * 

ſender | Doddsbille, We Es fre 

An c x in Doddsville. uff. dab nad 

| 5. €. Broofd, Marfhall, Mich, nate ih denielden entiernte 
Gechrter Herr! anzutun brauchte. 


J id J 
Ihr Apparat hat mich gründlich geheilt und Da * INtändin nebeilt worden im 
getumd gemadt, gen, dab e8 mir leid tut, daß ich ie ; 
6 . 5 % os 
: s ' Ionen gebört batte 
sh fühle mich wie wie ein Mann, und BR Ergebenit 
ie fage allen an Ben leidenden Männerı, G. O 
daß ſie Ihneyn ſchreiben ſollen. 
Vielen Dank für Ihre Güte. 
zu viel für Sie ſagen. 
Ihr ergebener 


Simon Dansler, 


Wollte ſicher ſein, daß er 


hall, Ihnen 
feines 
Sohnes, 
Zahre alt 


iſt nichts an demſelben, 
ohne Beſchädigung 


das faulen könnte, und falls er beſchmutzt 

ind — abgewaſchen werden. 
Zei i , * 

Mich. 8. 


Sie wo 


gibt keine Metallfedern im Apparat, 
Reiben des Fleiſches. 


E. Brools, Marfball, um einen zu quälen 
Werter Herr: 
habe Ihnen 
feitftellen 
cm Bruch 
einer Meife äı 
Ich Tann jept chrlid 

ich gebeilt bin, 
nen gerne banleır das, 
zetan baben 
SH würde 

fang aewußt bätie 
Npparat irgend einen 
Aufrichtig ergebenſt Ibr 


a Wurde brucdleidend mit 66 * 


MR No, 1. | . 


Ihren 
ibn be: 


haben 
Apparat für 
'ftellt, al3 er erſt 2 
Monate alt war, und 
wir möchten Ahnen 
mitteilen, daß inner. 
be!b dreier Monate 
alle Spuren Des 
Bruchs verſchwunden 
waren, und cr ift ickt 
cin feiner Junge. Ich 
werde gern ein alien 
Wort für Cie einie 
gen,fo oft fib Wele 
genbeit dazır bietet. 
Hochachtungsvoll, 
T. A. MeLain 


Ich 
erſt 


nicht geſchrieben 
wollte, daß ich völli 
lt bin, ehe ich mich in irgend 
zern wollte. 

y und dankbar fagen, dei 
xh 


und ich möcdte bh 
was Sie an mir 


— Tut ihm leid, nie vorher von 
Brooks gehört zu haben 


Vuckley 
Mich. 


Unausſprechlich dankbar. gebe! 


Kideriide, Ind. 


Mic. 


Sı. 
Broofä, Mariball Brools, Marfbalt, 

erter Herr! 

nt mi Ahnen 
Zragen Ihres 


bollitundta 


für 


„Vollkommen geheilt“ 


Pueblo, Color 


Marſhall, Mich. 


mitteilen zu lönnen. 
Apparats für drei Mo 
und nie wieder 


dnnen, dag 


ado. Daß ih ww 


wenn ich im 
dab Ihr | 


8100.00 geben 
was ich 
Bruch 


C. E. Brools, 
Werter Herr Brools: 
Ich bin durch Ihren 
geheilt worden. 
och werde ich nicht ohne denſelben ſein, da 


tragen iſt und ich geſichert ſein 
er fo leicht zu tragen i o € e jetzt geheilt | 


möchte vor der Gefabr eines weiteren Bruches. * 
Ihr ergebenſter | 


Ergebenft e 
at. 325 €. Northern Ave Sn Shfong. Srafton, ®. Da. | 
325 €. No n Abe, : Ice; * 
Brools, Marſhall, Mich. GC. E. Vrools, 


Werter Herr: 

IR J 3 3 43 * 0 < -<i 

erter Herr: i az * Vor einiger Zeit erſuchte ich Sie um Lite— R. F. D. Nr. 1, Box 52. 
Habe Ihr Schreiben vom 27. Mai 1916 er⸗r 


— * ratur über Ihre VBruhbänder für Alnder. Ih | — — ⸗7— 
Anlte 1 + + i 
halten, und möchte in Erwiderung desſelben erhielt diefelbe in turzer Zeit, und gab fie 
ſagen, daß ich mir vor vier Jahren, ich 66 


einem Freunde, der ein mit einem Bruch be—⸗ Die Broof3 ea Gebeutet 
Sabre alt war, einen fehlimmen Bruch zuzog. 


S haftetes stind befigt, = u F 
I fab Ihre Unzeige, umd da ih ewas| Ar Jahre 1007 son ih mir elbſt einen Zufriedenſtellung für Euch. 
nötig Batte, mir zu belfen, Deitellte ich eine | Vruch au, und wurde durdh das Tragen einer Kein anderer Brud-Apyarat, Bruhband 
Ihrer Vorrichtungen. JG gebraubte fie wäh. | Xerihiui, Erfintung, Volſter oder Pianei 


Ihrer Vorrichtungen völlig gebeilt. Ich war 
rend eines Jahres, dann zerbrachen einige | wird dem VPublikum zu denſelben Vreiſen oder 


zwei Jahre bruchleidend, und nichts wollte 

meinen Bruch halten, bie ich mir eine Ihrer 
Teile; ich nahm ſie daher ab und beſtellte bei 
1 | 
Ihren einige Erfapitüde. ' 


B e unter denſelben Preiſen oder unter derſelben 
— ———— Garantie angeboten wie der Brools Bruch— 
Sie, bewirlte eine ſo vollſtändige Heilung, | 
Ah benukte fein anderes Hilfsmittel bis fie! 
| anlangten,und da id fand, dab ich überhaupt | 


und ih bin Ihnen fo dantbar, dab, ala ich pparat. 
— — ab, al Be 
3 tzt geſund d [ vernabm, dak mein Freund ein bruchleiden-| ya mn „wie aus irgend einem Grunde dem | 
R , ” ® I 4 “ 
° g ſu un woh — Ich wurde mit einem Bruch geboren, und nichts nötig hatte, begann ich ſie nicht mehr 
* 1 & x £ 
a Habe nie ein Band getragen, bis ih 21 | dt fragen. 


u i ä wun · 

des Kind babe, mein erfter Gedante - der BEE nnasen Wie In berinde haben, no 
Broots Borrihtung galt. haben Ste welter nichts nötig, als ihn zurüd- : i — 

® Ge ap e bis 2 Er laufte eine derſelben, ſein Kind trägt 

gelegt und babe ibn — Dexter u BL, SER. Nabre alt war, als id Ihren Apvarat befam, | Ju meiner Ueberrafgung war ih völlig ge⸗ 

nun jeit 25 Tagen 5 | 99 I 46 ie IIte, | beilt und bin feitdem, dad- beißt ‚vor ctwa 3| 

a 5 > - *2 i Ich habe zwei Apparate von Ihnen gehabt, Wenn ich je wieder einen brauchen ſollte, d° ’ 

1 mc t en n ine, V 

une mebr gettagen, bemm ich meine, ic. Bin | Jahren, fo aefund wie id 


- e zuſchicen. Ste brauchen feinen Grund anzu- | 
fie umd fact, dafı fie febr deauem iſt und ſie geben, Sie brauchen und nicht zu fchreiben, 
hält ben Bruch fihher Aurüd. | 

geheilt. Ich hoffe, day ich denfelben nie wieder und bin jet gefund und mohl, werde ih Ahnen meinen Auftrag ihiden. 

au tragen braude. Ihr ergebenſter Ihr ergebenſter a Achtungspoll, 

& Q 


ebten acht Monaten — 
Ih arbeite hart — aber 
mich nicht mebr | 

I, ih Nunen Tagen Soll, | 
Ihrem Apparat balte, er bat 

> getin. Jh werde ihn Jeder: 


muß fas 
‚ubor boit 


mebr heilt 


Bruch b 


nicht 
der 


ne 11 4 
Apparat vollſtandig 


Heilte ihn — empfiehlt ſie jetzt 
einem Freund 


Elephant 
Marfball 


wie 
mir fo dvicl & 
| mann empfeh 


emmel, 
Vor Nr. 


m. ‚Str 


23. 
Ih Tann nicht | 
Butte, N, | 


S v/ 
SteveſvSor Mich, 


- 


ıSerr EC. ©. 
I » 


„Scheint unmöglich” 


Holland, 
Mich, 


⸗ 
Bruchband weggeworfen. 
—* 
Weſt Sound ngion 
bon Ranfas, I, it Broof3, Marſhall, Mich. 
ein Veteran der Go — | Merter Herr: 
„8, 59. Weg., Dil. ; m: | Ich babe fein Zrudband 
Freiwilligen, in der er i lang getragen und ih Bin 
zweiter Xeutnant war. 
Seit Jahren befämprt 
er die Leiden u. Dua- 
ien eines Bruches, bis 
cr cndblib den Sieg 
Dabontrug, wie e3 im 
nabfolgenden Briej 
erzäbit wird. 
Harn EC. C, Brools, 
Merter Herr: 
Maribail, Mid. 
So habe Ihren Sp: 
parat am 2. März ab. 


Beteran geheilt 


Walbi 
MeAdams ‚ Wafbi 


— aa 
Herr Im. 


Suformations : Konpon 


E. Brooks, 
602 B State Straße, Marſhall, Mich. 
Bitte ſenden Sie mir ohne Koſten oder Verpflichtungen meinerſeits 
per Poſt in einfachem Umſchlag Ihr illuſtrirtes Buch und volle Information 
über Ihren Apparat zur Heilung von Bruch. 


Freier 


C. 


C. E. : 
e ProolE, Marfball, 


Werter Herr: 

Ah babe einen 
bis er ausgetragen war, Ach bin jet beinabe 
ein Nabr obne einen foldden geweien, und 
bin in feiner Weife bebelligt gewelen bon mei 
nem Bruch, detbalb bin ich überzeugt, dat ich 
geheilt bin. 

Es foheint faft unmögli, aber ich babe eine | 
bolle Sommerarbeit obne benfelben getan, 
und babe nidht3 mehr berfpürt. 


' E. ©. als 
Jehre 
mwobl« 


über 


geſund 


vier 


ter Herrn 


Shrer Apparate aetraaeı, 
au 

Ich ſage Ihnen dies gerne, denn Ahr 
tat bat mid gelctlt. Sie fünnen "meine 
wien in Ihrem Geſchäft benützen, wenn 
wünſchen. 


Appa⸗ 


Ihr ergebenſter 
E. 


F. 


| 
Shutt, | 
| 
| 
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+ nen Disput, feine Wihhelligtelten, — Ton | 

ke rechner Geicgen beit ‚dazu bietet, | dern ie werben finten, da Gefihäfte mit 
Achtungsboll, Broots auf biefelße rt erfeblgt werden wie 

Gar! D. Donapdan. | von einer Eriten Nationalbanf. | 


Staat.... 


(oder DBorf).... 


warun Sie ed tun, Sie brauchen nidıt für 
Sh bin Yhnen nobh immer dankbar für 
e 2 — Stadt 
Achtungsvollſt, Frisb Rauber, vn Ostins, 


weitere Imitruftlonen vder Gtifetten zu 
nur jemals war, Ihre Hilfe, und empfehle Ihre Vorr ichtung, | 
w 
MaAdams, Sr., 1654 Commercial Str. R. F. D. 


| 

£ 
Nector, | 
31 Main .| 


sm. Kanfas, ZI, No. Str 








Anmerkung: Leſer der Chieagoer „Sonntagpojt“ u mögen mit vollem Vertrauen an Herren Broofs schreiben und jein Anerbieten annehmen, Sie 
tönen einer höflicyen Behandlung und der aufmerffamften und ſachtundigſten Bedienung verfichert fein, 
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(Sur die „Sonntagvoit“.) 
u i 
Der Thanfögivings-Shmans 
. Ya 
bei Schuiter's. 

Poſt⸗ Feſtum⸗ Dankſagungsplauderei 
Von Albert Weiße. 
*2* 

An meiner legten Sonntagsplau- 
derei ſprach ich die gewiß ſehr be— 
gründete Vefürchtung aus, daß für 
mich und leider auch wohl für viele 
meiner werten Zejer bei dem biesiäh- 
rigen Dankfagungsfeite der Puter zu 
hoch hängen werde! — 

E3 ift glüdlicherweife anders und 
beifer für mich gefommen, als ich zu 
hoffen gewagt. 

Der Zurfen, an deifen Verfpeifung | 
ich mich als eingelabener Gaft in her: 
borragender Weile am lebten Don=| 
neräötage beteiligte, war einer ber 
Edelften feines Geſchlechts; ſeine Zu— 
bereitung eine ganz vorzügliche und 
die Gaſtgeber, auf deren Feſttafel er 
prangte, waren meine älteſten und 
beſten Freunde und Landsleute, der 
Schuſter Kaminsky und ſeine Frau 
Kaſcha! — Mein guter Stern hat 
alfo wieder einmal über mir geleuc | 
tet, und bie reundfchaft mit ben 
Schuſtersleuten ich dauernd für mid 
als fein „leerer Wahn“ erwielen. 

* * * 

„Iſt Ihre liebe Frau zu Hauſe?“ 
Mit dieſen Worten platzte Kaſcha am 
letzten Mittwoch in aller Herrgotts— 
frühe in mein Zimmer. 

„Nein,“ erwiderte ich, ihr einen; 
Stuhl zufchiebend. „Leider nicht. Sie 
ift nad) South Chicago gefahren und 
bleibt bort einige Tage auf „Eiß-, 
wacht“ bei ihrer Kuſine, da der Storch 
dieſer unzweideutige Vorboten ſeiner 
bald bevorſtehenden Ankunft geſchickt 
hat!“ — 

„Das freut mir...‘ 

„Mertwürdig, dat Sie jich dar=ı 
über freuen können! Sie fennen ja! 
meine angeheiratete Kujinre gar! 
nicht!...“ | 

„Sie verjtehen mir nicht! ch freue, 
mir nicht, weil die Kufine von ‘brer 
\teben Yrau in Die Wochen kommt, | 
ich freue mir, mweil Ihre liebe Frau 
morgen nicht zu Haufe tft!” 

„Das ift ja noch: merfwürdiger!” | 
meinte ich erfiaunt. „Es ſtände Ih—⸗ 
nen, als 
wahrlich beifer, ftatt Ihrer Freude | 
über die Abmwefenbeit meiner Frau! 
am morgenden Tage, Ihrem auf- 
richtigen Bedauern darüber zu mir 
Ausdruck geben vürden. — 

Morgen iſt Dankſagungstag. Der 
erſte ſeit meiner Ankunft in dieſem 


“| 


| 
! 
ae! 
&| 
| 


“ 


mich nicht on einem Turkeybraten la— 
ben fann. — Wenn meine Frau zus | 
baufe wäre, fünnte ich mich bei dem 
ſüßen Iroft, daß es vielen andern 
Amerikanern ebenfo jhlecht geht, und, 
bei dem, wenn auch „puterlofen“ Din: | 
ner, da& mir mein \ihereöchen jeden- 
fall& worjegen würde, über das Tyeh- 
len des obligaten QTurfegd mit mehr 
oder weniger ſtoiſchem Gleichmut Hin- 
wegſetzen. — Der Gedanke aber, daß 
ich den nationalen Freudentag im 
öffentlichen Speiſehauſe durch das 
Verzehren eines fraft- und faftlofen ! 
Beefiteatö oder eines noch fluchmür- 
digeren Goulaſchs ſchänden muß, 
tringt mich beinahe zur Verzweif— 
lung!“ — 


„Wenn Ihre liebe Frau zuhauſe 


wär',“ gab Kaſcha im überlegenen 
Tone zurück, „könnt' ſie Ihnen doch 
nur, wenn's hoch käm und im aller— 
beiten Falle, für den ausgefallenen 
Turkey mit gebratener Kalbsleber 
cder ein paar Mienerichnigel tröjten. 
Wo fir aber jegt nicht zubaufe ift, 
brauchen Sie auf ihr feine Rüdficht 
zu nehmen, und tönnen bei und Ihr 


hiermit herzlichit einlade!...“ 


„Kafka!“ plabte ich heraus. „Ha=' 
ben Sie 


St dann noch etwas Beſſeres, 
ale aedratene Kalböleher oder Wie- 
nerfehnigel zum Dinner?“ — 

Diefe Frage und mehr noch bie 
Art und Meile, wie ich fie bervor- 
ftieß, war recht unfchidlich. Die Ant- 


wort darauf beimtes aber, dat Rafcha ! 
« auf Die quie Form auch nicht allzupiel 


Gewicht legte!“ 


„Wofür halten Sie mir 


Schnitzeln oder anderen gewöhnlichen 
Sachen abſpeiſen wollt! — 


Kunftpaufe), Buntt zwölf Uhr Mit: 


tags fieht morgen auf unjerm Tifch | 


ein fo faftiger Turfeybraten, ivie ihn | 
fi beffer der größte Feinfchmeder in 
Chicago nicht wünſchen kann!“ — 

„Um Gotteswillen, Kaſcha!“ rief 
ich ebenſo erſtaunt wie erfreut. 

„Wie kommt ſoviel Glanz in Ihre 
niedere Hütte? — Haben Sie in der 
Lotterie gewonnen? Eine Erbſchaft 
gemacht? Hat Anton ſein neues Pa— 
tent auf Verbeſſerung der böhmiſchen 
Mauſefallen an den Mann gebracht? 
— Oder haben Sie ſelbſt einen im 
Keller vergrabenen Schatz gefun⸗ 
den?!“ ⸗ ——— 


„Hören Sie do nur mit Ihrem 


unnützen und beinahe beleidigenden fteundlichem Gruß in die Schuſter⸗ habe ich den Turkey zwar nicht; er dieſen Brief. Bitte leſen Sie ihn laui 
Gerate auf,“ ſchnitt mir Kaſcha, die bude; Punkt zwölf Uhr brachte Ka-⸗ iſt blos eine Extra-⸗Anerkennung für! vor. Sein Inhalt iſt Balſam für 


| hei jeder Trage 


Fin 


\rücfichtspollen Zärtlichkeit 


|Ronflitt geraten. 


‚ten 


'miberfprad und 


ſem Vorſchlag zuzuſtim 


unter dem 


denn 
eigentlich, lieber Landsmann?“ platzte 
ſie ebenfalls recht unſchicklich heraus, 
— „ich würde mir ja ſchämen, Ihnen 
zum Dinner an Thanksgivings ein⸗ 
zuladen, wenn ich Ihnen mit Leber, 


r Damit | 
Sie es endlih willen — (Größere! 


heftiger mit _bem| 
opfe gejchüttelt hatte, das Wort ab.| 
„In Khrem ganzen Leben werben Sie | 
nicht auf die richtige Vermutung kom: | 
men. Und ich werde Ahnen auch nicht | 
darauf bringen! — Wenigitens nicht | 
bor morgen. Anton bat’s mir verbo: | 


‚en. Damit Sie morgen nämlic) aud) | 
| ficher zu uns fommen, will er Ihnen | 
neugierig. machen! Er fennt |hnen | 


und Xhre Neugierde! Sie follen mir | 
aber auch nicht für eine Stunde für | 
eine Verjchwenderin halten, mo bas | 
faner verdiente Geld von ihrem Mann | 


;auf leichtfinnige Weife totjchlägt, des | 
zomegen mwill ich Ihnen blos das Eine) 
verraten, daf ich den Turkey nicht) 
'gefauft habe! Das wäre mir ja bie| 
ıIchönite Rarität, wenn ich bei unjeren | 
| bedrängten Verhältniifen und bei die, 


jer halben Hunaeränot vierzig Cents | 
oder gar noch mehr für ein Pfund | 
Zurfen bezahlen jollte. — Doc; jeßt | 
halten Sie mir nicht länger auf, ich) 
habe mir jo wie fo jchon verfpätet! | 
Alfo auf Wiederjehen bei uns mor« | 
gen Schlag Zwölf!“ — | 

Nah dem Fortgehen der Kajcha | 


ſchrieb ich ſogleich einen Brief an 


meine Frau. — Geteilte Freud’ ift | 
Doppelte Freud’! — Wenn mein The: | 
reschen von dem mir in Ausficht fte- 


henden Zurfeyfchmaufe auch feinen | 


Biffen abbefam, fo gönnte ich der gu- 


‚sen Seele von Herzen doch die Freude, 


ji auszumalen, mit welch’ innigem 


ıBehagen ich morgen bei den Schu: 


fteräleuten zu Mittag, jpeifen werde! 
— Nicht jede Frau erfreut fich folcher 
ſeitens 
ihres Ehemannes! — Denken Sie 
nicht auch ſo, werte Leſerin? 

x * * 

Mein Freund Anton iſt ein total 
verrückter Hering, aber ein durch und 
durch ehrlicher Mann! Auch ich bin 
noch nie wegen Aneignung fremden 
Eigentums mit dem Strafgeſetz in 
Unerklärlich alſo, 
wie mir kurz vor dem Einſchla— 
fen an dieſem Abend der Ge 
danke kommen konnte, daß Anton 
ven Turkey geſtohlen hätte, und eben 
ſo unerktlärlich iſt es mir auch, daß 
ſich dieſer Gedanke im Traume wei— 
terſpann, und mich zum Diebsgenoſ—⸗ 
ſen des Schuſters machte. — Wir wa= | 


ren in einer Geflügel-Großhandlung 


eingebrochen und hatten einen Pu— 
ter geſtohlen. Blos einen. 


das Vieh ſo groß und ſchwer war, 
daß wir Beide unſere liebe Not hat-⸗ 
ten, es aus dem Laden herauszu 
ſchleppen! — Auf der Straße gerie | 
wir in Streit. Der Schuiter | 
wollte, daß wir unjeren Raub nad 
feinem Haufe bringen jollten. Ich 
begründete meine | 
Weigerung damit, dah in dielem 
alle mein Ihereschen jchlechter tab 


ren würde, als feine Kafcha, da, wenn 


der Turkey in jeinem Haufe verfpeiit 
miürde, mobl jeine Kafcha, aber nicht 
mein Ihereschen an dem Dantia: | 


'qungstagichmauie Teil nehmen könne. 


Das verjtöße aber gegen die Gerech 
itgfeit und noch mehr gegen die Spip- 
bubenebrlichfeit, denn die Frau bes 
einen Spitbuben fei ebenjo gut und 


habe ebenſo viel Anfpruch auf den 
‚ gemeinjamen, unehrlichen Erwerb mw 


ie 
Die des anderen. — 

Mein Freund Anton fah das denn 
Ihlieflih auch ein und machte — im 
machen Yujtande wäre er nicht fo ver 
nünftig gemwejen — mir ben Por: 
ihlaa, daß wir den Puter verkaufen 


‚und mit dem Erlös gemeinfam an bie: 
|„Epree” gehen follten. Dann fönnte 


weder Kaſcha noch meine Frau ji 


ı benachteiligt fühlen!. — X& glaube, 


ich wäre jchlecht genug gemeien, bie: 
men, wenn in 
diefem Uugenblide der Iraumgott 
nicht den Schufier fammt dem geitob- 


; : : ilenen Puter in der Verjenfung hätt 
Dinner einnehmen, mozu ih Jhnen a 


verfchwinden Iafjen. Mein feliger 
Freund und Sandmerfägensfje Stro- 
bel, der an feine Stelle trat, ärgerte 
mich Durch feine langırielige, nimmer 
enden mollende Leichenprepiat, die er 
über meinem Grabe hielt, dermaßen, 
daf; ich nach meinem Stiefelfnechte 
Bette als Wurfgeſchoß 
griff und bei dieſer Uebung erwachte, 
oder wenigſtens das unſichere Gefühl 
in mir aufdämmerte, daß ich nicht 
mehr ſchlafe und daß mich ein ſpuk⸗ 
hafter Traum äffte. Ich hörte die 
Uhr ſchlagen. Elf Schlaͤge! — „Das 
ſieht dem alten Quaſſelfritzen Stro— 
bel ähnlich! — Nur gut, daß ich nach 
dem Stiefelknechte gegriffen! Sonſt 
wäre ich wirklich zu ſpät zum Turkey⸗ 
Dinner bei Kaminski's gekommen!“ 
Noch halb von meinem Traume um— 
fangen, murmelte ich dieſes unge— 
reimte Zeug und torkelte ſchlaftrun— 
ken nach dem Waſchſtänder. 

Die dort vorgenommene Operation 
ſcheuchte die letzten Nebel von meinem 


traumwirren Gehirn. Ich wußte jetzt 


mit großer Beſtimmtheit, daß ich kei— 
nen Turkey geſtohlen, daß ich nie die 


ſchlechte Abſicht gehabt hätte, mit dem 


Anton an die Spree zu gehen, vor 
allen Dingen aber, daß ich nicht tot 
ſei, ſondern immer noch im fröhlichen 
Lichte der Sonne wandle. — In die⸗ 
ſem troſtreichen, frohen Bewußtſein 
machte ich mich eine halbe Stunde: 
fpäter auf den Weg nad dem gaft- | 
fteien Haufe der Kaminati’s .— 

Punkt zwölf Uhr trat ich mit! 


icha den lieblich anzufchauenden und | 
herrlich duftenden Puter auf den 
Zifh. — So aroß und fehmer wie 
der, den ich in der Nacht zubor im| 
Iraume mit Anton zulommen geftob: | 
{en batte, twar er allerdings nit; | 


immerhin mußte er, feinen Dimen= | 
'fionen nad) zu urteilen, ein Zeviathan | 


des Hühnerhofes, der den größten fei= | 
ner Art um Haupteslänge überragt®, | 
geweſen ſein. 


— — 1 2 I 9yY ip phr fo SM an! 
Wir machten uns fogleih an dielnas Erüd gehabt, in fo nobelhefter | Alle wie ejrenhrfte Männer handeln 


Arbeit! Fine Vorrede gab es nicht. — | 
Wir taten alle Drei unjere Scyuldig: | zu werden. Aifo treffe ich eines Ich- | 


feit; ich, wie bereits in der Einieitung 
erwähnt, in hervorragender Weile. 


Vor meinem größeren Appetit auf|jer Hilmann, für den ich früher, alö|;. ; Unverft — 
den Puterbraten ſchwieg ſelbſt meine er noch nicht ſo geſchwollen war und ich in meinem Unvberſtand als lang— 


große Neugierde nach der Herkunft 
des Puters. Vieles Reden ſtört Dieje— 
nigen, die viel eſſen wollen. 


die Plaudermaſchine beſſer. — Das 


n — — * * | ‘ e t ; 2 
jer feine Helben große Reben fchroin- | mir: „Jh weiß von früher het, Ka- | er zu. —— 
Nicht gen läßt, erwähnt er ſtets, daß ſie minsti daß Sie draußen beim yilie | g ‚ aber mes ihm nod) ti 
meiner alten Yreundin, |etwa aus Bejcheidenheit, fondern weil dieſe „After Dinner Speeches erit | tür Kommisrchujter waren. 


machten, nachdem fie jich „reichlich an 


Speife und Trank und herrlichen | 
ı Früchten“ gelabet! — 


Nachırem ih Mefler und Gakel 


fortaelegt hatte, und Kafka Tich anı 


das Mbräumen bes Zilches 
iam cuch mein Wilfensdrang zum 
Durchbruch. — 

Da Anton ausgezeichneter Laune 
zu ſein ſchien, hielt ich es nicht für 


nötig, wie die Habe um den heißen | 


Brei zu fchleiden oder ihn mit ftich- 
lihen Nebenfragen zum Reden zu 
reizen. — bh ging 
Ganze. 


lichen Turkey her?“ — 
„Wo ſoll ich ihn herhaben?“ ant 
wortete er mit überlegenem Lächeln. 


„Wo alle Leute ihre Turkeys herha⸗ 


m 


ben — au3 einem Geflügelitore!”... 

„Und was haben Sie für den 
Staatsterl bezahlt?” inquirierte ich 
weiter. Der Säuiter fah mich mit 


einem fo verwunderten Blid an, als! 
ob vaa Wort „Bezahlen“ ein ihm ganz | 
unbelannter Begriff fei. | 

I 


„Sie fragen, mas ich für den Tur— 
ten bezahlt habe?“ mienerholte er 
meine Worte mit dummfchlauem Ge: 
ſichtsausdruck. „Solche Frage 


hätte ich von Ihnen n icht erwartet. 
Kann denn ein armer Schuſter in die⸗ 


ſen harten Zeiten ſich einen Turkey 
leiſten und einen ganz unerſchwing— 
lichen Preis dafür bezahlen? Das iſt 
doch ganz ausgeſchloſſen! Nein, ich 
habe dieſen Puter micht bezahlt. Ich 
habe ihn, den beſten im ganzen Laden, 
ausgewählt, ihn ſelbet 
und nach Hauſe gebracht!“ — 

„So iſt alſo mein Traum zum Teil 
in Erfüllung gegangen!“ platzte ich 


heraus. „Sie haben den Puter wirk— 


lich geſtohlen? ...“ 


Zum Glück ſchlugen dieſe ihn ſo 


ſchwer beleidigendenWorte dem Schu— 
ſter nicht ins Ohr. — In demſelben 


Augenblicke nämlich, als ſie faſt wider 
meinen Willen dem Gehege meiner 


Zähne entflohen, fiel der Kaſcha beim 


Aufräumen des Eeſchirrs ein Teller 
aus der Hand und ſprang mit lautem 
Krach amFußboden in kleine Stücke.“ 
— Ein Unglück in disguiſe! — Das 


Brechen des Tellers hatte dem Bruch 
meiner Freundſchaft mit Anton vor- 
gebeugt. — Während der Schuſter der 
Kaſcha einen Ordnungsruf für ihre 
Ungeſchicklichkeit erteilte und dieſe ſich 
gegen ſolche kleinlichen Borwürfe aufs 
Entſchiedenſte verwahrte, fand ich 
Zeit, auf eine weniger gefährliche 
Fortſetzung der Unlerhaltung zu 
ſinnen. 

„Sie haben alſo den Turkey von 
dem Beſitzer des Geſchäfts geſchenkt 
bekommen?“ ſagte ich in ſo beſtimm⸗ 
tem Tone, nicht als ob ich blos auf 
den Strauch ſchlüge, ſondern von 
einer feſtſtehenden Tatſache ſpräche! 

„Sie ſind nicht gerade ungeſchickt 


beim Raten!“ gab der Schuſter a⸗ ſchon wieder ſeine Ante-Bellum 


chelnd zu. . . „direkt geſchenkt gekriegt 


Britiſche Waſſerträger auf dem Wege zur Front. 


ele⸗ uno Gejlügelladen hatte, arbeitete. — 
Rad 


.* . n ey 2 0 E e . 1 F * a San % “4 J * 
der Befriedigung des Magens läuftiſt, an einem armen Teufel wie mir ANupry in⸗ „amp Grant” ſaudie.ſang. 


mußte fchon ter felige Homer. Wenn | 


madte, | 


jaud; ohne einen fertigen Leitten zu! 


oleih aufs, 
South Wateritraße adliefern?“ 
„Anton, wo haben Sie diefen herr= | 


F 


| Erft nachdem er mir die Zahlungsans | jticheliche Redensarten iider das v 
'meifung ausgelfindigt hatte, griff er, Zrinfen der Männer zu machen 


eingewidelt ' .c - 
Imein Sohn Henry an den Fühe 


welch’ Icbhafter Weife’ ich ihnen Aus- | Pfund. 


audy noch fo mitenden Schufter. — Sie heute angeklagt find, gar nicht 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 2. Dezember 1917. 
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Auf der Straße nach Mailand zog 
ein Handwerksburſche ſeines Weges. 
Mittag war längſt vorüber, und er 
hatte ſeit dem verfloſſenen Abend 
noch keinen Biſſen Speiſe zu ſich ge! 
nommen. 
Stadt funfelnd vor ji) aufiteigen | 
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Von Albert Joachim in Wien. 
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Schein über ihn warfen, loderte er 
ſchauerlich auf, eine Hölle roter und 
gelber, geſpenſtiſcher Flammen. 

Die Leichenfeier begann. Schwarz— 
gekleidete Träger hoben die Bahre 


* | ’ ’ ir 
Als er die Türme der Empor und brachten fie Binab, mo ein 


difteres Gefährt, mit. jeh3 Rappen 


fah, aefellte fi zu dem auälenden | delpannt, ihrer hartte. Langfam be 


vefü es Hungers die Ge Fa) — 
Gefühl des Hungers auch woch die nd als die Mönche die Leiche gefeg- 


Sorge, wo er denn heute nädtigen 


werde? Zulegt hatte er in einer a 


nen Scheume jein Lager gefunden, 
aber nicht jchlafen fönnen. 
begann falt zu werden, die Nächte 
wurden feucht. 
| lebermübdet und verdeejien hatte 
er am liebiten anı Straßenrande fi 
nieberwerfen mögen. Mllerlei fin- 
jtere Pläne zogen ihm wirr durch 
den Kopf: Sich an einem Mfte zu 
erhängen; oder die Nacht abzumar- 
ten um jemand zu berauben, — 
Aber dazu fühlte er fich zu Ichwadh. 
Non folden Gedanken bedrüdt er- 
reichte er die Stadt. 
niederen Häuſerreihen 


u 


Kr — ? a 
wBopyrigyt by Underiwood & Underwood,) 


dorthin ge- 
ein geliefertes und bereits bezabltes. | meine verivundete Seele. — Damit ——— 
gutes Stück Arbeit!“ | reichte er mir ben Brief. Ich las: 
„Das muß, ja ein äußerft nobelhaf-) „Lieber Kaminstil Möre ic) ein 
ter Kunde fein,“ meinte ich ein wenig | Schufter, jo hätte ich ‚ihre Urbeit 
wonifh. „Erjt feinem Schufter dieymeulidh wohl nicht fo ungünftig ie- 
Stiefel bezahlen, und ihm nachträglich urteilt, Sie felbit nicht jo hundäge- 
dann noch mit einem hochfeinen Tur— | mein behandelt, und hätte jegt alfo 
ten als Gratifitation belohnen, fo, ud nicht nötig, Sie um Berzeihung 
was gibt's ja Heute eigentlich garızu bitten. Wir fönnen nicht Alle 
nicht mehr!“ | Schuiter fein oder Leder: und GStie- 


„Eigentlich nicht; aber ich habe doch | felverftand Heben, iwir Fönnen aber 


prädtige und bequeme Gebäude er- 
richtet hatte, wurde er eines PBalaftes 
gewahr, defien Feniter, iwiewohl nod) 
|hell am Tage, von Kerzenlicht feier- 
lich erglänzten. 
Freitreppe und durch das hochge— 


bare Vorhalle mit ſchwarzen Tüchern 


Menge Volk vornehmen und gerin— 


— 
Fe: —— or Igen Standes. 
+ | die, wenn fie fich im Unrecht miffen, | 

S s eingeſteh sit eg . . 
| — —— |res beginnen folle, halb ausNeugier, 
nen Tages vor etwa brei Woden | gen un Stiefel bi Sie für m ie | 
| u ‘ 34 2er z 2 2 Wange, \ ’ > b ei= 
Down-Lown den Kommiſſionshänd— nen Sohn angefertigt haben, und bie 


'Meife von einem Gönner behandel 


\fter Stufe, feitlich tief in eine Nifche 
gedrückt, ein altes Weib in Pettler- 
lumpen gebüllt, fauerte und jchein- 
ibar Gebete einförmig vor jidy hin- 

Als der Burjche an ihr vor- 

überfant, ftredte fie ihnr ichluchzend, 

mit einer flebenden Sebärde ihres 
bergrämten Geficht3 beide Arme ent- 
gegen. 


ſchäftige Mißgeburten in den „Fur— 
nace“ ſtecken wollte, aber ſchließlich 


Statt, wie es fonft jebt feine Mode doch auf Zureden meiner Frau an 


hier in der Nachbarſchaft einen Fiſch— 


* ſind wahre Meiſterſtücke der Schuh— 


If 21 he ft 
hochnaſig borüberzugeßen, bleib! macherkunſt. Henry ſchreibt, er habe 


ſtehen und ſagt ganz freundlich zu 


Nun | mehr qe'chmeichelt und imponirt habe! 

Be e Da — fein Kapitän und Major heben 

joyreibt mir mein Sohn Henry, BR I 2 Er Een * Du 

jet in fort Grant ausererziert wird, | es daß — 

In hey ag san ie ann 
. ij» 4 r ! u Qü = . Pr 

ſMaftige Stiegel machen laſſen joll.— | 9 — vor zwei Tagen für Brot aus— 


bis zu Tränen erſchüttert, ſuchte in 
ſeinen Taſchen, beſann ſich jedoch 


könne! — Beiliegende Order an mei— 
nen Manager, daß er Ihnen toften= | |, s Yen 
| frei die Auswahl des beiten Turteng | „enge ihn binmwenzudrängen be- 


"in meinem Laden ge*atte, wollen Sie | gan, verzweifelt und in bem unbe- 
N, ftinmten Gefühle, doch ein Almofen 


| an pa (horn, ALS Dollgiltigen Bemeis meiner Ach: = m ’ 
‚baten, leiften fönnen. Auf's Geld ung für Sie als Menfch und A zu finden, feine Tafchen haſtig um— 
fommt miv’3 natürlich nicht an. Der 2 2.2 —22 —232kehrte, fiel ein kleines kupfernes 
— ber A Nr. 1 | er und gleichzeitig als ein Kleines | U, a C — 
— Die Arbeit muß aber A Nr. 1, Suhnopfet für das don mir an hen | Amulett hinaus und rollte der Bett- 
| begangene Unzeht anfehen! — Mil lerin vor die nackten Füße, die ſich 


Gluß Ihr alter Freund und Gönner raſch danach bückte und es in ihren 
JF. Hiĩmann. Kleidern verbarg. Gerade 


oc XA iedoch, wiewohl alt und wertlos, 
„Das kann ich!“ erwidert ich, ſetzte „Die Tugend hat alſo ſchließlich 


tet!" ! S 
‚aber etwas zögernd hinzu: „Bei den i — ee m Fe mögen. 
‚hohen Lederpreifen werden die Stie= | Fand Shüttelnd re ER |die Leute verlichert hatten — ein Ge- 
|jel aber wohl auf $20 tommen!“ |% nr >21... chen feiner Mutter, an die ihm mur 
| u toiederhole, daf ich gar a en Ts verbächtigemn | eine dunkle Erinnerung verblieben 
nad) dem Breije frage! Gutes Leder fhönen Sieg ln Ir — it ivar, da fie in früheiter Kindheit ihn 
— — hatte, um in der 


” 2 ., ein Siea ohne Sieaegtfeier? 2 u ag 5 — 
Alſo am nächſten Dienstag ſind Sie, — Fremde für ihr Elend Hilfe zu ſu— 

er : 2 | Damit warf er einen bezeichnenden 
mit den Stiefeln in meinem Laden! 


Damit lieh ich itef 3— Blick nach dem leeren „Growler“ un⸗ 
Damit ließ er mich ſtehen und ging iner Nrheitsbant. — ı verjen 
larobipuria daven. — ‚ter feiner Ar — .mit ſich gezogen, durch denVorraum, 
gropfpurig davon. | sch veritand und reagirte auf diefe | Teppi- 
Um beitimmten Tage war ich mit! 


über eine breite, mit dunfeln 
sofeln c ie Eh, I mi * . chen belegte aund vo ſeitlich aufge— 
| meinen Stiefeln in der Hand in feiz | pterdollar, den ich ihm verjtohlen in!. . 8 f ‘ 


©ie fommen mir aljo gerade wie ge: 
rufen. Seine Fußlänge it 914, Zoll, 
ı die Breite D 3. ‚geigen Sie, was Gie 


gut und dauerhärt fein. Können Sie 
die Stiefel in fünf Zagen, alfo bis 
Dienstag, in meinem Laden in ber 


| 
und gute Wrbeit verlang’ ich aber!! 


mimiche Suogeiiton mit einem Pa: | 


'nem Gejchäft. Als er mich bemertte, die Hand drüdte. — 
winkte er mi an fein PBult. heran! Ya Kafcha, die fich an der Siegea- | 
und flellte mir, ohne nohmal3 nach feier nicht veteiligt hatte, bei der jech- | £ Boitamenten ° aufaefe 
dem Preife der Stiefel zu fragen, | ten 9 fiebenten Expebition Yyn. | GEN, auf PBolitamenten ' aufgejegten 


5 er of 5 * ‚wer | Kerzen düjter erleuchtet war. In 
einen Chet über 20 Dollard aus. | ton’s nah dem Mike’schen Saloon | zer Mitte des Saale ruhte 7 
tele pohem Katafalf die Leiche eines 
Stielein. bie i an⸗ ton Mannes. Die Menge blieb in 
nad) den Stiefeln, die ich noch in ber | fing, merfte ich, daf; die Atmofphäre | emefiener Entfermung ehrfurdts- 
2 hielt. „Um Himmelswillen!“ in der Schufterbude ſchwül wurde. ol um diefelde ftehen, dries flü- 
[arte eR, ——— das füt abſcheu⸗ Ich empfahl mic) in weit ſchlechterer flernd den Reichtum des Vertorbe» 
Ahr * 24 2 x 
liche, MHobise Dinger! Und die joll a ——— *— und erwog, wem deſſen unge— 
Dieje jhle e Stimmung fchlug |; te : 
; Ouianiaf” } ; 2 5 Ag heures Vermögen wohl zufallen 
tragen? Ein „Rujabiat“ im ber Tas jaber bei der Rüdtehr zu meinen Bez | m; ze, da ein Seletlicher Erbe au- 
ſigſten Polackei würde ſich ſchämen, naten in’3 Gegenieil um, und ich ſheinend nicht: vorbanden iei. Dar- 
im Kuhmiſt damit herumzulaufen!— | Hätte vor Freude ber Kaſcha einen! Be aa a 
Sie wollen in Deutihland Mi-|% unter wurden, foweit die Scheu vor 
Und Sie wo len in Deu ſchland i⸗ Kuß gegeben, wenn ſie dagemejen | Say Tode 08 zuließ, aedämpfte 
‚litärfiefel gemacht haben? Sind das |märe. — Hatte die gute Seele mir| - timmen laut, welde bedauerten 
‚hier Militärſtiefel? Am  Tiebjten | nicht, ohne daß ich oder Anton Etwas —— ie are 
* & 58 | 2 - 2 
mödte ich Ihnen bie verpfujchten | panon merkte, einen Schenkel des ger | yabe. fich Kreumde ‚zu - erwerben 
Mitgeburten um bie Ohren fchlagen, | bratenen Turfeys in meine Weterzie ich Freunden in 
Sie alt lender Pechſchuſter! — a Eric e Einige, die abgehärmt und elend 
Sie alter, elende ; ! hertaſche als Philippsknochen für ccen 
Ma Sie, daßSie 'raus IR | not * ausſahen, murmelten ſogar vonHab— 
— — Wenn sucht und unerbittlichen Serzen Der 
Sie fennen mein hiktges Tempera⸗ mein Thereschen morgen oder über— | Sandiverfeburfche tonk sähe und:be. 
ment, Sie wiflen, mie ftolz ich auf | morgen bon ihrer „Eiswacht“ in So. |; tot — Taten: fr ver groß 
ine Meifterfchaft in der Schuſterei Chicago zurückktehrt, fo braucht ſie achtete den Zoten je RB 
meine Meifterfchaft in der Schufterei | 00 3 ehrt, jo brauch fie | Haner und mit prächtigen MHeidern 
: Si 8 14} : 2 > h . L i i 
bin; — Sie können ſich alſo auch un⸗ ſich nicht mehr os auszumalen, wie nr In dem langen, weißen 
ichmer ausmalen, mit melden Ge- mir ber Turkey gefchmedt Het, fie | Hartfofen Gefichte ſchien das eine 
fühlen ich diefe yearfir&ubenden Ver- | fann fi an einem oehörigen Stüd) Yuae ein weniq geöffnet, der breite 
unglimpfuueen meiner Verfon und: davon jelbit fatt ejfen, denn der — eines türifeh — 
ines Handwerks hinnah in Schenkel iegt“ mindeſt ja ° > ** 
meines Handwerks hinnahm, und in Sch wiegt“ mindeſtens zwei Tuden Lacheins erſtart vas faft be— 


lebt erſchien, wenn die zitternden Lich— 


— 


IS 


— — 


druck gab! Drei Clerks, ſechs Arbeiter 
und ziwei Teamfier, die alle zufam:]| — Bekräftigt. — Richter: „Ich 
men die Partei ihres Arbeitgebers! halte Sie eigentlich des gemeinen, 
ergreifen, find aber zu bie! fir: einen, |niederträchtigen Verbrechens, deſſen 


Ich wurde gefchlagen, aber nicht be- | fähig, Huber — follten Sie fich nicht 
Yiegt; und den Ched itber 20 Dollars etwa der Täterfefhft nur bezichtigen, 
hatte ih aus dem Schladhteetimmel | um mieber ins Gefängnis zu fom- 
Doch gerettet! — | men?“ — „Sein, ic) bin mwirffich der 
Das mar am Dienstag vor vier- | Tump gemweien, Herr Richter. 
zehn Tagen. DVorgeftern, ala das Ehre!” 
ziveite meine: Seiden blauen Augen 
it- 
bung angenommen hatte, Kae ve 


+ 


ebenſo auferorbentlidh hellem mie 
'jeltfamem feuer. E8 mar ein gro- 
ber Rubin mit flammenbem Rot, der 
aus unergründlien Tiefen 
‚auf ferbftftändigem Licht 
Izu glänzen fchien., Ringg um ihn 

— Treffend. — „Warum heikeni— gleich dem Strahlentreis 
Sie Yere ältefte Tochter „Bumes |aufgehenden Mondes in  nebligen 
tatet haben — immer fam fie mieber | des Licht. Und 
zurück.“ 


jedesmal, 


Denn es 


Als er aus 


lichen Mitgefühl, er wußte nicht wie, 


ſlſogleich, daß er die letzte Münze) nach unb fudhte den jebt 


gegeben hatte. Ind wie er, indes die! 


diefes 


megte jich der Zug zur SKathebrale, 


net und ihre fummenden Gebete um 
|biefelben beendet hatten, zum ?yried- 
\bof meit außerhalb der Stadt. Auf 
dem langen Wege dahin blieb, da 
die Dämmerung zu finten begann, 
einer nach dem anderen ber neugieri- 
jgen Begleiter zurüd, big zulegt nur 
imenige mit dem Handmerkäburfchen 
lan die Begräbnißpftätte gelanaten. 
Raſch wurde der Sarg verjentt; ein 
|paar Schollen Erbe, von mitleidigen 
Händen geworfen, follerten auf ihn 
|Dinab; dann vollendete der Totengrä- 
ber, indes der Reit der Menae 
| verlief, fröftelnd das Grab, 
Der Handmwertäburfche 





| Händler, ein hagerer Jude mit miß- 


Der Totenring. | 


trauiſchem Geſicht und ſtechenden 
Augen, ohne den Gruß des Burſchen 
zu erwidern, ſogleich nach dem hin— 


gehaltenen Ringe griff; einen Augen— 
blick lang den Stiein prüfend gegen 
das ungewiſſe 
Morgens emporgehoben mit einer 
hohlen, ſchnarrenden Stimme „Hun—⸗ 


Dämmerlicht des 


dert Zechinen!“ rief; und faft im fel- 
ken VXugenblide in größter Haft einen 
|:jaufen ven Gold, Silber und Ba- * 
‚‚ier aus Kleidern und Schränten 7 
|sufammengerafft vor den Burfchen : © 
‚auf das Pult hinwarf. Diefer je: 
boch, indem er dag Geld hungrigen 
Blickes verſchlang, ſchob gleichwohl 

den ganzen Haufen mit der Linken 
zurück; und mit der Rechten unter 
einem beklommenen Seufzer, als 
könne er von ihm nicht laſſen, nach 
dem Ringe greifend, ftedte er ihıfan ' 
den ?Tinger und wandte ſich — un— 

aeachlet der erftaunten und zornigen 
\Blide des Verkäufers — indem er 

den Hut tief in die Stirne 309, zum ' 
Sehen: als hinter ihm ein jo un= 
nenjchlich Freifchendes Gelächter er= 
'icholl, daf er vor Entfegen jtarr, mit 

| eiträubtem Haar zurüdwidh. Rüd- 

‚märt3 gewandt erblidte er das Vet: 


ſich ſelweib, dem er am Tage zuvor ſein 


Amulett geſchenkt; und wie er die 


entfernte Alte fo vor fich fehen fah, überfiel 


rich, nachdem der Iotengräber einen | ihn, aus den Tiefen findlicher Erin: 


lange war,» wo der Reichtum fi) fragenden und mißtrauifchen Blick | yeru 
lauf ihn geworfen hatte, ala der Letzte 


vom Pla. Das Herz war ihm un: 


— ſchwer. Der düſtere Himmel, 
über den eine ungeheure, ſeltſam ge— 
Ueber die breite ſtaltete Wolke dahinflog, einem Geier 
mit ausgeſpannten Schwin— 
baute Tor, das ebenſo wie die ſicht- gen und gierig vorgeſtrecktem Halſe, 
Ein Wind— 
behangen war, drängte ſich eine hauch fuhr durch Kreuze, Bäume und 


gleich, 


ſank tief auf ihn hinab. 


Hecken, irgendwo ächſte es im 


den anblaſenden 


niß ballte, von hinnen. 


Ge⸗ 
Der Handwerks⸗ büſch mit klagendem, langgedehntem | merte, hinausmwies! Hätt’ fich’s nicht 
| buriche, halb ungewiß, was er ande» Laut. Seine ehlechten Kleider gegen 
2 falten Wind feit 
jchloß fich dem Zuge an. So-—mehr |an fic) ziehend verließ er das Ger | jmerde, den Krähen zum Fraß! Wird 
gedrängt als freiwillig — gelangte| Friebe und fritt, indeg die Dämme: | na den Ring nicht mehr nehmen, 
er zu der Treppe, auf deren unter | TUng um ihn fich rafch zur Winfter- | pipinit Nicht mehr mit geftrecftem: 
Bald aber | inger uns in die falten Nächte ja- 


ngen auffteigend, wie ein Don- 
Inerfchlag die tötliche Gemißheit, daß 
diefe feine Mutter fei. 
Söhnchen!“ krächzte fie, in ihre ma- 
Igeren Hände Hlatjchend, „brav, brap! 
\— haft ihm den Ring geitohlen, ven 
je mir einst für eine fchönere Nacht 
Ialz diefe fhenkte und wieder nahm! 
Haft ihm ben Finger abgefchnitten, 
mit dem er mich einft, al® ich mit dir 
Ifchmanger vor feiner Schwelle wim> 


‚träumen laffen, dak ihn fein eigen 
Wut einft aus der Grube zerren 


merfte er, daß er ben Weg verloren, | Jen! Brav, mein Bübchen, brap!“ 


und auf unbefanntem, dunflem Feld 


|verftört und ftumpf fich aufs Gera 
wohl hinſchleppend 


te⸗ hageren Armen zu umſchlingen. 
end gelangte er zu/stier fie zur Seite und rannte, mäh- 
einem öben, mit Gejtrüpp umjäum- | rend der Händler Hinter ihm „haltet 


|treifchte jie und fuchte ihm mit ihren 
r 


‚ten, bon wüſtem Schutt und Gerölle ihn, den Leichenſchänder!“ ſchrie, zur 


gehäuften Steinhügel zur Ruhe be 
geben, als ein Windſtoß ihm 
Fluge dahintrug. Er ſprang 
über 


Erde hinfegenden zu erhaſchen. 


äffenden Teufel, 


Nun erſt gewahrte er, 


verborgen hatte, 
Schmärze bes 
| Hügels denno 


hob ſich 


ehnte Schaufel und Spaten. 
‚ım 


und nur zu diefem Ende gelommen 


(erfüllten Pla. Und eben wollte et, | Zür, 


Tiefer, von einem unbegreif. | übe feines Lebens ſich an einem der Voli, durch den Lärm 


den 
Hut vom Kopfe riß und im raſchen 


daß er aut | eg 2* NM tönt 
Grabftätte des Alten zurüdgekchrt | imoifte rag 


ei. 

h Miemohl die Finfternig jehr dicht 
‚hätte der Burfhe ımgern miffen| war, ba der vorüberfliegende Mond | 
Denn es war — wie ihbm|fich hinter geballten Woltenmafien 
die 
friſch geſchaufelten „iiehmärts duch die Hintertüre fprin- 
düfter von dem um-| 

gebenden Gefteine ab, Un der Mauer | 

ern 
einfamen TVotengräberhäuschen 
chen, und dort bald veritarb. In-!fehimmerte fpärlicdeg Licht. Als fei) 
deifen aber hatte das Gedränge ihn;er längit dazu entjchloffen aemeien , 


rır 


wo indeſſen fchon ein Haufe 
herbeigelodt, 
Ifich drohend mit aufgehobenen Fäu- 
Iften gegen ihn mantte. Xaumelnd 
jtolperte er in den Qaden zurüd, Aber 


{hm | der dort beim Fenfter jtand,- mar 


are | micht mehr der $ube. Der neblige 


fo oft er nach dem Hute ariff, flog 
| diefer mit einem Windbftoß von hin- 
ınen, drehte fich im Kreis gleich einem 


IMoragen marf feinen leichenfarbenen 
Schein über ein Totengeſicht, das 
lang, weiß und lauernd mit einem 
halbgeöffneten Auge aus der inmit— 


ſetzte endlich im en eines tüci ächelns erſtarr⸗ 
Wirbel über eine niedere Mauer hin] en. Time ————— M 


weg. Der Burfche fchimang fich Hin- 
über und erhafchte ihn im Sprunge. | 


ten rate nach ihm fpähte. „Brab, 
mein Söhnden, brav!“ freifchte bie 
Alte, in ihre Hände fchlagend, daß 
und 
mollte den Burfchen in ihre Arme 
auffangen. In Wut und Todesangft 
ichleuderte er fie gegen das Pult, daß 
!e8 frachend in Trümmer ging, und 
idie Alte mit verzerriem Gefichte Ieb- 
108 binfant. Dann mit einem Satze 


gend flog er, indez gleich einer [d3- 
gelaffenen Hölle ein johlender, heu- 
lender und nad ihm fehlagendber 
Schwarm an feinen Ferjen hing, eine 
gefehmungene Treppe hinan, oftmals 
(ftürzend und fich wieder aufraffend, 
ıtiß, unter dem Dachftuhle angelangt, 


‚machte ſich det Burfche ohne Zögern | eine Falltüre auf, die er — eben al8 


daran, das Grab zu öffnen. Er grub 


| teten Faden erhellte Treppe, end-; lautlos, emfig und unermüdlich, mie 
| lich in ein weitläufiges Gemad), das | bon unfichtbaren Mächten milienlos | 
ihhwarz ausgefhlagen und von lan. getrieben, und mit einer fchaudernden 


ein paar Hände gierig nah ihm 
hafchten — hinter fich zufchmiß und 
mit dem Querholz verrammte, Die 
Menge indeffen hinter ihm  fchlug 


——— was daraus werden ſolle. Ind ſſemmte gegen die Tür, die nad 


Gerade als er den Deckel des Sarges 
quf aufhob, traf ein dünner Strahl bes | 


al. durch die Wolken brechenden Mondes drang, fand man den Burſchen mit 


wenigen Minuten ſplitternd nachgab. 


Aber als man in den Dachraum ein— 


ben Rubin, deſſen blutiger Schein feinem Leibriemen an einem Sparren 


einen Augenblick über dem lauernden 


Geſicht des Toten zuckte. 


Der Ring! 
jaber, wie der Burſch auch an ihm 
zerrte, wolte nicht vom Finger. Zus 


mit hervorgequollenen 
Augen und hängender Zunge, tot, 
ſan ſeiner Hand den Ring, deſſen 
Stein rund und rot, gleich einem frü- 


aufgetnüpft, 


dem begann das Licht des Totengräs gen, blutgeränderten Auge aus dem 


bers in der Ferne zu wandern. 


Mehger in der Lehre geweſen — 


drei geſchickten Schnitten den Zeige— 


| 
| 


finger ber rechten Hand, ber 


Ring trug, völlig aus dem Gelenf. 
Sn diefem Augenblide fhien jemand 
hinter ihm kurz und beifer zu laden. 


Aber als er ſcharf hinhorchte, 
es nur der 
Weiden fuhr. 


I 


'fammt dem entfeglichen 


von hinnen. Hinter 


\ed immer näher, und näher. 


glänzte, aus dem allſogleich etwas 
wie ein Fiſch ſchnappend emporfuhr. 
Unverſehens lag die Stadt im auf— 


derſagenden Knien durch die erſten 


gewahrte er in einem altertümlichen, 


den | 


war | 
Nachtwind, der durch die 


Nun — im Beſitz des Fingers zu⸗ 
Ring | 
ifprang er über die Mauer und floh! 
ihm — nicht 
mehr dem Winde gleich, der durch die 
Büſche ſtrich — huſchte und raſchelle 
So — 
t gleichwie um den Verfolger ſich vom undzwanzig Mal bet 
Iter darüber fpielten. Weber der Vruft | Qeipe zu halten — 30g er den Ring, | braucht noch fein Jubiläum zu feiern, 
des Ioten lagen feine langen, nochi= | per nun Willig hinabglitt, vom Io | denn er bringts noch auf fünfzig. — 
gen Hände gefaltet. An einem Fin= | tenfinger, und warf diefen tveit von | Manche Freu dringt es ferfig, fünf- 
ger bderfelben blitte ein goldener | sich, gerade in dad duntle Gemwäffer undzwanzigmal ihren fünfundgman- 
Reif, gefhmüdt mit einem Stein von | eines Zeiches, der zu feiner Rechten zigſten 


| Sp | Yuntel glopte. 
i30g denn der Burfch jein Mefjer und | Duntel gloß 


'löfte — er war dereinit bet einem 
mit!a 


FE 
— Amor: Klage. — Giebzehn 
| Sahre zählt die Kleine, Zeit für mei- 
ınen eriten Pfeil; doch zu tief darf ich 
nicht treffen, daß die Wunde bald 
|verheil’. Diesmal ift’S der Dberleh- 
rer, der den „Taſſo“ ihr erklärt. Doc) 
ich weiß es ſchon, in Kürze iſt ihr 
mehr der Leutnant wert. Wieder 
dann iſt s ein Aſſeſſor, den ihr Fil- 
ler Wunſch erkor; zagend alsdann 
ſchwankt ſie zwiſchen erſtem Helden 
und Tenor. Ach, ihre Siebzehnjäh— 
‚r’gen, dab ihr täglich euer Herz ber- 
'fiert! Für eu brauch’ ich zu biel 
Pfeile; mein Geichäft wird ruinirt. 
| — Yubiläumsglofjen. —Wer fünf- 
betrogen wird, 


eburtätag zu feiern. — 
RL hab jchon rechtes Pech, fagte ber 
Tag. Grad nur bi3 au bierunbaisan- 
zig Stunden bring ich’3.— Bel man- 


fen dom |fteigenden Dämmerfcheine einez trü- | Shen Juoiläen merden Reben gebal- = 
geheimnißvoll ken Morgens vor ihm. Und mititen, bei manden der Mund. — Nicht 7 


alle, die ein Jubiläum feiern, fönnen ° 


eimed | noch menfchenleeren Straßen fliehenb | auch Jeiern. 


— „Unfer. dünner Profurift ift 


rang" ?“ — „So oft wir fie verhei- | Nächten — fehtmmerte verdämmern- | halb verfalfenen Gebäude ven offe- | heute im Kontor in die Quft geflo- 
wenn nen Laden eines Ebelfteinhändfers. | gen.“ — „Nanu, wie fam.denn das?“ 
bie wehenden Kerzenflammen ihren - Er trat in ben Laden, mo ber — „Sem Zufkfiffen ift geplagt.“ 





„Brad, meine © 


Arthur Schreiner. 
Koman eines Beutfcjen 


in Amerika 
von Charles Eh. Kollmann. 


(26. Fortiegung.) 

Nun war er in Miffouri und 
mußte den ganzen Staat von Dit 
rad Weit durchfahren, ehe er fein 
Ziel erreichte. Xe weiter fie fuhren, 
deſto ſchöner wurde die Landicaft. 
Hügel und Ebene, Wald und Prärie 
wechſelten häufiger als wie in Illi— 
mmois, dennoch war das Land nicht fo 

dicht beſiedelt als jenes. Die Urſache 
erlannte er bald, als er wieder Ne— 
gerſtlaven zu Geſicht bekam; das 
hielt die Einwanderung der freien 


Siadt? Nein, das war kaum glaub— 


na ,,,Sountagpoft, © 
zu haben. Die Landfeaft, die er ge- men ſelbſt im Wehen efiten Iangen'Welfchtorn bepflanst: e3 Hand präcs- 
leben, war zum Malen, aber für eine Schritt; und merfen fie, daß es ber ‚tig = ** Meet — 
b- Heimat zugeht, dann kommen ſie ben. In einem anderen Felde ſtanden 
lich. Um ſich ſchauend, entdedte er in merkwürdig raſch vom Fleck. Iſt ein Kartoffeln, die eben jo 
einiger Entfernung eine ganze Reihe Reiter hinder ihnen, dann wiffen ſie ausſahen. 
Steinhäufer, und oBgleih biefelben ;den gleichen Abftand einzuhalten; fie ;Kürkiffe, 
unbewohnt fchienen, fo wandte er laufen eben fchnell genug, um die Di: Früchte, alles in Hülle und Fyülle; 
‚Ti doch dahin. ‚tanz zu halten, aber aud . nicht [aber nirgends mar ein Arbeiter zu 
| Zu feinem Erftaunen jah er ein jchneller. 


Melonen, Dbft, Barten- 


c zo, Sounta ’ den 2. N 4 


Frau Carpenters Dchfen ‚fehen. Der Pferdeftall bot Raum fürj 


Hleines Schild an dem Edhaufe: 
I\„Deutfche Zeitung“. Wunderlich mie 
ihm bie Entdedung vorfam, war fie 
ibm doch willkommen. Unten war 
dieſes Haus, wie auch alle die an— 
dern, verſchloſſeny die Deutſche Zei⸗ 
tung“ mußte alſo wohl oben ſein. An 
der Außenſeite des Hauſes fand er 


denn auch die Treppe; aber ſie hing 


gefährlich auf. einer Seite und hatte 
kein Geländer. Er traute dem Dinge 
nicht recht; dennoch betrat er ſie, und 
ſich dicht an der Wand haltend ge— 
langte er glücklich in das Sanktua— 
rium. Der Herr am Segßlkaſten 


Arbeiter ab und lenkte ſie nach dem ſchaute flüchtig auf, grüßte, und fuhr 


freien Norden. Raſtlos ſtürmte der 
Zug vorwärts, bis er endlich den 
Endpunkt, St. Joſeph, erreichte. 
Hier beſtieg Arthur ein bereitliegen- 
bed Dampfichiff. meldes ihn ftrom- 
abwärts an Wichinfon und Leaven- 
worth vorbei nad) Kanjas City brin- 
gen follte. 

St. Joſeph ſowohl wie Atchiſon 
und Leavenmorth waren fchon recht 
bebeutende Stäbte von zmölf bi 
achtzehntaufend Einwohnern. Die 


in feiner Arbeit fort. E mar Herr 
Mürz, der Eigentümer, Rebatteur, 
‚Seßer und Druder ber „Deutichen 
Zeitung“ — alles in eigener Perfon. 
Er hatte in Kanfas City fchon jeit 
‚drei Jahren feine „Miffouri Poft“, 
‚eine republifanifche Zeitung, heraus: 
ıgegeben, hatte auch fchon recht gute 
: Seiten bier erlebt, mußte fih dann 
aber mit der Preffe über ven Fluß 


waren kaum au 
ſtraße gekommen, da verfielen ſie 
gleich in ihren beſten Trab. Das leer 


As Arthur vermutete, ſtrectte ſeine einem Dutzend, die ſich dicht bei dem 


a fie rafch vorwärts, und eheriftub, feine Hühner, außer vielleicht 


: Zante den Arm aus und rief: „Sieh, IHaufe aufhielten. Aber alles var in 
‚Arthur, das ift unfere Farm; zwi: |quter Ordnung, und 
lichen den großen Bäunen fteht da3 |brannt oder zerftört. 
Haus!“ Eines Abends, als fie wieder um: 
Arthur hatte mährerb ber Fahrt ter den Bäumen- beifammen ſäßen 
| weite Umſchau gehalten, und. 'eriund fi eifrig unterhielten, torinte 
imußte fi, geftehen, dak dies: das) Urthur feine Neugier nicht länger zil- 
Ihönfte Land war, melches er bis | rüdhalten. u 
jegt gejehen. Mellenförmig dehnte es| „Mie tommt e8; Ontel,“ frug er, 
ſich bis in weite Ferne vor ihm aus; —* du hier ſo ganz allein biſt Ich 
zahlreiche Bäche floſſen in den Sen— fehe feine Urbeiter, und bod; if. bie 
‚tungen und tmaren ben Ufern ent: | Arbeit getan. „Die Ställe find Ieer, 
‚ang mit Bäumen eingefaßt. Wo et⸗ und man fieht boch, daß du biel Vieh 
das angepflanzt wat, da zeigte das haben mußn. Wie bringſt du das fer- 
Wachstum. wie reich der Boden war; tig? Und was hat das zu bedeuten?“ 
und die Erde war kohlſchwarz. Es 
war noch nicht ſtark angeſiedelt; 
vielleicht auch gehörten große Strek— 
ken einem Eigentümer, der noch 
nicht alles bebauen konnte. Ueberall 
ſah man Spuren des Krieges. Ein! 


nicht3- abge: 


Auf die Frage lacgten Ontel und 
Iante fich fröhlich an, und der On- 
fel fagte dann: 

„Du meißt ja, mein Junge, wir 
hatten fo viele wichtigere Sachen zu 


i 


: ! 


befprechen, daß für diefe Mitteilün- 


nah Wpandotte flüchten, und war alle; © ; 5 
| ch Hp Bi ch alleinſtehender Schornſtein und da * noch leine Zeit blieb. Für den 


erſt kürzlich von dort wieder zurüc- Ineben ein Aſchenhaufen betundeten, 


- ;,Ci freilich, reichlich! "Und forg- 
fältig verteift und verftärkt. Uber 
diefe Räuber tommen nicht „einzeln; 


und dagegen 'Iuww ein 
Mann,.nur'von zwei Meiberk wwier- 
ſtützt, nicht viel machen. Jetzt, ſeüdem 
du hier biſt, ginge das ſchon beſſer.“ 
„Die Tante und Kitty können doch 


f die bekannte Land— zwanzig Pferde, — es war kein ein- nicht viel helfen!“ 
ziges darin. Die große Scheune war 


„Glaubſt du? Na, das wirſt du 


kein Schaf, kein Schwein, keine ſchon ſehen. Echt iriſches Blut, mein 


Junge. Denen würde ſo ein Kampf 
mehr Vergnügen machen als uns bei— 
den. Sie können die Gewehre ſchnel⸗ 
fer laden als wie wir ſie abſchießen 
fönnen; das habe ich ſie ſchon ge— 
lehrt und Furcht kennen ſie gar 
nicht.“ 

„Das will ich dir glauben, Onkel; 
aber trotzdem bin ich mehr um ſie 
beſorgt, als wie um mich. Ich kann 
mit dem Bajonett ſehr gut umgehen, 
wie wäre es, wenn bu einige uns 
ae Heugabeln im Haufe hät: 
tief" 

„Sit Schon beforgt!“\Mchte der On- 
tel. „Wenn dad Schiff fintt, dann 
greift. man nad dem Tehten Strob- 
balm; “aber dann darauf, unge! 
Maggn und Kitty deden uns bie 
Flanken und den Rüden, und Did 
* auch nicht auf ſich warten laſ— 
en. — 2 

So ein Blodhaus ift eine Zita- 
belle; aber ein Schüge fanın nicht auf 


ber 1917. 


- — — 


Mannes war der, das Nüßtliche zu Er war mit feinem Vater, dem al⸗ 


fördern. Ohne idealiſtiſcher Vollks⸗ 
freund zu ſein, nahm er ſich der ſo— 


eben derheißend da ſind immer zwei oder dreihundert zialen Fragen an und half den Mör— 
Süßkärtoffeln, Rüben, zuſammen, 


tel zu rühren zum Baue verbeſſerter 
Zuſtände. 

Er hatte einen ſcharfen Kopf, und 
biefen verwendete er dazu, anderer 


u 2 
— — — — ne er mern er er 


ten Baron don Steineberg-Noll unter |ift fie! Schabt’t ihr aber nichts!“ 
ben Feltgäften bes Grafen von Sod-) -„Frau Gemahlin ift „einfam?“. 
neh geivefen, und Spivefter ftach mit fragte Spivefter zitternd. I 
feiner glänzenden — Da aber wandie ſich das rote Fal⸗ 
hervor aus den Kavalieren im Frack, ſtaffgeſicht herum und die verquolle 
aus dem Damenkreis mit ſeiner hel⸗ nen Augen ſprühten auf. Ein Wort 
len Kleiderpracht. ſchien bereit, den andern niederzu⸗ 


Ideen, anderer geniale Fehlgriffe zu In einem rieſig großen 


Saale ſchmettern. Als aber Sylbveſters Mie 


fritifiren. GSelbft meber Erfinder brannte die hohe, ſchweraſtige Tanne ne ohne Argliſt war, Tegte fich ber in- 


noch Finder, befaß er Urteildvermö- | — ein füniglicher Baum mit ftartem nere Sturm des Alten, und heiſer 
Stammdolz. Und ein flimmerndes 'fam nur bie bittere Antwort: „Ah-- 
| Sie wilfen noch nicht? Da berzeih- 


gen, und damit biente er ehrlich. 
So hinderte ihn nicht® an dem|Meer von’ Licht, von ‘goldenem und 
Entfhluffe, die tote Habe zu verfteis ;filbernem Zierrat durchimogte und 
gern und das bröckelnde Geſtein, das durchzitterte das dunkelglänzende 
verwilderie Parkgehege, das verlaſ- Nadelgrün. 
ſene Gehöft gegen den lebendigen 
nervus rerum gerendarum dieſes Le— 
bens umzuwechſeln. 
Zu Beginn des neuen Jahres ſ ollte 
die Beſihzverſteigerung vor ſich gehen, feierlich-jubelndes Halleluja! ... 
und einige Refleltanten waren zu Graf Sodneh erntete damals viel 
erwarten. Auch hatte es ſich als nö⸗ Lob wegen diefer Idee. Die beiden 


iig erwieſen, daß Sylveſter Noll per⸗ blonden Waiſen des verftorbenen Ba- |un 


ſönlich auf dem Landratsamt er⸗ rons Jellewit eigneten fich vorzüg— 
ſcheinen mußte, und ſo kam er in der lich zu dieſer Verſchönerung des Feſi— 
dritten Woche des Dezember nach abends. 
Repkenshagen, in ſeine norbbeutfche Reizende Idee! — Reizende Mä— 
Heimat. dels die beiden! 
Zu Fuß, von Niemandem mehr Shlveſter von Sieineberg-Noll 
recht erlannt, ging Sylveſter Noll aber hatte ſich noch ſelbigen Äbends 
durchs Dorf, den „Schloßweg“ hin-⸗ mit der älteren der Schweſtern, mit 
an. Er nahm die breite Fahrſtraße Tiziane, verlobt. — Er liebte ſie — 
und reſpeltirte ſpöttiſch lächelnd eine nicht raſend im Sinne ſeiner Jugend 
von ſeinem Vater noch angeordnete, 


ich Ihre Frage, Baron! Die greift 
mich nämlich an der Ehre an! Und 
tauge ich felbft auch nir mehr — mei=- 


Bor der ZIanne aber ftanden zwei ne Ehre, Baron, vertrete ih nodb,— 
Engelögeftalten mit hohen Fittichen !und fie fol rein hleiben —-und ba3 
und mweißleuchtenden Gefichtern; und nicht nur allein für mich.“ 
biefe Engel des Lichte fangen ein 


Mit der Einfamen hatte Witteftegt 
feine Heine Tochter gemeint, die Spi- 
jvefter alöbald fennen lernte. 

Das Kind befaß Tizianes Züge 
d die Schönheit ihrer Haltung. 
Splvefter ward feelifeh frank bei 
dem Anblid biefer verjüngten Ver⸗ 
förperung toter Hoffnungen, und fei- 
ne frante Seele warb gebannt und. 
gefeffelt. 

Sein Inneres jtöhnte und: jubelte 
aber, ala MWitteftegt ihn zu längerem 
Bleiben lud. 

„Wa wollen Sie allein auf Xhrer 
Ahnenburg, die Sie nicht ala Heimat 


den Durchgang verbietende 


War: 


|fühlen Liebe, die aber tief gina, bis 


— er liebte fie mit einer äußerlich lieben? Unter Menfchen, zum Becher 
‚gehört da8 zmeibeinige Gefellfchafts- 


Hm ha geh! Cie = # 


x 


vier Seiten zu gleicher: Zeit fein’ und Inungstafel bezüglich des ſteil aufllet- ins Innerſte 


) feiner 
deshalb waren bie Bermohner biöher |ternden Fyuhmeges quer durchs Ge: |Ratur. 


perfchlofjenen |tier! — DBielleicht  fönnen Sie der 
Kleinen auch ein biächen „heiligen 
Abend“ machen. Ich kann's niht!— 
Und gewöhnt tft fie auch nicht da— 
ran!” 

Die alte Haudhälterin Hatte mit 
dem Diener einen Baum notbürftig - 
aufgepußt, und der Kantor, ber Ma=: 
nuela unterrichtete, hatte ihr 'einen- 
Meihnachtsgefang gelehrt. 

Und ala der Baum brannte, trat 


erftere hatte viele reiche Großhänb- ;nefehrt. Die Zeiten erlaubten es ihm Augenblick ſind wir auch nicht in 


daß da ein Haus geſtanden hatte. 
ler, die ben Handel mit Kanjas und nicht anders, und fo gab er feineig ich bin! s Gefahr, und deshalb hatte es keine)... : ; m 3 * * 
— — 1 fo gq Lang ſich hinſtreckende Aſchenſpuren Fuͤe damit. Du weißt, es gibt piele | gänzlich auf Strategie angemiefen. holz. Tiziane war älter ald er, bon fei- 


in den Händen Mochenzeitung ‚ganz allein heraus. | 3, was i GSchii ; ü Schünhe: 
un > fie fon nad) Golorade, Ser Binz Ivar ein Monn in ben übrig. — ——— —— er as 2 — —5 * Mc, — — en, Sande una ln Ben 
tad und Neu-Merito ausſtredten. beſten Jahren ſehr freundlich Hein, fön. Arthur folgte mit‘den Augen |: om. ande 00 boy en eher aufnehmen. Dagan und Kitty, | Drude nad} und in ber weiten Erd-|feit mit dem fei 
Atdifon war, feitbem der Krieg an- rund, beweglich; alles an ihm lebte. | der Richtung, die feine Tante ih Alles, treiben Politik, ſuchen Aem- |, ibe bon echt i iſch — ft, ı ne f Bhalle erblicte er jofort den alz laubt y’ befonb up —* 
gefangen, der Ausgangspuntt der Blitzſchnell fuhr ſein Blick auf dewn andeutele, ug m [ter u.. |. 0. Na, zu benen gehören — En kon Sa jgieite et, Tie Defonberß au ber- 
Fracten für ven fernen Weiten, weil Befucher und dann auf feine Arkeit Nüberrafeht 3* J nichts pen ‚mir nicht. Maggn und Charley und ‚nIht du ge — zo a a we : er * Werb ———— 
es in Kanſas und geſchützt lag. Lea- zurück; denn darin ließ er ſich nicht war ji haben ftil für uns gelebt, haben | ET 7 ug IE ENGE Sue: re nl * — — 
renworth war dad Hauptquartier 'ftören, obgleich er fi fortwährend) „Oh, das wi ang unfere Bürgerpflicht getan, fleißig ‚nicht aus der Art, und Furcht mar |merte joeben im Schupe eines ftei= | hochmütiger Kälte an. Als er fich be- 
des lommandirenden Generald des mit Arthur unterhielt; Zeit durfte jön betlären” Indie fin" When iepe gearbeitet und auch was fertig ge |ibnen gr * _—. = —* rm gg er —— —— —* vn : 
ganzen Departements, md e3 waren 'er nicht verlieren. Arthur machte fei- pa auf: dort ift daR. Haus. und *4 bracht, wie du geſehen haſt. Man Kern — * gewand —* en or üge —* ei —* — —* e 1 en laffe, die doch ‚giweifeld- |ba3 Kind ungerufen hervor und jang 
[R inmer einige tafenb Geben nen Canbämann mit dm Sorte 6 on Na) mat fehn, a0 beim On. TC MO an I En va ner ng Teharun back au Sänhen fingen 7 7 mie Te eohg nn heat mt deler Ctimme fein „Latein 
: Aa in Ke dD ner Reit : auf . . dr we eutend und }piele aar Teine Rolle. 17°" Dr : — * ni 1 * a LERZE 
— — nn s * BR feinen Onfel MON RE ak ebenſo täuſcht wie ich geine Fragt oder weiß; 06 ich ein ‚vervolltommnen. Die er waren | Der Luftzug der geöffneten BE gerettet werben, ‚jubiliten fie] Ueber ven blonden Loden, die frei 
tür Urmeebebürfnife und den Han-; Herr Würz Kannte Arthurs On-| gerr Garbenter Hand. Rebelle ober ein Unionmann bin; gut * —— aber een den 1 = —— er gleich tie flügge Finten! an ben jchmalen, blaffen Wänglein 
dem. Deshalb blühten dort die Ge- tel von Anfehen und dem Namen in d = an y leine? ; man überfieht mic, deshalb weiß in . — * BE — —* ne s ro u - te —** u * Ar dr —* —* — — nr ass —* 
ikäffe, bie Straßen waren belebt, je- nach; aber nicht genauer. Er wußte a. le agen fommen. \aud; Niemand, dak Charlen fort ift, ‚eind ‚u —* ie Pa — —* F üdte „ = — e n 2 .- grunde ber Not! Sie find un: ter Kerzen, und das weiße Kleidchen 
6 Sr gab fid ihe, um zu erfennen, | nd Soldat geworden ift; und man; Fruch ge : tl, a te un ". = fer Retter! HEN: floß in weichen Falten um die keu— 
Straßenverbefſerungen, ſowie Häu⸗ und hatte ihm deshalb nie ſeine Zei— ganz harmlos ausſehend, in den Herr Baron — bei meiner Seele! Ich danke Ihnen für Ihre Of- ſchen jungen Glieder. 
Ecken auf dem Fußboden ſtanden. „Ihr habt doch meine Anmeldung! 


= 


‚mer wohl ver elegant gefleidete Herr ließ mich biß jeßt undefehoren. Aber 
ferbau waren im vollen Gange. 


‚war, ber neben feiner rau faß; aber 

Smifchhen 12 und 1 Uhr Mittaas 
Ianbete da3 Dampfichiff bei Kanfas 
Cith, und Arthur nahm fich Zeit, die 
Stabt einmal vom Schiffe au? zu 
betrachten. 

Die Werft, den Fluf 
war wohl zweihundert Yub breit, 
und lang genug, bak zehn bis zwölf 
Dampfichiffe zugleich anlegen fonn-, 
ten; e8 war aber Fein anderes ba. 
Hinter den Werften fah man eine 
Reihe von zimei- und breiftödigen | 
Lagerbäufern, ein arohed Hotel und 
mehrere Kleinere. Die Gebäude waren 
ziemlich groß und mochten ſchon 
großartige Geſchäfte geſehen haben; 
jetzt waren ſie faſt alle verſchloſſen 
und im Verfall. Auf ihr Aeußeres 
war bei dem Bau auch keine Rück— 
ſicht genommen, denn ſie waren 
durchaus einfach und primitiv. Das 
hintere Ende war bis in den Berg 
hinein gebaut, der ſich wohl 
hundert Fuß hoch dicht dahinter ſteil 
erhob. Oben auf dem Kamm desſel— 
ben ſah man einige Blockhäuſer, 
Sieinhäuſer und auch ein recht hüb— 
ſches Bretterhaus. Dieſer Berg war 


an drei Stellen bis zu fünfzig Fuß licher Gewandiheit von dem Wagen, 


‚Stabt einen gewilfen deutfchenBäder 
‚aufzufuchen, welcher mit vielen Xeu- 


‚ten befannt mar, und ihm mohl nä- 
entlang, | 


‚tung zugefhidt. Nachdem Arthur al: 
leg erfahren, mas Herr. Würz mußte, 
gab ihm biefer den Rat, unten in ber 


diefer jaß fo, daß er ihn nicht aut 
feben tonnte, und auch die Bäume 
ftanden im Wege. Als fie dann aber 
in bie Einfahrt einbogen, da konnte 
‘er ihm voll in das Geficht ſehen. 
Freilich war er überrafcht, aber er: 
batte Zeit zu Tombiniren. Gein 
‚Eharley fonnte es nicht fein, denn 
der mar irgenbivo im Dften ober 
Süden; alfo mußte e3 der erwartete 
‚Neffe fein. Damit im Reinen, var 


beres über feinen Ontel ımb befien 
Farm mitteilen könnte. Dbaleih Ar- 
thur feinem Siele jo nabe mar, jo 
fühlte er fich doch recht ungemütlich 
in diefer jonderbaren Stadt. Rüjtig 


„Vorſicht ift die Mutter bes Borzel- | 


lanfaftens”, jagt Schiller ober 


Goethe, oder jonft Jemand, und je- | Die Form 


den Augenblick kann der Sturm 
über uns losbrechen. Sobald die 
Hauptarbeit getan war, haben wir 
alle Arbeiter fortgeſchicht, und haben 
nur Dick (Richard) den Treiber, und 
Kitty ald Magd hier behalten. Wenn , 


die Luft rein ift, dann arbeiten wir! , in : —— 
it, dann |beidenMänner babei, Weinftöde zivi- 


Viere um die Wette und bringen al- 


zwei⸗ 


ſchritt er vorwärts, um den Bäcker 
zu finden; und wenn der ihm den 
rechten Weg angeben konnte, dann 
wollte er gleich zu Fuß zu ſeinem 
Onkel gehen. 

Er war nicht auf dem Fahrwege 
geblieben, ſondern ging unter den 
Bäumen bin, um der Sonne und 
dem Staub auszumeihen, Vor ihm, 
fuhr ein Yarmermwagen, bon ! 


1 
ı 
‘ 


zimei | 
Ochſen gezogen, langſam in derſel- 
ben Richtung, und Arthur holte ihn 
bald ein. Gleichgiltig betrachtete er 
die Frau, die hinter dem Treiber auf 
dem Wagen ſaß, als dieſe ihn gleich⸗ 
zeitig erblickte. Einen Augenblick 
ſchien ſie wie gelähmt zu ſein, aber 
plötzlich ſprang ſie mit kaum glaub⸗ 


er. : ! t je in die Neibe. Dad Vie ben 
er vollftändig vorbereitet, feinen Gait : 5 *2 
zu empfangen. Ex ging dem Wagen Wvekannien nach Kanfas gebracht; da 
—— Fa mt —— gie tft es Tiher. Den Weizen habe ich; 

„ieh, 11e). Da bat mt !e gleih an den Müller Buchan in 
Magayn mal fchön hinter das Licht y 9 ng 
geführt, ald fie mir nicht faaen 
wollte, was das für michtige -.Ge- 
Ihäfte waren, wegen welcher fie troß 
ber SHiße heute in die Stadt fahren 
mußte. Das Geihäft war ja aud) 
wichtig genug. Na, Junge, nun ſteig mir weggenommen. Ich habe nur 
mal ab, und laß dich beſehen! noch eine Kuh hier, und die iſt zu 

Arthur, gleichfalls lachend, ſprang mager zum ſchlachten, aber ich kenne 
vom Wagen und drückte herzhaft des meine Sorte, die Milch iſt gut und 
Ontelö Hand: „So, da bin ich; und reichlich, nicht wahr? Dann habe ich 
nun fannit du zufehen, mie bu mich ‚noch die beiden Zugochfen. Bei ihrem 
wieder Ios mirjt!“ 
„Ru Tteh" mal grade!” tomman- !tleppern, daß -das alles wäre, mn? | 


ttermeifter Cafe in Sanfas Eity 
faufte das Her und den Hafer. Er 
ließ alles mit Regierungsmagen und 
unter Solbatenbebedung abholen, 
fo da e8 ausfah, ala hätten fie e3 


tief burdhichnitten, für Straßen: jIief auf Arthur zu, riß ihn an fich, dirte der Onkel, und Arthur warf uns die Soldaten gelaffen :- hätten. | 


zivede. Das war Kanlas City bon 
ber lußfeite, und wahrlich nicht ein: 
ladend. Die Menichen drängten fi 


;oq feinen Kopf herab und fühte ihn 
unter Lachen und Meinen. Arthur 
hatte jogleih beariffen, daß er feine 


Th in Pojitur. „Donner und Waf:.Sie hatten wohl feinen Hunger, und! 
ſernixen! Ich glaube, du bift noch da ließen fie mir die Viehcher. Jetzt 


arößer und jtärfer wie mein Char- jtft nicht viel Arbeit nötig. Das Korn | 


mir eins nach dem andern zu einem ! 


Die Unterhaltung hatte allmählich 
eines Kriegsrates ange— 
nommen; die Verteidigung wurde 
beſprochen, ſelbſt eine Belagerung 
bon- einigen Tagen ins Auge gefaßt, 
Pläne gemacht, die Abwehr zu erleich— 
tern und im ſchlimmſten Falle den 
Rückzug zu ermöglichen. 

Am nächſten Morgen waren die 
ſchen den Bäumen zu pflanzen. Sep— 
ember war wohl kaum der rechte 
Monat, und unter den ſchattigen 
Bäumen auch wohl kaum der beſte 


Platz dafür, aber das wußten die bei⸗ 
Wyandotte dertaufi, und der Quar— den vielleicht nicht, denn ſie arbeite- wurſt lag, gleich einer Schnecke ge- 
a . ten emfig darauf los. Sie pflangten | 


nicht in langen Reihen, fonbern je— 


‚peömal zwei oder drei Stöde neben 
‚einander und. Bann feßten fie einen 


Pfoften an jedes Ende und nagelten 
Riegel darüber, ald wäre e& für bie 


Ewigkeit. Am Abend ſah der Platz von t | 
"um die. Häufer wunderlich genug aus. 'Nauenthaler getrunfen, den er eigen- 


Die Anpflanzungen waren wohl re= 
aelmäßig; aber jte verfperrten über- 


all.den.geraden Durdgang und nur |bervorgeholt hatte. Er mußte jich in | 
lehlen Befuche ſagte ich den Buſch- der Weg zur Einfahrt war frei. 


Als ſie ſich zum Abendeſſen nie— 
derſetzten, deklamirte Arthur mit 
Grabesſtimme: 

„Durch dieſe hohle Gaſſe muß er 
tommen!“ 


bekommen?“ fragte Sylveſter, dem 
Alten kurz die Hand drückend. „Ich 
ſchrieb eine Karte!“ 

„Gewiß, Herr Baron, gewiß! Al— 
les erhalten! Meine Alte iſt ſchon 
oben und putzt die Herrenſtuben!“ 

„Das ſoll ſie bleiben laſſen!“ | 

„Herr Baron wollen doc; nicht ins | 
Gaithaus gehen?” 

„Wenn man mir bier ein Bett 
richten kann, nein! Herrenjtuben aber 


fenheit!“ hatte er erwibert. „Fühlen 
Sie fih nun geborgen?“ 

sn der Nacht aber hatte er ge- 
weint — zum legten Mal in feiner 
Sugend.... ' 

Sein Vater hatte nicht3 gegen bie 
Verbindung. Der geftrenge Mann, 
erbittert bi3 ind Mark hinein, hatte 
nur gehöhnt: „Das ift die Rechte für 
dih! Wird deinen Eifenfchädel fchon 
zum Glühen bringen! Eine Schlange 


— iſt das, wie alle Weiber Schlangen 
brauche ich nicht. —J wm ge 
Man hatte ihm ein Bett gerichtet —— Iſt die Rechte für dich, mein 
und auch den Tiſch im kleinen Saa Sr 
gededt. Eine raubfchalige Bauern: |), Zenige Tage ER aa 
triüimmt, auf alter filberner Platte, ee a 
und eine Kugel frifher Butter faB I pereitz — und mat nöd au Pebzel- 
fahneweiß in ber Tiefe eines rofaro: | 3 zei⸗ 
ten Tonnapfes. 
Einen dicken Eierkuchen aber hatte 
Sylveſter Noll verſpeiſt und dazu 
dem edlen, hundertjährigen 


auf ein unbeflecktes Wappen verluſtig 
gemacht habe. 

Sofort und ohne Verzug zog Syl⸗ 
handig aus dem uralten Staube des a — mu. 
A . Schlohtelle j amens unwert er— 
Weinlagers drunten im Schloßke [Sin age —* ſie ihn betrogen 
|der Zat dazu felbft bemühen, obwohl! atte. Sie hatte ich ihm nicht ent⸗ 
ler !ein Bedenken gehegt halle, dem dedt und hegte wohl noch im Herzen 
Veſcheher die Erla ubniß zu erteilen, ihre geheime Liebe zu dem anbdern. 
dae Siedel vom Kellerfchloß zu ent: | —* Schreiben blieb ohne Ant— 
fernen. Allein der Alte war * = fab Ziziane auch nicht wieh 
| ich aewehrt: „Nein! Er, icht wieder 
RE ER EEE Nur ‚und hörte nur nad zwei Jahren, daß 


ten ihre Vaterd — durch eine ver- |1till mit i 
botene Leidenfhaft der Anmwartfchaft | Neuen 


Mie ein Engel des Lichts ftand das 
Kind vor der grünen Tanne, uns 
ne Fittiche ſeiner Reinheit 


ſchienen es über den Boden zu erhe-⸗— 


ben — über den Boden des ſtillen, 
düſteren Raumes, in dem vor Jah— 
ren das Schlimme gewandelt. 

Sylveſter küßte den Scheitel des 
Kindes. 

„Sei behütet, ſüße kleine Ella!“ 

„sa, das tft’ö,... behütet mer: 
den!” nidte Witteftegt, die ſchlaftrun— 
fenen, mweinfeuchten Augen reibend. 
„Behütet werben! Wer mwirb die mal 

Ich? Du liebe Zeit! 

Wo iſt Georg Kaſpar Witteſtegk. 


eilung wenn die der rechten Hut bedarfẽ 


Er lachte gluckſend. 

Das kleine Mädchen aber ſetzte ſich 
hrem Zuckerwert und einem 
irchenbuch hinter den Lich— 
terbaum, und nur ihre ſchlankenFüß—⸗ 
chen waren den Männern ſichtbar. 
In dem großen Wohngebäude 
ſchien es totenſtill zu ſein. Nur 
manchmal kam aus dem Geſindehauſe 


ein frohes Kreiſchen, das über den 


Hof flog und die 
Rahht balebte 
Rlöklich 


ſtille, eiſeskalte 


legte Witteſtegk ſeine 


ae Hand auf Snloefter3 Arm... 


„An einem Weihnachtsabend — Ba- 
ron — an ſo einem Weihnachtsabend 
iſt ſie fort von mir und dem Wurm! 


yw 
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Zum Beiten — —— ——2———— — Alle fie verheiratet fei am ben verfchube- Fe behütet! Bon Anfang 
Den nächften Tag |, _Bald hatte Shfvefter erfahren, ber un. aiten Chutäbefiper Mitteftegt, | Sunpefter blieb ſtil. 
nad. den ‚Alte fürchtete fich vor einem Gefpenft, | g ſeine bezahlte Xm Geheimen und für fi) hatte er 


ley. Bilt du denn noch verrüdt?“ fann bi3 nächften Winter im Felde am Selten 
„Nein, Onkel, nur noch halb; und |ftehen; fallen erft mal die Vlätter das ins Engliſche 
das iſt vor Freude, einen ſo guten von den Bäumen, dann wagen fich oſes Lachen aus. 


auch nicht, denn es war kein Dutzend Tante vor ſich hatte, die ihn für ih— 
zu ſehen; und nur ein zweirädriges ren Sohn hielt. Er ließ fie deshalb 
Gefährt, Drehe genannt, mit zwei gewähren und erwiderte ihre Lieb— 


Mauleſeln einer vor den andern ge— 

ſpannt war da, um Fracht oder Ge— 

p&d zu befördern. 
Enttäufht winkte 


Arthur den 


Fuhrmann herbei, übergab ihm jein | 


ein Lagerhaus 


Gepäd, ließ ed in 
dur eine 


Bringen und jtien dann 
der Schluchten, Delamare Straße 
genannt, den Berg hinauf. Gleich 
Iints fah er die Ruinen von zwei ab» 
Gebrannten Häujern, die Mechanics 
Bant, die ganz in den Berg hinein- 
gebaut geivefen; dann nahm ihn die 
achthundert Fuß lange Schluht auf, 
durch die er dann endlich oben auf 
den Bera gelangte. Aber auch da war 
die Ausficht jo entmutigend, wie an 
der Landung. Nichts mie Berge und 
Schluchten, feinen Fuß breit plattes 
Sand. Verftreut jahb man bier und 
dort Blodhäufer oder Bretterhütten 
an den Hügeln oder in den Tälern, 


aber nicht? was einer Straße ähn- 


fi war. Nur lints fah er mehrere 
Häufer in einer gewiljen Reihenfol- 
ge; da& war die Main oder Haupt- 
ſtraße. Ueberall jtanden noch die 
Baumrieſen des Urwaldes, unter de— 
nen ſich die Indianer, 
wanderie Franzoſen, und dann die 
Mormonen getummelt hatten. Gleich 
rechts hinter den Hügeln ſah er das 
Kanſas-Tal, niedriges plattes Land, 
Bicht bewaldet. Dort oben, wohl drei 
Meilen entfernt, jab er das Maler 
des Kanfaz (Kam) Ylufies ſchim⸗ 
mern, welcher dort, fait gegen ben 
Strom, in den Milfouri münbete. 
An der Seite des Hiügeld, der ich 
jenfeit3 nom Wafjer an erbob, war 
auch eine neue Stabt im Entftehen, 
MWoandotte genannt, die fid) von bier 
aus fhön ausnahm, und aud) da⸗ 
mals „die Braut am Kanfas“ bie. 
Jet ift auf diefer Seite fo viel Land 
vom Miſſouri meggeipült, daß 
Wyandotte dicht am Milfouri liegt. 

Arthur folgte den Zn 
ging an verjchiebenen Hänfern bor- 
über unb gelangte enblid in einen 
Heinen parfartigen Wald. Hier im 
fühlen. Schatten rubte er aus und 
trodnete jich den perlenden Schmweih 


früh einge: | 


koſungen, wenn auch nicht jehr feus | 
gefunden zu haben.“ 


l 


rig, bis ſie ſich etwas beruhigt, und 
er Gelegenheit fand, den Irrtum 
aufzuklären. 


es wirklich — wurde dunkelrot im 


Geſicht bis in ihr ſchwarzes Haar 


hinein. War es denn möglich? Konnte 
ſie, die Mutter, ſich ſo täuſchen? 
Aber, wenn auch; hier war ſie 3 
entſchuldigen, die Aehnlichkeit war zu 
groß! Und dann, — er war ja ihr 


Neffe. der ſehnlichſt erwartete, und 


von jetzt an bis ihr Charley —, mein 
Sohn, der Kapitän“ — wieder kam, 
deſſen Stellvertreter. Sie faßte ſich 
deshalb ſchnell, und ihre Freude war 
taum minder groß, obgleich ſtatt des 
einen der andere da war. Jetzt gab 
es recht viel zu fragen und zu beant— 


worten, und bald hatte Frau Maggy 


auch ſchon ihren Plan gemacht. 


holen deine Sachen, und dann fah— 
ren wir heim; ich kann meine Ge— 
ſchäfte auch ein andermal beſorgen,“ 
entſchied ſie, zog ihn nach dem Wa— 
gen, und beide ſtiegen auf. 

Die Zugochſen waren gutmütige, 
verſtändige Tiere. Kaum hatten ſie 
bemerkt, daß die Herrin vom Wagen 
geſprungen war, da blieben ſie ein— 
fach ſtehen, ſahen ihr mit weit offe— 
nen Augen nach, und warteten ge— 
duldig, bis ſie wieder aufſteigen 
würde. Der Treiber hatte die Hand 
mit dem langen Stocke halb erhoben, 
um die Tiere wieder anzutreiben, als 
auch er den Sachverhalt herausfand, 
und nun gleichfalls bewegungslos 
der Herrin mit offenem Munde zu— 
ſah. So bildete die Gruppe ein leben⸗ 
des Bild, das wohl einen Preis ver— 
dient hätte, und es kam erſt wieder 
Leben in ſie, als Arthur und Frau 
Carpenter den Wagen beſtiegen. 


kommi nach, ſagt der Steuermann. | aber ih werde wohl Schweine holen ' 
Frau Carpenter — denn jie war !Hat denn meine Alte gewußt, daß du |müffen, die fönnen fih daran. fett 
tamſt?“ 


wird eingeheimſt und gleich verkauft. 
as dicke Ende Für die anderen Sachen iſt es ſchade; 


Onkel und eine ſo liebe Tante hier 


„Ja, warte nur! 


|freffen, und wenn ich fie. dann auf 
„I, Gott beiwahre! Site hat mihiden Markt nehmen fann, ‚dann. er- 
lauf der Straße eingefangen.” zielen fie vielleicht qute Preile. Was 
| „Wollt Ihr denn da ftehen blei wir für und gebrauchen, müffen. wir 
‚ben?” rief Maagn vom Wagen aus, !gelenentlic in Sicherheit bringen.” 
‘um biefe heiffe Begebenbeit zu ber=' 
‚ beden. 
| „Geriß nit! Wir warten nur, nicht bis hierher?” frug Arthur. 
‚bis du abfteigft und den Kellerichlüf: 
'fel findeft,“ "erflärte ihr Gatte. 


nicht! Nein, der Krieg jelber reicht 
i „Noch beiier den Schlüffel 


zur nicht bi3 hierher; aber mir haben eine 


bie Racer hier nicht mehr her; dann ‚wurde bie Rüdzuglinie 


'Milchtammer,“ Iachte Arthur. „Als | Räuber: und Mörderbande hier, bie, 
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Iquter Farmer habt hr doch gewiß twir Bufchflepper nennen. Einer, N lauf einer feften Grundmauer erric)- 


itet und barunter waren bie Waffen 
verſteckt. 


oder gar mens Quantrel, ſteht an ihrerSpitze, 

und es gehören gar viele junge Ben— 
für gel von guten Familien dazu. Sie 
gewiß zu viele Rinaldini— 


Buttermilch, ſaure Milch 
einen Handkäſe vorrätig!“ 
„Die plattdeutſche Vorliebe 
dieſe guten Sachen habe ich mir auch haben 


„Wir fahren gleich erſt hin und noch nicht abgewöhnt,“ ſchmunzelte geſchichten geleſen, und glauben nun, 


der Alte. „Warte nur, Magay weiß daß ſie Heldentaten verrichten, wenn 
jetzt ſchon Beſcheid; der braucht man ſie Frauen und Kinder 
nicht mit dem Scheunentor zu win— 


ten.“ Und Maagy mußte Beſcheid. das Vieh verftümmeln. oder wegtrei- 


X Zurzer Zeit fam ein rundes, ftar= ben. Die Rebellenmweibsleute ftadheln $ 


'fe3 Mädchen mit einem echt irländi- !fie erft recht dazu an und. helfen ih- 


Iften Geficht, roten Baden undinen. Die Lumpen treffen nicht gern] 
zufammen, | 


Ifchwarzen Haaren, breitete ein Stüd mit. unferen Soldaten 
MWachstuch über den Iifh unter den und finden es beiler, fie aus dem 
Bäumen, jtellte Teller. Schintenteller | Hinterhalt totzufchiehen. Erit ganz 
und alles wa3 fonft noch zum Effen türglich Indten die Weiber eine ganze 
nötig war darauf, und holte dann !Kompagnie Säldaten in einen Hin- 
ieinen Eimer voll frilches, 
|Brunnenwaffer zum Trinten 


oder ringt wurde, melde ihrer zmeiund- | 


ermorden, | 
Häufer und Scheumen abbrennen und 8 


faltes terhalt, wo fie von der Bande ums, 


| 


'®läferfühlen. Dann brachte fie die,aimanzig totaefchoffen hatte; bie Anz! 


plattdeutſchen Delikateſſen: Rohen deren retteten ſich. Das gab denn na— 
Schinken, Handkäſe, Schmierkäſe, türlich ein fürchterliches Halloh, und 


Buttermilch und ſaure Milch in der die, die ſich gerettet hatten, dürſteten 


Schale, Schwarzbrot und friſche nach Rache. 
Butter. Das war das eriehnte Qus); ie es heiht, gab der Befehlshaber 
‚cullusmahl der Drei. „Was man in Erlaubnih, daß die Geretteten zehn 


|ber Yugend lieb gewinnt, das bleibt Tage lang Buſchklepper ſpielen durf— 
für's ganze Leben,“ erklärte der On- jen Ob das wahr iſt, weiß ich nicht; 


Sie waren noch keine zehn Minu⸗ iel. Die anderen ſtimmten ihm bei, Fer fo viel iſt ganz gewiß: nämlich, 
ten gefahren, da waren Tante und und daß ſie es ehrlich 


fühlten ſich wie alte Bekannte. Das | zulangten. den find; dak faff fämmtlihe Häu- 
zulegt Erlebte wurde natürlich erft i— — — — — — — — — — fer und Scheunen verbrannt find, 


heiprochen; für da3 ältere und wich-| Xage vergingen, bi8 fie ich gegen | nd daß fein Pferd mehr zu finden 


tigere blieb noch feine Zeit. Das Ges |feitig auch nur die Hauptfachen mit- ft, Deshalb ift hier gerade jeht. feine 


£ meinten, daß feit der Zeit viele ber jungen Re- 
‚Neffe jchon die beiten Freunde und 'fonnte man daran erfennen, wie fie hellen bier herum fpurlo® verfehwun- |; 


traußen veritedten Waffen gebedt. 
Das Berfted ivar ziemlich weit vom 


Haufe entfernt und aut gemählt. 
Mitten in einem dichten Bufchmerf 


war eine Heine Bfodhütte errichtet, Litufen zur Kellerei hinab. 
Itie man felbft hei Iaq e J 
Entfernung kaum ſehen konnte. Sie Zungenlähmung, die 
hatte auf der Nord- und Südſeite je 
eine kleine Tür von dicken 


Vrett 
„Vor wem habt Ihr Euch denn zu ‚Brettern, 


fürchten? Der Krieg erſtreckt ſich doch 


in kurzer 


eichenen 
ein kleines Fenſter dicht 
unter dem Dache, und einen umfang— 
reichen Schornſtein, welcher wie bei 


Ya fo, das meiht du auch nog. „len Blod- und Bretterhäufern aus alter Freund! Etwas für den heili- | 


ben angebaut .war. Er fah. brödeliq 
und baufaliq aus, ald& wäre er am 
Aufammenfallen. Daß mar aber 
nicht der Fall, im Gegenteil, er war 


(Fortfegung folgt:) 


Enge. 


Von El-Eorrei. 


Meil der beſtaubte Beſitz ferner 
Väter ihm eine Lait war, hatte fi 
Sylveſter Noll entſchloſſen, die ganze 
tote Habe, zu welcher er auch Haus 
und Garten rechnete, auf Auktions— 
wegen zu veräußern. 

Andere hätten jene Habe mit be— 
deutungsvollerer Bezeichnung geehrt. 
Das Haus war ja ein ernſtes, ſchö— 
nes und großes Schloß; der Garten 
ein Park, der in eigene Forſtung aus— 
lief. Sylveſter Noll aber betrachtete 
ſein feubaleg Erbe mit den nüchter- 
nen Augen eines Nüglichkeitsphilofo- 
phen und leugnete fomohl den Zau— 
ber heimiſcher Altertümlichkeit, als 


auch den Wert überlieferter Einrich⸗ 


tungen unb ererbter Ehren. 


‚abgelegt und Iebte in fchlichtefter Zi- 
vilkleidung als „Maſſenmenſch“, wie 
er ſich ſelbſt gern nannte. 
Sein Charakter hatte eine unae- 


| Cplveiter ein Glas nad bem 


itas unten umgehen follte. Weil es | Pilegerin und Gefellfhafterin 
ihm aber nad) feurigem Zrunte ge: Pe Haus genommen hatte, 
er fich felbit die tief- 


jTüftete, begab 
‚abiteigenden, ausgetretenen Stein— 


ıne gegangen fein.... 

FR Ein heller, rüdfichtälofer 
be- ſtrahl weckte Sylveſter aus ſeiner 
Verſunkenheit in die Geſchichte ver— 


Odhne ſchreckhgebleichtes Haar, 
der Alte 
flimmt erwartet, aber mit Staubflo— 
Iden und Spinneiveben an den Klei- gangener Tage. 
dern und etlichen Bouteillen im Arm | Splvefter empfand ein faltes Rie— 
tehrte der Schloßhert zurüd. Und feln über die Haut — ihn fror plöß- 
mit Flafhen: „Aud) 
ein. 
gen Abend!” 
| Der Alte war fpradjlos 
Herablaſſung Sylveſters, deſſen Va⸗ 
ter dergleichen niemals R 
‚hätte, Diefer hätte einen lntergebe- |ber Schlaf fam nicht... 
inen vielmehr mit der Reitpeitiche in Andern Tags fuhr Sylveſter auf 
die Hölle gejagt, wenn dort einDienſt hartgefrorener Chauſſee 
für den Herrn Baron zu verrichten Witteſtegk zu. Nur ſo meinte er ſich 
geweſen wäre! aus der Unruhe zu retten, die ihn 
| Seiner eigenen rühmlichenMenfch- |nicht verließ. 
lichkeit durchaus nicht bewußt, trank 
ans | 
|bern. chen Verhältniffen im Woraus be— 
Der Gefpenfterivein floß gar zu: fragt zu haben, trat Sylveſter —von 
willig über die durſtigen Lippen. tinem ſchäbigen Diener geleitet—in 
Im Kamin umftritten leuͤchtende das Arbeitszimmer de3 Gutäherrn. 
Flammen ftarte Buchenkloben und Mie ein dider Sad lag ber alte 
verzehrten fauchend das trodeneHolz. Irinter in feinem Seffel, erhob fich 
Der MWiderfchein des Teuers aber jebt 
malte Lichtflecken an die dunkle Tür, ‚auf den Gaft zu. : 
Ipon der der ftaubige Vorhang zur) „Ha, Nollehen!“ Tadhte er ver- 
‚rüdgeichlagen war. i ‚qnügt, und feine Kupfernaſe ſchob 
Faſt unbewußt reckte Sylveſter den ſich zuſammen zu einem dunklen 
'Arm berüber und brehte die Lampe Mlümpchen. „Was der Zaufend! 
aus. Das fanfte Flammenliht aus Lange nicht gefehen!“ 
‘tem Kamin genügte ihm. Die Licht-| „Und doh erkannt!” vollendete 
|fleden an der Tür blidten freundlic;  Spivefter, feine Haltung blieb jeboch 
zu ihm ber aus dem Dunkel der refervirt. „Wie 
Wände. Die tiefe Stille der verlaffe:  Witteftegt,“ 
‘nen, beröbeten Gemächer fchien ihn in] Der dide Korpus fiel tmieder 
"Schlummer wiegen zu wollen. Ohne rüd in den Stuhl. 
‚Bewegung lag er in dem Mobergeruch | 
ausſtrömenden Gobelinſtuhl. 


ob per | ber inneren Armut ließ ihn zittern. 
Er leerte noch einmal den Römer 


laut ein 


in | 


Die Schmweiter Yizianes, die fleine, | 
ıfeine, blonde Selene, follte zur Büh: | 


Licht: | 


eine für Sie, lich. Zhn fror biß ins Annerfte hin- | 


Ein Gefühl der Vereinfamung, |® 


ri, 


erfonnen ‚dann juchte er fein Bett auf — aber |? 


Ohne Nemanden nad dent Häusti- | 


jegt fchwerfällig und hintte gichtſteif 


- |Er fah ringsum 
geht e3 Ahnen, Herr io 
4* 


„uff!“ ſtöhnte er. „Setzen Sie ſich, 
lieber Baron! So — nah heran! — 


Tiziane gerichtet und verurteilt ohne 
Gnade. Des Kindes holder Anblick 
hatie ihm die ganze Schwere ſeines 
Lebensverluſtes fühlen laſſen und 
ihm die Nüchternheit in ſeiner Phi— 
loſophie, mit der ſein ausgeraubtes 
| Dafein fünftlih ausftaffirt mar, zum 
Bemußtfein gebracht. 

Eie — Tiziane — hatte ihn um 
ıGlüd und Freude betrogen! Sein 
Itonnte folches Holde Kind fein, fein 


| 
| 


Ider Ruhm, ihre Seele behiitet zu ha: 
en. 

Ein Lichtflämmden fing emen 

‚Heinen Nabelaft und entzünbete ibn 
ı hellem Auflodern. &3 Inifterte und 

\qualmte im Gezweig; Weihraudbuft 

erhob ſich. 


dem Gute, „Zrinten Sie!“ mahnte Witteltegf 


und führte jelbft den großen Vofal 
| zum Munde. * 

| Und wenn ich mich zum Beichüßer 
diefes Kindes machte? dachte Sylve- 
fter, aber durch fein heißes Hirn ging 
ein Rechenerempel. In zehn Jahren. 
— Nein — nein — er war dann zır 
alt für fie. Sie würde vielleicht nur 
der Not gehorchen und ihm ala ihrem 
| Retter die falte, weike Hand reichen, 

Nein, nein! Das war fein Schuß! 
Da3 war Gefahr! 

Ein Licht nach dem andern erlojch 
am Seugnißbaum der Chriftenliebe, 
ıund der Glanz bes Ylitter& erftarb. 
|E&3 wurde faft duntel im Raume. 
| Und doc fah Spiveiter Licht... 

ein Leuchten bon 
Ireiniter Klarheit, dag bis in fein 
‚ inneres ftrahlte. 
Und fein ganzes einfames, leeres 
eben erfchien ihm mit einem Male 
|verivanbelt. Das Licht — das Licht 


zu⸗ der ewigen Liebe erwärmte fein 


IHet3.... 
Sein fonnte dieſes holde Kind 
Inoch werden — fein follte. e8 wer- 


“|  Gpipefter war's, 


Da präffelte plöhlich 
\brennender Tannenziweiq auf und er 


© hatte er aud) feinen alten Wdel füllte den Raum mit dem Weihrauch Aerger mit der Wirtfhaft — fürz- | 


der füßeften Traulichkeit. 

| „Weihnachten!“ 

| alö flüftere es 
‚ihm jemand leife — leife ins Ohr. 


bon der Stirn. Wo jegt eine Stabi ,päd war bald auf den Wagen ver- igeteilt hatten. Jeden Tag machte der | Sefahr. Wenn fie aber fommen amd möhnliche Enttwidelung burhgemadt, | — — — — — — — — — — — 


iteht, die mit Vor- und Nebenftäbten 
200,000 Einwohner zählt, war er 
un die Mittagszeit im September 
4862 mitten bindurdgegangen, ohne 
auch ur ein ledendes Weien gefehen 


‚laben, die Rechnung bezahlt, und | Ontel die Runde . über bie ganze | find juft in der Laune, dann fteden und nun befaß er. ganz und gar bie | Erſt morgen war der heilige Abend, iun! — Möchte Sie Ihnen gern ab⸗ 
nun traten ſie den Heimweg an. Farm und Arthur begleitete ihn ge- fie uns das Haus über dem Kopfe Richtung eines Neutrums, „enſeits 


Man glaubt allgemein, daß Ochſen wöhnlich; dabei⸗ fiel ihm manches als an, blos zu ihrem Vergnügen“ 
nur langſam vom Platze lommen, ſonderbar auf, aber er mochte nicht „Das ift ja ſchrecklich! Habt. Ihr 
das iſt aber ein Irrtum. Sie neh- ſragen. Große Felder waren mit denn keine Waffen?” 


von 
genes Wort lautete. 


Der., einzige Lebensinhalt des 


jedoch dem Einſamen war's, als höre 


Freud' und Leide,“ wie ſein ei- er die Kirchenglocken läuten, wie ſie Nix! Rir!“ 


damals gellungen vor zehn, zwölf 


Jahren. 


‚gabe gehört, Sie wollen verkaufen! ı 


* 2 — — "? |pen, wenn e3 einfam ftand. Sein ei- 
. , 9 Igen in ber ewigen Liebe der Erbarm⸗ 
* Le FE: x nik — fein eigen in der raftlofen Lie 
2 a Zee nn be, des raftlofen Herzensdranges 
: nach Glüch, ſelbſt nach dem letzten 
Jammerſchade um die ſchöne, alte | Glüde liebevollen Verzicht .... 
errichaft, Baron! Sollten Sie nicht 
2 | — In den Tropen. — Forſcher: 
—* hat denn euer Häuptling 
eine Schlange um denLeib gewickelt? 
— Eingeborener: „Der Doktor: hat 
ihm einen kalten’ Widel verordnet!” 


\uchfen, aber mas tut der Wunfch? 


| „Und in Ihrer Familie ift alles | 


'wohl auf?“ 





J 


. 


* Suſe nahm ihrem Gatten den Brief 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 2, Dezeniber 1917. 


nahm Frau Sufe ihren Gajt fogleich 


Unter falleyem Namen. 
Bon Wert Roderich. | 


a 


Wenn man bon einem anne, | \ag: „Das iſt mir ſehr recht. Da 
der der Sklave ſeiner Frau iſt, ſagt, ſpar' ich auch die Reiſe. Aber 'n 
er ſtände unter dem Pantoffel, ſo nettes Mittageſſen müſſen wir ha— 
fan man von dem Waſchefabrikan- ben. Du kannſt auch deinen Ge- 
ten Seinrih Suje ruhig behaupten, | |häftsfreund dazu einladen.“ f 

er b.finde fich unter dem doppelioh-) „ber, Chriftine, wenn er viel- 
ligen Wafjeritiefel. In der eriten „leicht lieber im Hotel eſſen mill?“ 
eit ihrer nunmehr zebnjährigen) „Id was, Iad’ ihm nur ordentlich 
Ehe hatte Herr Sufe fich oft bemüht, | ein, dann wird er icon wollen. Tu 
die Alleinberrihaft feiner Gattin |fannjt ja hier im Haufe viel beifer 
abzuwerfen, aber alle feine VBerjuche | verhandeln mit dem Manı. md 


|das“, 


„Nun, was ilt das?“ | 


beijeite, 


„Eine ihändlihe Schwindelei iit umd fhüchtern Fräulein Enmma, ob|ihre Tochter und Herrn Krüfel gc- 
‚rau beobachtet hatte, ärgerlich, und 


entgegnete in zorniaer Erre- | 
gung Frau Peter?. „Alfo höre. | 


Im vorigen Sommer ivaren ja'Frau Peters, Bevor er Plag nahm, | was intereffirt denn Herrn Ariede- | 


u nn nn nn an mn 


Sn ihrer Wohmmg angelangt, Wimmel bot mit tronifch tiefer Ver-! Zahnichmerzen gelitten, aber jeit- 


beugung der Dame des Haufes fei- 
nen Arm, Herr Strüjel fragte leife 


| 
er fie Tifh führen bürfe und Herr; 
Sufe engagirte jeine Schwägerin, | 


* 


F 
A 


dem er raudht —“ 
Set aber ward Frau Peters, die 


| 
| 


jie rief ihrem Schwager zu: „ber; 


I 


Emma und ih in Pyrmont zur Kur. |cilte er nod) einmal aus dem Zim-|ricd dein Onfel und feine Zahn⸗ 


Da lernten wir einen Herrn Krü— 
Es ſchien ein liebens- wirklich ein Geheimpoliziſt — ja 
und ſolider Menſch zu 


ſel kennen. 
würdiger 


mer. Er wollte ſich überzeugen, ob 


— wahrhaftig, da in der Küche — 


ſchmerzen?!“ 
„Ja, nicht wahr, Frau Peters?“ 
ſagte Krüſel und verſuchte ſich los— 


ſein und bemühte ſich um meine der baumlange Menſch — Herrn zumachen. 


Emma in auffälligſter Weiſe. Das 
Mädchen war ihm gut, er ſchien die 
ehrlichſten Abſichten zu haben, und 
ich begünſtigte die Angelegenheit. 
Da eines Tages war er verſchwun— 
den, ohne Abſchied, ohne ein Wort 
der Entſchuldigung. Wir waren 
außer uns. Und nun finden wir 


Suſe überkam eine große Angſt. 
Das Mittageſſen nahm ſeinen 
Anfang. 

Herr Krüſel begann leiſe zu ſei— 
ner Tiſchdame: „Kennen Sie mich 
— nicht mehr, Fräulein Emma?“ 
Nein“, antwortete ſie kurz. 


Aber ich beſchwöre Sie, das iſt 


waren vergeblich geweſen. Sie hat- das Eſſen haben wir doch auch nun dieſen Menſchen hier plötzlich wieder ja gar nicht möglich. Wenn man ſo 
ten ihm nur Zank, Aerger und aller- mal. Aber du biſt ja gar fein Ge-| in deinem Hauſe unter einem ande- miteinander geſtanden hat wie wir.“ 


lei andere Unannehmuüchkeiten ein- ſchäftsmann, der ſich auf ſeinen 
getragen, und endlich hatte ſich Vorteil verſteht. Du ladeſt ihn ein, 
Heinrich um feiner lieben Ruhe wil-|börit du? ? 3 
len gefügt. Na ija, Chriſtine, ich werde ihn 


Vor kurzem traf er ſeinen alten | inladen.“ = — 
Freund Wimmel auf der Straße Die Gedanken des Herrn Suſe 
und in defien Begleitung ſeinen noch wurden ein wenig unflar. ‚es ivar | 
älteren Freund Krüfel. Den Ver. Iätt Tpät, feinen Freunden eine Bot- | 
fehr mit Serrn Mimmel hatte Sufe|Tbaft zu jenden. Er wollte wenig- 
ichon feit ange aufgeben müſſen, ſtens verfuchen, fie abzufafien, bevor | 
weil jener in den Mugen der Frau | feine trau fie fähe. eh 
Sufe ein zur bedeutender Xebemann| Jebzt flingelte e$ an der Haustür. 
war und angeblich ihren Gemahl zu Herr Sufe wollte hinauseilen. 
allerlei Ertravaganzen verführte.| Laß doch“, 
Seinen Freund Srüfel aber, mit; „Mozu tt denn 
dem er vor beinahe fünfzehn Jah-| _ mM g id traten 
ren zufanmen in der Zehre geiwefen Herr Kimmel und Herr Krüfel ins 
war, hatte er jeit diefer Zeit nicht | DIMMET. 
wieder gefehen. Herz Sue wohnte | ( 
nämlich. in Sannover und Serr Mrii- |paufe entitand. 
jel in Nürnberg. Das Wiederjehen | 
war herzlidh. Die drei traten in ein}! ’ m Mrd 
nahes Kaffeehaus, um fich ein wenig ih meinen zyreund Sriederih aus 


anßzufprechen. Zuerit freilich wollte Damburg. Cr will ein großes Ge- 
Herr Sufe nicht ſchäft mit dir maden, Suje, bat er 


Gr fürdhtete, nicht | ) fant. Gr hat Sich erit bei mi 
—E = F 
zur rechten Zeit zu Tiſche zu kom⸗ mir geſagt. rhat ſich erſt bei mir 
ins gemeldet, weil er mid gern mal 
„Wir geben | 
aunasichreiben für deine rau mit“, — sr : 
sagte — Ach er fügte nun hab' ich mich mit hierher ſchlep— 
er hinzu, „das würde das Ner. | pen lafjien. Hab’ lange nicht das 
J ‚ mnwWlin * * * “ Ce = > “ 
brechen noch verſchlimmern, deine Vergnügen gehabt, Frau Suſe.“ 
Frau haßl mich ja Mein“, ſagte Frau Suſe im 
— * einem Tone, als wenn ſie ihrerſeits 
Die Freunde ſchwelgten nun bald 


auch gern noch länger auf das Ver— 
en „alten Erinnerungen und Hert nũgen verzichtet hätte. Mit um 
rüſel beſtand — daß ſie mal! ;, arößerer Freundlichfeit wandte 
wieder einen fidelen Tag vie früber | fie fich Seren Mriederic) zu. 

Herr Suſe hatte ſich inzwiſchen 


miteinander verleben müßten. 
einigermaßen, gefaßt. Er forderte 
; 


gegenwärtige Serr Rimmel faßte | 


denn, dab er zu dir wollte, na md 


„Da3 geht nicht wegen jeiner | 
Frau“, ſagte Wimmel. 
„O deswegen“, ſagte Herr Suſe, ins Kontor zu kommen. Das Kon— 
der ſich etwas ſchämte, 
aber es geht ſonſt nicht. Für heute ben Hauſe, deſſen erſten Stock die 
und morgen iſt Krüſel ſchon verſagt. Familie Suſe bewohnte. 
und übermorgen muß ich mit mei- Sobald die drei Freunde das 
ner Frau nach Herford reiſen. Ihre Kontor betreten hatten, fragte Herr 
Schweſter feiert 
Geburtstag.“ warum iſt denn deine Frau nicht 
Dann laß doch deine Frau allein nach Herford gereilt?“ | 
reifen.“ Herr Eufe erzählte den Hergang 
„Ach, dur lieber Simmel!“ feufzte) md ftellte feinen ‚yreund wegen der 
Sufe.” = | Kühnbeit zur Rede, mit ‘der cr den 
„Deine Fran wird doc allein | Krüfel für Sriederih ansgegeben | 
reifen“, rief jeßt Herr Wimmel, hatte EN, — 
und das machen wir folgenderma- Na, wenn der Schwindel her⸗ 
hen, Mebermorgen erbälttt dur einen | arsgefommen wäre“, Tante Yun 
Rriet aus — ans — jagen wir as; mel, „dann wäre dir augenblicklich 
Samburg. it dem dein alter Ge- 
ſchäftsfreund, ſagen wir Kriederich 
in Firma Kriederich Söhne K Co., 
dir ſeinen Beſuch ankündigt, um ein est ' — 
aroßes Geſchäft mit dir zu beſpre— Ach nein, lieber nicht. Nun laß 
heu Sowoit ich deine Frau kenne. es nur lieber jo, wie es iſt. Und 
wird ſie darauf beſtehen daß du zu wenn ihr ein bißchen hier geweſen 
Hauſe bleibſt und dir das große ſeid 
Geſchäft nicht entgehen läßt. Wann, Dann können wir wieder geben, 
wolltet ihr reiien?“ nicht?“ fiel derr Wimmel ein. 
Mittags 12 Uhr 10.” | „Nein, mein Junge, nun wollen 
„Alſo gut. Um zwei Uhr holen | MIT doch deiner ze u: 
wir dih ab. Und dann wollen mir Streich "> mal ordentlich zu Cirde 
. —* ey .., ‚Ipielen, Mum wollen wir erit mal 
mal wieder ordentlich fibel fein.) ,. bir Kiederfehen feier 
Ruhig, Widerreden gibt's nicht· bier ein Digchen Wtederie REN 
E3 mu zu seiner Schande aefaat Sol mal 1 paar Flaſchen Wein her. 
—— —— Be ieh 1 a Si begab it} wieder in 
vom Böſen umgarnen und ging auf Di ee Par Mer nen 
d ihlimmen Vorſchlag fTernes | I Wohnung hinauf und offenbarte 
— ſeiner Frau, Herr Kriederich wäre 
Awenmbeö —* — ein Freund von einem guten Tro— 
Herr und Frau Suſe pfen und das Geſchäft würde ſich 
Frühſtückstiſch. Frau ohne Zweifel beſſer bei einer Flaſche 
ſchon im Reiſeanzug und auf den! mein abwideln Iafieı. 
Stühlen rings berum lagen ver) Ara Sufe beiwilligte darauf 
ichiedene kleine und größere Gebäck· drei Flaſchen Rotwein Wald nadı- 
ſtücke. Da brachte der Briefträger her begab ſie ſich zur Bahn, um ihre 
die Voſt. Beim dritten Brief, den Schweſter und deren Tochter abzu— 
er öffnete, ſchlug Herr Suſe auf den holen. 
Tiſch und rief im ärgerlichſten Ton: Frau Klara Veters war beden- 
Das iſt aber doch wirklich!“ Fraustend älter als ihre Schweiter Chri- 
ſtine, aber etwas freundlicher, und 
Fräulein Emma Peters war ein 
hübſches Mädchen von 23 Jahren. 
Frau Peters erklärte ihre veränder 
ten Geburtstagsdisvoſitionen da— 
mit, daß ſich im letzten Augenblick 


Aber, wenn du willſt, kann ich ja 
jetzt noch deiner lieben Frau ſagen, 
wie ſich die Sache verhält.“ 


ſaßen am 
Suſe war 


aus der Hand und las: 
Herrn Heinrich Suſe, Wäſchefabri— 
kant! Ku 
ch babe einen Muftrag fur eine 
iehr bedeutende Ausitener, die in! 
fürzejier Arüit fertig geitellt jet mod verjhiedene auswärtige Ver- 
muß. Um alles Nötige zu beipre- | wandte zum Beiuch angemeldet hät- 
chen md Schnellitens zu erledigen, | tem, die jte unmöglich alle hätte be- 
treffe ih morgen Mittag dort em herbergen und verſorgen können. 
und hoffe, daß Sie ſich einige Stun⸗ Frau Suſe hatte am Bahnhof 
den für mich freihalten. Es han- einen Wagen genommen, der jett 
delt ſich um einen großen Betrag. dor ihrem Sauſe hieli. 
Hochachtungsvoll J. Kriederich. „Da iſt meines Mannes Kontor“, 
„Na und deshalb Ichimprit du?“ ſagte ſie zu ihrer Schweſter, indem 
fragte Frau Suſe. ſie auf das Fenſter im Parterre 
„Sa, th will doch reisen,“ | zeigte. 
„Du wirft nicht retten. Du wirt! Fräulein Emma ſtieß 
Serrn Ariederid erwarten.“ einen leiſen Schrei aus. 
„Aber ich hatte mich doch ſo ge- Frau Veters folgte den Blicken 
freut anf die Reife.” isrer Tochter ımd rief im Tone 
„Natürlich! Das Vergnügen | hödjiter Verwimderung: „Nit’8 mög: | 
fommt ja inmmer zuerit bei dir. Ih Tih!? Chrijtine, wie fommt der 
möchte dir doch dringend raten, dir | Mann hierher?!” 
lieber dies aroße Geihäft nicht ent-| _Mteldher denn?“ 
gehen zu Iaijen.” X.) „»Ber da am eniter 
_ „Aber was wird deine Sdwelter | pfonden Nollbart.” 
tagen” Fre — „Das iſt Herr Kriederich, ein Ge— 
„Ich werde dich ſchon entſchuldi- ſchäftsfreund meines Mannes.“ 
gen. | „Wie heit der Manır?“ 
„Na, wein du meinst, Chriitine.”| griederich.“ 
„sa allerdings meine ich, du) „Emma, ift das Serr Kritiel, 
blerbit zu Haufe.“ |oder ijt er es nicht?“ 
ran Zuie war jichon ganz reise | „Ia, Mutter, es it Serr Rritiel”, 
tertig, als ihrem Gatten ein Tele- |fagte mit zitteruder Stimme das 
aramm gebracht wurde, junge Mädchen und wandte ſich ab. 
„Reifet nicht. ch treife mit | „Aber . was heißt denn das?” 
Emma Mittags drei Uhr dort ein. | fragte neugierig Frau Sufe, 
Gründe mindlid. Klara.“ I sch will es dir fagen, 


plötzlich 


mit dem 


Iren Namen! 


ſich ſchnell und ſagte: „Hier bringe 


dir ein Entſchuldi⸗ wiederſehen wollte. Da hörte ich 
Suſe, auch 'n bischen hier? 


ihren fünfzigſten Wimmel: „Menſch, Unglücksmenſch, 


doch erſt recht unangenehm zu Mute. 


erſchraf Frau Suſe. 


baumlanger Mann. 


Geheimpoligziſt. 
men nicht erſchrecken. Aber ſowie er 


Er iſt ein Schwind- 
ler!“ 

Frau Suſe hatte begierig zuge— 
hört. 

„Die Sache iſt allerdings ſehr 
verdächtig“, ſagte ſie nach einigem 
Nachdenken, „und aufgeklärt muß 
es werden. Und nun fällt mir 
etwas ein. Ein Freund meines 
Mannes, dem ich allerlei Schlechtig— 
keiten zutraue, hat dieſen Herrn 
Kriederich hier eingeführt. Und 
mein Mann war verlegen, als die 


ſagte ſeine Frau, beiden kamen; das fällt mir jetzt ein 
ib A Du . . > * ı» .- ’ . » . ”„ 2 . — 

‚dei 3 Mädden da?“ |umd ich bin ganz fidher, dai; diefer | abreiien, weil mein Vater erfranft |wieder aufs Sofa nieder. „Sagen | 

nädjiten Mugenblid traten | Serr Winunel wieder dahinter jteeft. | war. 


Ra, warte nur!“ 
rau Sufe ging letje die Treppe 


Eine aanz Turze Berlegenheit®-| hinunter, Tauichte einen Mugenblid 


einem ſchnellen Rucke auf und ſtand 
plötzlich vor den Männern. 

Suſe und Krüſſel ſchraken heftig 
zuſammen und 
ihrem lauten Lachen auf. 
hatte nämlich gerade einen guten 
Witz erzählt. Er ſagte jetzt, ohne 
eine Miene zu verziehen: „Ah, Frau 
Iſt 
nett. Wie die beiden lachen, nicht? 
Mein Freund Kriederich nämlich 
hat für die Ausſteuer ſeines Millio— 
närs⸗Kunden zehn Dutzend Taſchen— 
tücher beſtellt. Ih, ſagte ich, muß 
der aber 'ne Naſe haben! Darüber 
lachen nun die beiden ſo. 

„Sa, Herr Wimmel“, entgegnete 
Frau Suſe etwas ſehr ſchnippiſch, 
„Sie machen immer merkwürdig 
Iaute Wige. Mber desivcgen fonmte 


u 


innter. Sch wollte mır mal hören, 


„deswegen, tor war zu ebener Erde in demiel job mein Man audı nicht vergelien | 


| 


| „D, ich denke, wenn Jemand ım- 
ter salihen Namen umhergeht, 
| dann will er gar nicht gekannt fein.“ 
| „08, das sit ja nur ein Scherz, ein 
Unſinn, ich verfichere Ihnen auf 
Ehre und Gewiſſen, es iſt nur ein 
loſer Streich meines Freundes; o, 
ich bin ſo glücklich, Sie wiederzu— 
ſehen!“ 

„So — und dann haben Sie 
mih in Pormont jo ganz plößlid) 
verlassen, ohne Mdien, obne einen 
ıGrımd anzugeben.“ 

„Aber id” muhte doch plöglid) 


Sch habe Ihnen das doch gc- 
ſchrieben.“ 

„Wann?“ 

„In Pyrmont, im letzten Augen— 


Aber der geiſtes- an der Kontortüre, riß ſie dann mit blick vor meiner Abreiſe.“ 


„Ich habe keinen Brief bekom— 
men.“ 
„O, ich habe ihn meiner Wirtin 


annehmen, daß Sie nichts wiſſen 


wollten von dem, was ich Ihnen ge⸗ 


ſchrieben habe. Ach, id war ſo un— 
alücklich, liebe, liebes Fräulein 
Emma!“ 

Währenddeſſen hatten 
Herr Wimmel und Frau 
gelegentlich unterhalten. 

„Wiſſen Sie,“ fragte Frau Suſe, 
„dieſer Herr Kriederich gefällt mir 
ſehr; er macht ſo recht den Eindruck 


ſich auch 
Suſe an— 


eines ſoliden und ehrenwerten Man— 


nes.“ 
| „Er iit ja auch mein Freund.“ 
| „DIawohl. Er hat wohl recht be- 


einen Geichäftsfreumd anf, mit th | ich eigentlich nicht ins Wontor her- |dentende Veitellungen gemacht bei 


‚meinem Manne?“ 
„Sehr bedeutend. Er beiorgt die 


Da drängte ihn aber Suſe ge | 
maltjam aufs Sofa nieder und fette | 
‚Tich neben ihn, dab cr nicht heraus- 
\fonnte, Zugleicdy nahm er das große 
Photographiealbum ber, das auf 
dent Tiihe lad. „Sehen Sie, das 
it mein Onfel in Berlin.“ 

„Aber Schivager, das iit ja cein- 
fach lächerlich!“ 

„Wieſo denn lächerlich? Sehen 
Sie, das iſt ſeine Frau. Die iſt noch 
ganz hübſch für ihre fünfzig Jahre,“ 
‚nicht? simf Kinder hat mein On-| 
|fel. Die Bilder find au) bier drin. 
| Schen Sie, dies bier.“ | 

Krüfel war aufgejprungen „Sch! 
bitte, Serr Sue —“ 

„Sehen Sie, das iit die älteite 
Zodter —“ | 
| „Schwager, du beläſtigſt deine 
Gäſte!“ rief im Tone helliter Em— 
pörung Frau Peters. 

„Wie, beläſtige ich Sie?“ fragte 
Suſe ſeinen Gaſt und drückte ihn 


— 


— — 


Sie mir, bitte, ganz aufrichtig, 
wenn ich Sie beläſtige. Das wäre 
doch wahrhaftig das erſte Mal in 
meinem Leben, daß ich meine Gäſte 
beläſtige. Nein, wirklich, ſagen 
Sie —“ | 

Da trat Fräulein Emma wieder | 
ins Zimmer, Sie war jehr bla und) 


hörten mitten in|zur Bejorgung gegeben. Und weil) ertwiderte die um Verzeihung flehen« | 
Winmel|id feine Antwort erhielt, mmıite ich den Blicke Krüſels mit einem ver- 


I 

ächtlichen Achſelzucken. | 

„Es iit eine Schändlichfeit!” rief 
in großer Entrüftung Sramı Peters. | 

Währenddejien fuchte Herr Bi. Ab 
mel draußen den Geheimpoliziiten. | 
Endlich fah er den baumlangen| | 
Mann in der Küche. ..Er winfte| 
ihn anf den Korridor. | 
| „Sieber Herr“, begann er, „die, 
ganze Sade handelt fi um einen 
‚Scherz. Mein Name iitt Wimmel, ' 
Konrad Wimmel, Friedrichſtraße 
22, ich komme Ihnen für alles auf, | 
Sie können ganz ruhig nach Hauſe 
gehen.“ 

Der baumlange Mann rührte ſich 
nicht. 
Wimmel drückte ihm ein Zehn— 





bat, Sie zu Tiſche einzuladen, Herr ganze Wäſcheausſtener für eine markſtück in die Hand. „Für den 


|— Serr Strie ſtrie — ach, ent— 
ſchuldigen Sie, ich hab' Ihren Na— 
men vergeſſen.“ 

Suſe und Krüſel ſtarrten einan— 
der an. Faſt ſchien es, ols ob Herr 
Krüſel ſeinen Namen auch vergeſſen 
hätte. 

Da legte ſich wieder Herr Wim— 
mel ins Mittel. 

Kriederich heißt der Herr. Und 
Ihr Hexr Gemahl war ſo freund 
lich, uns zu Tiſche zu laden.“ 

Frau Suſe warf ihrem Gatten 
einen recht 
Wimmel verſtand den Blick. 

„Ja, geehrte Frau“, 
„mich hat er auch zu Tiſche geladen. 
Gr konnte ja auch eigentlich gar 


nicht umbin.“ 


„Alſo bitte, Herr Kriederich, um 
vier Uhr, wenn ich bitten darf, um 


vier Uhr präziſe“, ſagte Frau Suſe 


und ging, ohne ihren Gatten und 
Herrn Wimmel eines Blickes zu 
würdigen. 

Als ſie in die Wohnung zurück— 


gekehrt war und in die Küche trat, Freund iſt immer ein bischen in; 
Neben ihrem Gedanken. Wenn Sie ihn mit Meyer 


ſtand ein fremder, 
Das Dienſt— 


x 


Dienſtmädchen 


mädchen und der fremde, 
lenge Mann erſchraken auch. 
„Das — das iſt mein 
Bräutigam“, ſagte etwas unſicher 
das Mädchen. „Er iſt 
heute augereiſt gekommen.“ 
„Jawoll, kann ich mir woll den— 
ken. Sie haben gemeint, daß wir 
houte verreiſen, und deshalb iſt Ihr 


Bräutigam gerade zufällig hierher 


Aber es kommt manch— 
Und min ſein Sie ſo 


“4 


gefommen. 
mal anders. 
gut und 
Frau Suſe ſtockte plößlich in ihrer 
ſtrengen Rede. Es ſchien ihr eine 
Idee gekommen zu ſein. 
mit einem Mal ganz freundlich und 
iagte im milden Ton: „Na, Mimna, 
wert Ihr Bräutigam nun doch mal 


bier it, dann faıın er ja auch Blei: | 


ben. Sören Sie, er fam 
bfeiben. 
nahber auch aern ein bischen was 
zu efien geben.” 

fo die Herren ware vom Kon- 
tor beraufgefommen md ins Wohn- 
zimmer getreten, mo lich and) Die 
Damei befanden. 

Als Serr Striifel feine alteır Be 
kannten aus Pyrmont gewahrte, 


gern 


malte ſich höchſte Verwunderung in 
ſeinem Antlitz und er trat haſtig auf 


Aer die Damen ſchienen ihn 

nicht zu kennen. So hatte es Frau 
Suſe angeordnet. Dieſe aber zog 
ihren Gatten beiſeite. 

„Dieſer Herr Kriederich iſt ein 
Schwindler!“ ziſchelte ſie ihm au. 
„Er hat ſich hier unter falſchem Na— 
men eingeſchlichen 
ohne Zweifel betrügen. Aber 
werde ihn faſſen. Ich habe zur Po— 
lizet geſchickt und draußen iſt ein 
Ich wollte die Da— 


ſie zu. 


aus dem Zimmer auf den Korridor 
tritt, wird er verhaftet!“ 

„Aber Chriſtine, um Himmels— 
willen,“ ſtammelte der tötlich 


ſchrockene Herr Suſe. 


„Stille, kein Wort jetzt. Er merkt 
ſonſt was, der Schwindler! Biitte, 


— 


Sie zu Tiiche fommen!“ 


unzärtlichen Blick zu.! 


ſagte er, 


baum— | 


zufällig 


Sie ward | 


Und Sie fünnen ibm ja 


und will dich 
ich 


er⸗ 


in 
Rußland, die ſich ganz neu einrich— 
tet. Denken Sie: Tauſend feinſte 
Servietten, hundert hochelegante 


Grafenfamilie 
Kr fünfhundert Handtücher 


enorm reiche 


mit Spitzenborden —“ 

„Mit Spitzenborden! Ei, was 
Sie fagen! Herr Krüfel!” rief plöß- 
Ih Fran Sufe iiber den Tiicy bin- 
über. 

Der Gerufene jchrefte aus feiner 
'angelegentlihen Unterbaltung mit 
Fräulein Emma auf. 

Sie wiinnſchen, Frau Suſe?“ 

„Bitte, nehmen Sie doch noch ein 
Stück Braten. Was ſagen Sie denn 
dazu, Herr Wimmel? Wenn man 
Herrn Krüſel ruft, dann meldet ſich 
Herr Kriederich. Sie ſind ja ein 
guter Freund von dem Herrn. Sie 
müſſen das ja eigentlich wiſſen.“ 
Gerr Wimmel ſtarrte einen 
Augenblick verlegen in das trium— 
|pbirende Antlig der Frau Suſo. 

„OD“, jagte er, fich faifend, 
tft eine ganz einfache Sadıs; 


„DAS 
mein 


‚oder Surlebuich angerufen hätten, 
hätte er Ihnen auch geantwortet.“ 
Das Mittageſſen war zu Ende. 
Man erhob ſich und wünſchte einan— 
der geſegnete Mahlzeit. Frau Suſe 
verließ das Zimmer. 

Emma flüſterte ihrer Mutter zu. 
r„Er tit fein Schwindler. Ach, Ma— 
ma, ich bin ſo glücklich!“ 
Wimmel zog ſeinen Freund Suſe 
in eine Ecke. 

„Du, deine Frau hat 
merkt.“ 

„Sie weil; alles. Sie hielt Krü— 
ſel für einen Schwindler. Draußen 
Itit ein Geheimwoliziit, der Rritfel 
verhaften foll, Tobald er aus dem 
Zinmter geht.“ 

„Tonneriwetter! Na, den Bolizi- 
iten werde ich ichon fortſchaffen. Paß 
du unr auf, daß Krüſel nicht hin— 
ausgeht, ehe der Mann weg iſt. Er 
kommt ſonſt um vor Anaſt.“ 


angerichtet! Ich komme auch um vor 
Angſi.“ 

„Ach, mach' dich nicht lächerlich. 
Ich bring' ſchon alles wieder in 
Ordnung. Balt nur den Krüſel hier 
feſt, bis ich wieder hereinkomme.“ 

„Liebes Fräulein Emma, 
muß Sie allein ſprechen —!“ 

„Ach, Herr Krüſel!“ 

„Nur einen einzigen Augenblick 

das Glück meines Lebens hängt 
davon ab.“ 

„Wenn das iſt, Herr Krüſel, ich 
gehe ins kleine Wohnzimmer hin— 
über.“ 

„Zanfend, 
tolfae Ihren auf den serien 

Fräulein Emma g'ng hinaus und 
aleicdy darauf wollte Serr Mrüjel ihr 
folgen. Da aber faßte ihn Herr Sufe 
'anı Arm. „Zie ranmden Doc eine 
' Bigarre nad Tiich. lieber Herr ftrie- 
| derich?“ 

„Mein, donfe, ich rand“e nicht.” 


ich 


tauſend Dank! Ich 


“a 


Herr Ariederih mollte an Suſe 


vorbei zur Türe hinaus, aber dieſer 
hielt ihn feſt und ſuchte ihn nach 
dem Sofa zu ziehen. 
Mein, wahrhaftig. 
nicht?! 


Sie raudyen 
Aber das iit fehr unredht, 


meine Danıen umd Herren, wollen | das ift fehr unvernüftig. Raudpen ift| „Ja, wiſſen Sie, dafür 


was ge⸗ 


„Ad. Winmel, was halt du da! 


Jeitverluft, lieber Serr. And man 
gehen Sie, gehen Sie rubig nad) 
Haufe.“ | 

Die Tegten Worte hatte Minna, | 
das Dienſtmädchen, gehört. 

„Nee, du bleibſt hier und gehſt 
nich nach Haus!“ rief ſie vortreiend. 
„Wenn Madame dir ſagt, du kannſt 
hierbleiben, dann hat dir kein rem | 
der Menfch was zu jagen. Denn 

| bleibjt du bier md gehit nich nad 
| Baus!“ 

| „Madame hat geiagt?!“ 
begierig Wimmel. bass 
| „Satoll, Madame hat erita ges! Nr. 8567. Die Blufe für diefes 
jagt, mein Bräutigam fönnt’ hier- | Gefellfchaftäfleid wird vorn und auf 


8570 


*4 
fragte Für junge Mädchen. 


£ 


ı bleiben!“ 

| Ihr Bräutigam! Heilige Wei ADERBEIFaBE 
Ar a ee > Wei⸗ wodurch ein ſpitzer Halsausſchnitt 

berſchlauheit und zehn Mark! Denn entfteht, Die Mermel reichen bis 

| bleiben Ste mr, Mann!“ zum Ellbogen. Cine Qunica, rund 

} als Wi [ x ‚ 

Als Wimme 


Frau Suſe vor ihm. 


d 


Kleid getragen werden. Das Kleid 


„Das iſt ein lomiſcher Geheim- mißt am unteren Rand 216 Yards. 


poliziſt, nicht 
triumphirend. 
Das haben Sie 
bel gemacht, Frau 


wahr?“ ſagte ſie Für 16jährige -gebracht man 614 
Yards 36 Zoll breites und außerdem 
gar wicht jo noch 1. Yard gleich breites Material. 
Suje.“ | GSchnittmufter Nr. 8567, Größen 
„Na, idy erzähl’ niemand was |für junge Mädchen im Alter von 16 
von Ihrer Blamage, wenn Sie mir bis 20 Jahren. 
ſagen, wie die Geſchichte mit Herrn 
Krüfel und Herrn Kriederic) zufanı-| Nr. 8570. Blaues Serge oder 
menhängt.“ Gabardine mit glänzend rotem Be- 
„Gut, ich erzähl's Ahnen, wenn Tat gidt eine gute Zufammenftellung. 
Ste mir Shwören, das; Ihr Mann; Der ruffifhe Seitsiverfhluß und 
‚Teine Unannehmlichfeiten davon -ha- | breite Kragen empfehlen fi von 
| ben foll. Wenigitens nicht mehr, als | felbit. Die Mermel find. Manfcet- 
‚er bisher von Ihren gehabt hat.“ |\ten-bejeßt, der Rod rund um bie 
„Hat er jo viel Inannehmlichfei- | Taille gefältelt und mit archen, auf- 
ten von mir?“ |genähten Zafchen verfehen. Ein le: 
„Deswegen iit ja die ganze Ge-|derner Gürtel wird dazu getragen. 
ſchichte paſſirt.“ Der untere Rand iſt 2 Yards meit. 
Frau Suſe und Herr Wimmel Für 16jährige braucht man 4 
traten ins kleine Wohnzimmer und Nards 36 Zoll oder 275 Yards 54 
Herr Wimmel erzählte. Zoll breites und 1% Yard, fontraftt- 
| Der Saffce war ferpirt, und die, rendes, aleihbreites Material. 
kleine Geſellſchaft al; wieder um, Schnittmufter Nr. 8570. Größen 
den Tiſch. Herr Krüfel und Fräu,, für junge Mädchen im iter von 16, 
lein Emma waren etwas fpäter er- 18 und 20 Jahren. 
!ichienen. rau Sufe jah erit Herrn 
Wimmel an und dann ihren etwas 
angitli dreinihauenden Mann —— 
und ſagte: „Ich denke, meine Nr. 8571. Dieſes Kleid wird 
Schweſter iſt etwas ermüdet von der über den Kopf gezogen und iſt unter 
Reiſe und wir Damen werden heute jedem Arm mit einer Quetſchfalte 
Abend früh zu Beit gehen. Wenn ausgeſtattet, unter welchen der Gür— 
vielleicht nachher ktel durchgezogen wird, wenn man 


die drei Herren „pi \ 
'zufammen ausgehen wollen —“ ‚einen folchen wünjct. Die breiten 
Biichofsärmel laufen in gerade 


Gerr Suſe ſtieß einen ımartifir- | 2 
lirten Lant der Höchiten Verwunde. Vanſchetten aus 
rung aus und Herr Wimmel lächel- Seh iſt ein Hauptſchmuch. * 
te zufrieden. Herr Krüſel aber ſagte air „zlährige une — 
efivas verlegen umd ‚Yards 30 Zoll oder 214, Yards 44 


ſchüchtern: 8* 
„Franu Suſe, vielen Dank, cber Zoll breites Material. 


wenn's Ihnen nicht unangenehm iſt 
— möchte ich heute Abend lieber 
hierbleiben — bei meiner Braut.“ — 
| Quasi — &| 
nn ranlei Gumas|  gperfäriht ift Käfe in den felten. 
Tui i 5 ſien Fällen, ſchon seines billigen 
— — Preiſes wegen, höchſtens findet man 
— uUnterſchied. — „Iſt's wahr, Mehl oder Kartoffelmehl beige— 
daß Sie eine weſentliche Gehaltser- miſcht.“ 
höhung erfahren haben?“ — „Nein 
— erfahren hab' ich ſie nicht, auch zwei- bis dreifach höheren Nah— 
nicht bekommen, ſondern nur erfah- rungswert als viele Fleiſchſorten 
ren, daß die Behörde ſie in wohlwol- und Fleiſchwaaren. Man ſollte da— 
lende Erwägung zu ziehen eventuell her von ihm einen 
geneigt ſein dürfte.“ reicheren Gebrauch machen, auch iſt 
— Die mißtrauiſchen Bauern. — er eines der preiswürdigſten tieri— 
Fremder: „Mich wundert, daß dieſer ſchen Nahrungsmittel. 
geradezu köſtliche Wein ſo wenig 
Liebhaber bei Ihnen findet?“ —Wirt: wie man gewöhnlich hört, 
ſind die richtig, er muß nur ſehr ſorgfältig 


FürKinder. 





Käſe. 


dem Rücken übereinandergeſchlagen, 


ſich drehte, ſtand uͤm die Taille gefältet, ſollte mit dem dian Head“ erfehen; am pratuſhſen 


Der breite Kra— 


ſobald | 


zum Beifpiel außerordentlich gut für | Bauern bier zu mißtrauifch! Wenn  netaut twerdeit, mas allerdings 


m u — —— 


us dem Reich der Mode. 


(Eigenbericht der „Sonntagpoſt“) 


Schnittmuſter Nr. 8571. Größen 


für Mädchen im Alter von 6 bis 14 


Jahren. 

Nr. 8593. Für dieſen Knabenan— 
zug im Schnitt eines Flottenoffiziers 
iſt weißes Duck das natürlichſte; 
man kann es aber auch durch „In— 


wäre natürlich Khati oder auch blau. 
Die Jade mird vorn gefnöpft und 
hat einen Stehtraaen, in deilen En- 
‚den die Embleme einaeftidt werden 
fönnen; und die Schulterabzeichen 
werden mit Metallfnöpfen verjehen. 
Se zwei Bruft- und Hüftentafchen 
werden mit entiprechenden Klappen 
verfehen. Lange, alatte Holen find 
in dag Mufter einaejchlofjen. 

yür Sjährige braudt man 234 
Yards 36 Zoll breites Material und 
/r Yard gleichbreites Futter. 

Schnittmuster Nr. 8593. Größen 
für Anaben im Alter von 6 bis 14 
Jahren. 


Nr. 8592. Bei dieſem Kleid wird 
der Rock, der entweder in Quetſch— 
falten gelegt oder blos gefältelt an— 
gefertigt wird, an einer Unterbluſe 
befeſtigt. Die Bluſe hat ruſſiſchen 
Seitenverſchluß und iſt unten an ein 
breites Band von gleichem Material 
angekräuſelt. Der eckige Halsaus— 
ſchnitt wird mit einem breiten Ma— 
troſenkragen verſehen. 

Für 8jährige gebraucht man 358 
Yards 27 Zoll oder 33 Yards 36 
golf breites und >, HYard lontraſti— 
vendes, 27 Zoll breites Material. 

Schnittmujter Nr. 8592. Gröfen 
für Mädchen im Nlter von 8 bis 14 
Jahren. 


Zum Kleiderſchutz. 

Nr. 8583. Ueberhoſen ſind längſt 
für Hausarbeiten im Gebrauch, bei 
denen Kleider hinderlich ſind, und 


lauf bat man darauf zu jeben, daß! deln. 


I 


er nicht zu weich amd zerfliehlich 
‚amd nicht mit weislichen: Pulver be- 
deckt iſt. 

Zu weiche Käſe ſind ſtets in Zer— 
ſetzung begriffen. Dieſer giftig 
wirkende, Stoff iſt dem Wurjtgift 


Käſe beſitzt an Nährſtoffen einen ähnlich und entſteht gewöhnlich bei, 


der Aufbewahrung an feuchten, 
dumpfigen und gleichzeitig warmen 
Orten. Es iſt daher Vorſicht vor 


weit umfang- den ſchmärigen Käſeſorten zu cin» (zum andern): 


'pfehlen. Geihicht die Aufbewah 
rumg bingegen an zu trodenen Or- 
‚ten, jo trocdnet andy die Rinde des 


mer anf dem trockenen Nahrungs— 


itoffe gedeihen, fich jebr ichnell ver- 


A 


— —— 
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\ 
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auch Mädchen werden te zur derartis 
ger Arbeit wie zum Spielen gern 
tragen. De Bloomers, ob lang oder 
‚furz, werden rundum an die Blufe 
angefnöpft und unten an ein Band 
angefältelt. Sind fie lang, fann 
man in Hüftenhöhe ein paar große 
Iafchen aufnähen. Auch die Yermel 
fönnen lang oder furz fein. 

zür Sjährige nehme man .bei Ian 
sen Bloomers 31% Narbs 36 Zoll 
breiteg und 14 Yard fontraftirendes, 
18 Zoll breites Material; bei kurzen 
Bloomers für dafjelbe Alter braucht 
man nur 255 Yards 36 Zoll brei- 
tes Material. 

Schnittmufter Nr. 8583, Größen 
für Mädchen im Wlter von 2 bis 16 
Jahren. 


Kr. 8599. Eine Garnitur Schür- 
zen, zu Gelchenfen fehr geeignet, mit 
drei verjchiebenen Mujtern, Bei Nr. 
1 it der untere Teil rund gefchnitten 
und oben ein Stüd quer an die 
"Säulterftreifen angenäht. Nr. 2 hat 
in der Mitte ein alattes Gtüd, das 
üdrige ilt an ein Taillenband ange- 
fräufelt. Nr. 3 iit mit Spigen ober 
Stiderei bejekt und mit eng anlie= 
senden Geitenteilen verjehen. 

Man gebraucht für Nr. 1 eine Yb. 
27 Zoll breites Material und 3% 
HYards 4 Zoll breite Stiderei; für 
Nr. 2 zwei und 36 Yards 27 Zoll 
breites Material nebit 314, Yarb& 
' Spite; für Nr. 3134 Yard 27 Zoll 
breites Material nebit 2 Yarbs 
Spigerband und 3%, Yard3 Spike. 

Sknittmufter Nr. 8599. Nur eine 
Größe. 


‘  Edmittinufter find unter Angabe der 
gewünſchten Größe und ser betreffenden 
Nummer gegen Ginjendurng von 10 
Cents zu beziehen Dirrch Die „Miodendtei» 
lung der Mbenbpoit“, 225 We 
MWailington Str, Chicago, ZU. Check 
und Moneyorders sollten auf „be 

| Abendyoit Go.” arsgeitellt werben. 


Schädlich ſind je wohl nicht, 
'fte find mit dem bloßen Muge nur 
'ichiwer zu erkennen, aber eflig umd 
widerwärtig im böchiten Grade, 


- — Frommer Wunich.— „Die Hüte 
werden immer größer! Könnten nicht 
auch einmal grobe Schuhe in Mode 
fommen?“ 


— Vergendung. —NSunger Mann 
„Warum Tannjt Du » 
denn beute den Miıtoausflug wicht 
mitmachen? Halt doch erit geiterm, 
ivie ich weit, 500 Mart per Boit 


Daß Käſe ſchwer verdaulich iſt, Käſes ein, und die Näjemilben, die) ’friegt?!" — Der Andere: „Sa, da 
it um-!efligen Tiere, jtellen std) ein, weldye habe 


ih aber dem Schufter, dem 
Schneider, der Wälherin Geld ge 
geben; aud Miete habe ih gezahlt.“ 


Herr Suſe hielt ſich am nächſten wir oben ſind“, raunte Frau Peters 


E mehren und letzteren nach und nach — Der Erite: „Na ja... wenn Du 
Stuhl feſt, während ſeine Gattin ihrer Schweſter zu. 


Im anſtoßenden größeren Zim- die Zähne. Ich habe einen Onkel in der Wein nicht ſo fauer iſt wie Eſſia. ſchwerer auszuführen iſt als beim | ( 
in ein weißlides Pulver verwan-| Dein Geld jo vergendeit!” 


Imer war ber Tijh gededt. Herr! Berlin, der hat früher jhrecflich an denten fie nämlich, er fei gefälſchll“ Fleiſch und dergleichen. Beim Ein- 





! 


ö— — — — — — 


Bon 2. Glaeſſer. 
J 


Ein Streifzug durch da 

— des entſprechenden d iſt, um ſog 

Der etwas jchmwerfällig-gründliche Fer ift auch die Phantafie (Mr. 87 
Deutfhe hat im Gegeniag zu dem 80). 


—r..r”7-:73229 


Ar. 84, S5, S6, ST, 88 und 89, 


lebhaften, leichtbegeijterten=oberfläch- | Phantasie: Je größer die auslaufende 
lichen Yranzofen immer die Neiqung, | Schleife tft, deito mehr fann man auf 
alles in ein Syitem zu bringen, Sta 
tiftifen und Schablonen anzufertigen, 
nad denen er ji in Zukunft richten | bildunasfraft fehr nahe verwandt 
iann. und äußern ji daher aud in alei- 


Diejes jtarre Feithalten an einem | cher Weije in der Schrift. Ein ein=| 
Cejeß ift aber auf dem Gebiete der | faches d, das jich ohne meiteres dem | 
denn bei! nächiten Buchitaben verbindet, deutet | 


Graphologie grundfalſch, 
dieſer „üüngſten Wiſſenſchaft“ fommt | auf Veritand, auf die Yübiafeit, die 
e3 nicht nur darauf an, dat ma.. das | Gedanfen zu verbinden. Nr. 91 zeigt 


3 Aiphabet. ‚86). Je größer andererjeit3 der Kopf | Le 
rö⸗ 


Einbildungskraft jchließen (Nr. 84— | 
Uebrigens find Eitelkeit und Eins 


Nr. 101 Nr. 102 Nr. 103 jrüdhaltung und Verſchloſſenheit 
Ein großes M, das fich wenig oder fhließen läßt, während nach rechts 
gar nit über bie Fleinen nachfolgen- | offene a, o, g Bildung verraten. 
den Buchitaben erhebt, deutet nah! Gerabe jeht, mo bie deutfche Diplo- 
Crepieur-Jamin auf Heuchelei, nad) matie fo Häglich Fiasto in der Welt- 
Mihon auf Befcheibenheit. Nach mei: | gefchichte gemacht hat, wird den Le- 
ner Erfahrung haben — beide recht: ‚jern die Unterfchrift eines bedeuten- 
Zeigt die übrige Schrift die Zeichen den Diplomaten von ntereffe fein, 
der alichheit, DVerftodtheit etc., fo | von dem das berühmte Wort ftanımt: 
‚tirb man Heuchelei annehmen müf- „Die Sprache wurde dem Menfchen 
Ten, zeigt fie aber fonft nichts Ungu- gegeben, um feine Gedanten zu ver- 
tes, fo darf man auf Befcheivenheit | bergen!“ Talleyrand.' 
ſchließen. Er jchreibt, mie man fieht, die a, 
Stolz und Eitelfeit auf die eigenen |o, d meift offen, aber wird man ihm 
Leiftungen und die eigene Bedeutung | darum einen offener Menfchen nen- 
dokumentieren fi häufig am L, in nen? — Im Gegenteil: Niemand bat 
dem deffen ‚Tonft auf der Linie fte- | fein foeben angeführtes Wort mehr 
ı bende Schleife über ‚berjelben jteht beftätigt als er felbjt. Seine Schrift: 
ıumd oft noch jehr breit oder lang ift. Linien gehen in Schlangenwindungen, 
Nr. 104 zeigt eine folche Form mit | alle leeren Räume zwifchen den Wor- 
all ihrem Düntel und GSelbjtüber- ten etc. füllt er durdy Gedantenftriche 
|hebung. Nr. 105 it die Unterfchrift | aus, die Endungen feiner Worte ver- 
| bes unglüdlichen Königs Ludiig von | laufen unleferlich — das find Jei- 
ı Yapern, der an Größenwahn litt. |chen von Schlauheit, Verfchloffenheit, 
|  Mißtrauen, die das eine Zeichen ber 
‚ Offenheit, die offenen o, a etc. meit 
überwiegen, ohne e3 natürlich ganz 
aufzuheben. Alfo ift Talleyrand doch 
eine Bffene Natur? — Nein, er ift es 
ıniht, aber er gibt fig 


Eigenartige des einzelnen Bucitabens | die Iateinifchen und beutichen For=| 


betrachtet und daraus Schlüffe auf|ınen, Nr. 92 beweift Anpaffungsver: | 
den Karakter des Schreibers zieht, mögen, Fähigkeit aus fich berauszus | 


fondern man muß das ganze Schrift: |freten, wenn auch mit Gelbitüber- 
bild vergleichen, man mu; fombinie= | 'windung. Nr. 93 ift der Typus der 
zen, abſchwächende und verſtärkende ühlen Abmweifung, jelbit des Zornes; 
Merkmale feititellen und fich jo all-! ılfo das gerade Gegenteil von 91 
mählih zu einem Haren Bild Lon| ınd 92. 


Be In I a 


Nr. 90, 91 und 92, 


dem ganzen Menichen durcharbeiten,| Das große D wird jehr Selten ha 
alſo nicht blos nach dem ſchönen Ge-noniſch und ſchön geſchrieben. Nr. 94 
ſicht oder den ungeputzten Schuhen zeigt uns eine ganze Kollektion von 
urteilen, vielmehr geſchmacklos verzierten D. 


—9* 
Ar, 94. 


„in die Tiefe mußt Du fteigen, 
twillft Du ganz Dein Ziel erreichen!“ 

Daraus folgt, daf e3 verfehrt und 
äiwedlos ijt, jo wie es 3. 3. Lombrofo 
tut, jeden Bucditaben des Alphibets 
bejonder3 zu behandeln und daraus 
ein abjchliegendes Karakterurteil zu 
bilden. — Nein, e3 find tatfächlich 
nur einige wenige Buchjtaben, die be- 


rt. 


L> 


Alle deuten auf Berfchlofienheit, 
wenn auch die jchlieplich heraustre- 
tenden Endungen mit Ausnahme des 
eriten D die Fähigkeit erkennen laſ— 
ſen, aus ſich herauszutreten. 


gewiſſe Schwäche, einen Zwang, un: | 
ter dem der Schreibende fteht, der ihn 
an freier Entfaltung hindert. 


< 
— —— 


⸗ | 
— —— — 

Nr. 95. | 

Die D von Nr. 96 erflären Zom | 
brofo und andere ald3 Zeichen von | 
till ich in dem folaenden Kapitel in Bildung; ich halte fie mehr für Be- | 
Ihrer Bedeutung hervorheben: weile non Dberflächlichkeit eines ge— 

Beginnen wir mit dem Buchitaben | bildeten modernen Menfchen. 


Muishehfbl‘. au Ser 


Ar. 96, 
b und ziear mit den Formen der for] in diefer Schrift finden fich außer | 
genannten lateinifchen oder englifchen | den nach IimfS gebogenen dD-Endungen 
Schrift. Fait ohne Ausnahme brin= |feine Zeichen von Oberflächlichteit, | 
gen die Lehrer dem NKinde diefen itrogdem erklärte ich den Schreiber | 


fonder3 wichtige und markante An 
balt3punfte rieten und auch nur Diele 


: * Er — mal ziemlich verſchloſſen. 
Die D von Nr. 95 verraten eine | \ 


| Natur, 
| der 


ı wird'3 Nhnen nicht fehlen, denn Cie find lein 


| Karalter, ohne große Bildung, offen und ehr» 


nicht febr felbitändig. ) | 
| ınd wo e3 nicht zu diele Gedanfenarbeit gibt, | 
tun 


I jich nicht die der Hand 
| Sie find 


| daneben ein wirklich „‚metter sterl” mit gefun« 
I der &igentiebe, durchaus gautherzig und z4iem—⸗ 


Nr. 105, 106, 107 und 108. 


Am Schluſſe dieſes kurzen Streif-Mühe, es zu ſcheinen aus 
zuges will ich nur noch auf die recht Schlauheit, aus berechnender Diplo— 
karakteriſtiſchen Zeichen für Offenheit matie, während er ſich in Wirklichkeit 
und Verſtocktheit hinweiſen, die ſich hütet, ſeine Gedanken offen auszu— 
hauptſächlich beim kleinen a o beg ſprechen, denn dazu, ſagt er, iſt die 
ete ertennen laſſen: Sind dieſe Buch- Sprache dem Menſchen nicht gegeben. 
ſtaben oben offen, wie bei Nr. 106, Man ſieht, zu welchen Fehlſchlüſ— 
1 kann man ſicher auf einen aufrich- ſen es unter Umſtänden führen kann, 
tigen, offenen Karakter ſchließen, wenn man einem graphologiſchen Zei— 
während Nr. 107 mit den geſchloſſe- chen einen abſoluf feſtſtehenden Wert 
nen Buchſtaben o und a auch auf Zu- einräumen wollte. 


J 
Nazi hälten und nun ſeinem Rate gefolgt ſind. 
Alſo, daß Sie eine gaute, treue, aufrichtige 
Seele ſind, ſo ungefähr „hoch vom Dachſtein 
her“, ſieht man ſofort, vielleicht ſo eine Art 
Sennerin, wenn auch nicht mehr eine ganz 
junge, die fih im Mondichein bon ihrem 
„Buam“ buſſeln läßt, Treigebig find Sie auch, 
ich fprech’ jegt aber nicht mehr vom Bufferli, 
dabei a bißl don fi eingenomm’'n, ein freuts« 
brabes Madel, obne Fall, wenn auch mand- 
mal etwas fpig mit dera Zung’n.— Steine Nofe | 


Anm. der Schriftleitung: — Der! 
Verfaſſer dieſes Aufſatzes, deſfſen Kom— 
vetenz ſeine eigenen Darlegungen er— 
weiſen, iſt bereit, Handſchriften, die ihm 
aus dem Leſerkreiſe zugehen, kurz und 
| treffend zu beurteilen. Zu dieſem Zwed | 
ſende man25Zeilen, zwanglos geſchrie— 
ben, möglichſt nicht Abſchrift einer Druck 
ſache, ſondern am beiten einen Teil ei: | 
ınc# Briefes und 25 Cents in Briefmar: | 
fen an den „Sraphologiiden| 
Briefkaſten“, Sonutagpoit, 223 | 


ohne Dornen! Dös gibt's mit! 


WW. — Zu wenig Material, Ihre Schrift 
berrät genug Bildung, daß Cie fih fagen 
lönnten, daß man jemanden nicht richtig beur- 
teilen fann, wenn er fich fehnell berumpdrebt | 
und danır dadonläuft. Cie Iritifiren gern 
gerade jo wie ich aber e8 fehlt Jbnen dabei 
an meiner Rube und Sorgfalt, denn Sie find | 
leiht aufgeregt, au cigenfinnig und wand: | 

Alfo, ruhig Blut, 
wird man fein Mils | 


ri 


W. Waſhington Str. ein. Die Antwort | 
eriolgt dann in einer der nächsten Num= | 
mern der Zonntagpoit. 


W. W 
lionär, 


F. 4. 100, — Der dritte Auftrag! Nor | 
Intereffe und Veritändniß tut mir wobl, liebe | 
Frau Ce, M, — Die heute eingefandten Broben, 
eine bon beiden diefelbe Handichrift, don bor 
10 Jahren zeigend, find wieder febr inftruftid, 
Was ift aus dem Schreiber in diefen 10 Saab: ı 
ren geworden! Er war früber fihon etwas 
nerböd, aber bon träftiger Energie beieelt, jett 
fcheint er feine Willenätraft verloren zu haben, 
denn die Echrift ifı obne alle Kraft, wenn auch 
noch ein gemwiffer Eigenfinn daraus Spricht, Er | 
war früber ziemlich offen und agareffid, jevt 
iſt er von untlarem Mißtrauen erfüllt, ſchwach 
im Wollen und Handeln, auch leicht aufgeregt. 
Er braucht abſolute Ruhe und ſollte dieſelbe 
ſofort ſuchen. Dazu raten Sie, wenn Sie Ein- 
fluß auf ihn haben. 


Sn. D., City. — Ihre ſympathiſche Hand—⸗ 
ſchrift zeigt einen gebildeten, liebenswürdigen, 
humorbegabten Karalter mit lebhafter e 
dungäfraft, allerdings nicht obne Celbitüber- 
bebung, gern itber andere dbominirend, dod 
obne Prätenfion, recht angenehm im erfehr, 
wenn auch etwas oberflächlich. Energie iſt 
nicht mehr ſo wie früher, es fehlt an Ausdauex.“ 


| Neben Eigenliebe iteht eine gute Rortion Selbftz | 
beinahe ein Original, worauf Sie, fucht, die aber nicht unangenehm berbortritt, | 
fih natürlich auch entfprehend viel einbilden, | weil der Schreiber. recht wohl verſteht, ſie zu 
verbergen, 

: i —* W. M. — Zu wenig Material, Eine heitere, 
lich villeusträftig. „‚tunfern“ gern ein angenebme, Fiemlich ſelbſigefällige Ratur, et⸗ 
bischen und halten ſich mit Vorliebe da auf, was eigen und leichtfinnig, obne "Gent | 


Wien 1909. — Ja, ih glaube FON EEE 
Sie cin „Weaner Kind“ find, denn Ihre Hand 
Ichrift zeigt etwas „Reiches“, Heiteres, auch 
das etwas Gefucht-Sentimentale, das ich oit an 
den Blauen DonausLeuten beobadıtet babe, 
cbenfo etwas PBridelnd-Lephaftes iegt in Ihrer | 
‚Raid wird ein Entiehluß gefaßt, an | 
nötigen DBegeifterung feblt eS nicht, vlöglich | 
Tommt aber etwas anderes dazmiidhen, eine 
tleine Entmutigung, die liebe Citelleit wird 
verlegt, und dann beißt’: „Merlaffen bin i!“ | 
Zelig ift, wer fich felbit bedauert, denn er wird | 
getröftet werden, Ich glaube, an Tröftern 


Ihnen, dab 


Spielverderber und haben fhwerlib in Miüns 
hen 15 Sabre lang nur Ifarwaifer getrunten, 
M. T. in G., Mont, — Yhre Echriftprobe 
zeigt einen durhaus zuderläffigen, einfachen 





lid, dod etiwad ängitlih und leicht niederges | 
drüdt, Cie find jparfam, gemiilenhait, aber 
Bo man Ste binftellt | 


Cie redlid Ihre Pflicht, namentliid — 
wenn etwas dabei zu berdienen tit, 

W. K. 5215. — In Ihrer HSandfhrift tritt 
bor allem die große Cchlagfertigleit — natür- 
— laralteriftifch bervor, 


Sie 


2* es lebhaſt zugeht und es nicht zu viel Willenéträaft. Beſißt guten Geſchmack iſt recht 
tofiet, | gutmütig, doch leicht abfprehend iiber andere, 

S. Sch. — Dell, Soferl, warten ift gelund! | Nicht obne Humor, doch etwas ımfertig md 
E3 ging beim beiten Willen nicht früher, Ib» | oberflächlich, | 


—— — —— — — — — — — —— — —— — — — — — | 


—— — — —— — — —q — — 


| 
| 


| meinem Lebenslauf; Erblidtes und | Sa und Sumatra und Gelebes, | 


| Graphologi er Brici nen die Wabrbeit zu fagen, aber — g'freut 4 
| ) 9 rieftaſten 


mich's doch, daß Sie ſo viel auf den Beer | 


| mir immer 


‚dende Strieg wütet, ift für den Mann | Wurde don dem a 


| freudiges, Ernjtes und Bedeutendes 


| Lichtjpielbühne 


Sonnkagboft, Chicago, Sonntag, den 2. Dezember 1917. 
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Jugendeindrüde. — Yon meinem „indifchen” Onkel. — Das Dresden der Fünf: 
ziger und Schhziger. — Der erfte Ausflug des flüggen Vogeld. — Seemann | 
oder Generalgouvernenr: das war die jugendliche Kofung. — In Java gefiel | 
mir's aber nicht. — Heim in’s Net wicher. 

begriff alles Präadtigen, Yremden,! 

Lockenden erſchien! Allmählidh, als 

ich etwas älter wurde, erfuhr id) ! 

auch beitimmte Einzelheiten über | 
zählen "will, die ihn. Er war mit dem Jahrhundert 
ih in meinem | geboren, hatte nod) als ſächſiſcher 
Leben gefehen ıı. Kadett vor dem großen Napoleon | 
gehört habe, fo paradirt; war damıı als blutjunger | 
muß das nicht Zeutnant in holländische Dienjte ge- 
mißveritanden treten. Der damalige Großherzog 
werden. Nicht et. | yon Sadjen-Weimar (dies 

wa als ob id) mich fir einen jo | 1820), der fürtlide Freund des 

bedeutenden Mann bielte, von dem | Altmetiters Goethe, war mit einer 

es unbedingt eine Biographie ge- Dranierin, einer holländischen 

ben muß, und menn er fie aud 
jelbit jchriebe. Nein, das it es 
nit. Außerdem fjoll dies aud) 
feine lüdenlofe und zujammen- 
bangende Darlegung der Ereignifie, 

Verfehlungen, Sünden und Unter- 

lafiungen meines Dajeins jein, fon- 

dern mur Bruchitiice liefern aus 


Wenn ich bier 
in der „Abend- | 
poit“ von man- 
den Dingen er- 


berzog, war aucd) der Batbe meines 
| Onfels gewejen, und jo vermittelte | 
er gern den Eintritt des jungen | 
Dffiziers in das SKtolonialheer En 
Iniederländiihen Bejigungen in fer- | 
nen Orient. Durd) eigene Tüdtig- | 
feit war mein Onfel Wolf dort, 4 








allmählig zu hohen Würden ge— 
langt, bis er zuletzt eine ganze lange 
Periode hindurch mit dem Range 
niß entloden wird, daiz fie wifieng. eines Generalleutnants und Ober— 
wert und unterhaitend ſind. Denn befehlshabers ſämtlicher holländi— 
der Zufall und die eigene Karakter. ſcher Truppen da draußen zum Mi 
anlage haben es gefügt, daß ich in En der — — | 
meinem Leben viel Schensiwertes | ET Sebolferung bon — _— ri | 
gefchen, in allen möglichen Ländern ‚en emporjtteg, blutige ufjtande | 
geiwefen, mit allerhand bedeutenden | ANgeborener Fürſten niederſchlug— 
und außerordentlicen Männern zu, |1Nd am Schluffe, nad) Adjährigen | 
janmengetroffen bin, und jo bin | zienft, zu uns, nad) feiner Heimat | 
ic) denn aud) häufig fhon aufgefor- |äurüdfehrte. Cine Penfion von 
dert worden, meine Erlebniffe zu | 000 holländifhen Dufaten erhielt 
Papier zu bringen, Doc) als Mena, | CT bis an jein Lebensende. Letzteres 
der feit über vierzig Jahren fchon | Dat vielleicht dem Sädel der Nicder- | 
das harte Brot des Schriftjtellerg |Ide eiwas länger gedauert als 
und Jonrnaliften genicht, fehite |!nen Lieb war. Denn der alte 
die nötige Muhe dazıı, 


Herr war nod) fo rüjtig, dab er ein 

x z — 18 Menſche ch feine 

um nur eins der Hinderniffe zu er- halbes Menjcenalter hindurd) jeine 
wähnen. Indeſſen jetzt, während in 


angenehme Ruhezeit auf flotte 
der ganzen Welt der männermor— 


Erlauſchtes aus allen Weltteilen, 
von der Art, die vermutlid) dem Xe- 
jer mindejtens das eine Zugejtänd- 


Weile in Dresden verbradte. Wr 
ten König Jo— 
bann von Sadjen jehr begünitiat; 
ihaulichen Selbjteinfehr gefommen, | Datte er doc aud) unter Anderem 
und fo fei denn der Verfuch gewagt. das Naturhiſtoriſche Muſeum in 
In bunter Meihe will ich an dem Dresden um Tauſende von Sehens 
geiſtigen Auge des Zuhörers, wie's — — nn darumter 
gerade trifft, Seiteres Farben ſogar ausgejtopfte Tiger — pie 
— — 1— heute noch jeder Beſucher des Mu— 
ſeums feſtſtellen kann. Er hatte 
auch dem König geraten, ſich von 
dem Kriege 1866 gegen Preußen 


in meinem Alter die Zeit der ve— 





vorüberziehen laſſen; wie ein Ka— 
leidoſtop, wie ein Film auf der 
follen die Bilder 
vorübergleiten. Bis nad China, | fernsubalten. | 
nad) Indien, nad) Perfien ıımd dem | Tin flotter alter Herr var und | 
afiatiihen Rußland, nad der Zür- | blieb er. u Dresden war er viele | 
fet und Italien wird mich der Zu- | Sabre eine  jtadtbefannte Erſchei— | 
ihauer begleiten müffen, und follte | mung — immer in dunfelgefärbtent, 
aud) hier und da ein Abichnitt fic | militärifchen, gewichiten Schnurr= 
finden, der nicht anspricht — preito! |bart, in elegantem Kojtim  ımd 
weg damit — c8 folgen genug an- | glänzenden Ladjtiefeletten; bei al- 
dere noch, die vielleicht mehr Wogl- | len Iheaterpremieren war er zu | 
wollen verdienen. finden; im Sommer fehlte er mie 

x bei den trefflihen Stonzerten im 


* 


Sarten (einem fchönen 


Rriazeilin vermählt; er, der Groß: ||| 


denn dieſe Leute brachten auch Geld | 
ı Srafen Beuit, dem patentirten Er 


Triasſyſtems, 
„ſächſiſch“, 


Dresden 
auch die ſchöne Literatur und half von ihren Kindern noch vielfach mit 
Leipzig zu ſeinem Weltrange. 


ich heile Männer 


Stur garantirt oder Feine Bezahlung. 
Chroniſche, nervöſe, Blut-, 
Haut- und "rivate Männer- 
Krankheiten dauernd geheilt 


Ih gebraude die neuelte Behandlung für afute und dr 
nifde private Krankheiten. Die Impf- und Balterienein» 
Iprigungs. Methode. Cie heilt ſchnell. Als Spezificum für 
Dintvergiftung und Hauttrankgeiten gebraudie ih Brot. 
Ehrtich's 914" Neo-Salvarian, das verbefferte „606“, 
das ete deutfe importirte Mittel, eine Einfprikung wird 
Eub gut tun. Ich gebraude animalifhes Serum für 

Bwahe Männer. Es d L 8 . 
iteis wieberseingen. u Kr EP Dr. 2. T. Burgeh 
frei. Männrr-Spezialik 
Männer — Wenn Ihr fhwach, nervös feid oder eine geheime Krankheit 
habt, fommt zu mir und la#t Guc heilen. Falls Euer Fall heiltar ift, 
garantire ich, Cu zu heilen. Ich behandfe folgendes erfolgreich: 
Alle ihmerzenden und Demmenten Urs | Ehmerzen im Rüden und in den Lenden, 


faden beim Uriniren fomohl, wie Entzüns» | Ahlegerungen beim Urintren werden bur 
dungen der Vlafe und Erfhlaffiingen mer» | meine Bebandlungsmetbode befeitigt. " 


den bon ınir ohne MeffersOperation ba Waiterbrüde oder Anihwellungen, Etd- 
“ ’ 


banbelt 5 , £ 
. rungen oder Hinderniife werden ohne Hilfe 
Sadwäche — Männer, ermangelt Ihr der | des Meifer& behandelt. — 


Energie, Geiſtes- und Nerventraft, weſche ü M 
die Natux für jeden Mann beftinimt bat, — — Sa 


verliert br Eure Lebendfraft, feid Ahr ihwäcten Adern werden fofort geheilt 


berzant. gedächtnißſchwach und nervös? Ri i Fr [ ; 
eumatidmns in allen feinen $ormen 
At das der all, fommt fofort gu mir. und ebenfo gefämwollene _ ne Se 


‚Dlafen- und Nieren - Krankheiten, bäu- |Ienfe befiren fi fchnell bei meiner Bes 
fige8 Uriniren, Störungen des Schlafes, | handlung. 


Dedenft, vab die Unterfuhung frer ift und e8 Eu nidts Toftet, meine im 
fiht und Nat beireff3 Eures Zuftandes zu erlangen. Meine Rednunga für Be 
bandlung ift ni bob und beträgt nit mehr, al3 wie Ihr für eine Kur zu 
sablen bereit feid. Wegen der Bablung Ian ein zäufriedenftellendes Nblommen 
getroffen werden. In Notfall lönnt Ihre bezahlen, nabdem Ihr zufrieden 0» 
ftellt feid. Jh bin fowohl ded armen Mannes Arzt, wie aud des reichen. 


Unterfuchung, Nat und Anjicht frei. 


Herzte find eingeladen, mich in hartnädigen und fchiveren Fällen, Die fie 
zu behandeln Laben, zu Fonfultiren. 
Abends bon 


„Dr. BURGESS 


P Uhr Vorm, bis 
422 $. State Str., Chicago, Ill. 


| 
| 
| 


Sonntags und 
Feiertags von 
10 Ubr Borm. 
bis 2 Uhr Na 
mitiaga& 


Gegenüber Siegel Cooper 


4 Ubr Nachm. 


“u 


kenntniß war der Umgang mit die 
ſen exotiſchen Gäſten ganz gut;mit 
15 Jahren beherrſchte ich das Eng 
liſch und Franzöſiſch ſchon ſo ziem 
lich. Den Herren Revolutionären 
in Frack und weißer Binde gegen 


doch die damalige Generation ganz 
famos war rotwangig, lang·4 
lebig, kräftig und geſund. „Karg 
leben“ — das war die Parole. Ein 
feſtes Gehalt von 400 Thalern 
(alſo 3300) genügte unzähligen 
über zeigte die ſächſiſche Regierung Familienvätern der Mittelſtände, 
große Schonung; die Polizei drück um die Ihrigen zu nähren, fleiden, 
te ein oder auch beide Augen zur (jo | erziehen und aud) noch zu begrabenag 
ahnlich wie heute die in Gent); |wenn’s Not tat. 
Die ganze Auftaliung des Xebens 
dem |ivar eine andere, wenn mit heute 
verglichen. Gearbeitet, ja, jogar 
fleißig, aber immer im Andante- 
tenıpo. Der Refpeft vor der hohen 
Obrigfeit, vor den Herren Bor- 
var | gejegten, vor den Lehrern und El 
pflegte I tern war turmbody. Eltern wurden 


in's Land. Sachſen unter 


finder des von ihm geprieſenen 
war ausgeſprochen | 
partifularistiich, mittel- | 
madtlüdhtig. Dabei aber 


edle Kunititadt, 


„Sie“ titulirt, und ohne die elter: 

Nun, Ihlieglih endete der un | liche Gimwilligung war überhaupt 
gleihe Kampf zwiihen mir und [nichts anzufangen. Sch nun war 
meinem Vormund, dem Freiheren | freilich) ganz aus der Art gefchlagen. 
bon Brandenjtein (damaligen Ober- IK der familie hie mar mid im- 
poftmeifter von Dresden) mit einemimer den „Sansculotten“. Ganz in- 
Vergleih. Auf die Nadigations- | jtinftiv jah ich Alles vom demofra- 
ichule durfte id no nicht; dazu I tiichen Gefichtswinfel an. NAutori- 
war icy noch zu jung und bejaß ja ;tüt an und für fich erfannte ich nicht 
aud) gar feine praftiihe Kenntniije jan. u der Gejdhichte (ih haite 
von Seemannsberuf. Aber ich follte |; einen Lehrer darin, der. Alles fe 
als Schiffsjunge mit einem ſchönen ſelnd und anſchaulich zu ſchildern 


Bremer Dreimaſter (es war ja noch verſtand) war mir die Periode der 
die Epoche der Segelſchiffe), der D. franzöſiſchen Revolution unvergeß 


H. Wätjen, Kapitän Deetjen, eine lich geblieben. Für Deutſchland — 


lange Reiſe machen nach China und für dieſes verſchlafene, bequeme, 


Deutſchland, wie es 
ſeinem „Wintermärchen“ 


dem Niederländiſchen Indien. Wir ſtagnirende 
ſollten in den holländiſchen Kolo- Heine in 


Buchſtaben in derForm bei, wie ſie der 
Druckform entſpricht. Nun machen 
wir oft die Wahrnehmung, daß dieſe 
Form von den meiſten Kindern auf— 
gegeben wird und gerade von den 
aufgeweckteren und raſcher entwickel— 
ten zuerſt, während die geiſtig trägen 
und wenig begabten bei der urſprüng— 
lichen Schulform bleiben. Es läßt 
ſich beinahe behaupten, daß wenn Er— 
wachſene oder beinahe Erwachſene 
ſich dieſer Form bedienen, es zwar 
nicht immer auf geringe Begabung 
und Regſamkeit, aber doch mindeſtens 
auf eine gewiſſe Unfertigteit oder 


Einſeitigkeit in der Entwicklung und 
im Urteil hinweiſt; die Beobachtung 


beſtätigt dieſe Behauptung meiſtens. 
Die anderen, die Selbſtändigen, 
brauchen ein d wie es Nr. 74 zeigt, 
eine Form, die dem raſchen Schrei 
ben, vor allem der Verbindung mit 
anderen Buchſtaben ſich günſtiger 
zeigt. Sie erſcheint nun als karakte 
riſtiſches Zeichen, je nachdem der obere 
Teil mehr oder weniger zur Spirale 
ausgebildet ijt (Nr. 75— 78). Diefe 
Spirale deutet auf anfpruchspolles 


Ar. 97, 98, 


Di, 


Weſen, Prätenſi Eitelkeit. Das 
d von Nr. 79 zeigt ſogar Extrava 


Er 


‘ 


Ar, 109, 


ganz und eraltirtes Wefen. Ganz 
entfprechend geitaltet Tich die Sad 
beim deutfchen Yucitaben (Nr. 80— 
83), wur fei Lemertt, daß ber 
Sänörlel in Kanzlei: und Kauf: 
mannsichriften hänfig porfommi und 
dort nicht als graphologifches Zeichen 


"Betrachtet werden darf. 


Der nämliche Yuchftabe bietet aud) 
eine Handhabe zur Beurteilung ber 


Sir, 74, 75, %6, 


‚Schenkel beträchtlichen Abitand: das 


auf Grund der gleichzeitigen vielen | 
Rundungen für fehr oberflächlich, und 
er beitätigte mir die Nichtigkeit; ich 
2 ._ — — 15. Dez. in der Nordſeite Turnhalle. 
lichkeit dann auch mehrfach anderweit IAls dor etwa Seh Jahren die 
rprobt. E3 fommt allerdings metit ı - —— en 
—* Särifien gebildete, inteltie | 206! aber deutſcher * .- 
genter Leute vor; ift es aber nicht — — zur nn hr 

ine XTatfade, daß viele, die Frauen, die den Wunſch ausſpra gen, 
gerabe eine Zatjadıe, ‚lim deutfchen Altenheim aufgenom: 
lid) zu ben Gebilbeien rehnen, OfE, men zu werben, fehr groß geworden 
nr it —— war, da dauerte es allzulange, bis 

4 — 1 


en En un. das gejchehen konnte, meil e8 im er— 
berfehiebenen Formen für den Gras sten Anftaltegebäude an Raum man: 
phologen ſehr initruftiv, wenn er 


— Een Den ‚gelte. Infolgedejlen beichloß 
felbftverjtändlih mie immer feine Frauenverein, unterftüßt vom Xoll- 
Schlüffe im Zufammenhange mit den iehunasausihuß, ein ameites Wohn- 
übrigen taratteriftifchen Zeichen einer | gepäude errichten zu laffen, darauf 
Handſchrift abgiebt. dertrauend, daß das Deuiſchtum die 

Das M, deſſen Schenkel gleichhoch ſes Unternehmen gutheißen würde. 
ſind, deutet auf Gemeſſenheit, einfa-Die Unterſtützung iſt auch nicht aus— 
chen ruhigen Geiſt. Ein M, deſſen er⸗ geblieben, und das neue, modern ein— 
ſter Schenkel höher iſt als die folgen= | gerichtete und mt dem alten verbun 
ven, das treppenartig abgejtuft ift wie | dene Anjtaltsgebäude fonnte ſchon 
Nr. 97 läht auf Stolz und das Ges |vor etwa drei Jahren bezogen wer— 
fühl der eigenen Bedeutung und Leis |pen. Den Wünfchen aller Gefuchitel- 
ſtungsfähigkeit Schließen. — Auch die|fer, die fehnfüchtig gewartet hatten, 
Entfernung der einzelnen Schentellals Pflealinge aufgenommen zu wer 
des M tit von Bedeutung. den, durfte num entiprochen werden, 
und e3 hat nicht lange gebauert, bis 
auch jede Zimmer im neuen Ge— 
 bäube beſetzt wurde. 


Soweit war alles gut, aber auf 
eines hatte die Behörde nicht gerech— 
net, auf den Ausbruch des Weldbran— 
des und auf die damit verbundene 
Steigerung der Nahrungsmittel, Koh— 
gr 5 nz lenpreife ufmw., die jchließlich fo aroß 

ut 1 7 inf —— — — —* J = — | x 
— —. gr geworden iſt, daß ſich die Unterhal- 
— am —* en in 101 | Zunastoften in diefer Beziehung nahe- 
id Nr. 2): nahe zufammenae: |,,, . : j 
Belle Sientel heulen auf Befcherz | BU berdoppelt „haben. Deshalb wen⸗ 
ce : = *|pet fich ber Frauenverein an das 


denheit. Schüchternheit. Geniertheit. Deuifchtum der Stadt und ihrer Um— 
aber auch auf Mangel an Mut, wie 


1: 2 „tol8 | gebuna, am 13., 14. und 15. Dezem- 
\hon Micon behauptete. Ein bejon- | Her den Weihnachtsmarkt in ber 
— taratteriftiiches Beifpiel bietet | Mordfeite Turnhalle zu befuchen, und 
Ar. 103: eine Mifhung von Stolz, | port feine Einfäufe zu machen, damit 
Shüchternheit und Senfibilität; im eine recht beträchtliche Summe er- 
Verhältnis zu feiner Größe außeror: | jiprigt wird, die dann ja ausfchließ- 
dentlid” jhmal, dann treppenartig ih den würdigen Pfleglingen des 
abgeftuft, dann auf einen Fuß geftellt | peutichen Altenheims zugute fommen 
und endlich jehr liegend. | wird, 


Deutihes Altenheim, 


99 und 100. | 


Nr. 98 zeiat ein jehr breites M, 
vejlen Schentel meit gefpreizt find, 
bei Nr. 99 und 100 haben alle drei! 
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— Der Hauptfeſtausſchuß ſetzt ſich zu— 
E * 2 J 7 > en |fammen ivie folgt: Frau Klara Reht- 


Imener, Präfidentin, und die Damen 
|Garl Bühl, Berthold Singer, Con— 
|ftange Eberlein, Xda Schrader, Ya- 


717, 78 und %9. 


bet | 


red Klein, Frank Trenthorit, Henry 
Huttmann, Louis Sala, R. Seifert, 


Großer Weihnachtsmarkt am 13., 14. u. J. Hettih, 2. Neumann, T. Mueller. ı fel3. 


Dem Brefjfomite gehören an: ©. 
A. v. Maſſow, Vorſitzer, Franz Goet, | 
F. X.Brandecker, Paul Lobanoff, Frl. 
Paula v. Jagemann, Frl. Liddy 
Großmann, Frl. A. Juergens, Frau 
A. O. Blaich, Frau B. M. Mai. 

In den verſchiedenen Buden und 
dergleichen werden die folgenden 
Fräuleins behilflich ſein: | 

MWilhelmena Boon, Leonora | 
MWilhelmena Boon, Leonora Baufd, 
1 Mildred Baufc, 


‚lotte Detlefien, 9. Dobe, 
Erickſon, Ella Franke, Amelia Fenske, 


Louiſe Gehm, Viola Geiger, Cathe- 
rine Henning, Marie Hartung, Urs 
line Hetzel, Amanda Heberlein, Lilly 


Joſetti, Liſinka Kuehl, Nelda Kem- 
per, Helen Koehn, Herma Koehn, 
Clara Kaempfer, Marie Lenz, Ma— 


xine Lill, Mary Rebekah Lill, Edna 


Mai, Florence Mai, Margaretha 
Peterſen, Theodoſia Piſter, Dorothy 


Piſter, Georgine Raithel, Katherine 
Raithel, Hildegard Renniers, Anna 
Strauß, Ella Gleich, Elizabeth Har— 
Hutt⸗ 
mann, Adele Scheuber, Erma Sacht- 
leben, Norma Schlotthauer, Luella 
Sippel, Martha Herhold, Hildegarde 


der, Clara Helmke, Cecilia 


von Valtier, Myrtle Bohnſack, Co— 


rinne Altringer, Corinne Ford, Jea⸗ 
‚nette Reis, Clara Mueller, Eifa Uns | 


oeheuer, Margaret Ungeheuer, Edna 
‚Reinbardg, Florence Leoy, Erna Da: 
vid, Margaret Echid, . Remy, Ca= 
rola Ruhſtradt, Frieda 
Erna Schrader, Ella Schrader, Joſie 


Then, Celia Then, Anna Wieboldt, 


Marie Sieck, Elizabeth Teich, Doro— 
thy Wilk, Martha Sander, Paula 
'Merfer, Bernice Dftell, Elia Wind- 
mueller, A.Damerau, Irma Schultzke, 
Adelheide Gottmann, Elſa Gott— 
mann, Meta Gottmann, 
Brueckner, Myrtle Wolff, 
Schmeiſſer, Viola 


Wiebel, Helen 


Soff, Ela Uhlendorff, Emma Meyer, 


Elizabeth Jordan, Erna Jordan, Liſ— 


lian Schneider, Frl. Taylor, B. Mil-⸗ 


ton, M. Krauß, Ethel Groß, Frances 


die Exiſtenz meines „indiſchen“ On— 


Gretchen Bender, 
Mabel Berger, Florence Bauſch, Do⸗ 
rothy Bauſch, Irene Chatroop, Char⸗ 
Alletta 


Schmibt, | 


Mathilde 
Gretchen 


Einer der erſten und lebhafteſten Großen 
Eindrücke meiner Kindheit betraf Part), und noch als Neungiger war 
er ſo kräftig, daß er während einer 
Für unſere Familie war er, Krankheit ſeinen mitgebrachten ma— 
layiſchen Diener (der ſtets gotts— 

erbärmlich fror, Winter und Som— 
mer), von dem er in ſeinem Fieber— 
delirium glaubte, er wolle ihn er— 
morden, mit nerviger Fauſt gegen 
die Wand ſchleuderte. Auf dem 
Sterbebette hatte er alles Uebrige 
meintlich unumſchränkter Macht be⸗ vergeſſen und murmelte nur noch Ja— 
kleidet, ſo ſtellte meine Knaben- vaniſch, das ihm 45 Jahre lang ſo 
phantaſie ihn mir vor. Jede Weih— vertraut geweſen war. 

nacht trafen von ihm Geſchenke aus | Smmer aber hatte meine qaute 
weiter, unermeßlicherfgerne ein: alles| Mutter (der Vater war längit ge- 
erotiihe Sachen, von denen id mir | jtorben) eifrig die Idee gepflegt, ich 
faumı hätte traumen lafjen, als da | müfle durbaus meinem Onkel 
waren Sandelholzfächer, malayische, | Wolf naceifern, e8 fo machen tie 
japanifche oder inefiiche Schnige- |er, fein einitiger Nachfolger wer- 
reien, indische Seidenipaivls oder | den. Ihrem mütterlicen Frauen- 
Schärpen, ufv., dazu feiner, duf- |gemit erichien dies als etwas ganz 
tender Tee und Arrad, Basen mit | Natürliches, Leichtes. Schon der 
eingemachten Ingwer, Currie, Umſtand, daß ich nadı meinem 
Mangos, allerhand tropiſche Früch— 
te und Gewürze. Einmal langte 
ein mächtiger Kaſten an, und als 
deſſen Inhalt am Chriſtabend ſeiner 
Hüllen entledigt und unter dem 
Tannenbaum aufgeſtellt worden 
war, da entpuppte er ſich als etwas 
ganz Beſonderes: ein malayiſches 
Schiff, eine Prau, die ganz aus 
Gewürznelken auf mühſamſte Art 
hergeſtellt worden war, Ruder, 
Schiffsmannſchaft und Alles, kunſt 
voll in einem Glasbehälter ein 
geſchloſſen. 

Immer hörte ich von „Ontkel 
Wolf“ denn ſo hieß er, er war 
mein Pate, ich war nach ihm als 
dem älteſten Bruder meines Vaters 
benannt. Da hing ein Bild von 
ihm über dem Klavier: es ſtellte 
eine üppige Landſchaft in Java dar; 
mein Onkel wandelte da unter Pal— 
mien; ein eingeborner dunkler Die— 
ner hielt einen mächtigen Sonnen 
ſchirm über ſeinem Haupt, und ein 


als ich „noch im Flügelkleide in die 
Mädchenſchule ging“, alſo als ganz 
kleiner Bengel, das geheimnißvolle 
Element. Ein bunter Zauberglanz 
umwob ihn in meinen kindlichen Ge— 
danken. Lichtumfloſſen, mit aller 
Würde und aller Ehrfurcht ver— 


günſtige Vorbedeutung vor. 
dagegen hatte ganz andere Pläne. 
Seemann wollte id) werden. Mei 
nem unrubigen Blut jagte Ddieje 
Laufbahn am meijten zu. Gelernt 
batte ich Schnell und leicht in der 
Schule und in der Militärafademie; 
war mit fehzchn Nahren ſchon zum 
sahnenjunter (fo hießen fie damals 
nody) reif. Aber id) wollte die 
|Navigationsihule in Bremen be 
juchen und Seemanu werden. Cine 
Marine hatte Deutichland ja da 
mals no nicht; überhaupt war 
Deutihland damals noch ein bloßer 
geographiſcher Begriff. Vater— 
landsliebe im weiteren Sinne war 
verpönt. In Sachſen genügte es 
den Leuten vollkommen, nur Sach— 
ſen zu ſein, und Dresden war ein 
kleines Paris, in dem ſich's ſo ſchön 
wohnte, daß die reichen Ruſſen und 
Polen, Amerikaner und Engländer, 
Spanier und Südamerikaner mit 





im Zug dahinter; mein Onkel mit- an der Elbe kamen. Auch viele Re 


‚ten drin, in glängender Uniform, |volutionäre jeder Gattung gab's 
mit einer Reihe funfelnder Orden | darunter — namentlid) die polni- 
auf der Brujt. Ber meiner Tante | jchen waren die gejät. Unter mei 
'Wirife, jeiner Schweiter, da hing |nen Schulfameraden gab's von al 
ein anderes Bild von ihm; dort ritt | len Sorten und jeder Nationalität. 


er foger auf einem Elephanten. | Ich entjinne mid, daß während des 


Dntel benannt mar, fam ihr als eine | 
Ich 


ganzer Troß anderer Diener folgte | Vorliebe nad) der reizenden Stadt ı 


Inieen Batadia und eine Anzahl an 
derer Safenjtädte anlaufer, und ın 
| Batabta, dem Zentraliig ver nieder 
ländiichen Behörden jollte ich dam 
die bon meinem Onfel mir ausge 
itellten Empfehlungsbriefe abgeben, | 
welche mir vielleicht? (wie meine 
qute Mutter annahm, fogar gaviß) 
eine jo glänzende Laufbahn cröff 
nen Sollten, wie fie eben mein SO 
fel felbit gehabt. Die Wahl jtand 
Imir dann frei, ob ich weiter See 
ann bleiben oder auf der jteilen 
und wadligen Leiter der Stolontal 
verwaltung jo jadhte die oberite | 
Sprojie erflettern, d. b., mich eben 
falls zum Generalgouverneur qua 
Lifizieren wolle, Eine herrliche Ber- 
ipeftive, geehrter Zejer, wicht wahr? 
Indeſſen — die Dinge gehen ja 
faſt immer im Leben anders als 
man ſich das ausgemalt. 

Doch vordem ich von meiner Aus 
fahrt nach dem weiten Oſten erzäh 
le, muß ich noch einen Augenblick 
verweilen, um ein paar Worte über | 
das Leben und Treiben jener Tage | 
zu jegen. 

Sie liegen ja nur ein halbes 
|sahrhundert zurüf. Und Dod), | 
'fommt man darauf zur Sprechen, jo ı 
tits beinahe, als handle es jih um 
\eimen anderen Blaneten. Nur ein 
| paar Beijpiele, | 
' Kann man jih’s denken, dal 5. | 
B. in den 5Oern der Kaffe nod ein 
großer Kurusartifel war! Und doc) 
war's lo — in Deutichland wenig 
(tens. „SKaffefachien“, jagt man 
Ifpötttich heutzutage. Aber damals 
‚genoß der Mitteljtand in Sacjen | 
und im ganzen Deutichen Yund (ob, | 
Bund, du Hund, du bijt nicht ge- 
fund! jo fang der politifche Tyrtäos 
jener Zeit) zum Frübitii fait nie! 
Kaffe; höchſtens „ein Schälden“ | 
zum Nachmittag. Zum Frühſtück 
ab man allgemein.die vorväterliche 
Suppe oder den dien Brei — die! 
Milhiuppe, den Haferbrei, die 
‚Mehliuppe und die Waileriuppe 
‘(mit darin  berumichwimmenden 
Prodfen Schwarzbrot oder Sen: 
mei). Man denfe! Tyleiich Fam! 
auf den gutbürgerliden Mittags: | 
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— 








— 


| 


jo trefflih farifirte, 
' ebeitens einen 


ı Militäarafademie, nur des 


chen zu müjien. 

gen Lehrer ſchoß 
Blasrohr mitten in der Stunde die 
Brille entzwei, 


digen Rangen 
Unſerem Profeſſor im Engliſchen, — 
Kaden hieß der Gute, war ein ko— 
miſches Männchen 
Augen 
deſſen beſter Schüler ich im Uebri— 
ſgen war, ſpielte ich einen Streich 


ren aufgegeben. 
| fiel ihm nicht, wie ſie der betreffen 


de von 


erhoffte ich 
politiſchen Sturm, 
der die dicke Luft reinigen und Ro— 
bert Burns' „A man's a man for a' 


that“ zur Wahrheit machen ſollte. 


Unzählige dumme Streiche hatte ich 
verübt in der Schule und auf der 
Juxes 
halber, aus angeborenem Wider— 
ſpruchsgeiſt, nur um nicht gehor— 
Einem kurzſichti— 
ich mit einem 


worauf er auf 
Gnade und Ungnade uns ungeber— 
ausgeliefert war. 


mit munteren 


und vergnügten Beinen — 


nach dem anderen, nur weil ich ſein 


geſpreiztes Weſen nicht „verknuſen“ 


konnte. Ginmal hatte er und das * 
Longfellow'ſche Gedicht: „The 
Arrow and the Bow“ zum Re—ziti— 
Eine Strophe ge— 


de Schüler ſprach. Er ſprach ſie 
darauf ſelber laut vor, dann forder 
te er mich auf zum Rezitiren. Als 


ich an die Zeile kam, die ſo klang 


bei ihm wie: 


Loong, loong — affter-warrds — 
da ahmte ich vom Katheder den klei 


nen alten Herrn ſo getren nach in 


Stimme, Ausſprache, Haltung und 


Geberde, 


Loong, loong — — aff-ter— 
warrds, 


daß die geſammte Klaſſe in wie— 


herndes, heulendes Gelächter aus— 
brach. 


Und der kleine, eitle Herr 
das nie vergeſſen. Er wur— 
Stund an mein erbitterter 


hat mir 


Feind. 


Schöne Vorbereitung, all das, 
nicht wahr? für einen Seemann, 


der doch ohne Mucken und Murren 


Allein 
nicht die 


Stimmt. 
noch 


gehorchen ſoll. 

damals beſaß ich 

Einſicht dafür. 
(Fortſetzung folgt.) 


tiſch gemeinhin nur zwei- bis drei 


—N ⸗ 


Er 9 
SM Mr 


fir. 80, 81, S2 und 83. 


Sir. 101, 192 und 102 


& 


bella Carr, Adolph Schmidt, Frau 
Guſtaba Rockener, Sekretärin, ſowie 
die Herren Ferdinand Walther, 
Schahmeiſter; John Koelling, Vor— 
ſitzender des Programmkomites; 
Georg Landau, Vorſitzer des Ord⸗ 
nungskomites, E. H. Seemann, Mich. 
IGirten, Auguft Marz, U. Hunkeler, 


er 


Groß, Emily Klintomftröm, M. 
|Martin, Emma Nanjen, Frieda 
‚Shudardt, Eda Schapper, Erna 


Strapheim, Hildegard Wiener, Tzlo: | 


j 


‚rence Windgaffen, Cleonore Pidel, 
Wilhelmine Heinze, Frances Grund. 


| Leſet die „Abendpoſt“. 


Die Bilder waren von javaniſchen hieſ 


Künſtlern bunt gemalt und durch— 
aus nicht ungeſchickt dargeſtellt. 
Was Wunder, daß dieſer feen— 
hafte Onkel, der lauter Dinge tat 
und ſah, von denen ich nur eben 
anfing, mir ſchattenhaffe Vorſtel— 
lungen zu maench, mir als der In— 


| 


| 


Mitſchülern herrſchte. 


igen langen Bürgerkrieges auch 


ein ſolcher unter den amerikaniſchen | 
Die Haupt- | 
rivalen waren zwei Brüder Henne- 
dy aus New Orleans und ein ge- 
wiſſer Peters aus Syracuſe, N. 9. 
Beim Baſeball kam's oft zu bluti— 
gen Schlachten. Für meine Sprach— 


mal wöchentlich auf den Teller. 
Blutwurſt und Grütze (mit knuſpe— 
rig gebratenen Zwiebelſtückchen) 
galt als ein Hochgenuß. Die fuli- | 
nariſchen Anſprüche der Meiſten 
waren höchſt beſcheiden. Abendbrot 
war immer kalt, ſogar bei feſtlichen 
Gelegenheiten. Und dabei gedieh ı 


Magen: Kranke! 


Nieren: and Rheumalismus » Kranke} 
Tentihed Nährials, 14 We, für 75 Gent, 
von Yerzten und Sarnitarien empfoblen, fo- 
mie wertvolle Piätvorfhriften fendet Euch 
gegen Moneh Orber, Ched ober .Etamps. 


J.Glaesser, Ratarayt, 5°" 
1692 Meinede Une, * * 





SPIEL 
Emanuel Lasker. 
(Fortſetzung.) 


Nachdem wiederholte Verhandlun⸗ 
gen bezügli eines Wettfampfes Fi 
Zasfer-Tarraidı geicheitert waren, 7 
gelang x3 endlid), das lang erjehnte | 
Ereigniß mit Hilfe der Stadt Mün- ! Shah —?— 
chen herbeizuführen, die eine Ein -·— — — 
ladung an die beiden Meiſter er— ausdruck lautet und legt die Wir— 
gehen ließ und 6000 Mark zu dem kungskraft aller weißen Figuren 
Preisfonds zuſteuerte. Der Wett. lahm. 
kampf begann am 17. Auguſt 1908 53 
in Düffeldorf, wo zu gleicher Zeit 26. X22 
ein Internationales Meifterturnier | 5‘' rd 
jtattfand. Dort wurden drei Bar- Fe Te 1-2 
tieen geipiclt, während Münden |“ —— 
der Schauplatz für den Reſt des 0. Td3—d1 


* — = . Ss PER 2 
Kampfes wer. Sieger Jollte jein, —* 2 


Sonntagpoit. 


c6Xd5 
Df 7—e6 
f6—f5 
f5—f4 
d5—d4 
De 6—a6 
Te 5—e5 


wu: Di 43 „Senntagpolt“.> 


: 
; 


Die Landiwirt- 
ſchaft iſt die älteſte 
aller menſchlichen 

Betätigungen. 
Der Reichtum der 
guten alten Zeit 
beſtand meiſt in 
Land. Die Far— 

mer ſind im 
Durchſchnitt die 

Jam ſchwerſten 
arbeitenden, gut- 
berzigiten, treue- 
ten und nüßlid)- 

u iten von allen 

*Menſchen unter 

ider Sonne. In alten Zeiten rubte 
ichiwere Verantwortung auf ihnen. 
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Das uunterdrückte Aſien. 


WVon Dr. N. Krifhna. 


XLIII. Das indiſche Weihnachten. 


— 


Sonutagpoft, Chicago, Eonutag, den 2. Dezember 1917. 


Die Studenten befuchen ihre Lehrer 


und Profefforen. Auf diefe Art wird | 
der erfte Vormittag verbradt. Dann: 


geht jedermann heim, dort feine 


Mahlzeit einzunehmen, und ein gro: |% 


Ber Teil des Nakiittags wird dann 
damit verbradit, ...riq die befora= 
tiven Vorbereitungen für die Illu— 
mination der Heime, Häuferfalfaben, 
Mauern und Gärten zu vollenden. 
Sowie die Dunkelheit hereinbricht, 
wird fie durchftrahlt von Millionen 
und Abermillionen in bunten Varia- 
tionen jchillernden Lixhtern. Licht 
flutet au& den Häufern, flimmert an 
den Hauswänden, Fenftern, Dächern, | 
in ben Büfchen, Sträuchern und | 
Bäumen, Indien hat wieder einmal 
fein feenhaftes Dip-Walt Teittleid 
angelegt. Der Erdboden erftrahlt 
noch ſchöner und reicher ala das fter- 
nenbefäte Himmeläzelt in feiner 
orientalifchen Pradt. Nun füllen 
feftlich geftimmte Maffen die Stra- 
ben. Die jungen Mitglieder der 
töniglichen Familien durchreiten mit | 
ihren Hofmeiftern die Straßen auf 
‚feftlich gefhmüdten Elefanten. Die 


* 
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In Indien haben wir Feiertage, 
‚die den Plat der europäischen Weih- 
‚nadhtsfeiertage einnehmen. Dieſes 
ndilhe Yet, „Dip-Wali” genannt, 
‚dauert gewöhnlid fünf Tage, und 
‚fällt wenige Wochen fpäter al3 das 
europäiihe Weihnachten. Dip— 
Wali iſt ein Sanskritwort. Es heißt 
die Lampenreigen oder Lampen— 
reihen. Während dieſer fünf Tage 
\eritrahlt ganz Indien im Lichter- 
Ialanze. Sogar der allerärmite In— 
‚der hat während diejer Yeittage ie- 
Inigitens 10 bi3 15 Samenöllämp- 
chen von Anbruch der Dunkelheit an 
die ganze Nacht über in ſeinem 
Haufe brennen. Die Reichen aber 
\deforiren nicht allein ihr Heim mit 


| 


x 


s 


Unverfichert. 


Bon Michel GCorbay. 


Welde Unporfichtigteit, welcher 
Wahnfinn, fih auf diefe Ausfahrt 
eingelaffen zu haben! Wenn je ihr 
Mann etwas davon erführe! Und 
doc, ed qing zu berrlih — und in | 
vollen Zügen atmet die fleine Frau 
Lauzet die frifche Luft ein, die ihr 
um bie Wangen jtreicht. 

Sie hatte fo rajende Luft gehabt, 
einmal die Wonne der Schnelligkeit 
fennen zu lernen, und e& war nicht | 
anders möglich gewefen bei der fait | 
franthaften Angft, die ihr Mann vor | 
dem Automobil hatte, und in der er 
durch feinen Beruf noch beftärft mur- 
de; denn al3 Beamter einer Verfiche- 
rungsgefellfhaft hatte er fait täglich 
mit Automobilunfällen zu tun, ſo 
daß ihm jeder Chauffeur von born= | 
herein wie eine Art Verdammter 
borfam, der irgend einer verberbli- | 


| 


N 


II, 


Al NN Wr An NN: 


RL —2 
BR - r W > h 
— — — 

— RI NIT 


* 
— 


N 


PN 


wer zuerit adt Partieen gewann, |” Sie hatten die Steuerlaſten zu tra- Fuͤnderien 
Hr. ; Ar 2 , a a 3 4 9 * 
wobei Remifen nicht gezählt wurden. | Nun gibt e& gegen Dh 6 feine | gen, den Boden urbar au machen g 

Der Sieger ſollte ein Honorar von Parade mehr. und ihre Saat gegen Verwüſtungen 
4000 Mark erhalten und der Be— aller Art zu ſchützen; dazu mußten 
ſiegte 2000 Mark. Außherdem er— 98» Td 1—al | fie no) wilde Tiere jagen und ihnen | 
Idie Herridaft jtreitig maden. Das’ 


hen Macht unrettbar verfallen mar. | 
Er war darin gerade das Gegenteil | 
feine jungen fefchen Freundes Ro- 
bert Mirat, der begeifterter Autofah: | 
rer war und die Tollfühnheit und 
trieb, 


oder Taujender Don |Meichen folgen demfelben Beilpiel; 
ichtern, Kerzen, Samenöllämpcdhen auf fchöngefhmüdten Elefanten 
oder eleftriihen Birnen, je nad) durchtraben fie die Straßen. An— 
Rage, Mitteln und Geihmad, ſon⸗ dere wiederum fahren in ihren ge— 


dern ſogar die Hausfaſſaden, die ſchmackvoll geſchmückten Hatoſſen. Sorgloſigtei fogar fo meit 
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Da 6—h6 | 
hielt Lasker, als Berufsipieler, ein | | 


| 


E 


feites Honorar von 7500 Mearf. | 
E3 murde jedhs Stunden täglid) | 
geipielt, und zwei Tage in jeder| 7 
Woche waren ipielfrei. | 6 
E3 war nicht ausihlieglih iport- | 
liches \ntereiie, das die Schadhwelt | 5 
während des Wettfampfes in Atem | 
bielt. Man intereiiierte fich vor | 
allem für die Particen vom rein | 3 
ihahlihen Standpunkt, ohne per: | . 
l 
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fönlihen Beigeihmad, weil cö be- 
fannt war, da Tarraich ein Meiiter 
des Mittelipiel3 und Lasfer der des 
Endipiels war, und weil man neu- | 
gierig darauf wartete, ob Tarraidı 
die Richtigkeit feines Mahliprucdhes | 
erweifen würde: Vor das Enbdipiel | 
haben die Götter dad Mitteljpiel 
ociegt. Man wußte, daß Lasker 
es liebte, von den ausgetretenen | 34 — 
Pfaden der Theorie abzumeichen | 3Ö. Keldi 

und Züge zu maden, die gerade | 36. Sd 3—el 

nicht für die beiten galten, während | 37. Di 3—e6 

Tarraih ja in der Eröffnung die | 38. De 6x1 

Partie itreng wiſſenſchaftlich nad) | — F 
den neueſten Forſchungen der 40. a2—ad 


ie * = | IX 
Theorie anzulegen bemüht war. | *l- ee b 
Das Rejultat gab I 


dem Braftifer |" 

— > . S l & ! * 2 

über den Theoretiker Recht. Lasker Droblem:Teil. 
solgend find zwei Komtpoiitions- 


gewann den Wettfampf 8:3 mit| 
fünf Remiien. Einen fo eflatanten | 2 om 1 it: 
Sieg hatte man nicht erwartet. verſuche eines Leſers, der Anfänger 
Viele Zeitungen ſuchten nach Be— iſt und gern die Fehler ſeiner Kon 
endigung des Wettkampfes nach—- ſtruktion erklärt haben möchte: 
zuweiſen, daß eigentlich Tarraſch 
hätte gewinnen ſollen. Doch ſind 
ſolche Beweiſe natürlich lächerlich. 
Der ſtärkere Spieler hat gewonnen. 
Die Tatſache, daß Lasker öfters in 
ſchlechte Stellung geriet und dann 
trotzdem gewann, ſpricht nur noch 
mehr zu ſeinen Gunſten. Wir wollen 
im nächſten Artikel näher auf den 
Spieltypus der beiden Meiſter ein— 
gehen, wie er ſich in dem Wett— 
kampfe zeigte. Folgend iſt die zweite 
Partie des Matchs, in der Lasker 2 
in der Eröffnung in ſehr bedrängte 
Lage geriet, aber im Mittelſpiel 
Tarraſch vollkommen überſpielte: 
Schwarz: | 


Gmannel Yasfer. | 


34. Kf 1—el 


Pe h3, 


Dh 6Xh2 
Dh 2 —l+ 
Te 5—e5 
Te 5—e6 
Te 8—e7 
Kh 8—e7 
f4—1{3 

Le 3—g5 


O 


co» 


Nr.28. 5 Werderitid. 


e 


ge h 
Weiß: Mat in drei Bügen. 


Tarraſch. Dieſe Aufgabe verſtößt gegen das 


Hauptgeſetz aller Kompoſition, näm— 
lich die Oekonomie der Mittel. Von 
den ſchwarzen Steinen iſt die Dame 
der einzige, der notwendig iſt, um 
Weiß zu verhindern, ſchneller als in 
drei Zügen mat zu ſetzen. Folglich 
ſollten alle anderen ſchwarzen 
Steine wegbleiben. Zweitens be— 
ginnt die Aufgabe mit Schach, ſo 
daß Schwarz von vornherein ge 
Inötigt it, mit dem König zu zichen, 
und von der Berteidigungsfraft 


$ feiner 2ı ır einp T 4 * 
Ein feiner Hug, der eine Drob- |per Dame feinen Gebrauch machen 
bewegung jowohl gegen den weißen 


Königsflügel (Sg 3—f5) als aud, Pr 
al® auch gegen den Bauern es diefelbe 
(Sd 4) einleitet. Am beſten hätte 
Schwarz wahrideinlid d6—d5 ge- | 

antwortet. Er fpielte jedoch: | Nr. 29. 
Dd 8—d7 
Tf 8—e8 
Ta 8—q48 


e7—ed 
Sb S—c6 
Se 8—f6 
d7—d6 
Le 8—47 
Lf 8—e7 
edXd4 
0—0 

Ld 7Xe6 
b7Xe6 


— 


e2⸗24 

. Se 1—f3 
Lf 1—b5 
0—0 
d2—44 ® 
Sb 1—c3 
. Tfi—el 
. Sf3Xd4 
9. Sd4X.c6 
10. Lb5Xe6 
11. Se 3—e? 


In Cr wo 


Rn 


“) * 
Verbeſſerungsverſuch, der 
Matſtellung zur Grund— 
lage hat, iſt der folgende: 


F. Werderitſch. 
1. ——— 
12. Se 2—g3 
13. b2—b3 


'Iı der 


Iwaren Zeiten, wo nod) alles redt 
| primitiv war. Da gab es noc) feine 
Imwilienichaftliben Aderbaumethoden 
und fo gut wie feine Majchinen. 
Auch gab es nur recht ſpärliche 
Hilfe; nur ſehr wenige Menſchen 
dingten ſich als Bauernknechte zur 
Feldarbeit aus. Sogar die Anzahl 
Haustiere war damals noch 
recht gering. Da hieß es noch, jeden 
Erfolg der Mutter Erde und dem 


| Mauern, die Bärme ihrer Gärten die pon den feinften Vollblütern in 
jund Privatparfe. Alles  eritrahlt |iprem reichlich verzierten Geſchirr mit | 
im magischen, bunten Lichter- |pezaubernder Grazie gezogen werben, ! 
Shmudf, Mande der Rajas, Maha- | angfam durd) die hin und her wo- | 
rajad md indischen Fürjten umd | gende Maffe. Zaufende bon ber- 
reichen Familien verausgaben twäh-|fehiedenartigen bunten Turbanen be: 


| 


daß er e3 für einen Unfinn erklärte, 
wenn man fich gegen Unfälle ver 
ficherte. 

SJedesmal, wenn Lauzet und Mi- 
rat zufammentamen, gab es zmwifchen 
ihnen einen Streit über diefen Puntt. | 


| 


rend diefer fünf Dip-Walt Yeittage 
520,000 bis 225,080) fir De We 
Teuchtung allen. Ind diejer ent- 
'zudende bunte Lichterichmud be- 
schränkt fich nicht eiwa nur auf die 


Auf H2—h3 drohte Tg3 nebit| 


‚PBrivatrefidenzen und Baläfte der 
Reihen und Hütten der Armen, 
'fondern alle Geihäftshäufer, alle 
Komptoire, alle Märkte, Banken, 
‚Tempel, Straßen, Barfe und Pri- 


|Boden mit Opfern und eifernem 
| Fleii; abzuringen. Aber gerade die- 
fer gemeinjame Kampf trug dazu 
| bei, das Familienband noch inniger 
ızu befejtigen und zu beiligen und pei en, Pt \ 
das Intereſſe des Gemeinweſens vatgärten wetteifern im Glanze ih⸗ 
viel höher zu ſtellen als es heute rer Lichterkleider, von entzückendſter 
geſchieht. Auch brachte er die Gaſt Wannigfaltigkeit und Abwechslung. 
freundſchaft als eine der ſchönſten So groß iſt der Ruf der Märchen— 
Tugenden hervor. Wahrhaftig, die pracht dieſes Feſtes, daß die meiſten 
lobenswerten edlen Charatterzüge britiſchen Lords und anderen rei— 
dieſer alten Farmertypen waren chen Engländer Indien wenigſtens 
das Ergebniß der Umſtände und einmal in ihrem Leben zu dieſem 
Verhältniſſe jener Zeiten. Bis auf Feſte beſuchen. Faſt alle großen 
den heutigen Tag kann man be— Londoner Tageblätter widmen der 
obachten, daß die Kinder älterer Beſchreibung des wundervollen An— 
Nationen eine weit höhere Achtung blickes der indiſchen Dip-Wali Feſt— 
vor ihren Eltern haben, als die tage bedeutenden Raum. Ohne die 
jüngerer Nationen. Daß das mindeſte Uebertreibung kann ich of— 
Familienleben bei jüngeren Völkern fen geſtehen, daß es nirgends in der 
nicht mehr halb ſo heilig iſt wie das Welt außerhalb Indiens ein ſo 
der älteren. Das Gefühl der Ehr- wundervolles, glaänzendes, unver— 
erbietung, der Achtung vor dem geßliches Schauſpiel gibt. 

Alter. der Dankbarkeit und der Fine W t En 
Gaitfreundichaft jind Ueberliefe- |_ Eine Woche oder zwei vor dem 
| rungen des alten heiligen Familien- Feſte beſchenken die hochhergzigen 
| iyitems, amd Treigebigen Serriher und die 
| Die Ethik beftand vor allen Reli⸗ warmherzigen Reichen und Händler 
gionen. Die Organifirung der Ge⸗ ihre Angeſtellten und Dienſtboten 
— und ihre Gejege find älter und die Mittellojen, Armen und 
als die Zandesregierungen. Und ‚Kranken mit Geld, Mleidungsitüden 
das Pilichtgefühl Iebte im menſch— —E Nahrungsmitteln. Aber eine 
lichen Bewußtſein und Gewiſſen der ſchönſten Sitten iſt es, daß an 
ſchon lange, bevor Tyrannen ihre dieſem Feſte Tauſenden von Schuld— 
Geſetze erließen. Und ſo iſt es auch nern ihre Schulden erlaſſen wer— 
mit dem Weihnachtsfeſte. Der Geiſt den, damit ſie im Falle des even— 
desſelben lebte ſchon lange und iſt tuellen Todes als ſchuldenfreie 
weit älter als die chriſtliche Reli- Menſchen von hinnen gehen können. 
gion. Die Völker des nördlichen Iſt das nicht wahrhaftig eine edle 
Europa, ganz ſpeziell die Deutſchen alte Sitte? Eine große Anzahl an— 
und Skandinavier, haben die ſchön— ur zu Gläubiger entbinden 
ſten Weihnachtefeiertage. Ein jeder ihre , Schuldner gelegentlid des 
Ausländer, dem es vergönnt war, | Dip-Wali-Feites von der Zahlung 
mit biefen Völfern‘ in nähere Be- ‚eines Teils der Zinſen, oder es 
rührung zu kommen und wenigſtens kommt auch häufig vor, daß ſie ei— 
ein Weihnachtsfeſt mit ihnen zu be- nen niedrigeren Prozentſatz beſtim— 
gehen, wird ihnen für immer ein men. Während dieſer fünf Tage 
warmes Andenken in ſeinem Herzen gebricht es keinen 





leben noch das Bild. Die Turbane 
der Reichen ſind mit Gold und Ju— 
welen verziert. Die Damen tragen 
ihre in klaſſiſch-ſchönen Linien wal— 
lenden koſtbaren, goldgeſtickten Sei— 
dengewänder. Einer begrüßt den nicht zu verfichern. Gin Umaliid ift 
‚anderen. Das Bild ift umbergeBlich | nur zu fchneff da, fein Menfeh ift da— 
in feiner ewigen Abmwechfelung und | 


ru, gegen gefeit.“ | 
Zauberpradt. Das ſternenbeſäte morauf Mirat jedesmal erwiderte: 


Mit düſterer Stimme erzählte Lauzet 
von den letzten Unfällen, die in ſei— 
Inem Bureau angemeldet waren, um | 
jebesmal warnend hinzuzufügen: | 
„Du tuft Unrecht, mein Freund, dich 


Diejes Panel für ein Ehzimmer nen, für die gemöhnliches Garbinen- = 
und lang-kurzem Muslin nicht gut genug wäre. Stil⸗ J 
ſtich genügt zur Ausarbeitung, aber 
wegen der ſchönen Farben werden 
manche die Ausarbeitung gar nicht © 
| verfuchen, fondern die Gardinen ger © 
gelb, die Flafche grün, die Trauben | hrauchen, wie fie tommen. Die beiden © 
|purpur, die Blätter grün und die) Seitenaardinen find 2 Yarbs lang © 
Tie Obititüde rofa| und 3 Yard breit; das obere Mittel-"% 
\ftüct (Lambrequin) 18 bei 62 Zoll © 


wird mit Ztil- 
Stich ausgearbeitet; der Teller hol: | 
ländiich blau, die Mefferklinge jtabl- 
grau, der Griff braun, der Xörfel 


Nanfen braun. 
und die Buchſtaben dunkelblau. 





Himmelszelt über dem Haupte, die Du tedeſt wie ein Verficerungs- 
unzähligen Millionen farbiger Lich beamter, Ei überall Unfate fieht, 
ter auf Erden, an den Häufern, |nag ift ganz natürlich. Jch bin da= | 
Bäumen und Vüfcen, das finnens | nggen der Meinung, dab das Ver- 
ern er huge von fihern Unglüc bringt. Uebrigens, ich 
3 vp € Y 1 Der Ju-j4 ı ; t Ri “ 
— Gassen, Mate, Di fenn ja mal fehen, vielleicht fpäter. 
manten und ber meiche Schmelz ber 
berrlichiten Perlen, vereint mit der 
Pracht der koſtbaren Seidengewändet 
und bunten QTurbane und ber feit- 
lichen Stimmung der in den Gtras |feichtfinnige Mirat verfuchte! Uber 
pen mallenden Mafjen erhöhen noch) er verfuchte noch aanz jemand an- 
die Freude und den Genuß biefeö pers, und bas mar bie Heine Frau 
Feſtes für jeden und alle. Selbſt Lauzet. Mirat anne ihre Sehn- 
die Mohammedaner, die Ehriften |Fucht, einmal eine richtige Ausfahrt 
und Juden vereinigen ſich mit den im Auto zu machen, und er ließ nicht 
Hindus, um biefes Fröhlichfte, Lieb- nach mit Verfuchen, fie zu einer fol- 
reizendſte und entzüdendfte aller igen zu überreden. Er befah gerade 
Feſte des Hindu-Kalenders zu genie- einen entzückenden kleinen Renn— 
ßen und mitzufeiern. Dieſes ſind wagen, ſie mußte 'mal einen Nach— 
die Tage, an denen jeder Liebe er⸗- mitiag mit ihm kommen, ſie mußie 
weiſen will und wirklich nach Gele- einmal erleben, was es heißt, die 
genheiten ausſchaut, ſie zu betätigen. Stadt hinter fich zu laſſen und auf 
Man kann wahrhaftig behaupten: den breiten Straßen die Wonne von 
während dieſer Feſttage hat man in 60 Meilen in der Stunde zu koſten! 
Indien den Himmel auf Erden. Er würde es ſchon ſo einrichten, daß 
Der zweite Tag gehört den jun- ſie wieder zu Hauſe wäre, ehe ihr 
gen Liebesleuten. An dieſem Tage Mann vom Bureau Fam, 
beſuchen faſt alle Verlobten und) Hp er noch etwaige aalante Hin- 
— Bes ar 'iergebanten bei diefem Anerbieten 
en. Die Keichen Tchenten ihnen koſt- i (+ fein: : 
bare —— die Armen aber überrei— — — —— 
hen ihnen Süßigfeiten. Man bes |freine Frau: aber figer it 
trachtet e3 al einen umberzeihlichen —— an nichts — an das 
geſellſchaftlichen Verſtoß, wenn ein Vergnügen der Fahrt ſelbſt; und als 
junger Mann es an dieſem zweiten endüch der Tag kam, da fie nachge 
Feſttage verſäumt, wenigſtens einige geben hatte und neben dem Verſucher 
Stunden in der Familie jeiner®raut im Wagen ſaß, war es lediglich bie 
jan berbringen. Und alle bie Mütter | Seligteit, ihren Wunfch endlich er- 
‚heiratsfähiger Töchter find am Die | Füttt zu fehen, die ihr Herz fo hoch 
'fem Tage gang befonders erpicht auf | tfopfen ließ. 
‚die älteſten Söhne der Edelleute, der Ulles entzückte ſie. Das ſchnelle 





Lauzet noch einmal, 

das Schickſal.“ 
Wenn es nur einzig und allein das 

Schickſal geweſen wäre, das der 


„du verſuchſt 


„Du ſollteſt es wirklich tun,“ ſagte 


len mochte ſie ihm ſchon, die niedliche 
daß ſie 


bewahren. 

Ich perſönlich habe wenigſtens 
zwanzig Weihnachten in ebenſovielen 
verſchiedenen Ländern verlebt. Aber 
die weitaus ſchönſten, froheſten und 
glücklichſten waren die, welche ich in 
Oeſterreich, Deutſchland und Däne 
mark verlebte. 


Es gibt mancherlei Wege, Völker 
Wil man 3. 8. 


fennen zu lernen. 
AUmerita tennen lernen, fo muß man 
‚die öfonomifche Entwidlung und bie 
‚ter Regierung biefer wundervollen 
Nation ftudiren. Andererfeit? muß 
man, will man die fchönjten Seiten 
des Familienlebens in Deutfchland, 
Deiterreic) und Skandinavien fen= 
‚nen lernen, unbedingt ein MWeih- 


‚gend etwas. Stein Menjc äußert | Hoffnung, im Laufe der nächlten 12 
Innerhalb biefer Feiertage ein ar- | Monate die Verlobungsanzeigen aus: 
‚tes oder böfes Wort; denn 8 it |fenden zu fünnen. 

itreng verboten. Seder achtlofe oder| Der dritte Tag beißt der „Bhau: 
leihtiinnige Webertreter läuft Ge- Biza” Tag; der Iaa, an dem alle 
‚fahr, zur Strafe aus jeiner Kaſte Brüder ihren verheirateten Schwe⸗ 
ausgeſtoßen zu werden. Keine ſtern Beſuche abſtatten müſſen. 80 
grauſame oder ſelbſtſüchtige Hand- bis 85 Prozent der Brüder bringen 
lung, keine Ungerechtigkeit oder ihren Schweſtern an dieſem Täge 
Niedertracht wird während dieſer ihre brüderliche Huldigung dar. Die— 
Feſttage ungeſtraft verübt: darüber jenigen, die unglücklicherweiſe keine 
wacht ganz Indien. „Wer da Gu— eigenen Schweſtern haben, ſind Gäſte 
tes tut, wird mit Gutem belohnt den Familien ihrer intimſten 
werden,“ „Wer wohlwollend iſt, Freunde. Der vierte Tag iſt mehr 
wird mit doppeltem Wohlwollen be- |oder weniger der Tag der Familien: 
lohnt werden,“ „Güte ift die Quelle | dienftboten, und der fünfte wird von 
‚der Seele,” und „Ein freigebiges | Männern mit ihren Gefchäftzfreun- 


Is 
‚ın 


Vr a tn x * ei 
| — m Armen, feinen großen Männer und Gelehrten, auf 
IStranfen, feinem Trauernden an Ir- | Die Univerfitätsftubenten, in ’ der | 


Dahinfaufen auf der geraden breiten 
Straße, das Biegen und Wenden des 
Wagens, wenn man einen Seiteniweg 
nahm, die Gefchmeidiafeit, mit der er 
jedes Hinderniß mie im Spiel hin- 
(ter fi ließ. Mit Staunen und Be- 
jhmunderung jah fie zu ihrem Führer 
auf, der fühn und gefchict zualeich 
‚nicht einen Augenblic die Furcht in 
ihr auffommen lieh. Ein Ausruf des 
| Bebauerns entfuhr ihr, als fie in der 
Igerne bie Stadt wieder auftauchen 
ſah und Mirat mit verlanagfamter 
Iyabrt in eine der Alleen bes Bois de 
Boulogne einlenkte. 


Da — was war das? Eine Flam— 


me war plötzlich vor ihr aufgeſchoſ— 
ſen, eine Welle von Licht und Feuer 


| 


2 


1 


| 


| 


1 


I 


| 


» ‘fahren wollte! Umb fieberhaft ver: ;haltend, erzählte fie mit 


Das Mujter Nr. 1270, 14 bei 
22 Zoll groß, it auf braunen | 
Kunitlinnen vorgedrudt md Foftet | ecru, ift Basfet Weave Orforb. 
mit 15 Strähnen Seide zur Musar: | 
beitung $1.25. 


| 


| 
| 
| 
| 


Ein großer Krager, 18 Zoll weit,! mit dem erforderlichen 
nebft 4 Zoll breiten Wianfchetten, bei| 50 Eent2. 

| denen die Auszadungen mit Anopf=| 
lochftich ausgearbeitet werden. Holz) 
| ländifchblau, duntelrofa oder weiß 


| find als Farben empfehlenswert. 


| Das Mufter Nr 1264 a ilt auf 
weißem Repp vorgebrudt und koftet | ausgeftellt werden. 


225 ®. Wafhington Str. 


\Borto beifügen. Chedß und 


Se nennen BR Tee Dar Sn ran. Dad BT SSR Een — —— N —— —— — —— 


ſtand in hellen Flammen mitten auf „Boulevord Raſpeil,“ log die klei 


| groß. Die Ränder find grün abgefer- © 
tigt. Das Material, meiß oder Hell “ 


Die Garnitur für ein Fenfter, Geis * 
de zur Abfertigung mit eingefchlofien, = 
‚ jal3 Mufter Nr. 1290 zu Haben, 7 
| Eine Garnitur holländifche Gardi= | foftet $3.00. 2 


2 


Glanggarn 7 


Man befommt diefe Stiimuifter ir der © 
Stiemufter-Abteilung der „Abendpait“, ° 
Bei Poit- 7 
beitellungen wolle man 5 Gents für 
Money ° 
Orders follten an „The Abendpojt Co.” 


‚ber Straße. Schon eilten die eriten ne Madame Lauzet mweinend, „Ed a 


| Neuaierigen herbei, und plößlich fam Rue de Rennes” — 
grau Lauzet das Kritiſche ihrer Lag „Gut, ich gehe ſofort hin,“ und er 
zum Bewußtſein, und ein entſetzlicher nahm ſeinen Hut, 
Schrei erfaßte ſie. 

„Mein Mann, um Goites willen 
was wird mein Mann ſagen!“ 


A 


’ .r 


Verdacht beitätigt. E3 galt vor allen | fen.“ 
Dingen fchnell nad) Haufe zu eilen, | 


um noch vor ihm anzufommen, ’es er würde merfen, daß fie 


Unglüd3 zu veriwifchen, während die | ablegen, feinen etwaigen Entbedun 


Autodrofchte, die Mirat für fie ans 


Pr 


Frau Lauzet fühlte fich verloren; 3 
gelogen 7 
Imar bie höchfte Zeit. Mit zitternden |hatte, was follte fie tun.... Das 
Händen verfuchte fie die Spuren des | Einzige war, ein offenes Geftänbnig 


bebenden 


„irgend jemand = 
wird mir fchon er Ort und Stelle 
ıNusfunft geben fünnen; nötigenfal2® 
\gehe ich aufs nächfte Polizeibureau. 4 
Wa3 würde er von ihr venten!— |Man fol! nicht jagen fönnen, day 
| Vielleicht war er fchon heimlich eifer:  diefe verdammten Automobile unges 7 
ſüchtig geweſen und fand jegt feinen |ftraft ihre Fahrgälte anfengen bürz 


Wei 


gen zuporfommen, ihm alles fagen. © 
gerufen hatte, fie durch die vollen IlInd auf den nächjten Lehnftuhl nie 


| Straßen von Paris nad Haufe fuhr. |derfintend, die verfohlten Weberreite 3 
Wenn der Führer doch nur fchneller ihres Hutes noch) immer in ber Hand” 


14. Le 1—b2 


# 


nachtsfeſt mit ihnen verleben. die ihr den Atem benahm. Inſtinktiv uchte ſie eine Fabel zu erfinden, um Lippen, was geſchehen war, erzählte 


Herz ſchläft in Frieden und Fülle“ den oder Kollegen verlebt; die Damen —— 202 \ 
| Ihlug fie die Hände vor das Geficht | chmyigen Fragen ihres Mannes zu |ven ihrem großen Munfc, einmal % 


u 8 “N —— ſind einige der Marimen, die von verbringen dieſen letzten Tag mit d warf fich mit ei Schrei ie 122 & 
droht Sf 5, nebit Df 3, gefolat bon | Gi Hi Akı |„Sonntagpoit“ nicht veröffentlichen, allen Indern während diejer Yeier-|bem DBefuche ihrer gejellichaftlich Fr — = — 2 - re nad} | pegegnen. jeine richtige Autofahrt zu maden 2 
Sh6+. Schwarz entihlieht fich | — a a Sie finden recht intereifante Erörte: tage des indiihen Weihnachten |gleichgeftellten Freundinnen. Keiner | en E * hör wie Pirat. | Sie fam zu jpät, er war fehon zu |und bon bem Ausflug im Wagen jeis 7 
daher furzerhand zu einem Gemalt- 'treng beberzigt werden. |twird vergeffen, ob reich oder arm, N Flud) ausftoßend, mit einem Rud | eines Tyreundes und an feiner Seite, 


| 
| 
Schwarz iteht gedrängt. si 


Haufe. Entfegt fchlug er die Händ 


ſtreich: 
14. —— — Sf 6—g4 


Klum folgen dramatiiche Entwicke⸗ 
lungen: 


die Bremſe anzog, ſie fühlte ſich em⸗ 


| 


IR IH, —— RL | 5 
| a FW; 72 rungen über den Roöjieliprung in 
| 
| 


dem Buche „Ihe Prinyiples of| 


‚Che von James Majon, das fie 
ıin der 
‚Tonnen, 


„Chicago Xibrary” leihen 


ie 
— iju der alt, krank oder geſund. 
d 8 ⸗ l ‚Jung — ** g . 
Pi > alle ih eiti en | Diefes find bie fünf großen Fami— 
5 u a gc it h ‚lien-e und nationalen Freudentage 
en ihren ganzen Körper mit ben ionpiens, „Grfreue Dich und An: 


1225 ey: - . J 
reichſten und köſtlichſten Spezereien dere!⸗ iſt das Mono eines jeden Hin- 


porgehoben und auf die Straße qge— 
ſchleudert, dann verlor ſie das Be— 
wußtſein .... 


Als ſie wieder zu ſich kam, fand 


| 
| 


zufammen, ala er fie erblidte. 
„Wie fiehit du aus,” rief er, „was 
ift paffirt?“ 
„&8 tt nichts,” ftammelte fie, „i 
hatte eine Nutodrofchte aenommen, 


‚Geficht war unbeweglich, nur in fei 
nen Augen funttelte e3 nad) und nad 


'auf, wie von triumphirender Freube, > 


Mit gelreuzten Armen ftand ihr 
Mann vor ihr und hörte zu. Sein” 


'Glaubte er ihr nicht, hatte er viele 
'Teicht einen fchredlichen Argmohn?— 
'®r fah aus, al3 ob er über eine 
ſurchtbare Rache nahbadhte.... : 
| Mit fliegendem Atem beenbete fi 
‘ihre Erzählung, und mit angftpoll” 
zu ihm aufgefchlagenen Augen ermar- 7 
‚tete fie den Musbruch jeined Zornes. 7 
Er ſchwieg einen Nugenblid, dann 
'faate er ftreng: „Und der Wagen ilt 7 
| verbrannt?“ 
| „Der Wagen?“ fraate fie verftändb- 
nißlos. „Ich glaube ja, vollftändig.“ 
„Der Sihafstopf,“ brach Lauzet 


| nn 2 . u, u 
| mei Springer und König können und Parfümen ein. Darauf nimmt is 2 wer. En "u ſie ih auf dem Rafen am MWegranbde | 
das Mat gegen den alleinſtehenden ein jeder ein heihßes Bad, um nach — — Ne pe. Tibenb, mährerd Mirat ihren Hut] 
‚Nonig nur dann erreichen, wenn der |pemfelben fich mit noch viel fojtbares | ;: a ae E “und Cohleier, den er ihr adgeriflen| ".. u „irre ; 
E * König einen Fehlzug macht. 3. B. ren Oelen und Parfümen veichfid finden —* — haben mußte, in Händen hielt und | MM iſt — —— * Hut 
Dxgi4 folgen. Weiß hat auch ſo Hier iſt das Schachgebot im erſten Weiß: Kg 3, 8Sf 3 und e4. Schwarz: einzureiben. Die Wohlhabenden und Einſt gab es eine Zeit, da Indien ſich über ſie beugte. Ihr Geſicht und vnd —* nn. a * a ie 
das beijere Spiel. Mit Dd4,| Zuge nicht jo ihlimm, weil Schwarz Kg. Geht Schwarz in die Ede, Reichen kleiden fi dann in neue PM den Mohammebanern regiert ipre Augen alühten, und ein abfcheu- |brannt, das ift alle2. Sei in ih 
Sg4: 17. Sf5 Fönnte er einen | fomwiejo nur einen Bauern zur Ver: dann it er freili mat.» Geht er Gemwänder, und die Armen tragen |!Pitrbe. Während gewiſſer Zeiten licher Geruch von verbranntem Stoff|.. mollte an ihm borbei in nt 
gewaltigen Angriff erlangen. Aber |teidigung bat. Es find jedod in 'aber nad) fl. dann fan Weih ihm | paa Beite, was fie haben. Dann  Purden einige Teile \ndiens don war um fie herum. Era eilen, aber er hielt fie zu= 
er wählt eine jhmächere yortiegung, Jeiner Variante zwei veridiedene nichts anhaben. Wenn Schwarz tommt das größte Ereignif, des Sa; fünf europäiſchen Nationen regiert. | „Bin ich entitellt?” fie Das ift alles?“ rief er heftig 
in der er zwar einen Vauern ge-|Matführungen möglich, und außer nod) einen Bauern außer dem König res: die Familienzufammentunft; — wich . 1* a | anaftooll. „. Heißt das? Mir find doch ber- 
winnt, aber zwei Züge mit feiner dem bringt die Aufgabe Feine von ‚hat, dam fönnen die beiden Sprin- jein Furzes gemeinfames Gebet und) —2 Eng * — en “| „Rein, nein,” jagte Mirat beruz |figert ich hoffe, daß ba bie Nummer 
Dame verliert, die Schwarz meijter- ‚der Partie her nicht befannte Jdee. ner das Mat jtets erzwingen, doc) dann ein gemeinfames üppiges Früh- Mali-eftes — Rs = |bigend, „nur die Haare auf derStirn |peg Magens behalten haft.“ | 
baft ausnügt, um einen Gegen- |Das Problem tan erheblich ver- iſt die Methode der Matführung | ftüd, zu dem je nach den Derhältnij- |,;. Ainduz fonbern aud) die Andier Nimd etwas angefengt,“ | Nein, nein,” antwortete fie be- 
angriff zu erlangen. ‚bejfert werden dur Weglaſſung ſehr ſchwierig. fen von 7 bis 35 verjchiebenerlei i Es; en | Sie befühlte und betajtete zitternd | a", : f 
ee 5 * J a u nee * anderer Religionen, ſowie die Eng= |. en d ſtürzt, „du kannſt dir doch denken, 
des Springers es und Aufſtellung M. Sonnenſchein, Chicago. „Sweetmeat“, d. h. koſtbare füße |; ver ftehen während biefer für g ihren Kopf, ihr Haar. Gottlob, &3 mie benommen ich war, und dann die aus, „das-hat er nun davon, fein 
Iäweier weißer Bauern. Auf wel-Xn der Partie HSerbit-Nbbott war |Xedereien, Bonbons, Pubdings und an — dem ————— war nichts der Schaden war noch zu Menfchenmenge um mich herum, man Wagen iſt verbrannt, und er kriegt 
chen Feldern müſſen dieſe Bauern verſehentlich der 14. und 15. Zug andere köſtliche Speiſen gereicht Der Sauber ber erhebenbften menfchlichen heilen. Mar Mirat verlegt? Nein, ipat nur den einen Gebanten, zu ver- jteinen roten Heller dafür erfeht. — 
‚itehen, damit fi) drei ganz ber- von Weiß vertaufcht. Warm fompo-|den. Nacd} diefem Yeitmaple werden | Gerünfe und der edelften Ampulfe; | U nicht, nur der Wagen ſelbſt ſchwinden und nach Hauſe zu kom- Habe ich ihm nicht immer geſagt, daß 
34 ——— ſchiedene, recht hübſche dreizügige nieren Sie nicht einmal ein Problem | unter den Yanilienmitgliedern Ge: | 2,8 Mohlwollens für allesund es | — — un" je mal fo tommen würde?" 
220 Tas—8 Matvarianten ergeben? Hier iſt und geben es den Leſern der „Sonn⸗ pen. —— und a und | Gefühfg intenfiver Freude. DieSchu- | Die Europäer und Amerifaner ha-| ber fo leichten Kaufes kam ſie x | 
 Dd4—e3 Da 7—t7 ‚eine Gelegenheit für die STompo- Itagpoit” zu fnaden ? nz folg in jeder —* J Se jten und Colleges geben während die- ten ihr Weihnadtzfeft. Die Hindus nicht davon. | — Ein Optimiſt. — begreif⸗ 
5 e niſten aus dem Leſerkreis, ihre O. C. Schneider, Chicago. rt Empfang De Freunde und Be— ſer Woche oder etwwas länger Ferien. ihr Dip Wali, die Chineſen ihre lan- „Du willſt mich doch nicht glau- nur net, was die Leut' alleweil zu 
Jetzt droht immerwährend d6—d5, |Erfindungsfraft zu zeigen. |Xhre Löfung bon Nr. 26 ift aller- | fannte, ‚Die Herrider empfangen | on alle Fabriken, Banten und gen Neujahrzfeiertage. Alle Raffen ten machen, dak nicht wenigftens ein |lamentier'n haben umd über die 
und dies veranlaßt Weiß, feinen gut — dings auch richtig. Merkwürdig. ihre Minifter, 9of- und Armeebeam- |Romptoire find an biefen fünf Xa- und Völfer haben ihre eigene Art fi Schugmann zur Stelle war, um den | Welt zu Ihimpf'n... Als ob's au 
poſtierten Springer zurückzuziehen. Das Probiem erhielt auf einem ten, die hohen Edelleute und die bes | sen gefchloffen. Das find die fünf zu erfreuen. Weshalb follte es da |Yatbeftand aufzunehmen,” fagte er. |der Welt kein G'ſelcht's mit Kraut 
LSs6 | Turnier einen Preis. Nr. 27 Reg a re nationalen feiertoge Indiens, von |micht möglich fein, daß wir und alte | ‚Du haft doch fiher Namen und gäb’!“ 
24. De 5—f3 d6—d5 Is. 65 . 2 ebenfalls richtig gelöit. UK und hoben Offiziere ihren | Det britifcgen Regierung offiziell als | verbinden, um ſolche Geſetze zu ſchaf- Adreſſe angeben müſſen! —Ein Wagner⸗Verehrer. ⸗¶ vi 
— nt I 3 So * e nid eın Ihren beiden Aufgaben tann ich nur re 3 2 5 folhe anepfant. Daher find alle Re- fer, daß an allen Fagen des Jahres „Aber das war mir doch alles ganz tuoſe: Sie ſcheinen 55 Verehrer 
“ Chicago Da Röfieliprung- |die eine verwenden, ba bie ſyenme— Empfang ab für ihre freunde. Die gierungsgebäube und Bureaus mäh- |und in allen Jahren bei allen VBöl-|enal....“ | der Wagner'ihen Mufit zu fein, mein 
Diefer Läufer foitet den Meiken aufgaben nicht in das Gebiet der |trifhe dur Le5 gefocht ivird, | Yamilienbienftboten geben mit ihren | „nn diefer Feftzeit ebenfalls gefchlof- tern und Raffen der Geift der Freu) „Das ift mirklich ftart! Aber ich | Fenich: xa er 
jein Leben. Cr jest fi ihm „ins Schahfompofition_ fallen, fönnen|wie id infolge der ſhmmetriſchen Frauen und Kindern zu ihren Gedie- \ : Na, , 


| a . weil ich mich verfpätet hatte, und es 
| ift etwas am Motor erplobirt. Aber 


Mat in drei Zügen, 


15. Lb 2Xg7 
Muf Kxg7T würde Sf5—+ nebit | 


Sr4xXf2 


% 
S 


fraate 


KXg7 
Ke 7—h8 
f7—f6 
Le 7—£8 


16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 


22 


Ke1Xf2 
Sg 3—f5 + 
Dd 1—d4+ 
Dd 4Xa7 


Schadj-Brieffaiten. 


23. S£5—g3 





2 En. * fen. So haben alle Völter und Raf- de und des Wohlwollens für alle|werbe den Kerl ſchon ausfindig ma⸗ innert du halt allweil fo jan am 
tlappernde Gebein“, wie der Schad- wir fie in den Schadartifeln deriStellung gleich vorqusſetzte. tern und ftatten ihnen Vefuche ab. fen ihre Feitzeiten und Freudentage. ſchon auf biefer Erde waltet? chen. Wo ift e8 paffirt? meine frühere QTätigfeit. 





Vergnügungs -Wegweiſer. 


e Ihbentcer Butb Tempte. 


decmittag und Abend: „Die Tochter 


der Soðlle. 

eeite Turndallſe. Raomitiags 
bonzert von —— Ordeiter 
Auditorium, grot 

>  Xrabiata.“ 
 Bladitone. mil 
Eoband Grau — .N 
Solonial — ‚Scre 
Eort — „Iobnnh Ge ! 
Sarrid. — „The Raifiir 

Sllinoie — „Habe a Heart.“ 
Smyperin!. — „Iun Bad tbe 

Ba Ealle — „Ob, Bon“ 
Dipmvic—, at Next? 
Blabboufe, — „Zeventeen“. 
Mower!, — „Tome Out of ibe Stitchen.“ 
Brincet — „Ihe Diax Wlo Came Bad.‘ 
Etirand. — „Binafore. 


Oo» 


Etubebatler — ‚A Zuccehful Calamitd.“ 
Bismardgartecı Konzert jeden Nad- | 


mittag und Abend, 
Buranlepp, 715 North U 

Abend und Conntag 

mental» und Volallonzert 


Berlangt: DMänner und Sinaben 


(üngeigen unter dicjer Nubril Ic dad ort) 


Rerlangt: 
Auto- Knaben 
Nachsufragen Seim Beriandt:Gierf im 
Sub-Bajement. 


Marfhall Fie 
& €o. 


Retail, 


901? 


— —ñ— — 

Feii All u Maihinen 
Sande und Shaper-Hände au Sol; 
arbeiten. Spredit vor: Zimmer 618, 


160 N. Fifth Ave. 


| 
| 
| 
| 


Berlangt: Ghrlidyer, anitändiger 
Nadhıtmann, der das Automobil Garage 
Geihäft erlernen will. Nadzufrageit: 
Garage, 6230 Gottane Grove Avenne. 


Berlangt: Guter MutcmobilIicparaten 
2033—55 Arder Yivc. 


Berlangt: Sch 
den will. Anzufrag 
Larrabee Sträße. 

—S 2 bis 4 
Geſellſchaft, die miilens 
aftien zu berfaufen mit ! Po n 
100 Pros. „Commo on tod“. 33 Koma ifton 
Anzufragen, 440 Marauette Bırilding, 140 € 
Searborn Eirabe 

Berlangt: Fleibiger Mann mit Sendw er! 
zeug, beiter Xobn, itetig. Mllacmeine Repara 
turarbeit, 1258 Ginbourn VIbe, 


Berlangt: Guter ' r 
Nachts auf einen Grünbaud-Voller aı 
fann. Guter Kohn ımd ftetine Ziellumg 
renzen erforderlib. ©. HU Abendpoſt 


Berlaugi: Dritte Hand Bader, $i4, Toard 
und Ziftmer. 312 €. 31. ir. fomo 
Berlangt: Junger Mann an Handpreiie in 
Papierklumen-Seihäft: Cı — 9 nidt noi« 
wendig. 2816 Kincoln de fonmo 


Berlangt: Griabren Stailmann 
Kadts im Stali zu arbeit en, Max 
Sons, 1720 Milwaufee ide. 
Berlangt: Eriabrener nchman ur 
für Abends im Saloon und Reſftaurant 
3846 Cottage Grove Abe 
Berlangt: Berbeiratet 
Sanitorarbeit; ofcı Yaebe 
nabe Jagſon Flip. und 
bält 6 immer lat 
lann a ndere wo arbeit 
tigung und GEmpfebli 
“ endpoit. 
erlangt: Rad Arkan⸗ 
Ser und cin Beef Boner: 
fragen: 3762 Elli Ave 
eittle Rod Badin g Co. 
verianot: unver heiratet 
einer der topfen ınd Tre 
und Berg iſt. Gute Beza 
Mann. tahaufragen bei 
Lafe Foreft, Su. 
Berlangt: Tchlachter zum 
ſchneiden. 
Scetsbel& Go, 
1753 Sarrabee Str. 


Berlangt: Junge, um die Bud 
druderei zu erlernen. 141 Ogden 
Avenue. ſoſon 


Berlangt: Männer und Knaben, um 
im a eo zu arbeiten. Sprecht 


1d05*X% 


Berlangt: „Ehafer” an, . 
arbeit. W. 9. Lau, 


Verlangt: Hausmann, $20 den 
mer und Board. 1945 Lawrer 


— — 


Verlangat: Schneider, Buſ 
gan, 862 W. 70. Straße 
Verlangt: Ein Mann, der die 
und ba8 Gerber von Leder für_ 
beriteht; guter Lohn. Adr.: N 617 


Verlangt: Sal onporte: SR die 
und Simmer. 1318 Webn Are, 


Berlangt: Schneider, Aufbelman 
gan, 852 W. 79, 


| 
Stellung — Männer u. Auaben 


(Anzeigen ı umier dieſe rNubril 
Geſucht: Bäder, Ar 

wünſcht fletige Arbeit 

N 624 Abendp oit. 
Sefuct: Deuticer, : 6 Na bre 
als Hausmann und Diener üı 
bei Junggeielle, Tanı onen, 
niffe, Stadt oder Land. Adr. 
Sefuct: Fleißigen ſaube 

Trinter, mittleren Alter 

Rxibat· Neſidena oder 

ſür allgemeine Arb 

Lahn vorgezogen. Fuchs 
gefrot Ein ivarfame v och u 

iucht Stelle. Hader, 1039 9 
Geſucht: ZJunger 

Acbeit als Jani —5 fer 

baus arbei iten, Kinſch. 


Geſucht: Erſttlaſſiger Bäder ga 
Sten& Baltıh, funcht dauer 
ober aweiter, Tagarbeit 
Seugnifien, nüctern, 
Arbeit am Samstaa 
9. Mais, c. o. Meilii 
Apc,., Mone: 
Geſucht: Ubrmacher 
verwandtem Fach. Firmer 


_ Gefuct: Eriter Alcitie ar * 
fer, aud gut an Gafcz 
Stplanıb Ave., Flat !I 


h Belußt: Mter Mann, Butcher, ſucht irgend 
welſche Arbeit, — Heim hohem Lohn vorge⸗ 
Adr.: N623 Abendpoſt ſafon 


—— 


Geſucht: En eſcha ftsgewandier. ani tändiger, 
fauberer und nüdterner Mann, alleiniteben®, 


fucht it Behhättigung, aim aut mit Rfe 1 


ben unb Wabren umgeben, iit fladtfınıdia. 
Bar 3 622 „vendpoii 


(Anzeigen unter 


PB * Männer u. Knaben 


ieſer Rubrif 10 das Wort) 


dDentihbe Arau mi! 4%-jüb- 


nsarbeit, al& baus 
Phone: Radens 


ſaſomo 


32) fucht Arbeit 
und bartenden:. | 


ſaſon 
Sarin und Floriſft verbeire 
Nast stetige Stellu 
oder Wrivatplag; 


araipr 4- 
irzler, 24530 


lechaniter. 
viedife, 


er jucht ftetigen 
elepbon Diveriey 


nmienigen, melcher mir 
nde Stellung bon $1% 
Sachſe yrattiſch mit 
mMaſch ineit, fomte willig 
Zproler matb, 720 


und Bis scuits 
Hand. 724) 


Sadie), berbei 
Arbeit, fttcht 10. 
tr., 2. Sloor 
trfafon 
Näderofen 
rau tent:Defen; 
Arbeit, Franzen, 
2inb2 


Berlangt: yrancn und Mäddıen. 


| (ein: eigen unte: diefer Nubri 1 Cent das Bort) | 


«äden und Fabriten 


ı aruetien, 


erlangt: Mädchen für leichte 


Aſſembly Arbeit: Erfahrung nicht not 
wendig. Juſtrite Mfg. Co., 2061 
Southvort Ave. nvrs 1wæe 


Hausarbeit 
Nädchen oder unge Frau 
Flat, lann aus 
die gutes Hei 
ıder, 4555 Cu 
ſaſon 


m Küchen 


'rlalo 


leichte 
ndence 


* ad fer en mit subel 


Serlangt: ädhen für allaemeine Haus 
t:; muß "oben sriteben id Engliſch 


eu Guter Yob 


abe, 5003 


2Ame — 
ür allgemein 
befonmmt aroßes . 


Deittiche: Mädchen 
fur allgemeine 
guter Yobn 


Stellung ſuchen —— n. Mädchen 


Enzeigen unter dieſer Rubril st. das Wort) ! 


Geſncht: Er 


Stellenvermiitlunas-Büros 
fer diefer Rubrit 147 die Zeile.) 
ro, jagı ( 
und Reſtaurants. 
Lincoin 2160. 


24roimoX 


eutfd-ungar. Sermittlung&-Füro terlamnat: 


Mädchen für — Hotels und Ne 


Haurants. 452 Mortd Ave, Tel. Diverfch 8290. 


Jap,” 


— ——— ——— —— — — — —— 


Kleider⸗Zeichnen⸗Schule. 


Veffen Eure Stellung! Lernt das „Steider- |? 
— — — —— Bang AR | pe. 
| zu lernen, Majter ool, 118 N. La Ealle Sır au rie enite end 

J1alr% Cl) Abendualt. 


JFachſchulen und Unkterricht 


(Anzeigen unier oiefer Nub 


Zimmer und Board 


tif 14c die Zeile.) | « unter diefer Rubrit 140 die Zerle.). | 
Greer&ollegeofN\ i \frontatunme 


Doppelfrontaintmer. 
S tob te und — uiomobil 


Schul ce in Chicago, 
‚ Reparaturen und die 


2425 Geneba Tcrracc, Kartabec Str. ıı 


Abendklaſſe 


Zwei Herren für Simme r und 
„Sraduirten 


Auf esaklun. 
| gen verſchafft. — 
Haushaltungszim⸗ 
(Dar maybergun 6). 
16a», momifr* - 


ar ammatitac ı Unterricht. | 4. 
N 632 Abendpoit, | 


it: J ri rift = 
, incaln Abe. del erteilt ee e! eftrif iches Y it. 


——— 


— Srontsimmer in Brivatiamis | 
_Grimdlicher und Biano-Unterrict. i 
kr. ars. Arthur Hirſch. 


2 1 site Farverbindng; 
„ Lincoln 5147. 


1fo.mifalo® * 


Aleidermacher⸗ 
1660 Weils Str. 283 
Vatternſchu 


chule, Tag⸗ und Abendklaffen. 
W. Madiſon Str. Entw.— 
Earub Rate:, Bringt 


Eu ugenie Str. 


beibes R len 


‚Su ı berimicte N: —2 Zimmer; 
ee ne 


zii Sudfon PIpe., nabe: Weiter. | 


‚Su ver cmieten 


| * 
14c die Seile.) 3 3 sehr dequem, 


4 "Siumer Kl lat, | 


zu bermi eten: : — mob! irtes Zimmer pris | 


>, Haus balı umgsatnince | 
Tampfbeigung, 2 
nabe — 
gemin liches 5 

Milwãuleeslve. Phone: vumboldt 3 
J SEHR ou permicten:, M 


‚ bei le gebeizte Sim: 
Diverſey Partway. 
) kobernes 6 Zimmer Flat 
316 mönatliche 
re 1 i 


einfache ımd voppeite“ 
Gebentfernung. EM 


Zu bermicten: 
Koncord Place. 


Frontzimmer 
Ian eine oder : gute Car⸗Verbin 


e —— e — mit | 


beies "Sim ter, 
Iraßenbabniinie, 


einfach 82.50; "Denpelt vo 50 


naye Ichin 18 | —— 


Hochbahn zu. n 


u der m a 


240 Ailter Str. 

ne ne 9 Roomerd und Warders 
— 90.50, „2; 

er — 855 
| Roslyn Place, 

„Surnacebei. ı er 

| deittiche Mitche, 


zu bermicien: 


Gemü tlidhe® H re 


a strlin gt on a 
Su bermieten: 


Bert miete ichötte danıpfaebeizte 3 


‚Möblirte Siinmer, $1.50 bis $4 —8 


Bad, ‚318 und si 14; 


Zu mieten gejudjt 
(Anzeigen unter bie fer Rubrik 14c ‚bie geile.) 


C level land Mde 


Zu x wien gefucht: 


Serr ir —— Jabıza 
‚ möbl lirtes 


Hmmm ter ober 
Badegelegenbeit 


ze Zimmer, o 
Zimmer mit oft 

Ar ; RR Famtiie oder Iteinem Foarbinataue Breisar 
eg; ı nabe ı erbeten 555 
Verſchiedene 
Standard Brewern, 1: 


vermieten: 


Suche warmes Bir 
Nequemiichtehen 


- — Breisangabe an 
Schöne Logenhalle für anr ehmdbaren ze Fe ® — 
i vermieten. Juyge Frau Furcht Amei 


leichten Haushalt, W 


514 und 516. 


Lrivatfamilie Alle iimmiet ter, 


du mieten actucht: 32, Furcht Zimmer 


eg 


vollſtandiger | 2 5 
hei Mann ſucht 
elleinfiebenser F 


ır „mieten gefu at 
helle Zimmer, — — — — 
son! 5 


Pferde and Wagen 


an zeigen unter diefer Nudbrif 14c Die geile) 


Geidjäftsaelegenheiten. 


Aubril 14c die Zeile.) |, 


Sechs Rerde ‚don st; > bis $ 50, 


Anzeigen unter a 
oivie vr ecläirde X n c Farm⸗Geſck 


alalte !inabot, _ — — — 
B — Vügel u. ſ. w. 


dieſer Rubrik 140 die Keile.) 


Be di greed Hun de 
tlig zu verlaufen. 38 


Ausper faı : PR 


Sriichmelfende 


riendögel au berfaiteit, 85, 
auch Weibiben zı 
ln 


Ntomobile n. —* w. 


Geſchäftseinrichtnugen, EEE 


Näbhmaſchinen 


Geſchaãftsteilhaber. 


dieſer Aubrit 140 


TT—————— —— ———— 


Bene Bicycles a. ſ. w. 
mler die er Rubrit sd bi e Zei te.) 


mittelfäbrigen 
gene uc Einze. velt en im 


neue und gebra 
Neparaturen 


Einger Aähmaſchinen, 
-/$3 eufmwärtd, aud 


750 Einbourn Ave. 


älterer Raufmann jua | 


Kaufs- und Berfanfsangebote 


| (Anzeigen unter diefer Rubrit 14 die Seile.) 
—— | Froupees direlt vom Yabrifenten, billigfte Be | 


diefer Rubril 14c die Zeile.) | | geitung Sr Diftce eines 
ausdehnungsfäbigen 

a $1000, 
Größere. Einlage, 
Bertraulig unter Mdr.: 


Ziceritellung | - — 
as — ‚Bu ‚Jaufen geſucht; 


in gutem Zuftand. 


Sonntagpoft, Chicako, Sountag, den 2%. Dezember 1917. 


Möbel, Hunsgeräte u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Seile.) | 


3u berfaufen: Einribtung von d⸗Zimmer⸗ 


Flat im ganzen oder einzeln. Tapeſtry Par— 


lor⸗Set, Bietrola, billig. MWerlafie Stadt, 4415 


IN. NRacine Mpe,, 1, tel, Edgewater 8808, 


Dame verichlei sert feine wiöbel, wie nel. | 


8200 Rarlor Set $b5: $4b Nugs $23. $TOO 
Spieler Biano $195: 8200 Pictrola $60. 172Y 
humbolddt Voulchard, nabe Nortb Vive. 

dimif on 


I ges Ehepaar muß Möbel von 5 Simmern | 


verlaufen; zufammen oder einzeln Niw PO 


Zane gebraudt, 3019 Tacfon Amp, nabe ı 
Kedsie. onv, imtæ 


Verfaufe neuen Kowofen. 1645 Burling Str. | 
ſaſon 


‚Händler 
j Veriteigerung 
Dienstag, den 4. Dez., 10 Uhr Vorım., 
Im Muftrage don Frau Pabne, —— 


4808 Sheridan Road - — | 


In unſeren Berlaufgräumen in 2525 het 
field Ade, verlaufen wir an den höchſten Bie— 


>| ter die folgenden Gegenitände: Meffingbetten, 


Springs, Matragen, Dreiiers, bilfonicrs, 
Tarlor- ımd Bibltotheltifbe, einzelne Stühle, 
| Schaufelftüble, Nippfahen, Telgemälde, Stabts | 
ftihe, Silderwaaren, gefchliifenes Glas, 

— Gbenfalls 
4 Tanladungen don Pianos Rugs, Bırffets, | 
Ezimmertiihen, Stühlen, Schaufelitühlen,Biis | 
erihränfen, Porzellan Kabincts, Hall Irecs, | 
Spiegeln otc. etc, 

cebiesS NMuction HSoufe, 
Sofepb Stxraußer, Berfteigerer. 
pripatverfünfe täglia, 


Mitglieder Miociation of ChtcagoMluctioneers, | 


fonmo 


Neue Sederbetten nur - 56, 50. Neue Weder: | Wir bauen vollftändig, Nefern Pläne frei. 


| Derleben ohne Kommifflon a8 gott uns 


tiffen $1.25 das Baar, Bolic Gröhe und volles 


Geowicht garantirt. Alles neue, reine ſanitäre 


Federn. Beſtes 8-Unz. Featherproof Zicking. 
Schreibt um neu cn Katalog. Soutbern Fo eathe t 
& Pillow Eo., Dept &-176, Green3doro, N. €. 

18nbJmtk 


4 Deriöleudere mein N pradtvolle® $475 Piano 
fiir $115 und $200 Bictrola mit teuren Re— 


cords für $60; auch meine praßtvollen Möbel | 


| bon meinem ö-zimmer-Mpartment, mur zebn | gyppofat Suriitiicher Nat in Gefhäfte, Grund» 


| eigentums, Teltament-, Che: u. anderen Rechts⸗ 
' angelegenbeiten. Normittagd 28 ©, Filth Yive., 


Moden gebraucht, Kommt fofort, Wird, Nors 


dind Refidenz, 1922 ©, Kedzie Ipenne, 
| SSnopbimt& | 


Pianos, Heizkfen, Kochöſen, Gas-Ranges. — 


J Storage, 2022 N. Raäcine Ave. 


Zweiggeſchäft: 1153 Wells Str ſaſon 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Engeigen unter dieſer Rubril 14c bie Seile.) 


Junges Ehevaar muß 8290 Double Spring 
Pbonograpben berfaufen, viele Necords, zwei 


Diamanmadeln für 8355. Ferner prächtiges | 


Beethoven Piano, 10 Kabre Garantie, und 5 
Bimmer nöbel der neueften Modelle zur erſten 
| annebmbaren Dfferte, 1520 R. Weltern pe, 


des, 2X | | 


Spart 100 bid 200 Broz3. 
Könnt Ibor ein Biano gebrauden? 
Wir baben 25 Bianos, alle in fehr guter 
Ordnung, Standard Fabrifate. Wir verkaufen | 

fie obne Rüdficht auf Koftenpreiie. 
ecbieg, 2525 Sheffield Mbenite, 
Find, im!X 


..$200 Taufen mein 8850 
! r Liane, auch nehmen $55 meine $250 
Bictrola und Necord3, Nur 90 Tage gebraucht, 
8019 Sadfon Blpd., nabe Kedzie. 


Zu verfanfen: Mecanit cher Bi anofpieler mit | 
50 Mufifrollei, Tann auch ohne Niano geſpielt 
werden, Preis 827, beinahe geſchentt. 2511 


W. 54, Straße, Terdr. J 


Lady muß verſchler dern $700 Spiel 
Viano ſür 8195. 1720 Humboldt Boulevard. 
nabe - North Ave. dimiſon 


ou Doc, nit Necorde, 860, 4703 Yincoli 
Yipe, friafomo 


Zu berfaufen: Bargain in Möbeln, Rugs, 


9nb,imtE 


' berfaufe en: Echtes Victrola — 42 


finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Zeile.) 


Wir derleiben Geld auf Grundeigentum; ber 


faufen crite fibere Sbpotbefen: verfaufen odcı | 
vertauſchen Häuſer u. Yotten; alle Berfiherimt: | 


gen, G. Freudenberg & Go,, 1561 Wilmautee 


Avbe., nabe Norib Ave, Gtablirt feit 1801. 
2dez, fonmt, Imt | 


_ Gefuct: $2200 auf erite Hupotbef auf ein 
7 Simmer Bridhaus: 6 Bros. Ubr.: D_ 538 
Abendpoit. frſaſon 
Privatmann hat $100 bis $10,000 zur ber »rlei. 
en auf erfte und zweite Mortgagesd; mäßige 


aten; gute Bedingungen; leichte -Abzahluns | 


en, Epredt vor, wenn Ihr Geld braudt, 2, 
Goodman, 1140 Conway Bldg., 111 Wal» 
ington Straße, Telephon Frantlin 352 * 
12ia 2 


2* Sabre im Selwäft a: am ‚ felden Blage. mir 
ind Baumeilter bon Hüuern, Yäden, Hiatd 


am. Leiern Geld, Pläne und VBoranichlä e 
frei w. bauen tornplett, Keine Extrad®, Pa 


bod, Bond & Eo, 25 R%. Dearborn Etr. 
=ydeg"& 


Bir, verleiden Geld auf Srunzcigen: satt und 
— Bauen zu niedrigſten Zinfen. Offen Mon» 
ag und Samstag Abend dis 9 Uhr. Krauſe 
State Savings Pant, 1341 Milwaulee — 
nahe Vaultna Etr. 208°% 


—% Erfte Shpotbhele n— 
M verlaufen in Eunmten don $500—$10,000. 
ihard U. tod, 25 N. Dearborn Etr., 7.Slur. 
ı Übends: 1572 YE, Halfted Etr., Ede Nort *3 
y* 


| „Darlehen auf Wrundeigentum, Häufer oder | 
Pauftellen; Yaudarlehen eine Spezlalitüt. Er 


' fortige Bedienung. 908 Stone & &» 
111 8. Wafbingten Str, Tel. Main 1865. 


2öjep’t | 


en. Allilon Contracting go . 
en Str. Tel.: Gentral 728. 


Rechtsanwälte 


' (Ungeigen unter dieſer Rubrit 14c die geile.) 


Louis J. So: 0 { tlieb, Rechtsanwalt und 


in Kaufmanns Bant; —— bis 8, eben» 
o Eonntag bi3 12 Uhr Mittags, 1572 K. Ha!⸗ 
ted Straße. Tel.: Lincoln 3046. 1nobr æ 


—X ungariſcher Advolat, Rolleltor und | 

ı Notar; praktiziert in allen Gerichten. Offen auch 

| abends und Sunutagd. Bitte borsijprecen. 

, n | EEE | Schward, 2133 N. Clar EStr. Tel. Diverfey 3159, 
: 29 jep"X | 


Ha us db e fig e et Söledte 9 —X heraus | | 


gelegt; alle Untojten nur 8.00. Nat frei. | 
Landlord& Ylid Co., 25 N. ‚Dearborn Etr., 7. | 
lur, Abends: 1572 N. HYallted Str, (&de 
North Ave. sip*t 


v ugo R adau, beuticher Rechlsan⸗ 


Dr, 
|Wwalt; praltizirt an allen Gerichten, 661 Weit | 


North Abe, Telepbon: Diverfey 9064, 
2fept® 


Ni i Hard A. Roc, 29 Dearbor Str., % 
| $$lur, belannter deutiher —E n. Notar. 


Übends: 1672 No, Halſted Str., Ecke RorthAbe. 


1807** 


Ire —V— deutſcher Rechtsanwalt 
raltizirt an, allen Gerlhien, 127 N. Dear 


om Gtr., Zimmer 1444 ⁊eb⸗x 


Aerztliches 


(An; igen u uter diefer Nubrit 14c die geile.) 


ar Thomas Spenant fiir Damen. Konfırl 


Ir, Front, früher NAffistent d. Wiener Univer 


er | Fität, Spezialift_jür Privatfrantbeiten. 1104 
Milwaulee Av. Et.: 10-12 Mittags, 5-5 N6dS 
löag”t | 


Dr, Safencleber, Frauen-S 
Bedingung. Nat frei. 3006 


60 Tauticır $400 Uprigbt Viano, beiter Ton, |® 


1956 Larrabee Sır, 28n0obimä 


Victrola Largains, auch NRecord3 aller Epra: 
chen 329 W. North Ave. Auch Sonntaas 

4amai*X 

ÿ— — — —— — — — 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c ‚bie Zeile.) 


Herman Fiſcher, Geigendbauer, 20| 


Sabre im Geflhätt, Habe in den größten 


snufitbäufern Europas, in AUmiterdant, Berliı, | 


Köln, London, Baris und Meteräburg, bier» 
'zulande in New Plorf unb Aamwei Nabre bei 
Ypon & Healh gearbeitet. Alle Reparaturen, | 
| fowie PBogen-Bebaaren funitboll ausgeführt. 
Italieniſche Saiten. 1100 Diverſey Paärkwah, 
abe Lincoln Avo. Tei : Graceland 7631, 


Motion Picture Broduc ing Komp. wiünfcht 


eine große Darſteller-Geſellſchaft von 83 Per- 
ſonen beiden Geſchlechts, Frauen von 16 bis 


35 Jahren, Männer von 19 bis 37 Jahren, 


müfſſen gut gebaut ſein. Solche ohne Erfah-— 


rung hevorzugt. Eine ungewöhnliche Gelegen— 


beit, um ſtetiges Mitglied von dieſer Geiell- ı 
ſchaft 4u werden. Gebt volle Einzelheiten in N * 
—8 * & N gan Pipd, ıı, Nandolph tr, Tel, Central 568, 
1Smai*E | —“ 

Agenten. 3435 MN. Kedzie Avenue. 


Orief unter Adr.: O 544 Abendpoft, ſaſon 


Wegen, Maurer- und Kunſtarbeit für Boiler 


und Kohlenſparer (nm billige noblen zu bren 


nen) telepbonirt Lafe View 476. fomo | 


sable I Dollar demjenigen, weicher mir den 


Chas. yartmanıı, einem „Die Mafer” nach 
weit. Mdr.: OD 541 Abendpoft. 


Pettfedern gereinigt mit den beften Maſchi⸗ 


ren, nur aute und, reelle Arbeit, Eiderdown⸗ 
Steppdecken auf Beſtellung gemacht, 1455 Bel— 


mont de. Telephon: Graceland 119., Phil. 
Walger. 31il, difrſon— tia 

Rat frei. Komm erzielle Schulden ı. Geldan⸗ 
fvrüde, Berfierung aller Art prompt u. et» 


folgreih tollektirt, Chicago Yenal Protection | 


finciation. 1403-4, 139 NR, Klar! Er. 
it Besrace M. Schmalz 
legte Brief von ihm fam aus Gbicago. 
etwas über ihn weiß, iſt gebeten, Ausktunft 


| geben an feinen Unfel Zofepb Jaeger, Pidin- 


sn, Nord Dafota. frion 


Rat frei! Giſftige eingewachſene NRägel, War—⸗ 
zen, Froſtbeulen, Fuüßſchmerzen kurirt Prof. Uhl, — 
Chiropodiſt, 6242 S. Halſted. Tel. Wentw. 6343. 
18nvtmta 


Rheumati cura, befte8 Mittel sfitr Gicht und | 
Rheumatismus, lleine Flaſche 75 Et, große 


81.75. Begale, deutſche Apothele, 1654 Larra 


bee Str. Tel. Lincoln 1004, Wird ins Haus 


zugeſchickt. ſaſon 


Ruinter, Baperbanger, Kalfominer, Zimmer ! 


$2.50; aute reelle Arbeit Hellmuth Müller, 


4422 Montroſe Avpoe. Deai— X | 


Bainting, Reperbanging n. Galfomining und | 


alle Day sen n mwerdeit bilita und ga- 
rantirt et. Much auf leichte Abzahlung, 
„Wrean“, 2 Milwautkee Ave. Telephon;: 


Höchſte Brei 2 für alte Kleider und © 
zabit Wierfomik, 1239 ©. Jeifert ‚on x 


Tiroler Koitiime und Silberfahen zu faufen ! 
geſncht. Adr.: P 851 Abendpoit. —A 


Brumlits cutie deutfche Sefundheits Tuch⸗ 
ihüßen bor Rheumatismus. Fabrilkation 


7 Ciybourn Avenue. 24n0b Imtæ 


Emnil Schacefer, 224 W. North Ave. 
Barber Supplies. Feine Meſſerwaaren. Alle 


Arbeit von Expert⸗-Schleifern und vollſt. garänt. 
ind 2mtæ 


Rotatielle Beglaubigungen aller Art in der 
Abenbpoit:Office, 22: 253%. Wafbington St, 
UAbends und Sonntags 3504 9, WUlbland pe, 

“2. 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Der Sredit » Saden für Männer. 
Anzüge u. Uebersieher. Atieen tegt da. 
Sshr braucht einen Unzug. Probirt unſ. KTaden. 


12fepX* 


MürnerfleiversBargaind diene, nicht abge 
für $25 bis is: nach Maß gemachte 
Unzöge u, Ucberzicher, jeßt 8 bis $22,50, 
Ehwas getragene, nach Maß gemachte Auslige 
85 u. auiiw, Offen taalih, Abends u, Eonn- 
tags. €: Gordon, 1415 ©, Halited Strafe. 
isorf 


pPlumbers und Supplies 


Ainzeipc mnmier diefer Auorif 14c die Sei te.) 


Plumbing Zupylies au Handlerpreifen für 
Seden. Xevinihai, 16378, Divifion Straße, 


for | ( \ l 
e - | forderiih, Gigemtünter 5302 9% Zamber Ne, | 
Blumbiua Eu ‚plies yıir viniglte yrere gar | 


Sedersmaru. Y. Seriiendlatt, 2750 Xincoin Npe 


3m? | 


Haare, Zöpfe, Perrüden njw. 


| (Anzeigen unter diefer Nudrit 14c die Seile.) 


Kauft Böpie, Transformations ' errüden, 


ver | Kohn Aunsgelänmte Haare aufgenrbette‘, 
| Bohn R * 677 R. Dearborn F Zel. 


erior 2 idnb imie 


22m3,dofondt* | : “ n | 
| (Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) | 


Billard und Podet Tijche 


| (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeite,) 


3u derfaufen: Yillard-Tijche, vollitändtg neu, 


' &arom oder Podet, mit vollfändig. ‚Bubepor, | 
Be gebrauchte Tiiche su berabgefogten Preis | 


leichte Hablungen, Wir vermieten Tifche 


mit dem Bribiliaeiim, die Miete vom Aauf | 
preis abauzichen. Zigarrenlader-Cinrichtungen | 
eine Spezialität. The Brunsmwic-Palle Eols | 


lender @o.. 623—629 ©. Wabalb Yıipe, 


Ofenteile und Reparatur 
Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Belle.) 


” Ofenteile und Walfer fronts für alte Defen. 


Defen nidelplatirt. Diargoliß, 697 Milmauter | 


Usenue. 109*3 


Yeichenbeitatter 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile.) 


Meitern Casfet and Undertafing Co.—Micht- 


Geld anf Möbel, Salare n. f. w. 


2 (Anzeigen ımter vieler Nubrif 14c die Teile.) | 
Ardeitsplag oder die Wohnungs-Adrefſe von — — — 
Geld gerieben auf möbel, Bianos, Bferde und 


agen etc., gu geferlihen Raten. 


'$ 50.009 Efoften Eud $ 9.63 für 10 Monate 
75.00 loſten Euch $14. 40 für 10 Monate | 
100.00 Toften Euch $19.25 fir 10 Monate | 

4 


tzenfirt und unter Bonds duch) den Staat, 


Mafon Zinancial Co. 105 W. Mon | 
| zoe Str, Südmeltete Clarf, Simmer 503. Ir, 
ı Kentral 5059--3516. Fragt nah Vir. Spiper. | 


iv233rxja” 


Patentanwälte 


Patente beforgt: Auskunft frei. Spre- | 
chen Sie vor. R. Rlob, U. S,. Pat. An- 


walt, 139 N. Glarf Str., Zimmer 1705. 
27ms,dbidojufon* 


Heiratsgeſuche 
Anzeigen unter dieſer Rubril 3 Cts. d. Wort 
ober feine Anzeige unter einen Dollar.) 


Heiratsgeſuch: nf ehrlich er reipeftabler 


Menn, Sesjäbrig, deutſchutheriſchen Glau 


 bens, mit einent erfparten Giacntum, mwinfd: 
Belanntichaft mit cineın Ddeutichen Mädchen | 


tom Yarnde oder folden, Die Yult baben aufs 
Land zu geben beboraupt, amerd Heirat, 
vidr.: 5 332 Abendpoft. 


Heiratsgeſuch: Wünſche die Bekanntſchaft 
eines gebildeten ehrenhaften Herrn, Ende der 
6oer oder Mitte der 7Oer, der ſich nach einer 
Monroc 413, STnod2mwX | 


gemütlichen Lebensgefährtin ſehnt und derſel— 


beit ein forgenfreies Leben bieten fanır. Yine | 
| Herren obne Minbang bitte zu antworten zwecks 
ı Hetrat unter Adr.: N 612 MAbendpoft. 

el.: Sanal 7258. S5nchim& | - 


Seirats zgeſuch: Deutſchamerikaner, Wittwer 
Jahre alt, Mechaniler, mit drei Kindern, 
12 u. 13 Jahre, ſucht die Bekanntfſchafi 


- | eines Iutberifchen Mädchens zweds Heirat, Gır 


tc3 Heim zugeſichert. Wittwe mit einem Kind 
nicht ausgeſchloſſen. Bin weder Trinker noch 
Raucher. Strengſte Verſchwiegenheit. Adr.“ P 
855 Abendpoft. 


Heiratsgeſuch: Deutſch-ungariſcher Wittwer, 


38 Nabre, nicht arm. auch nicht reich, im guter 
Stellung, bat aud Kinder, wünicht befanmt zu 
werden mit Tinderlofer Wittme oder älterem 
Mädchen zwed Heirat; nur ehrliche Dertich 
ungarinnen brauchen ſich zu melden Brieſe 
bis Mittwoch, den 5. Desember, abgeboit um 
ter der Ads.: 3 330 Abendvpoſt 

Seiralsgeſuch: Solider Mann, 34, gefunde 
Ichlanfe Figur, latboliſch, mit ſchönen Erfpar: 
nilfen, aute Beidäftigung, winidt die Ne 
fauntfhaft eines liebevollen, fleißigen Mäd 


ſchens, Wittwe mite1 Kind nicht ausgefchloöfſen, 


»weds Heirat: cime, die auf ein gutes Seint 


‚Tiegt. Im ausiübrlihe Dfferten mit Mid 
ht, | werden beviitfichtigt. Abr.: TA 266 Nidyo't 
Yeir beiriedigen. Leichte dzadl. Si Wwöchenti, | - 
215% Klar. Hy mau&Ko, nabe Lale Str, | 


Heiratsgeſuch: Aufrichtige qute Wittwe, 30 


Jahre, obne Anhang, fleißig, [par faun, mit aus | 


ten: Naralter, winicht anf vielem Wege 
lountſchaft mit einem anüändigen Manne, 
Büͤrger, mit ſtetiger Stellunga und autem Ver 
dienſt, Wittwer mit einem Kind nicht au 
ſchloſſen, zwecks Heirat. Genaue Angaben 


Hall 


eriteir Brief erbeten, Naenten, Zrirler und, 


Schwindler verbeten. Brieſe in deutſch oder 
engliſch. Adre: 3 326 Abndvoſt. 


Grundeigentum und Hänjer 


| nei ine unter biefer Rubrit 14c die Be: le.) 


Nordieite 
Bargain: 518 Wrightwood Aben 2 Flat und 
Cottage odinten: Preis 84600. 1a $1600 er 


2dezim.t 


Bargain: Belichtigt 1121 Xill. Abe, made | 
| Zcminarb "be, 2-5 Zimmer Blat, nur $5000; 
'aroßer Stall binten. Will VBocdeder, 4350 


Armitage Nve, 'Phone: Velmont 8282, 


Zn verlaufen auf leichte Zahlungen oder au 
| Jermieten: Moderne 7 Zimmer Zement Stein: 
Nefiderz, beiße® Maffer, elftr. Licht, 2 Rorched, 
—* NVerfebräberbindung, nahe Hodbahn, Hoch 
chule. 

John Heim, 3145 N, Alhland Ave, 


In 


Grundeigentum und Hänier 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile ) 


mm — —— —— — — 


Nordſeite 


Zu verlauſen: Haus, Lot und Möbel. $2000 
Paar mötia, oder Möbel und Leafebold au 
berfaufen. Worziiipreben Bormittags: 
La Ealle Str. 


1535 R. 


Su berfauien oder zu vertaufcen: $2500, 
fhufdenfreied arohed 3 nnd 4 Zimmer Hat. 
Miete $23 per Monat, nabe Lincoln Ave und 
George Str., wünſche größeres Flatgebände bi 
zu $5000, 

John Heim, 3148 R. Aſb land Ave. 


Z3u vertauſchen: 322,000 aroßes, fait neues 
9 Mpt, Gebäude, upetosdate, eleftr. Licht und 
| Sa3, Dfenheisung, Corner Lot T5X1S0 Fuß: 
beauem nad zwei Garliı tien, wünfche Tleineres | 
Grundeigentum. 

Jobu Heim, 31485 N. Mibland Mve, 


Tanfd eine Spezialttät. 


Für Propertb, dad Ahr nicht weiter bebalten | Ar 


wolft, erbaltet Ihr das gewünſchte, ſpreg9t zu 
evit bei mir dor, 

Sobn Heim, 5148 N, Mibland "be, 

Verlaufe mein Ihönes 3 Stocd bobss Haus 
Brifbafement, in gutem Zuftand, Nordfeite 
Serfaufsuriahe: Krankheit. Nahzufragen bei | 
E. Benz, 418 Beetboven Race. "Rbone: Lin 
coln 8324. alon 


Zu verfaufen: Iteitödige Gottage, cinget et! 
in zwei 53immer Flats: ein Block zurkavens 
wood Hochbahnſtation und Lincoln Pipe. Gar: 
Preis 82750: 3450 Baar, $15 monatlich, 

Wim. Zelosty, 1005 .„selmont Avoe. 
1dca1ro: 

Sezonen, warte f die Ein serufung, muß 
ſchnell verlaufen: 2552 Southport Avon, zwei 
aute Framegebäude, 5 Flats, Miete 3700 das 
Jahr, nehme — Baar, Reft zu leichten Zab 


| lungen oder wmebute LVots, Yarın oder Cottage | 
in Taufe, wenn Shr einen PBargain Wollt, fo 
handelt ſchnell urhflaga, 2003 North 


%de,, Tel. Armitage 7420, mifefafon | 
Zu vertauſchen: wWunſche lleineres Gebande 
oder lleine Farm als Teilzahlmg für Gebande 


' mit 1 Store und fieben 4esimmerszlats, Stein 


front, Dienbeisung, alles vermietet; Brick Ga— 
vage: Miete $1332 das Jabr, Rreis 813,500 
für Ihnellen Serfauf, I, Berihing & _Co., 
2151 N, —J Sir. miſaſon 

Zu vertaufen: 8300 Baar, Neit nach Wunic, 
taufen 4 Flat Briegebüude, $756 Witeie das 


ı Sadr; Preis nur $6000. 


J. Werſchin g E C,o., una act 
2151 . Halited Str. milalon 


3u "verfaufen: Sofort wei 2itäd, Ed-Ge 


‚ bände. 4 Mods von Lincoln Rarl, Miete $642 


das Jahr, Preis 85500, I. Werfiding & Co. 
SI51 N. Halſted Str. miſaſon 


Nordweſtſeite 
Spezielle PBaraains: 

4544 Nord CTacramento !Ive., nabe Mont 
roie, 2itödige3 Sramehaus, Yot 37124x125 
wert 84000 Kreis mir $3200, Anzahlung 
8500, Reft leichte Abzablımg 

4315 WBarter ve, nabe Diverich Bivd. 
neues zweiltöd, Yridbaus wei Tevarate | 


| Dampfbeizungs » Unlagen, 5 und 6 HYimnter 


Rlats, Wert 87000; Preis nur $5700. 

3021 NRoscoe Str., nabe Eliten und Bel 
ment, 5 Jabre altes äweiltöd, Bridbaus, 5 md | 
6 Zimmer⸗Flats, Fürnace- und Ofenheizung 
Preis 34950. Wert 86000. | 
Kraufe,Peatl& Go, S1Ss SO Otis Building, 

10 Züd La Salle 
Sonntaas 1850 Cornelia Straße, 2. Flat, 
Mr Hardt, Zelepbon: Lale Biew 5824 
— ee en 


Beriaufe oder dertaniche: 4 Flat Brickhaus 


jedes 5 Zimmer, mit Sonnen-Palor: Lot 5 


bei 125; ſehr billig vom Eigentümer 


I ın 

Derteau Vive, 

tation frei. 1500 W, Madifon. (U—S Abds.) |” 
2d31mtt | 


Zu verfen ifen oder vberiauſchen für eine —— arm 
oder Cottage, zweiſtöckiges uffobaus, 5 

6 Zimnter, Gas wird Bad, Arion Evol; er 

— Rilbouren Avennue. 

Nehme Farm. Lots, Gotiage, in Tauſch, oder 
verfaufe 3 &Klat Brickhaus bre ait 
beim at chentagen bis ft ', Zommt 
ven ganzen Tag. 1644 Is 
Floor. 


’ 
' 


3 berianien: 54500, großes ei 
3-Zimmer Flatgebände, Yad, Gas, etc 
Brickbaſement, Laundry Tubs, ni 
PBarıı, 20x40, valiend fiir Garage, aıt Yot I 
bei 165 Fu, nabe Eliton und Jrbina Bart 


3 


nehme 3400 Baaranzahlung, Reſt leichte mo» 


natliche Zahlungen 
John Heim, 3148 R. Aſhland Ave 
Zu verkaufen: Schönes 2⸗ſtöcliges Brickhaus 
Prefſed Brickfront, Baſement, hoher Dachboden: 
nur $4200, Eigentümer 2208 Zullerton Ave. 


— — — — 


zlaea 


Nordweſtſeite Wiertel Mcres, $375 aufwärts 


Zu verfaufen: Annerbaib der Stadtgreige, | 


balbe NMNcres 8750 anfmwärt?, mabe Straßen 


“| pahnlinie. Mir nebmen Freiheilsbonds „um 
| Barimerte und bauen nab Wunfih anf ivaend 
| einen Biertel- oder balben Plcre, der ausge 
| mäblt wird. 


Seafield & Fiicder 
3198 Milwantee Ave. Ecke Belmont 
1dez 


Mi F mein modernes zwei 5Rimmer, inr 


— nocegehe iztes Statgebäude dberfanfen; fein, 
annebmnbare Offerte zurückgewieſen. Bigentit 
mer 3343 N. Reating Ave, ſaſon 


Muß verfaufen: 6 Zimmer Bridf Got: 


tage, fait neu: Gas umd eleftriiches 


Licht; Furnace-Heizung; 3500. Keine 


30fpX* 


Farmländereien. 


and für Shafıaudt. 
62615 YUcder geeianeted Yand für Schatz ucht 


| wie Kandısirtidait an zwei feinen 


arenzend, geninaend Futter fiir 600 Schaf 
Meile don RR. R. Station. Wert 320 r 
$10.50 per Acker. 

480 Nder borzüigliches Yand für Nderbau ı 
Schafzucht, Rlorrenbab, 1 Meile don N. Mi 
Dorf. Breis S11.00 per Adler. 

440 Arder febr gutes Kaud für Aderban, lieat 
bob ımd troden, mit tief eingeſconittenem 
Bach, 4 Meilen von R, R. Station, weniaitens 


I 830 wert. Kreis $12.50 ver der 


Größere Fläden Landes, gesignet für Zehn! 


| zucht, zu entiprechend niedrigen hreifen, 


The EJL. C. Co. Rt, Iept. 5 Merrill, X 


Muagewäblt te Bargaind 
so NAder, fanft wellenförmia, 60 der ne 
Närt, aute Gebäude, 4 Meilen aurZtadt; Rich 


| beitand, Maſchi — und Ernte mit einge 
I Ichloffen; 54200 120 der mit Gebänden 


gutes Hola, $1700; 80 der, 25 Acker fumpen- 
frei; Blodacbäude; $1400, 40 Mder, 15 Ader 


| nefläri, aute Blockgebäude, 81100. Abgeholz 
| te& Land $10 bis 320 ver Acker. Allte Stücke 
| baben produftiven Lebmboden, Weitere Auf 
| funft erteilg die &, ©. 6, Co, FM 5 Dept. 


Merril l, Wis. d324 


Zu verkaufen: 80 Acker gut ver 
beſſerte Farm in Süd Illinois, preis 
wert zu verfaufen. Nehnte audı laiten 
freie Gottage als Teilzahlung. 56 
Meilen von Gihcago. Gutes Maisland. 
Gigentüimer am Sonntag zu ſprechen: 
4855 Auſtin Ave., oder ſchreibt: N. 613, 
Abendpoſt. 


Berfhleudere 80 Neres, ſchwarze Erde, 48 
Meilen von Chicago: alle Gebäude, nahe der 
Stadt, $2550. 

Umted Noeltb, 1455 N. Glarf Straße 

25 NAder Fern, 12 immer Haus, Stal 
lungen, * e Gebäude. Eleltriſche Anlage, 
zu verfai 1 oder au bertauichen, Sebr pai 
iend für Gommerulset, nahe Lale Michigen 
und White Lale. Keine Agenten. Adr. Z3 328 
Abendpoſt 


Sie ſich uns an 
Wir ſind regt 17 Familie Mt, die a in Loui—⸗ 


ſiang gelauft haben, Ende dieſen Moitats Doris 


bin gehen und wünſchen, es nt dt n ſich noch 
mehrere anſchließen, deyn dadurch, wird unie 


Land doppelt io ihn ell im »Bretie fteinen. Kein 


Schnee oder Eis, geſundes Klima, guter Marlt, 


Sand billig guf Tleine Abaahiungen. Wegen 
weiterer Austunft ſprecht vor bei 


John Viplack, Colonizer, 534 Garfield Avo. 
18nd jonrdoialan 


In verlamchen: $10,800, feine 211 Acker 
Corn und Dairy Far m. 190 Acker Initivirt, 
ter Boden, halber Weg zwiſchen Kalamazeo 


| Battle Grect, aroß 7 ginmer Haus, grober 
| Barın etc, wird bis sm 1, März oder fo leer, 


Würſche Chicago Flat— iude 
3 obuı Beim 2 N, Aſhland Ave. 


Zu verkauſen: Letzte Gelegenheit, 10 Acker 
zu erbalten, mit Eiſenbahnfahrt und 

Cotten frei. $2 baar ver Acker. 5i mo⸗ 

leine Zinſen, leine Stenern sd 
M,G Kibbe, 150%, Filib Me 
»didofond!v 


Zu derfanfeırr 199 Acres Stod und Getreide 


| Farsı, gut umzäunt und ganz unter Kultur; ı 
Nehme se vas Eigentum in Tauſch als Außah 
lung: im ſüdlichen Michigaun. Wm. Wallace 
1419 Sorres Aven, St. Joſeyb, 9 ich 


Anv fondidoaw 


— — — 


Farm zu vermieten oder verkagfen. Unge 
möbnlide Gelegenbeit cine gie Herm zu be 
fonmen, wenn Ibr halben Stof und Zovis 
fauft. YWldreifirt: Yod Bor 146, Bembiite, 
sisconitit. ſaſon 


Berichiedenes 


Bargoin: 6 zim mer Cottage auf Konkretiun 
dament. und 3 Lots, nur 82800. Adr.: O 1176 


| Abendvoſt. 2deyimt 
fomodi 


"Habe Farmen und Hüufer bil lig zu ber: 

ihiendern. W, Storda, 2319 Gontbport Une, 

Snd,jafomiintt | 

‚Bu laufen gelucht: Cottage ober = ie. Se: | 
häude, Mord-. oder Nordwerteite. nr 

402 Plbendpoit. * 





Die Kalabreſer. 
unglücklichen 
ſchen Provinz. 


im Altertum mit 
blübender grie= 


‚Gewohner einer 


Kalabrien 


feinem frifchen Streuz 
\hiicher Städte ein Lieblingsaufent-, 
halt der Dichter und Pbilofophen. Die 
lingunjt der Verhältniffe, vor allem 


furchtbaren 
Laufe der Jahrhunderte immer wie⸗ 
der mit erneuter Kraft dieſes 
haben es zu einer der 
mſten und unglücklichſten Provin— 
zen Italiens gemacht. 
Spraͤhe, ſo zeigen ſah in bem Haus— 
gelal und miben Stachten ganz Dj» 
Jſenbar noch die Spuren 
Die Kleidung beſiteht ver 

i roten und 
die um den Leib ge— 
feſigebunden werden. 
Den wverlern bedeit ein Wieder, Dej= 
‚jen Uermel mit Bändern angelnup,t 
never den Kupf iegt ſich en 
im tere 
uver ven Nauen herabfa:= 
Sı der Gegend von Katanzız 
20, der Hauptſtadt des Jüdligen «wu 
luvrien, ıjt Die Lracht Der Frauen von 
Das Kopftuu) — fascuı 
von fat tyleierartig 
5 lang uber die 
it em Ausläufer 
dem Die Scho= 
versieden: Der faltıge 
buntfarbigen 
Stoff, in halber Rückenhöhe faſt un— 
ter den Acyſein geſchloſſen, 
tertfaligen Fuſtaneuag 
wird ar 


Erdbeben, 


heimſuchten, 


Wie in der 


„Bropgries 
weuunDds”, 


‚ Diauen Zugern, 


befranges 


Griechenlund. 
— fein geſtickt, 


Schyultern 
Schleiers, hinter 
ihre Zuge 


der Albaneſen 
die breite, 
Arabesten 

Spitzen — Schürze — jcena- 
nur Dann 
verhältnismägig einfah und Yılidyt 
| gearbeitet ijt, im anderen alle, dient 
vie bejcheiven gehaltene Schürze mit 
tein berechneter Wirkung nur Dazu, 
die Aufmerkfamteit auf vas Kleid zu 
— anmutig — 
heißt der breite gejticdie Fragen, der 


„Amandilte” 


Un den zügen trugen die SKalabre> 
jer, wie alle Heloten der Scholle au 
Arbeitstagen, 
Sandalen, 
Campagnolen. 

Goldgeſchme.ode, 
ſich an hohen 


—— 


Feſttagen zu iymücen preei 


Erbſtücke, 
Kapttalsanlage. 
ren natürlichen stunjenmmn verdanten 
talabreſiſchen i ü 
Zuſammenſtellung 
road der auch ein Fiefersc 
untergelegt ivi = — 
Verheirateten 
g buntfarbene 
ganzen kommt der Charatter * 
s, das ſtolz, auffallend ernit, 
Fähigkeiten, 
auch voller Wildheit ſteckt, in — 


noch mehr, 


Marſchleiſtung einer Nase, 


Welche ſtattliche Entfernungen 
einfache Hauskatze zurückzulegen ver» 
mag, zeigt ein intereſſanter Fall, der 
ereignete. Eine Frau 
White hatte von Ripon die Reiſe nach 
Cardiff unternommen, 
Eltern zu beſuchen 
fahrt nahm ſie in einem Korbe eine 


ſich in England 


um ihre alten 
Bei der Bahn— 


hatte und ihren 
Eltern zum Geſchenk machen wollte, 
Die Eltern freuten ſich auch ſehr über 
die ſchöne Katze, i 
nächſten Morgen war der vierbeinige 
Gaſt aus ſeinem neuen“ 
ſchwunden, 
liefen ergebnislos. 
man erfahren konnte, war, daß einige 
Leute bei den Eiſenbahnſchienen — 
tie Bahnlinie führt nahe am Haufe 
der Ulten vorüber — eine jchivarze 
State aejehen haben mollten. 
Zi ieb verſchwunden, 
bis 10 Tage ſpäter aus Ripon die 


„Tumimi“ 


Heime ver⸗ 
und alle Nachfragen ver— 
Das einzige, was 


aufgetaucht. 
war vollkommen erſchöpft, die Pfoten 
aber ſie hatte den Weg in 
ihr altes Heim wiedergefunden, 
wird erit Kar, 
Sntfernung 
ton “Cardiff nad Ripon rund 400 
Kilometer beträgt, 
durchſchnittlich 
Tage zurückgelegt haben muß. 
intereſſanter 
Zähigteit bei einer einfachen Haus— 
he iſt aber die verblüffende 
ſtung des Orientierungsſinnes. 
hat ſich die Kahe heimgefunden? 
ſie geradenwegs durchs 
dert, oder iſt ſie den Geleiſen entl 


ſo daß Tumimi 
Kilometer 


Rekord der 


Land gewan— 


-— mo ——-— 


Eine Fab rit 
wollſamenöl in Texas, hat — 
ſamenmehl auf den Markt gebra 
vortrefflich geeignet er 
nicht nur um mit Weis 
ichmadhaftes 
Brot zu liefern, jon= 
Zubereitung bot 
Kuchen und 


das ih als 
tiefen bat, 
zenmehl vermiſcht 
und nahrhaftes 


Pfanntuchen, 
ı Kornbrot. Verhältnis 
dünftel Baummollefamenmebl zu vier 
ünf Die Fabrik 
‚erzeugt täglich 24 Ionnen derartiges 
| as Brot ähnelt deut Rog- 
‚genbrot und hat beionders bet in Eu- 
ropa geborenen Beifall gefunden. Das 
Mehl wird für ungefähr 4 Eents das 
Pfund verkauft, und joll nahrhafıer 
Weizenmedl_ fein, auch mehr ber⸗ 
Die Babeif verpudt e3 in 
in Stäjten, 

Säden und Fäffern, denen allen An« 
‚meifungen fiir dem richiigen Gebrauch 
‚beigefügt —— 


Leſet die— Abendyoſt· 


Weizenmehl. 


verjchiet:ener 


, 


2 


EEE * 


a 


RN 


fälte qut gefleidet zu fein, 


Govers. 


ren-und iitelihiweren Stoffen; 


$1.00 


Suits f. 
Hals, 
ſons: 
36 und 
au nur 


38 


für Damen. 


Größen; 


iu 


* 


ee ee ee 


* 


Opdd8 und Ends von 89c 
und $1.00 Union Suits 
beichmust; 
für Montag marfirt, um 


zu 59e 


Männer » Unterzeng - 


für Kinder; 


zu ränmen, 
nur 


4 


ER) 
** 


27 
* 


Sl Haines 
Mod ichivere 
zerıppte a 
hemden und 
Jkleine 
Jund Knaben, 
Montag sul 


a 
5752207 


* 
* 


— 
— 


u 


nommen geht diejelben 


ganz nahtloie, „Seconds“ der dc 
das Raar zu 

50c Lisle und Baumwolle 
wei, roja, grau, Bronze 

dards, Montag 3 Baar, $1; 


detenfeetesfeetefisfenjertere 


% 


* 


* 


SEE 


* 


etc.: 
ar, 


* 


Zehen; ſpeziell das Paar mi 


—R 


*** * * 


Jedermann will 


* 
4 


*** 


J 


* 
* 


macht 
Bruſſelette u. 


*4 


aus vorzüglicher 


ſchottiſche Net Spitzen 
gardinen; viele Muſter zur Auswahl. 


in den neuen Allover Sha 2 45 
% 


Dow Gifeften, Paar, 
Spezielle S fferte — Näb-z _ 
Pit pradtigem Gretonne gemadt. 
fseziell nfferirt zu nur 


6 
ee 


Ur PR IR 
** aa ag 


— 
* 


Spitenfante Spisengardinen, in ei 
nen neucn Filet⸗ Gewebe, 3. 4 
das Prar zu nut 


dabei 


4 IT 


* 


* 


8 —— ** — — * *** — — R ** * * *4 


Schwache, nervöſe, entmutigte, ver 
heiratete Männer, Ihr ſolltet die 
Wahrheit wiſſen. 


Brof 

Rot wird für 

| wertvoll fein Ders 

liert nicht den Mut 

fondern ſptecht vor 

au einer vertrauli⸗ 

ner Unierbaltuna 

Das ich nich:s 

koſten. Größte und 

beitausncitattete Ch 

fice® für die Be 

bandblung bon afıw 

&ronifen mb privaten Männerttanfhei 

* Dottor Llebrecht wurde in Deutſchie 

geboren und ausgebildet. Konfıltirt ibn be 

tveffe feiner erfolarcichen en bon 

914 Reo-Salvarian, Bra. Ehrithd verbeiierien 

006, von Frankfurt, Deutfhland. Adtet da 
rauf, dab Ibdr das echte belommt 


Doktor Emil Liebrecht, 


303 echt Meadiion Str., Halfted 
2 Floor, Midkity Banlaebäube, Simmer 
211 und 212, Chicago. 
Eprebitunden: 9 Uhr Vorm 
Udend3, Dienstags und Donnerstags 9 Uhr 
Sera bi 5 Nayın. Sonntags 9 bis 1. 
ing. idiondi* 


Rapditalheilung 


—— ber —— 


Nervenlchwäche 


Säwade, nerböfe Berfonen, geplagt von Hoif- 
nungsloftgteit und (giehten <Zräumen, erih3- 
vienden Ausflüffen, Bruit-, Rüden- und opf 
ihmerzen, Haarausfall. Uhnebme des 

u der S7ehfraft, —* Magendrüdeı 
verftopfung, Müdigkeit Erröten, : 

Tloyfen, Bruchbellemm ung, 
Srübfinn, erfahren aus dem 

wie alle Polgen ingendliher ———— 
Frundiich ia turzeſter Zcit. und Striftnren, 
Kpimsfis, Arampfader- und Warierbruh mac 
‚einer völlig nenen Methode anf einen clan 
geheilt werben. 

— Schiden Sie 25 Cents * Briefn 
it neuefte Auflage Diefe Äntereffa 
und lebrreiden Buches, meldes bon 
at, Mann und syrau gel Iefen m — 
und adreſſiren Ihren Brief: 


Deutſche Privat- Mini 


137 Gait 2°. Str.. Now Nor, N, 
‚Ber Ju genbfreund” ift zu haben in Gt caao 
dei geiz Schmidt, Bußhandlung 333 Trar. 
Bora 3 el3mifog* 


Liebrecht's 
Euch 


wi 


nd 


Ede 


Str 


bi8 8 Ubr 


* 


an 


or 
— 


tarfen 
ınten 
ig und 
folli⸗ 
Sie 


für Eure alten falſchen Zahne, 
Goldkronen, Bruckenarbeit 


Baar 


Wir laufen dieſelben in irgend einem 
Zuſtand auf, vollitändige oder gebrochene 
Zahngebiffe und Bezahlen Fu den wirkli- 
fihen Bert. Brinat diefelben oder fhidt 
fte mit der Xoft, f 

The NRictoria Falle Teeid Sprcialtn, 
143 N. Wabafb -Xne.. Ede Randolvb Str., 

äweiter Kioor, Zimmer 200, Chicago 


Zahnarbeiten frei. 

F Bir be. 
y rechnen 
nur ceite 
Silelnigleit 
für va 
Diateriel— 

- wie folgt: 
Gguzeß Gebt, — Goldzahne ... 32 34 
Pülinngen .. Si se, Jälmesichen . Fre 
Schne!det „Diele ® Anzeige ad. denn fie mirb 

ir regeim ähi a either nen. 
National School oi Mechanical Dentistry. 
Ss ©, Babeik Ave, Ge Gongrieh Eir, 

. Bebsjajondi* 


loje Faſſons; 


Männer 


feine geridpte 
weiße baumtmoll. 
Dameiı, 

furze Mermel Kai 
: requläre 


750 


851.75 Jerſey gerippte baumwollene Union Suits 


ze Trikots aus ſchwe⸗ 


81. 
Union 
Dietch Heider 


Damen 


ſchwe 
zu nur 


' SteseL(porer&.( 


Weihnachts-Wetter iſt Wetter 
für ſchweres Unterzeug 


sbr könnt die frohen Feiertage nicht genießen, ohne für die Winter— 7 
Ertra Erſparniſſe am Montag! 


Odde und Ends von Leibchen, Beinkleidern, Trikots und Korſet 
Ebenſo geſchloſſene Faſſon ſchwar 
reg. 81.00, jetzt zu 


50 und 82.00 weiße 
Merino Leibchen 
und 


mittleres und 
res Gewicht, 


Niedriaer Hals, arınel 


nur 


und 

flache 
gefließte Unter— 
Hoſen für 


69e 


Strumpfwnaren 


Immer mit Freuden zu Weihnachten ange 
ſpart 


Damen-Strümpfe, ſchwarze baumwollene gefließte 


Sorte 


Tamıcı Be: 


rien umd 


Sor tn 
ik 


U 


nette 


Tapeſtry Couch Covers, in wend— 


ſpegziell 2. 65 


baren Muſtern — 


das 


regu 


Paar, 


I, 11 
lare uU 


nd Ertra 


1.98, 
und 


High 
und wollene 


Suits für 


ge 


34 bis 
leicht ich 
lerbaft, 


bier. 


19e 


ſchwarz, 


a I 


69€ jeine gerippte Gaihmere Strümpfe für Damen 
nur ın ſchwarz; ſeidene Caſhmere re 


450 


Gardinen 


zu Weihnachten nene Gardinen 
Beachtet die Erſparniſſe. 


Voile Gardinen, mit netten Spißenkanten oder Einſätzen; 
Oualität Voile; 


Appl 


Stück zu nur 


Monarch Muſter Union 
Suits für Knaben und 
Mädchen, nerippt u. fladı 
Baumwolle 
Wolle u. reine Wolle - 
1.39, 


Bargains für Montag 


Sbalmers ſchwere baum 


Gern oder weiß 


- 1.39? 


aufhängen — 


gut ge 95€ 


Iriſh Point Spisengardinen, import, 
‚Die jetzt ſehr ſelten 
iqued Kanten, 
Paar für Mon tag varlırt 


Näah-Stand, in dem Miifion Stil. — | 


Eine beichränfte Anzahl: 79e 
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7 
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* 
* 
de 


} 


% 


.69e: 


Bein= 
Trikots nur 
fein gerippt; 


81 


— 
* 


+. 
% 
* 
* 


1.25 


* 
3 
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* 


elek he le hehe een 


gemischte 


89 69e 
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ippte Union 


Männer, in 
, Größen 
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* 
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* 
* 
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CR RR) 
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* 
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First Floor > 
2* 


x 
£ 


* 
5 


* 


7 
* 


* 


Dritter Floor 


KR) 
re re 


T 


ſind; babeı 


5.98 ; 


ı 
* 

* 

— * 


* 


* 


3 prächtige Schauſpiel 


x 


+ 


* 


* 
fe a e 


und 


1 


> 
* als jo intenfiv, dab dabei der Ster- 


Ye 
. nenglaı 13 


$ 
% lejen fonnte, 


S8* 


Von herrlichſtem Zauber iſt das 
icht des RE oft, 
und begetitert - uns - Naturforicher 
‚und Reifende diejes Phänomen ge⸗ 
ſchildert haben, man iſt immer von 
neuem entzückt, wenn man dieſes 
zu ſehen be— 
kommt, die Furchen ſchon, die wir 
mit dem Stode ın den Straudiand ! 
'zieben, die aus dem Meere auftauı- 
"enden Fiſchernetze hell aufleuchten. 
Man muß ins M 
pen, 


IQ 


* So 


in die Nähe des Aequators, 
um dieſes Meerleuchten in ſeiner 
vollen Pracht ſchauen zu kännen. 
Anfangs nur ein zarter, ſchwacher 
Lichtſchimmer, über den Meeres— 
ſpiegel hingehaucht, dann ſtärker 
aufleuchtend, wo eine Welle ſich 


& itberichlägt oder am Riff fich bricht, 


wird dann das Neuchten immer berr- 
liher und inteniiver, je tiefer das 
Nadtdunfel bereinbridt. Dann be- 
ainnen Tauſende und Tauſende 
leuchtender Punkte und Sternchen 
aufzublitzen, Leuchtkugeln und lange 
Lichtſtreifen erglimmen, wie Me 
teore ſchießen Lichtfunken durch das 


Waſſerdunkel, da und dort kommen 


und gehen große und kleine, grell 
'erglübende und fanft Ichimmernde 
Lichtkörper, in 
und rötlichen Lichte peitſchen die 
Wellen den Schiffskörper und grel— 
les Aufflammen beleuchtet die Fur— 
chen, welche das Schiff oder die ihm 
folgenden Delphine im Waſſer 
ziehen. Zu dieſen Beleuchtern des 
‚Meeres zſpiegels ſtellt faſt jede Fa— 
milie der Meerestierwelt ihre Ver— 
treter. Es gibt leuchtende Infuſo— 
rien, Seefedern, Quallen, Würmer, 
Krebſe, Muſcheln, Seeſcheiden, 
Schnecken und Fiſche. In erſter 
Linie ſind es die Leuchttierchen 
Moetiluea, Peridinium), Eleine, 
kaum noch mit freiem Auge ſichtbare 
Geißeltierchen, welche in ungeheuren 
Mengen die Oberfläche des Meeres 
beleben und Meerleuchten ver— 
urſachen. Miĩ prächtigem, intenſiv 
grünlichblauen Lichte leuchten die 
30 Zm. und darüber langen Feuer— 
walzen (Borofomen). Die auffal- 
lenditen Vertreter unter all diejen 
uchttieren u find Die großen 
fleinen Quallen. MWpypille 
Thomſon ſchildert das Meerleuchten 
auf der Fahrt von den Inſeln des 


— 


Tagrünen Vorgebirges nach Südame-⸗ 


rika in klarer, mondſcheinloſer Nacht 


des ſüdlichen Himmels 
ganz in den Schatten trat und man 
auf dem Verdecke die kleinſte Schrift 
Die in ihrem fehr! 
lebhaften, grünlichblauen Lichte don! 


he allen diefen leuchtenden Tieren auf- 


* 
Ver 


tod 


Gelehrter (dem 


Streite 


Te 
has 
de 


utend für 


Trinker 


am Meeres⸗ 


ſtrande. 


= 


Maifer- Geſauf! 


a ſchafft man's ja 


. 


ein 


en eigenes 


j 
rt an den Kopf ı 


früher gewußt, 


— ““ 
en? 
Die 


Dandbüraermeiiter 


Schreibmaſchine kaufen will): 
denn auch Kreuz'ln damit fchrei 


m 
4 


u 


“ 


b’n?” 


Me rtwi din ges 


Nai 


‚Tel aus 9 


ich 


inegt 
ſtein?! 


ſeine 


— ha 


zer aefaht!” 


Haupt 


Frau im 
umfangreiches 


Bun )* „Hätt’ ih zwei Zellhaufen, 


44? 


ti 


ich mich bes 


lade 


(ber ein 


Pe 


— pen — 


pajtirt. 
15 
Taſche 
daR. meine Tafche. 
Ihre 


Uud Je?” — 


r iſt eiwas gangz 
Wie ich neulich 


eimtomme und den Hausſchlüſ⸗ 
ziehen will, da finde 


im Rinnſtein 
Taſch e im Rinn— 
Dabei!” 


s blauen Yichte, 


‚fallend verichiedenen Feuerwalzen. 
‚die im Wajjer wie geichmolzenes 
Eiſen weiß aufglühenden Seeſchei— 
denkolonien ließen das Meer weit— 
hin erglänzen. Und Chun, der 
Führer der deulſchen Südſeeerpedi— 
tion, ſchildert das Meerleuchten im 


ſüdatlantiſchen Ozean als trotz ſtür-⸗ 


miſcher See ſo prächtig, wie nir⸗ 
gends anderswo auf der weiten ' 
sahrt. Wie Raketen icholien, von 
der Schiftsichraube umbergewirbelt, 
die in bläaulichem Yichte erglübenden 
Feuerwalzen im Kielwaſſer hin und 
her, den Lichtſchimmer der kleinen 
Leuchtkrebſe und ſonſtigen phospho— 
reszirenden Kleintiere intenſiv über 
ſtrahlend. Je weiter der 
ger”, das Schiff der berühmten eng— 
liſchen Südſeeexpedition, auf der 
Fahrt von Madeira nach Braſilien 
kam, deſto mehr nahm die Zahl der 
Feuerwalzen und anderen größeren 
Leuchttiere ab, und doch wurde das 
Meeresleuchten eher lebhafter, als 
ſchwächer, nur erſchien das Licht 
mehr diffus. Schüttete man das 
Waſſer in ein Gefäß, ſo leuchtete 
wie etwa eine Milchglaskugel, 
von innen durch eine Flamme er— 
hellt. Das Leuchten rührte da von 
einer Menge kleiner, runder, durch— 
ſcheinender, etwa 1 Mm. langer 
Tierchen (Pyroeyſtis noctiluca) her, 
zarter, den Leuchttierchen naheſte 
hender Geißelinfuſorien, die im 
Dunkeln helles, weißes Licht aus— 
ſtrahlen. Wie und unter welchen 
Bedingungen das Leuchten dieſer 
verſchiedenen Tiere ſtattfindet, dar 
über wiſſen wir freilich noch wenig. 
Das meiſte danken wir den For— 
ſchungen Panceris. Er hat nachge— 
wieſen, daß bei jedem Individuum 
des Pyroſoma-Stockes das Licht von 
die man früher 
für Eierſtöcke hielt, ausgeht. Reizt 
man die Kolonie an einer Stelle, ſo 
laſſen ſich allmählich alle die Dop 
pellichtbunkte der verſchiedenen In 
dividuen ſehen und zählen. Bei ei 
ner ſolchen Feuerwalze von 8 Zm. 
Länge und 4 Zm. Durchmeſſer 
konnte Panceri 6400 leuchtende 
Punkte, den 3200 mikroſkopiſchen 
Tieren der Kolonie entſprechend, 
zählen. Wahrſcheinlich vermitteln 
zu den Muskeln gehende Nerven 
nach erfolgter Reizung die Fort— 
pflanzung des Leuchtreizes auf die 
benachbarten und ſchließlich auf alle 
Individuen der Kolonie. Bei der 
zu den Kielfüßern gehörigen kleinen 
Schnecke Phyllirhoe bucephala, wel— 
che beim Berühren oder Schütteln 
e des Waſſers aufleuchtet (mit Am— 
moniak begoſſen in lebhaftem 
das ſich über den 
zn Leib und die großen Yübler 

usbreitet, erglänzend), acht das 
Sicht bon den Nervenzellen, beion: 
ders den unter der Sautoberfläde:: 
liegenden aus und erjcheint am’ 
eine Subitanz : gebunden, welche, 
auch menn das Tier. schen tot it, | 
durd Sühiwvaffer und andere Neize 


= 
— 


09, 


cergebiet der Tro- , 


hellem bläulichen | 


„Challen⸗ 


wieder zum Leben gebracht werden 
kann. Auch die Bohrmuſcheln, aus 
ihren Bohrlöchern herausgenommen 
—* dann im Waffer berührt, leud)- 
ten, 


am oberen Mantelrande liegen, 


| 


indem fi aus Organen, die 


'Teucdhtender Schleim vom Xiere ab-! 
‚löft und wie leuchtende Wölkchen in | 


das Wafler ergieht. Aber aud) 
bläulicd und grünlichweiß leuchtende 
Spaltpilze, phosphoreszirende Pal: 
‚terien, wie man fie im Meerwajier, 
‘auf toten Yildhen und Srebjen ent» 
dedt hat, Fünnen die Urſache des 
Leuchtens mandyer Meerestiere fein. 
ebenfalls aber fpielen bei allem 
dieſem Meerleuchten mechanische, 
thermiihe und dhemifche Reize mit. 
Seit der Entdefung radioaktiver | 
Elemente und befonder® der alle| 
ähnliden Subftanzen übertreffen- 
den Strahlungsfähigfeit des Ra- 
diums, das ja audh im Meermaiier 
mit vielen anderen Metallen auf- 
tritt, hat die Theorie, das näcytliche 
Aufleudten des Meeres auf die 
NRücwirfung . diefer Metalle und 
Metallialze auf die Fleinen Orga: 
nismen des Meeres zurüdzuführen, 
jehbr an Wahricheinlifeit gavon- 
nen. 

Zu dieſen rätſelhaften Lichtphä— 
nomenen an der Oberfläche des 
Meeres geſellen ſich andere geheim— 
nißvolle Lichterſcheinungen in 
Tiefen des Meeres. Wie uns im 
Luftmeer, wenn uns das Luftſchiff 
in die Höhen über den Wolken ge— 
tragen hat, bald volles Dunkel um— 
fängt, ſo herrſcht auch in der Tiefſee 
tiefes Dunkel. Nur in der oberſten 
Meeresſchicht, etwa 80 Meter tief, 


iſt die Belichtung durch die eindrin⸗ 


rt genden Sonnenſtrahlen 
übbigites Pflanzenleben 


ausgiebig, 
fördernd. 


In die darunter liegende Waffer: | 


Ihicht. bis zu 350 Meter dringt 
Sonnenliht nur ganz jpärlidh; in 
dieſer Schattenſchicht erlöſchen die 
verſchiedenen Strahlen des Lichtes 
mehr und mehr. Zuerſt 
‚roten und orangegelben Strahlen 
berfhmwunden. Schon in 100 Meter 
‚Tiefe gibt e8 fein weißes Xicht mehr; 
‚alles ericheint blaugrün und in no 
weiterer Tiefe dunkelgrün. Ie ties 
fer unter 200 Meter 08 hinabgeht, | 
deito düljterer wird e8. In eier 
‚Tiefe von 600 Metern gibt es viel 
‚leicht ultravtolettes Licht, für das 
nier Auge unempfindlicg tt, oder 
treten Lichtitrahlen uns unbefann: 
ter Art auf. SKeinesfalls ift pflanz- 
lihen Organismen mehr die Mög- 
‚lichkeit geboten, zu affimilieren; 
‚nur einige Siejelalgen führen nod) 
ein fümmerliches Dafein. Hier un— 
'ter 350 Meter beginnt das Tieffce- 
'tierleben, das, wie die Unterjuchun: 
gen der Tiefieeerpeditionen ergeben 
haben, no in 7000 Meter Tiefe, 
bei niederen Temperaturen, bei et: 


riefelnden Nahrungsmengen 
‚reichlich ® Vertreter zeigt. Dal; 
aber aud) in Dielen falten Tiefen 
Licht geben muß, 


ler Fiſche, Krebſe, Kopffüßer der 
Tiefſee hin. Und in der Tat haben 
die Funde der großen Tiefſeeexpedi— 
tionen eine ganze Reihe von Tiefſee— 
tieren, 
organen ausgeſtattet 
gebracht. 
Erpeditionen ſchildern 


feenhaften Anblick, wenn die Dred— 


den 


ſind die 





* darauf deuten 
ſchon die mächtig großen Augen vie— 


die mit fonderbaren LZeucht- | 
find, zutage | 
Die Naturforicher diefer | 
lebhaft den | 


| 
nem Drude von mehr al3 500 At- | 


moſphären dant dem unaufhörlid) 
I we — 
aus den Höhen der See hernieder- 


noch 
es 


Die Leinenwaaren 
$2.50 gebleichte hohlgefänmte Tiich- 
tüdher, 64 bei 76 Zoll, in geblümten und 


geitreiften Entwürfen — $1 47 


fpegiell gu nur 
$6.00 weiße Satin Marfeilles Bett 
Sets, rund herum audgezadt, für 
boppelte Betten, Bettdede undBoliter 
Gover zufammenpafjend, 53. 98 
hübſch verpackt, ſpes. Set, 
Gebleichte und ungebleichte türkiſche 
geſäumte Handtücher, in * Größen 
und Qualitäten, Auswahl zu 33 
123ge, 166, 23c, 29e —* . 3830 


Gin Verlauf von damen⸗Kleidern 
Kleider für Damen, aus Satin, Char- 
meufe, Mefjaline, franzöfifher Serge, 
„manniih“ Serge u. j. w. gemadt; 
beiticft, beaded und mit Braid bejett 
in den Farben des Stoffes und abite- 
henden Karben — 

Noveliy Kragen, Aermel aus Georgette 

Grepe und Self M aterial - in Navy, 

Schwarz, Braun, Grün, Vlum u. ſ. w. 
Größen für Miſſes 14 bis 16 Jahre, Grö— 
ßen für Damen 84 bis 44, aber nicht jede 
Größe in jeder Faſſon, andere Läden ver— 
langen 815.00 und 317.00 für Kleider, 


wie dieſe — ſpeziell die $11. 07 


Auswahl für Montag 
für nur 


34 jeidene Pamen-Blujen $2.05 


— 


Feiner Klelder⸗Ging 
banı -- in einer Aus 
wahl von Blaibs, Mar 
rirungen und Streifen 

fpeaiell die Yard 
für nur 


43c 


Fabritkreſter 36⸗zöllige 
Kleider⸗Percales, miit⸗ 
lere und helle Farben, 
die Hard au 


163c 


72 bei 90-zÖllige feine 
gebleichte Vettlafeu 

franz. Saum tn 
Mitic, Bbc wert, 


9e 


5,000 Mds. Reiter von 
Bafcftoffen, in dauer: 
baften Längen; fomwett 
fie reihen, Pard zu 


Tac 
—— zu I, 


Nope Portieren, 
von einem lokalen 
Mailorder Haus, 
zu 8 der regulä— 
ten Preiſe, in 2 
Partien ⸗ 
eine wie abge— 
bildet, — mit 
ſchwerem Che— 
nille Cord ge— 
macht; breite 
Tabeſfſtry 
Bands, in 3 
farbig. Grün, 
braun un. grin 
und rot und grünenstombinationen, 
wert reg. 34.00, fp- $1 97 
weit fie reihen, Stüd.. o 
Nope Portieren, aus ihtwerem Chenille 
Gord gemadt, grün umd rot, braun u. 
Gold, arine und grime ır. Gold Nom- 
binationen, für Deffmungen bis zu 6 


Fub breit, wert $3.00 - 81 39 


BRAUNE can 


—*— Taſchentücher 


Initial hohlgeſäumte Damen-Taſchentü— 

cher mit fanch Kraus, vier ſortirte Muſter 

in fanch Picture Top Bor 

reguläre 50c Werte Die 

Bor zu nur 
(ine Gde beſtickte hohlgeſäumte 
Taſchentücher für Damen 
ein großesSortiment — pradht- 
vollen Entwürfen regulär 
10€ wert — fpeziell tür 6e 
Montag das Stüd Ä 


Modelle im 
Muitern, 


tickte 
zweig 


ten Falten, gefältel 
Frills, Convertible u 
gen, lange Aermel, 
velty-:Manichetten, 
m Weiß, Fleiſchfarbe, 
nen Plaid-Effekten fi 
Gebrauch, 
bi3 zu $4.00, wirk— 
ih ein vorzüglicher 
Wert zu 


der 
au 


Doppeltgefaltete Storm Serge, ein 
twollegemijchter Stoff, welcher völlig 
zufriedenſtellt, paſſend für Kleider, 
Sfirt, etc.; fommt in einer guten 
Auswahl von Staple-Schattirungen | 


und Schivarz, Tpegiell für 480 


Montag die Yard zu 
einer 


Neue Novelty Plaids, in 
großen Auswahl von heilen und 
dDunflen Farben » ftombinationen. 
Speziell für Montag die Yard 
‚marfirt 31 


33c &29c 


Fhbrif-Neiter von Kleideritoffen 
feine Serges, Storm Serges, Gra 
nite Cloths etc., in Yangen bis 
Mards, in ſchwar rz und in Farben 


vorhanden — ſpeziell die 440 


die Vard zu nur 


reiche Farben-Kon 


Werte, Montag di 


363öll. Faille Pop 
und jede beliebte 
ßen- oder Geſell 
reiche, glänzende 
gewöhnlich 896; 
Yard für nur 





Ihe oder das Vertikalnetz den leben⸗ 


den Snbalt aus 


den Meerestiefen | 


heraufbringen und nun im Dunfeln | 


einzelne Organe oder Schleimab- 
londerungen oder der ganze 
wunderbarem phosphoriſchen Schei— 
ne aufglühen. 
dene Urtiere, Blumenpolypen, See— 
ſterne, Würmer äußern ſolcheLeucht— 


Leib in 


Nicht nur verſchie⸗ 


kraft, auch höher organiſirte Tiere, 
wie Krebſe, Kopffüßer, Fiſche zeigen 


ſich da mit verſchiedenen Leuchtorga 
nen ausgeſtattet. An den Seefedern 
zucken die Lichtſchimmer von Zweig 
zu Zweig, von Polyp zu Polyp. Der 


| 


ganze Bauch und die Seiten gewif- | 


fer 
nen umfäaumt, die wie VBlendlater 

'nen, Sohlipiegel und Zinjen wirken. | 
Andere Fiiche haben ihre Kämpchen 


Tieffeefiiche find mit Qeuchtoraa- | 


‚am Stopfe und auf dem Unterfiefer 


oder am Schwanze und 
Floſſenſtrahlen. Man 

viele diejer 
benaugen” gebalten. 
logischen 
‚eigentlih haben, 
rätielhaft. Berinden 


an 


fie 


den | 
bat früber ! 
Leudtorgane für „Ne: ! 
Welchen bio- | 
Zwedk diefe Leuchtorgane | 
it vielfach nod) | 
ih am 


Stopfe, jo jollen fie wohl die Umge: | 
bung beleuchten und erfennen Taf: | 


fen. 
fönnen te, wie 
Reuctfäfer, dem 
der Männden und 
nen. 


| 
mittel fein, verfchiedene Tiere anzu. ‚jonderer ° 
loden und jo leichter zu erbeuten. |penweiie angeordneten Refleftoren fürlies 
zeigen ‚gehören zu einem großen Leuchtför- 


Verſchiedene Tiefſeefiſche 
rachtvolle 


zenz ihres 


An anderer Stelle angebracht, 
das Leuchten der hinterliegendem 
Zuſammenfinden körver und durchſichtigem Gallert— 
Weibchen die- körper beſteht. — 
Sie dürften aber auch Lock- henden Reflektoren gehört je ein be: wohl die Annahme beredtigt, daß | 


bläulide Phosphores- ‚ber. 
dreiedfigen, hinter den |argane der Stiemenhaut mit je ſechs, 


Longfellow Initialed Taſchentü— 
cher für Männer hohlge— 
ſäumt, auf feinem Lawn; ſechs 
in fancy Bilder-Schachtel ver— 
packt ein ſehr gern geſehenes 
Weihnachtsgeſchenk, regulär für 
75c verlauft Ipeziell für 
84 Montag Schachtel mitt 
N jechs Stüc für 


Handichuhe jür Weihnachtögeichente 


‚Wollene Männer- | Fließgefütt. Leder— |? lie Bgefütterte 
Handſchuhe, ſchwe- Mittens für Kinder Kid Handſchuhe 
Gewicht; 2 Claſp- res geſtricktesHand⸗ geſtricktes Hand | fiir Kinder; mitt 
Faſſons, — nur in gelenk in grau, gelenk, in Tohfarbig | in lohfarbig, 
Grau ſpeziell ſchwarz, braun und oder ſchwarz; ſpe-⸗ſpeziell das Paar 
das Paar zu Navy, zu nur ztell zu nur zu mu 


Be Be 390 750 
Faney und eiunfache Flauellſtoffe 


273öll. fancy geſtreifter 27zÖlliner wendbarer Baderoben la 
nell, mittelichwer, in einer nell, ſchwere Tualität, in vielen neuen 
bon hellen Farben — die 124 | Entwürfen und Yarben 39e 
Nard zu nur 20 ſpeziell die Hard zu 
Fabrikreſter von Kimono-Velours — Spez, Partie von lanelireitern, Sha- 
weicher Sammet-Finiſh — in Kinder— | fer, Slannelette, Telours etc. alle 
garten- und anderen Entwürfen markirt zu 

ipeziell die Yard offerirt 
für nur 


ſer Saiſon ſo ſehr 
brauch — 
Werte für den 
die Yard offerirt f 


Pile“, reibt ſichen 
populär, die $2.00 


Gaihnere Damen 
handſchuhe, leichtes 


O 


— 


uting Fla— 
Auswahl | 


16c  itarf reduzierten Preiien 


— — —— —— — — — — — — 


! 

lichem Lichte, Wo dieje verichiede: | 
nen Leuchtorgane der KLeuchttiere 
von Nerven verjorgt ericheinen, tt 


Pigment, Linien: 


3u den einzeln ite- 
Die grup- das Nufleuchten der Tiere ein tvill- 
iſt. Herrlich müſſen die 

Lichteffekte ſein, wie ſie eine Reihe 
mit Leuchtorganen überſäter Tin 
tenfiſche hervorzurufen imſtande iſt. 


Leuchtkörper. 


In Gruppen ſtehen die Leucht— 


Augen am Oberkiefer gelegenen | ie der Stehlgegend mit je ichs, die Da it einmal der Kopffüher (Halli 


Leuchtorganes. Die 
des 
fheinen nad) 
nige Gebilde in der jchuppenlpfen |$ 


Saut. Metit Sind ihrer hundert, | 


bald einzeln, bald in Reihen ges Inehmbares Licht. An einem anderen, 


orbnet, borhbanden. Mn jedem | 
Leuchtorgan Tteht man einen an der 


Dberflähe liegenden Reflektor und |felztimmer- der zoologiihen Station ſcheint. 


E 


Leuchtorgane der Schwanzgegend mit je bier Re- 
Tiefſeefiſches Argyropelecus er- flektoren. 
Handrids uͤnterſu⸗ kompů zirteLeuchtvorrichtungen. Bei 
chungen als ſilberglänzende, eiför⸗ einem Tiefſeehai verbreiten die als 


teuthis), deſſen ganze Oberfläche 
von den Armen bis zu den Schwanz— 
floſſen, die Bauchſeite noch reichli— 
her als die Rückenfläche, mit klei— 
nen Leuchtorganen beſetzt iſt. Wun— 
dervoll iſt nach Chuns Schilderung 
der Lichtglanz eines anderen Tin— 
26 3m. langen Tiefſeehai, der in, jenfifches, deifen Leib wie mit einem 
verlegtem Auftande in einem Dunz | Diadem bunter Edelſteine beſetzt er— 
Von den 24 Leuchtorganen 


Wir ſehen da alſo ſehr 


Leuchtorgane dienenden großen grü— 
nen Augen auch am Tage wahr— 


einen unter der Oberfläche liegen- zu Neapel unterſucht wurde, ſah Th. dieſes Tieres befinden ſich je zwei 


den 
Leuchtkörper, 


von außen nicht fichtbaren Beer deutliches Leuchten auf 3 bis 4 auf den großen Sangarmen, je finf 
der aus. einer, hohl: Meter 
jpienelartigen Flitterſchicht mit da⸗ audſeue erglomm in ſchwachgrün⸗ deren auf der Bauchſeite. 


die ganze am Unterrand der Augen, die an 
Das mit⸗ 


weit ſichtbar; 


STATE MADISON aus DEARBORN STS. 


Seide Seorgette Grepe nnd Grepe de 
Shine Wailts, ungewol 
ſchönen 


Kombinationen von Spitzen-Einſatz, 
Edging, feinen Pin Tucks und brei— 


Größen 36 bis 


Kleiderſtoffe heruntermarkirt 


zu 6| 


Neue Seidenſtoffe und Velveteens 


Novelty Seiden-Taffetas und Satins, neue Streifen, Checks und Plaids, 


gerade das, was Ihr für Weihnachtsgeſchenke wünſcht; außergewöhnliche 


81.47 51.17 97e 79e 


4OzÖllige Dres Satins, reicher Charmenie Finifh, die Seide, weldye in Die: 


alle Yarben, belle und dunkle 
Verlauf am Montag — 


36-3Öllige Velveteen | nas 
rungen, weicher Chiffon Finiſh, 


Die Bänder 
Reinfeidene helle und dunfle geblämte 


farrirte und Plaid Bänder für Banchz 
arbeit, Haarjchleifen, Schärpen etc. — 


Breiten bis zu 5% Zoll — 19€ 


twert bi8 29c — "ipegiell 

die Yard für 

Neinfeidened Satin Zaifeta Band in 
ot und populären 

Barben, zu einem vollen Drittel menine« 


lich Ichöne be 


weiß, roja, blau, 
als den reg. ‚Breifen: ae 5, 1 Bofl breit, 
Yard, de; Wr. 7, 1% Zoll 
breit, Mard, 6c; Si 9, R 8 C 
YD. Tec; Nr. 12, 230ll., Y 
+ $ . \ r 
Gebt ihr Belziachen für Weihnachten] 
Badger Belz-Set8, Animal Scarfs, mit Meiialine- Seide — — 
geformter Muff und mit Kopf und Schweif beſetzt 
Werte — ſpegiell das Set zu nur 
Natural Coney Pelz-Sets, Animal Faſſon Scarfs und Ball 85. 37 
Muff mit Satin gefüttert, $7.50 Werte, Set ee 
——— Gonen, * zwei Skin Shwarge Gonen Muft Su Muffs, mit Kopf und I" 
wendbare Faſſons, gewö 2 | Schweif-Befaß, völlig “ 8 4 
lich 54.00, zu 2.47 | wert; fpeziell zu 2. 97 
% ⸗ 
Winter-Unterzeug 
Gerippte baumwollene fließgefütterte Dutch Hals G 
elldogenlange Mermel X Leibchen und Ankle 59 * 
lange Beinkleider für Damen, alle Größ., c * 
Sowere gerippte ba baumwollene gefließte 
Union Suits für Männer, i in 8 
allen Größen, reg. $1.75, zu, Feel 1.39 
Sciwer gerippte baumwollene, Fließ-appre— 
tirte Leibchen für Kinder, Größ. 
bis 30, ſpeziell Montag zu 
Warme Damen-Trachten 
Beacon Blanket Baderoben für 
Damen, mit Satin eingefaßte 
Kragen u. Manſchetten, ſchwere 
Blumen— Schnur und Quaſte, ſchöne 
Muſter, zu 82. 37 
nur 
Trlannelette Damen Kimo- 
208, geblümte Muiter, ge: 
zadte Worde, ipe- 05 
ziell zu. c 


te nnd volle 
nd fladje Stra- 
viele mit Wo- i 

Javpaniſche feibegenniltete Da⸗ 


men⸗-Leibchen ohne 940 
Wi 


Mermel, Montag zu 
Percale Bib Schürzen | Beitreifte Ginaham Da- 
men - linterröde, blau 


für Damen, belle Far: 
den, verziert mit Ri | und weile Mujfter, wert 
gut 696, zu 
nur 


Rad Braid, 
Die Kleider. 


zu nut 

Sinabenanzüge, mit zwei 
Paar Knickerbocker Hofen, 
Pinch Back Modelle mit 
»Ztide abnehmbarem 
Gürtel, Hoſen ganz gefüt— 
tert, aus dunkl. Cheviots 
gemacht; in einf. 
dunklen Farben, 
Größen7 — 
17 Sabre, früßer 
au 85.50 berfaufi, 
Montag zu 


54.27 


Negentag Aus⸗ 
ſtattung für Kna— 
ben — einſchließ 
lich dazu paſſen 
dem Coat und Hut 
graue Miſchun— 
gen oder lohfarbig, 
Größen 6 bis 16 
Sabre hübſch 
in *ancy Weihnachtsſchach 
tel verpackt ſpeziell für 


Montag offerirt zu 
Blankets 


15 Kiiten feineBett 
Blanfet3 — in Iohs 
farbig, weiß und in 
grau, volle Dopr 
pelte Bettgröge — 
„Thread Whipped“ 
Kanten fanch 
waſchbare Borten; 
ein guter $8.00 
Wert, 

Raar:. $1.98 
Teine Bett Com— 
forters, Silkoline⸗ 
Ueberzug und mit 
feiner ſanitärer 
Watte gefüllt — 


mittlere Farben — 
volle Größe — 2.69 [| . 


Damen-Schuhe zu 1.97 


Roſa und ſchö— 
ir — 
wert 


363öll. feine franz. Serge und Storm 
Serges, dieſe popular markirten 
Stoffe ſind in großer Nachfrage für 
Kleider etc,, in Schwarz und farbig; 
viele in marineblau, zur Auswahl 
morgen die Yard für 

nur 


Doppeltgefaltete feine baumwol— 
lene franzöſiſche Serge — in ma— 
rineblau, Braun, Grün, Wine, 
Cardinal, Grau, Plum und in 
Schwarz — fpeziell 75 Stücke für 
Montag — die Yard für 

nur 


Neiter reimwoll. u. Woritcd Kleider: 
'itoffe und Suitings, in einfachen Ge: 
!iveben, jchivarz u. alle Farben —- ın 
Sfirt:, Suit- und Mleiderlängen - 
‚alle Montag markirt zu 


ftarf herabgejeßten Preiſen. 


wbinationen, belle und dundle Effekte — ſehr hübſch und 


e Mard für nur 


s 


Satin Vefialines, die beliebte Seide 
für den Wintiergebrauch, feine ftarfe 
glänzende Dreß Qualität, alle die 
neueiten Scattirungen, 30-3öllig; 
regulär $1.25 wert 

Mard zu nur 


ling, ſchwarz, weiß 
Farbe, für Stra— 
ſchaftsgebrauch 

hwere Qualität— 


beliebt iſt ſowohl für Straßen- wie für Geſellſchaftsge— 
es - zmet tpezielle 


ür nur 
Suitings, ſchwarz und alle een Strafßen- Shatti- 
reicher, jeidener Sheen, Twill Back, „Faſt 


icht ab; Velveteens ſind dieſen Winter ſehr 61. 59 


Qualität, zu nır 


nur .. 


ns 


ı 


+3 bis 55 D 


Weitere Partien unieres zeitgemäßen Cinfanfs von Noveltn und einfachen 
Damenjchuben; Schuhe, die gemacht wurden. m für $3, $3.50 und bis zu 
$; 5 verfauft zu iverden, aber wegen leichter Unregelmäßigkeiten im Leder an 
den Kabriimmten zurücdgelandt wurden 
Die Vartie umſchliefzt Sigh Cut Boots, 


aud Ribifin, Gunmetat Garmin 


umd Patent Goitifin nemaht — mit oder ohne Guffeb Tops — Ile abge: 
bildet — Knöyf- und Schnür- Faflons— Re: 
und requläre ode Shube, „an allen Ledere arten, Tips und einfache geben, @4 


Kinöpf: und Schnür Salfon 8, aber wegen leichter 
Fehler die Auswahl Mor tag IT 


— nn 


telſte der Augenorgane glänzt ultra- | 

marineblau, die ſeitlichen ſchimmern 
im Perlmutterglanz; von der! 
Leuchtorganen auf der Bauchſeite 


erglänzen die vorderen rubinrot, die DR. NELSON, DENTIST 


hinteren, mit Ausnahme des bim- | ** ————— 
melblau leuchtenden mittelſten, UNION DENTAL 0.» Bu. 
fhneewei oder perlmutterfarben. ren Straße und Wabafh u Puas 
Mas ınuf das für ein Glühen ımd | 8:80 More. Bis 9 LIbdB. tägl. Gonutagd 9-2, 
Sunfeln im Dunfel der Tieffee fein, | ma 
wenn jchon ein einzelnes Indivie = 
duum in diefer Rarbenlichterpradit | 
pbrangt! Der Leucdhtfrebs ſondert 
aus einem Drüſenorgan lange, in— 
tenſiv und — phosphoreszie⸗ 
rende Fäden ab. Nicht weniger als! 
340 Leuchtorgane, ein Baar unter A Ucin. Greis 61.00 ir GREEN 
pen Muge, die anderen im vier | Boltor Tuderd PBlut-Speaiflc für Gh 

rg in allen Stadien. Brei2 $2,00 
Reiben am Bauce angeordnet, 


be» | on. Dr. ‚Bon 325* fü 
fipt ein Tieffeefifch der Gattung | meriätmäne, i@tattofe Münıe, m 
Stomias. 


' Jandolie und nicht Aufztebentieileun * 
— — —— — — 


| ®reid $1.00 die Schadtel, 3 für 
— Viele Schriftfteller fihreiben. fo 


obigen Heilmittel find nme bei in 
Behlkes Dentiche | 

viel; daß ihnen zum Denken feine Zeit 

übrig bleibt. 


Zahnärztliche Arbeit zu 
liberalen Preijen, 


Wichtig für Männer, 


Denn Aerzte od. Araneien Eu nit 
' perfucht unfere erprobten Heilmittel, die 
fepliölagen, bet folgenden gebetinen N 
! ten: Formulare Nr. 1 und 2 heilen bie 
no fo barträdıgen falle von geheime 


775 Süd State Straße, 





ee — 


rty Bonds ri rg wie hs bei Rothschild's 


Eure Liberty Bonds find jo gut iwie Banrgeld Verkauf von hochfeiner Qualität ir nehmen fie zu 199 Gent amt 


Zuihentüder für Damen | BE { — INReinwoll. Kinderſweaters emden für Männer, 82 
5% Blumenmufter, 29 hilds u Gürtel — — — Hackney, Colum bia un. Perfecto a narantirt Dollar an uno zahlen End v olle 
farbig beitidt, 3 in Vor c gen, ®r. 22 bi8 echte Farben; gemebte Erepe, Madras, Bercale u. grob, Sor 62. 00 


* ſchen, Shawllra⸗ * —— — der 
el BARGA N BA —A Re Zinſen bis zum 15. Dez. Ihr könn 
Knitialen, 6 in Schachtel EN nur... Die Natural Merino Hem:: eine merceriz. Seide » u TE 2 
e| Dez Eden m. Kofen für Män- | Liole und Seide Fibre] (N Lib ety B d d La— 
ke Banner, DT — ELTERN bill — nn Daten are Bünnet&ocen Tu OUTE TEDELEN Bonds in dieſem Ta 
——— 


für Mädchen u. EA tan 8 
Muiter: 6 in (ot 85 ichiwer, glattes Gemebe, | Gauge, ganz nahtlos — 
—— für. 50€ FT . gr --nur. 7 s ) | Ss 
eek. : 9.” Stampa mif allen Bajement Ginfänfen. | Weiteztannetette Brapvere 250 — Garment ‚u. farbig; in fanch Bor 


naturfarbig; Das —echt ſchwarz, reinweiß den deponiren und Einkäufe bis zum Betrage 
—ED — — ——————— — — ſſſſſ 1ider Bounds machen entweder auſ einmal bis 


> In n ante Garment, gemacht | Feine —— Socken it zu Zeit i i (Kinfär: 
Gin feufationeler Verlauf von Hinter- Mäntel und. feibenen Stteideru| } WIEN [si a SEE fen, mie cs @ns vapı. Ya tönen nit Waargein gebe 


wahl, beießt mit Seide: ; 103, gemadt aus feinem fen, wie es Euch paßt. Wir können nicht Baargeld geben, 


Cord u. hierzu pafiendem : Yarn zu haben in 


Außergewöhnlich gute, dauerhafte Kleidungsſtücke. Sie ſind elegant gemacht und IP \ N Mi MEN | Girdte Gorv, Sjawl>| Schwarz und Orford - aber jede Waare in dieſem Laden jteht zu Eurer Verfügung. 


5 E \ Ef Kragen, „piped“ 50 das Baar zu 
in der allernenejten * 88 A a N | Nähte; zu nur 


S Jackſ Ran Br 
65€ Elaftic Hoienträger für Männer, gutes‘ Ge: ’ State, Jadjon and Dan Brren 


A) a . “ wmwebe, mit Meilingbeichlägen, zu haben in 
e Ihöner Weihnachts:Bor; zu 

N ih 54.50 Blanfet-Roben für Män Elaſtiſche Männer Garters, in 
Baia, net, gemadt aus guter Qualität Weihnachts-Box, Cable-Gemebe — 

F Blanket, beſetzt mit Seide Cord und mit Meſſingbeſchlägen, ein— 35 
4 — hierzu paſſendem Girdle Cord — zelue oder dopp. Grip; zu Cc 

aus Velour, Seidenplüſch, Me a\ | | s —— Se ner, in Weinfadisedurs, — 
Kerſey, Zibeline, Corduroy, Novelty Stück zu nur 4 i .TIC 


ı gemasdt in Nubbaut; zu. 
Geweben ; alle Farben und eine A Aus⸗ 


— —E ure Liberty Bonds ſind ſo gut wie Baargelt ILII ER BE EU Mur LibertyBonds find fo gut wie Banrgeg TEE MER = WM m Eu ME 


PP) men umb junge Mäddien.. Derfauf von feinen amerikaniſchen geſhlifenen 9 a 
3 Glasmaren, Grytatjhnitt, 82.25 Corte $1. 195 a größten ** wanrenwerte findet 
30 0 — Ihr bei Rothſchilds 


—— | \ RR F 32 NN 6 ii Ein großer Vargain für morgen, und wabricheinlich nur genug 
aus dem feinſten Atlas und iD CR * IR —— I J Mh a davon für einen Cintag- Verfauf, iſt die Lokomotive u. Tengen, ab 
ati 53 u— KARL BEN Tl 6 3 RN EI ET h gebildet; jtarf gemaz acht, extra großes Spielzeug, faſt eine we lang, 

K ei Ct —— gemacht — alle Ind IJih i! | Bi RE % Mn Re NH rl a hön rot bemalt. Diejer Artikel wird andersiwo bis zu 
hübſch beſetzt; beſtickte Mil N KILLERS i g : $1 3 je ; Ce 4 


) wahl von Moden und Groͤß en für für D 


—F TR | „50 verfauft. Es wird bejonders den Nnaben 
und jchlicht gejchneiderte Mopdelle; all die zum; MER ARDE, INS er ne getallen, zu 
beliebten neuen Schattirungen; in Größen ja —— I Ungefähr 2000 Stüde, reicher Schliff, in Schmetter — Kr Even Dübie 
für Damen und junge Mädchen; morgen zu j Sr lingS=- und. Rantenrofen= und Blättermuiter, wie die Ab— 17. = L —— 
—— bildung. Die Partie beſteht aus Blumen-Körben, Sand— RR Ze a 17 fen — 
ich Ir 3, M iſe üſſe 5ff T ( r * 8 al — 
—V ———— — wid Trade, Mayonnaiieigüfieln und Löffel, % Gallo-" WE SR — 7 — 
500 Fräfe ti T u = Pur nen Sug, Set von 6 Gläfern, Zuder= und NRahm:Behäl: j * Bd, * Sime Wegeie Spici. da⸗ 
ze 2 = Sinojpen-Bajen Candies Elfenbein %1.25 Karak— 69 ter, Vaſen; 8-zöll. Fruchtſchale und Syrupkrug; be— | ; neuefie Spiel diefer Art im 
eitehend ? u 3:9 
8 Boll hoch, filber- Spesiell harte Toilette— 6 


bränfte 9 f ee Auto, ein Wett- Marite, ind ziebt dasielbı 
R tn 9 ; . ff 8 ahrt-Modell w ei ir e R 
aus einer 2 tex-Puppen, ſchränkte Anzahl von jeden; paſſen ausgezeich⸗ — * is ode emaillirt in und erzielt dadürch den ſphi 
feinen Ans. (attirt er Mifhungen, Wind, ) 

plattirter Fi ligran— N 3 

Ständer, geſchliffene 19e Artifel 
Sortirte Guienbein 


bellrot, Zloping Hood, 
ganı fHäblern® Gear, mit Gum 

wabl von 
Standan 

stevitallvafe, einschl. en Gara: 

eye SE . 5, Yiund, i y i — 

künſtlicher Roſe. ein Mei, Aut Toilette Artitel — 

eingeſchloſſen find 


Größen, mit 
feines MWeibnachtsge- ge Fin Irays, Bür 


Glad u. Filz 
ſchenk, Sortirte Frucht ſten, Kämme, Ru 
bollitän- C 


Drops, Pfund, de rBores Ac. 2e 
Dig, zu 


net zu Weihnachtsgejchenten; 82.25 Wert. . 


gen Signale , Auswahl don 
Styles 


En zz m mm m zn me 


9— 7 * 
unzerbrechlich — Handbemaltes Porzellan 4:Stüd B miccien, dädern, ganz $4. — | re 
find pramtvolt an- | Trefier Set, wie Bild — jchön de- 3 
setteidet, — aroßes | Forirt in Apfelblüten und Rofen, in Fiss —5 8 — tleidete Pupper ze Ro mbi inatton i 
J Sortiment von $to- reichgefärbtem Hintergrund; Tet IR 8 — — > 4 ) ß 
1 
| 9 
t 
| 


ieller reis, u. Gharalter Pup- 


* ven ſchön unge 
scefüttert, die meiiten 


berjelben find in Ma— 
Hagoni Politur, jebom 


eine Anzahl derielben 
in dein beiiebten Eichen: 
und Mallnuf Stain, — 
das Stüd für 


eine große 


ftümen zur Mus- 5 beitebt aus Haar-Behälter, Puder: 
wagt — mit Tuch | Viüchle, Hutmadelbalter, großem en. * Combination 
19 fir — — geſtopfter Boyy, — J Kamm- und Bürſten— Tray; — — eh „Ele an Ben, jtarfe om und ion ar < . — wählen Körper 
c unzerbredliide | ein $2.25 Set — ——— —— — ifh ————— Spielbrett. 57 Spie — wit Zeug ausge⸗ firin und mit 
Baſement. Baſement. 250 Köpfe, verfauft zu * d une . le Tönnen auf Die- m ä— ſtovft. ungerbreg⸗ 3 — 
ſem einen Prett ge en bare nöpfe, we \ o mbartınent3 
y e ER I rifantiche Bleiioldaten, | . > 
v mm umt EDDDD— — ns Porzellan Brot: und * ſpielt werden. <die voii ur — — Set den anders um rm 


* 8 5 P 5 B B d .. ‘ * ee; A feine Frucht» — 7 Familie er — ————— — 50e gr ® s 
. — 2 ter, W rd zu vollftänd, mit Fres | bervad — 5 * 
84.00 und 4.50 ſchwere V lunket —E nde-Ntoben nur Männer n ap ne en Urne, wie Ab— u N > ES ei | Zeilen und 2.95 ' 2 | 


5 Directions 
. . * * bildung — Marmor-Effekt, 8 Zoll i 
200 Roben in dieſer Partie; große Auswahl der neueſten Muſter, fancy beſetzt, NL — u & Seil Zach, ME — Vrachmwolu be 


. £ — — ea. Ya 1 ” E — w' gehleideie = 
gut gejdmeidert, gute wünjchenswerte tarben, mit Rollfragen und Gürtel- gel md Glas Blumenbalter, fann als 1 hr io } BE 


| 
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wolle u. Zeidenlisie, voll naht et ‚legefragen, zwei gefnöpfte Ta | aas st nn 3.90 Wer ’ * Ms Ale Yo j 

(08, breiter GarterTop, veritärkte | De Ichwere fliehgefütt. Union jien, vucchiveg doppelt geſteppte J 2* — Pe onders attraktive Sf muckſachen 
hochgeſpleißte leinene Er und Suits für Knaben, gutes Winter- Nähte, groß und wert gemacht, — 
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luͤdie Navy 1: ai r s I4lat. Gold gei., l2ı t * | 
— zu. "IC ; inner Bed: ‚Töe douſe Cocoa. Blatt Ento,, — 81 teinfalt ung, "50e Maͤdchen. 82. 00| Maii. Gold 10Fat. 


1.45,1.95 ar = 


her inpi y =linneri 7 Tunununniuuümniniiinninuuſ— | na P ‚fanen tes > Remeie | Bes —— Eihte: Games- 
Großer ſpejieler Verlanf von Zlippers und Schuhen —— |, 3: wand —— ID Ken | 
über die Ohren zu jiebe n, 
gcwöähnlih zu 75c dverlauft, 38c | 
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